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Vor w 0 r t

Di e vor l iegende kl ei ne Schr i ft stellt die drit te und höch s t wahrs cheinlich let zte
Arb eit über die unweigerl ich zum Ausster ben ver ur t ei l t en deu tschen, vor wi egend nie­
derpreuß1schen Dialekte aus dem Gebiet des Fre istaates Danzig dar , der i n der kurzen
Zeit von 1920 bis 1939 bestand . Diese Abhandlu ngen wurden alle im Billigstverfahren
hergest ellt und dienen dem ausschließlichen Zweck, wenigst ens einiges von den behan ­
delten Dialekten für die Wi ssens chaf t und die Handvol l noch l e bend er Sprecher und
deren Nachkommen, sowi e auch für alle so nst an deutschen Dialekten Interessierte zu
bewahren, außer dem den alten Spr echer n etwas Ver t r aut es wiederzuerwecke n und ei n we­
nig Fr eude und Besinnlichkeit zu ver mitteln . Diesen Zweck verfol gen auch die f ünf
dazu gehörenden Tonkasset ten .

Aufgabenbereich, Umfang und Ver f asser s ind bei den dr e i kle i nen Schriften zum Teil
re cht verschi eden .

Das erst e Buch dieser Rei he hat als Autor den Schreiber dieser Zeilen und bet r i f f t
das Danziger Missings ch , den in Danzig am meisten verwendeten Dialekt - basishaf t
Hochdeutsch mit zahlreichen Zügen des Ni eder deut s chen , speziell Niederpr eußischen
durchsetzt . Im entspr ech end hoch - und niederdeuts ch gemischten Wortschatz findet ma n
auch zahlreiche Ausdr ücke aus den westslawischen Sprachen Kas chubi sch und Polnisch
und den baltischen Spr achen, Altprußisch ,Litauisch und - über r as chender we i se so gar
gelegentlich Lettisch . Ferner si nd nicht wenig Wörter aus dem Hebräisch-Aramäischen
über das Jiddische oder Rot wel s ch eingedrungen , einiges auch aus dem Zig eunerischen.
Einige Züge im Phonemsystem ,der Morpholog ie und Syntax weisen auf ein slawis ch/balti­
sches Substrat hin .

Die spra chwissenschaftliche Darlegung des Missings ch ist relat iv aus fü hr l i ch , wenn
auch keineswegs erschöpfen d. Die ge bot enen Textproben stammen weitgehend von Fritz
Jaeni cke ,der als Rentier Franz Poguttke jeweils am Sonnabend in den Danziger Neuesten
Nac hri cht en ergötzliche humoristische ,aber auch bes innl i che Stammtischgesprä che führte ,
d1e gel egentl i ch auch politische Themen berührten . Die gebrach ten Stammtischgespräche
können auch auf drei Tonkasset ten,gesprochen von Pastor Hermann Kl os s, Danzi g, genossen
werden . Darüber hi naus bietet das Buch Textproben der niederpreußischen Dialekt e , fe r­
ner auch anderer Sprachen, die f ür Danzig irgendeine Bedeutung hatt en oder haben , wi e
Got i s ch, Jiddisch , Lat einisch, Kas chubi sch , Polnisch, Altpreußisch , Litauisch und so­
gar Let t isch .

Das Buch erschien unter dem Titel
Tausend Wor te Danzigeris ch - Kurze Ei nfü hrung i n das Danziger Missings ch . Ausspra ­

che - Abriß der Morphologie - kleines etymologisches Wörterverzeichnis - Textproben
(auch von anderen Dialekten und Sprachen ,die im Danziger Gebiet verwendet wurden )

von Jü r gen Pinnow, Verlag UNSER DA NZ IG, Lübeck 1997, 218 pp .
Zweite Auf l age mit ERGÄNZUNGEN, 50 pp ., Lübeck 1998 . Preis (2. Auf l . ) DM 25 ,00.

Dazu Dr ei Tonkas se tten mi t Pogutt ke - Texten, Pr eis DM 30.00.
Zu bez i ehen bei

Prof .Dr . Jü r gen Pinnow, Gorch- Fock- Str . 26, 25980 Westerla nd/Sy lt .

Ganz ander s aufgebaut i st das zwei t e kl ei ne Werk. Dieses ist vor wiegend dem Ni ede­
rungs -Platt gewidmet, wie es i n der Danziger Ni ederung west lich der Weichse l gespro­
chen wurde . Zugrunde liegt eine kurz e Gedichtsammlung des Brö sener Lehr er s Otto Müller
(18B6- 19BD) in Danziger Plat t , Von Labommels on andre spoß'ge Lied,veröffentlicht
in Danzig 1924. Diese Gedichte wurden in Originalschrift (Fr akt ur ) unverändert repro­
duziert , so daß von einer Neuauflage nach über 70 Jahren gesprochen werden kann .

Lot har Tetzlaff (*1924 in Reich enberg bei Danzig ) fert igte eine Übertragung dieser
Sammlung i n seinen Hei matdialekt, das Danziger Nieder ungs-Pl att ,und eine Über s etzung
ins Hochdeuts che an . Diese Te xte wur den dem Or i gi nal beigegeben und mit zahlreichen
Anme rkungen versehen , die weitgehend vom gegenwärt i gen ' Schreiber s tammen. Ein e "Kurze
Ein f ührung i n die Phonologie des westniederpreuß ischen Dia lektes Niederungs-Platt"
mit ei nem Anhang "Einiges zur Morphophonemik und Morphologie vor nehml i ch des Verbs·,

(zu sa mmenges t el lt vom gegenwärt igen Schreiber ; Material von Lothar Tetzla ff ) ver vol l -
ständi gen die Abhandlung . Eine ausführl iche Beschreibung des Dialekts und ein Wör t er­
ver ze i chni s konnten nicht beigegeben werden.

Das Buch erschien unt er dem Ti t el
Von Labommels on andre spoß ' ge Li ed von j unem olle Ohm Ot t.o Müller - ' Von

Schli ngeln und anderen s paßi gen Leut en ' von euerm alten Oheim Dt to Mü l l er
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zig zi geuner isch (ro mani t~iw,roma n e s)

Zu SM "Stutthöfer Miss i ngs ch" s . S . 103 .

Abkürzungen bezügl ich der Literatur und Autor en s . i m Literaturverz eichnis .

A b k ür z u 10 9 s ver z e i ch 10 i s

russisch
r otwel s ch , Gaunersprache

schwedisch
Si ngul ar
"Stutthöfer Mi s s i ngs ch"
Söl'ring, Syl ter Friesisch
St utthöfe r Pla t t (zu KP)
spa nisch

tschechisch
tür ki s ch

ukrainisch
ungarisch

Weichsel-Platt ( = NP & GWP )

la t ei nisch
lett is ch
l itaui s ch

mask ul i num
mitt el englisch
mittelgriechisch
mittelhochdeutsch
mittellateinisch
mittelniederdeut sch
mittelniederländisch

neutrum
niederdeutsch,Plattdeutsch
neugriechisch

neuhochdeutsch
neuhebräisch (Iv r it)
niederländis ch
norwegisch
neupersis ch
(Oanz~ger ) Niederungs - Pl att
(Oanzi ger) Ni ederungs - Platt ,ält ere
Schicht

(West-)Niederpreußisch

ostfriesisch

polnisch
Plural

r
r w

lat
l et
lit

m.
me
mgr
mhd
mlat
mn d
mn l

NPr

ofr

pI
pl u .

n .
IOd
IOgr
nhd
nheb
101
nor
np
NP
NPä

s
Sg .
SM
sö l
SP
span

t sch
t ür

ukr
ung

WP

deutsch
däni sch
Danziger Mi s s i ngsc h
Oanziger (St adt-) Platt

engli sc h

f emini num
fr i es i s ch
französisch

al t englisch
altfries isch
al tfra nzös isch
althoc hdeutsch
al t i ndisch, bes. Sans krit
altirisch
al t i s ländi sch,a ltnor di sch
al tkirchenslavisch,
al t bul gar i sch
altpr (e )ußisch
altrussis ch
arabisch
altsächsisch
avestisch

(ur)germanisch
gotisch
(alt) gr i echi s ch
Großes-Werder-Plat t

(Standard - )Hochdeutsch
hebrä isch
(Oanziger) Halbmissings ch
(Danziger ) Höhen-Platt
Hüt t enpommer sch

indogermanisc h
irisch
(neu) i s lä ndisch
italieni s ch

j iddisch

kasc hubi sch
(Danziger) Küsten-,
Nehrun gs -, Fi s cher- Pl at t

ae
afr
afrz
ahd
ai
ai r
ais
aks l

d
dä
DM
DP

apr
ar
arab
asä
av

e

f.
fr
frz

germ
got
gr
GWP

HO
heb
HM
HP
Hpm

idg
ir
is
i t al

j id

ka
KP

in D3nziger P13cc mic Übercr3gung ~n die niederpreußische Mund3rt der D3nziger Niede­
r ung und mi t Überset zung i ns Hochdeucsche

von Lot har Tet zla f f (ut Rickeboa rch bie D30nzi ch '3 US Reichenberg bei Danz i g' )
Zus3mmengestelle , ergänzt , mie Anme rkungen ver s ehen und herausgegeben

von Jürgen Pinnow und Lothar Teezlaff.
We s t er l and/ Syl t und Kiel 1998 , 76 pp. Preis DM 9 ,0 0 .

Dazu eine Tonkassette mit den Texten i n Nied erungsplat t ges pr ochen von Lot har
Tetzl aff. Preis DM 8 ,00.
Zu beziehen bei
Lothar Tetz13ff, SChützenser3ße 34 , 24534 Neumünster.

Wi ede r in seiner Art ' völ l i g abweichend iSe nun d3s driete , im Umf3ng miteIer e
Wer k . Es bezieht sich 3uf die Seutthöf er V3ri3nte des Küst en- oder Nehrungs-P13et ,
3uch Fischer-P13et gen3nnt. Hier h3ndelt es sich im Gegens3tz zu dene n der beiden
3nderen Schriften um jüngere , 13nge n3ch der Vertreibung geschriebene Origin31-Texte ,
die von einem "31ten Stutthöfer Jung ", Kurt Gutowski (*1922 in Stutthof) st3mmen;
einige der Gedichte h3ben 3uch 3ndere Verf3sser . Jedem Text in Stuethöfer P13tt
(Scht ooehöf f 3 P13ut) ist eine hochdeutsche Übersetzung beigefügt, die Kurt Gutowski
selbst 3nfertigee , vom gegenwäreigen Schreiber 3ber meist eeW3S gefälliger gese31tet
wur de. D3zu kommen z3hlreiche s3chdienliche Anmerkungen, 3uch einige Exkursionen zur
Erläuterung einiger in den Texten 3ufgeworfener Probleme. Sie st3mmen vom gegenwäreigen
Schreiber .

Inh31tlich h3ndelt es sich bei diesen hier zum ersten M31 der Öffentlichkeit vor ­
gelegten Or i gi n31t ext en zunächse um eine 311gemeine 8eschreibung des Heim3tdorfes
Stutthof (36 km östlich von D3nzi gJ, d3s ein Oat seebao W3r (1 ,7 km von der Osts ee-
küst e entfernt), kurz vor (westlich) der Frischen Nehrung gelegen, mit einer det3 illier­
t en 3chtteiligen K3rte von Stutthof (zus 3mmengest el l t von Günter Reh33g ,Stutthof­
Lichtk3mpe) - 31s Teil I . Es folgen in Teil 11 Värt331kes , "Erzählchens", 31so Kur z­
geschicheen, bei denen es sich f3St 3usschließlich um Erlebnisberichte des Autors
Kurt ' Gutowski 3US seiner Kinder-, Schul - und Lehrzeit hand eLt , Kur t Gutowski W3r wie
sein V3ter und seine Brüder Schmied . Diese Geschicheen können n3türlich keinen lite­
r3rischen Were be3nspruchen, sind 3ber - und nicht nur vom di31ektologischen St3 nd­
punkt 3US - 31s Schilderungen einer unwiederbringlich verg 3ngenen Zeit 3US vol ks -
und heim3tkundlicher Sicht von niche zu gering zu schätzen der Bedeutung; sie ver di enen
es 31so zweifellos, notiert und f est geh31een zu werden , zum31 sie 3uch die Ment31itäe
der d3m31igen Bewohner Seuethofs in humorvoller Weise gesc hic ke zum Ausdruck bringen.
Teil 111 enthält einige Gedichte ,für die ähnliches wie fü r di e Kurzgeschichten gi l t .
Ger3de die Gedichee 3ber offenb3ren eine g3nz besonders 3usgeprägte Heim3tliebe und
-verbundenheit,sowie st3rkes Mitgefühl erregende Tr3 uer um die verlorene Heim3t , wie
m3n ihr i n dieser I ntensität nur selten begegnet . D3s m3g U.3 . 3uch d3mit ZUS3mmen­
hängen, d3ß Stuethof 31s idyllisches , von der Großse3dt D3nzig 3bgelegenes Ostseeb3d
g3nz besondere Reize 3ufwies und eine wunderschöne Umgebung und N3tur bes3ß - Ostsee,
weißen, f3St menschenleeren S3ndstr3nd, 3usgedehnte Dünen und herrliche Kiefernwälder .
D3zu die bez3ubernde Frische Nehrung,311es in 311em eine wi r kl i ch zur Erholung ein­
13dende N3tur.

In Teil IV beschenkt Kurt Gutowski den Leser mit einem kleinen ,3ber bedeuts3men
Wörterverzeichnis Stutthöfer P13tt - Hochdeutsch , d3s vom gegenwärtigen Schreiber
ergänzt und soweit wie möglich mit dem Wörterverzeichnis des D3nziger Missingsch in
Beziehung gesetzt worden ist .

Eine Beh3ndlung des Di31ektes selbst (Phonologie, Morphologie ) konnte hier leider
nicht einm31 in dem Ausm3ß wie bei dem zweiten kleinen Buch durchgeführt werden.
Ob d3s jem31s n3chgeholt werden k3nn, ist fr3g1ich.

Zu dieser Schrift liege 3uch eine Tonk3sseeee vor, i n der die Kurzges chichten 311e
in Stutthöfer P13tt, von Kurt GUeowski gesprochen , zu vernehmen sind .

In diesem Zus3mmenh3ng d3rf 'noch 3uf eine Schrift hingewies en .werden,die ZW3r
keine deuts chen Di31ekte 3US D3nzig und Umgebung betrifft ,3b er d1e 3uch 110 D3n z1g
behei m3eete S13wische Spr3che K3s chubisch zum Them3 h3t :
Jürgen Pinnow, "Fünf k3schubische Märchen : K3schubisch-Polnisch-~eutsch. Zus3mmenge- ,
stellt,erläutert und ins Deutsche übersetzt ." Abh3ndlungen der Vo l k er k u n dl~che n A~be1t s ­
gemeinsch3ft,ed . Uwe Joh3nnsen ,Heft 80 , Nor t or f 1995, .38 pp . - Der Verf3sser der Mar­
chen ist Al oj zy N3gel . - Mit einem Abr i ß der Gr3mm3t~k der k3Schub1s chen Spr3che .

Wes t er1 3nd/ Syh
28.3 .1999 Pa lmarum
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L i t e rat u r ver z e i c h n i s

Ponczak, Hor st
1995 (? ) Spurensuche Die Wa hr hei t über den Untergang Danzigs. Helmstedt ,

2 . Auflage 1995 (?) .

Ni belungenlied
1970 Das Nibelungenlied . 1 . Teil . Mit te l hochd eut s cher Text und Übertragung .

Herausgegeben , überset zt und mit ei nem Anhang versehen von Helmut Bra ckert .
Fi s cher Bücherei 6038. Fra nkf urt am Main 1970 .

Vorbemer kung :
Da angenomllen werden kann, daß dem Lese r das Buch "Tausend Wor te Danzigerisch" von

Jürgen Pinnow, Lübec k 199B zur Verfügung steht, und e vent uel l auch "Von La bommels on
andre spoß 'ge Li ed" , Dtto Müller ,Lothar Tetzl af f , Jür gen Pinnow, Kiel 199B, sind die
dor t gegeb enen Literaturh inwei se hier nur i n beso nderen Fällen wied erholt.

Pinnovl , Jür gen
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gemeins chaft , ed . Uwe J ohannsen, Heft 80 , Nort or f 1995. 3B Sei t e" .
(Der Verfa s ser der Märchen ist AloJz y Nagel . )
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Aussprache - Abriß der Morphologie - Kl ei nes etymologlsches Wort erver zel ch­
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2 . Auflag e mit Ergänzungen. Lübec k 199B.
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Ger t D.
Heide , Haff und Heimat gut, 8erns tein - Oui n t ol ogi e 11, Recklinghausen .

Hans Geor g
Der heimatlose Schopenh auer - J ugendj ahr e zwis chen Danzi g . Hamburg . Wei -
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Menge . Stuttgart 1967 .

KG

L

Müller,
1998

J L

Jähnig,
1985



- 10 -
- 11 -

Zu Ein zelhe iten s. Jürgen Pi nnow, Tausend Worte Danzigerisch, Lübec k 1997/ 9B:
13-16. Im folgenden nur die Besonderhe i t en, die s pez iell für das St utthöfer Platt
i n dieser Schrift gel ten.

SChWllH,f'

E in l ei t u n g

A. Zum Küstenplatt - Al1gemeines

A.1 . Ausführl i che An gaben zu den im Danzi ger Gebi et (Fre istaa t Danz i g, bis Sep­
tember 1939) ges pr ochenen Spr achen und Di alekten fi ndet man u. a . i n den beiden
kleinen Büchern Jü r gen Pinnow, Tause nd Wort e Danziger isch , Kur ze Ein f ührung in das
Danziger Mi ssings ch , LÜbeck , 1 .Auf lage 1997 , 2. Auf lage mit Ergänzu ngen 199B, 5.17 -
24 und Ergän zungen S. 9- 11, und Otto Müller ,Lothar Tetzlaff und Jürgen Pi nnow,
Von Labommels on andre spo ß'ge Lied, Kiel /Westerland 199B, S.11-15. Da angenommen
wer den kann,daß der Leser dieser Schr i ft die beiden genannten Bücher kennt und weni g­
stens te i lwe is e gelesen hat , sollen diese Angaben hier nicht noch einmal gebracht wer ­
den . Wir begnügen uns hie r mit Ausführ ungen zu dem uns j etzt speziell interessieren­
de n ni ederwest pr eußi s chen Dialekt, das Danziger Küstenplatt (abgekür zt KP) , das weit­
gehend als Nehrungs-Platt (Näär i ngs ch) oder auch Fischer-Platt bezeichnet worden ist.
Dieser niederdeutsche Dialekt wur de in einem recht langgezogenen Küstenstreifen ge­
sp rochen , der i m Westen bei der Mündung der alten (Tot en) Weichsel bei Weichselmünde
begi nnt und sich über die ges amte Küstenlinie bis weit in di e Frische Nehrung hinzieht,
über die alte Freistaatgrenze und auch über die jetzige polnisch-russische
Grenze bei Neukrug hinaus bis nach Narmeln in Ostpreußen. Die Gesamtstrecke beträgt
mehr als 90 km. Östlich des Weichseldurchstichs bei Schiewenhorst-Nickelswalde bis
zum Frischen Haff bei Jungfer war dieser Dialekt auch im Binnenland (ein ca. 10 km
breiter Streifen ) gebräuchlich, nach und nach in das Werdersche Platt (Großes Werder )
übergehend. Außerdem wurde dieser Dialekt auch von den niederdeutschen Fischern auf
der Halbinsel HeIa, besonders im Dorf HeIa se~bst (nördlich von Danzig ) gesprochen,
z .T. neben dem Kaschubischen.

A. 2. Folgende Ortschaften s eien hier von West nach Ost aufgelistet, mit den polni­
s chen Namen in Klammern:

Weichselmünde (Wisloujcie ) , Heubude (Stogi ) , Östlich Neufä~r (Gbr ki Wschodnie ),
Bohnsack (Sobi es zewo) , Schnakenburg (Komar y), Schiewenhorst (Swi bno) , Nickelswalde
(Mikos zewo), Pasewark (J ant ar) , Jun ckeracker (Tunosz yno), Steegen (Stegna ), Stutthof
(Sztut owo), Bodenwinkel ( K~ty Rybac kie ), Vogelsang (Wydmy) , Neue Welt (Sosno wo),
Pröbbernau (Przebr no) , Kahl berg (Kry nica Morska ) , Liep (bysica ) , Neukrug (Nowa Karcz ma ) ,
Narmeln (et wa 4 km ös tlich von Neukrug, s. TWE 9) . Von den im Binnenland gelegenen
Ortschaften seien genannt Einlage (südl i ch von Schiewenhorst ) (Przegalina), Schönba um
(Or ewni ca) , Fürstenwerder (Zul awki), Brunau (Br onowo), Poppau (Popowo) , Fischerbabke
(Rybi na), Tiegenort (Tujsk) , Tiegenh agen (Tujce ) , Lasc hke(n ) (bas zka) , Groschkenkampe
(Gr osz kowo) , St obbendorf (Oslowka), Jung fer (Marz~cino ); dazu HeIa (Hel) .

An Fl üssen s e ien erwähno Weichs e l (Wisl a) , Tote Weichse l (Mart wa Wisla), Elbinger
Weichse l (Szkarpawa ) , Königs berger We ichs el (Wi s la Krblewiecka ) .

A. 3 . Es i s t nur zu klar ,d aß bei der Ver br ei t ung über ein s o langgestrecktes Gebiet
der Dialekt nicht einheitlich sein konnte , sondern regionale Unterschiede aufwies,die
z. T. als bea chtlich einzustufen sind . Unterdialektschwerpun kte war en HeIa, Bohnsack ,
Pasewark- St eegen-St utthof und das Neh~-Platt im engeren Sinn . In Heubude wurde
neben Küst enpl att auch Oanzi ger Stadt-P l att verwende t ,und beide Dialekte gi ngen z .T .
ine i nander über .

O~\~Q
~ÜI"""., ,", IN) ~ M,"""o,",I \ ne.. ,,, h o ",h.

P it li Ch sc hwil ltH"

Aus s p r a ch eund5 c h r e i b u n gZ u r

kur zes zentrales,nicht ganz of fenes a , es ent spricht äl~l er und .wird hier
ähnl i ch wie im Berli nerischen artikuliert ; von a kaum zu untersche1den , vgl.
King~ 'Kinder' gegen Oomama 'Großmutter ,Dmama' .

Halbdiphthong ; a mit sehr s chwachem u, nicht 0; entspricht NP ao .

Vol l di pht hong au , wie nhd au i n Haus . Zur Unt er s chei dung von au (s. oben ) muß
der seltener vor komme nde Vo l l di pht hong besonder s gekenn ze1chnet werden .

stimmhaftes b ,in einer St el l ung, wo nach nhd-Muster der St i mmt on weggefal len se in
müßte.
stimm:loser velar er Reibelaut, wie nhd ch in noch , phonetisch x . Hier nur in die­
ser Var1ante .
stimmloser palataler Rei bel aut , wie nhd ch i n i ch , phonet i s ch ~ . Hier nur i n
'di es er Variante.
stimmhafter velarer Rei belaut, stimmhaft e Entspr echung zu ch , etwa wie neugrie­
chisches Gamma oder Berlinerisches g in Wagen oder r i n Waren.

stimmhaftes d.; Weiteres s . bei b .

stimmhaftes g; Weiteres s . bei b .

stimmhafter palataler Reibelaut , stimmhafte Entspr echung zu ~h. i wird mi t etwas
mehr Reibung gesprochen als j , z.B . in SP und nhd jung .

Vgl . das Verhältnis stimmlos stimmh af t
velar ch ch
pal at al eh 1

stimmhaftes s ; Weite res s . bei b .

sch wi e sch in nhd schön .

sc h St i mmhaf t e Entsprechung zu sch, wie j in Journal , polnis ch Z.

.'!. s . bei au .

ch

b

ch

d

.9.
i

au

au
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A.4. Folgende Beson derh eiten (Ausnahmen kommen vor!) sind f ür das gesamte Dialekt­
gebiet char akter i st i sch . Alle Beispiele, wenn ni cht anders vermerkt , Stutthöfer Pl att
(SP) .

A.4 .1 . Die vor der en l abialen Vokale ("Uml aute ") Ö und ü s i nd hier - anders als z . B.
im DM und im j üngeren NP - voll vertreten und sogar recht häufig; ö und ü stehen oft
auch dann, wenn das al l gemei ne Niederdeut s che andere Vertretungen hat. Merkwürdigerweise
bes t eht hier zwischen KP und dem frie s ische n SÖI'ri ng eine konvergente Übereinstimmung .
Bei sp ie le :
ö :: SP Kopp, pl u Köppe; Kö ppa ' Kopfübe r' , nd kopp ,plu köpp(e), DM ,NP Kopp,pl u Keppe

(TW 82) ; SP Förscht a ' Förster' ,spät ahd forst5ri, mhd forstaere;SP Töppa ' Töpf er'
(vgl. TW131 ,13 2) .- -

ÖÖ SP föö r 'v i er', nd veer , asä f iuwar , söl fj uur (TW 135 ); SP mööd 'müde', nd mööd ,
NP mee~, DM mie~ , ahd muodi Jmhd mü ede; SP frö ö 'früh' , nd fröh ,fr oh , DM f rieh ,
ahd f ru oi , mhd vrü e .

ü SP dü 'd u ' , NP ,DM, nd du , söl dü , i dg *tu (H) (TW 57); SP jü 'ihr', NP,nd j u , söl i ,
got j us (TW 72); SP üt 'aus' , NP ut , nd u (u) t, got üt, söl üt , i dg * ' ud (TW47)'
dazu SP büten ' draußen', nd bu (u)ten, söl büten (hier Nr. 11 ) . I

üü SP Hüüs 'Haus', NP,nd Hus, söl hüs (TW 70) ; SP Früü , NP Fru, nd f r u , f r o , got
f r auja ' Herr' (TW 64 , s . Fre i l ein) ; SP Büüa ' Bauer ' , NP,DP buer, nd buer (TW48).

öa SP höach (neben nöech) ' hoc h' , nd ho( o) ch ,ho og, söl hoog (TW 70, s . Haub, TWE 20) .
öe SP Döena 'Di ener ' , vgl. dazu got pius ' Knecht ', urnordisch pewaR 'Diener, lehns ­

mann ', zu idg *t ekw ' l aufen' , a i. ffilJ; (t. äk t i ) ' e i l t' , l et teksni s ' Auf wärter ' ;
SP göern,jöern 'gern' , nd ~eern,g (i)ern , ahd gerno , mhd ge rne, zu ahd ger n ' eif­
rig', got gai r ns ' gi er i g ' .tVgl . TW 73 , jibbrich ' gi er i g') .

öü SP Öüi ' Auge ', nd oog, sö l oog, got augö (TW 47), gegen NP ooch, ou~~ ( l 21) .
A.4 . 2 . Das alt e kurze a in (durch Konsonant) geschlossene r Silbe liegt al s Halb­

di pht hong vor; a mit ganz kur zem u im Aus l aut, nicht 0; geschrieben au , z .B . SP daut
'das ' , Maun 'Mann' , Daunzieh 'Danzig', aul ' al l', gegen NP daot, Maon( n), Daonz i ch,aol ,
vgl. nd ,DP dat , Mann usw.

A. 4 . 3 . Wi e i m Ni eder ungs -Plat t kommen za hlreiche Hal bdiphthonge vor, s . schon A.4 .1,
öa usw. und A.4 .2. Weit er e Beispiele SP Joar " J ahr ' , jeroad 'ger ade ', klui ngen 'tram-
pe l n 1 I uing~ I unter I usw. -

A.4 .4. Die unbetont e alte Endung -er ers1heint (ähnl i ch wi e i m Ber l i ni s chen ) als
s ehr kur zes, aber nicht ganz of fenes a ohne J eden r-Na chklang , ge s chrieben hier ~ ' z .B.
SP emma 'immer', NP emmer, SP Mas s a 'Mes ser', Woata 'Was s er ', kaum zu unterscheiden
von auslautendem - a i n Papa ' Vater' , Ulla (Ei genname) usw. Dieses a findet sich auch
dann , wenn auf das al t e -er- noch ein Kons onant folgt , z.B: SP Schwaast a ' Schwest er ' ,
Schwaas taehen 'Schwesterchen' , lungan ' l ungern ' , j edüüat ' gedauert', aundas ch 'anders'
uSw. a auch ohne altes -r im Halbdiphthong öa, s. A.4. T . -

A.4 . 5 . Die unbetonte alte Endung -en , wi e--er sehr häufig, ist hier in den meisten
Unterdialekten erhalten geblieben , so SP saelen ' sagen ', NP s ai che , SP woarde n ' werd en' ,
NP woare, SP schloanen 'schlagen' usw.

A.4. 6 . Die alte Verbindung -n d( -) ist i m Auslaut er halten bzw. zu -ngd entwi ckel t ,
im I nlaut steht da f ür i n der Regel - ng- , z .B . SP Ki nd , Kingd ' Kind ', Pl ural Kinga,
NP Kinger, SP j efungen 'gefunden', aber z .B . Machaundel 'Machandel' , NP Machaondel
(vgl. l 25 f.) .

A.4.7. Di e komp l exen Verhä ltnisse hinsichtliCh des ch .f x_7 ~ ['"c_7 und c~ L~3~
~i-7 stellen sich hier ähnli ch dar wi e i m NP (s . l 2B-30 ) . Der besser en Er kennbar kei t
halber werden hier aber unterschi eden ch [ x_7 , eh.f e_l, ch [~] , 1 [ i-7 .

A.4.8. Die Anza hl der lehnwör t er aus dem Hochdeutschen bzw. Danziger Missingsch i s t
r elativ gr oß, größer als etwa im NP .

A.4 . 9. Slawische (pol ni s ch-kas chubische) und hebräisch-ar amäische (j i ddis che ) l ehn­
wörter kommen vor, sind aber i n der Regel über das Danziger Missings ch eingedrungen.
Anders ver hält es s ich bei lehnwörtern aus dem Baltis che n , z .B . Kuj j el 'Eb er' , auch
ge br aucht für 'Kleinbahnlokomoti ve ' .

A.5. Ei nzelheiten können hier beda uerl i cherweise ni cht ge bra cht werden; daz u wären
umf angrei che Studi en aller Di alekte nötig , die die Heraus gabe di eser kl einen Schrift
erheblich verzögern, wenn nicht verhindern würden . Einerseits müßte das gesamte bisher
publizierte Material, das z.T . nur schwer zugänglich ist , bes chafft und durchgearbeit et
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werde n; anderer s ei t s ist zu konstatieren, daß weder die älteren noch die jüngeren
Aufzeichnungen genügend zuverl äs s i g s ind. Bei älteren Texten kommen z .T . di e pho­
netisch-p honemis chen Besonderheiten nicht aus reichend zur Geltung, z .B . bei dem Ge­
dicht Dem Ferjar ' I m Frühjahr' , das F.Vio l et 1B64 publ i zier t hat,von Tolk sdor f Jl
19B5:332 abgedr uckt wurde und auch TW 157 (vgl. auch 158) vorliegt. Oie u- haltige
Ausspra che des a sowie die Halbdipht honge kommen hier nicht ode r kaum zur Geltung.
Bei jüngeren Auf ze i chnungen , die weitgehend er st aus der Zei t nach 1945 von nach
Westde utschland vertriebenen oder geflüchteten Sprecher n gewonnen wurd en,ist der al t e
Dialekt z.T . nicht mehr ganz rein bewahrt. Dies gilt bedauerlicher weise auch fü r
die i n dies er Schrift erstma lig bebrachten Text e in St utthöfer Platt aus dem Jahr
1998 von Kurt Gutowski, *1922 in St utthof. Oie Texte sind in nicht ganz geringem
Maße uneinheitl ich , und außer dem sind nicht selten Bildunge n aus dem Danziger
Mi ss i ngs ch bzw. Hochdeutschen mi t eingef l os sen.

A.6 . Al l gemein kann hier noch vermerkt werden, daß die dem Kü s ten- Pl att am nächsten
steher<E Dialektqn.ppe das Weichsel-Platt , speziell das Gr oßes-Werder - Platt ist und darin
eingeschlossen aucn das Mennoniten-Platt ; vgl . TW18-20; l 11-12 und die kurzen Texte
TW 157- 159 und TWE 42-46 .

A.7 . Aus dem Bereich der Küsten-Platt-Dia lekte , abgesehen vom Stutthöf er Plat t ,
soll hi er zum Vergleich nur ei n kurzer Text aus Narmeln , Frische Nehrung, gebracht
wer den; die Unters chiede zum Stutthöfer Platt sind geri ng. »>
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freehj, Reehj ents pr icht hj wohl dem .i (pa l ataler stimmhafterSpir~nt).,
lautliche Varianten : Jiesta und Gi esta 'Güster ', Krea ] und Kroech Krug .

legte aber die Org anisation
Nutzung durch die Deuts che
wur den die Gl ei s e wi eder

keine Bahn. 1943-44
auf die Nehrung zur
Noch ,vor Kriegsende

mehr mal s (wtl. manches Mal) gega ngen werden . Die FrauenvJ3re n dann s~hon.mit den
Tragen (Trag lasten) und dem Frü hstück an der See. D1e Ma nner aßen Fru hstuck, morge ns
(wt l . zum Morgen) gab es kein Ess en . Di e Frauen nehmen (wtl . machen) so gl e7ch d1:
Flu ndern aus de n Netzen. Die Netze wurden gewaschen und dann schnell auf d1e Geru st:
zum Trock nen (gebracht) , weil es alles Baumwolle war . Dann wurden die ..Flundern gespult
und in die Körbe gepackt, und (s ie) mußt en von der See zum Haff (h1n)ubergetragen
wer den . So eine Traglast wog ungef ähr (wtl . so) 70 Pfund, ma nchmal auch .noch mehr.
Beim (eig. im) Krug wur de abgewogen . Da(hin) kamen Händler von Li ep (be1 Kahlberg) ,
di e räucherten di e Fi s che und fuh ren damit nach Elb ing .

Anmerkungen : Dieser Text ist ent nommen aus Ulr ich Tolksd or f : "Die Mundar ten Dan zi gs
und seines Umlandes ", J L 1985 :331. Sprecher war der Fi s cher Her mann H1ldebrandt~ e

*18 .9 .1903 in Nar meln (Frische Nehrung); Aufnahme am 20.10 .1983. Tolksdorf gab ke1 _
Über s etzung , f ügt e nur ei nigen Aus drücken die hochdeut s che Bedeutung be1. D1e hochdeut
sche Übersetzung stammt vom gege nwärtigen Autor .

Z. 5: Keehj malk eigentlich •Kuhmilc h , . hier vielleicht Druckfehler für *Keehj ~al kt
' Kühe gemol ken ' . - Tauff 'Frisches Ho ff ', vielleicht ents~an~en 3US d3~~ Hau f~ d~ s
Haff' . I m SP find et sich Hauf , während Toff oder Thof f fur T1egenhof gebrauchl 1ch

~~t 6: Brassem ' Br ass en ' , Haltetaue zum Drehen der Rahe~, ,d az u bras sen ' die Sege lstel~
lung ändern '; Brasse(n ) ist auch allgemein ' Segelzubehor . Brass~n:Brac~sen oder Bl:1
ist auch ein zu den Karpfenfischen gehöriger Süßwasserf1sch (Abra m1s brama) ,sehr gra-
t enr ei ch . .
Z. 8 : Peis = Peyse; Ortsname; Genaueres nicht.erm1~telt. .. .
Z. 9 f . : Zander. GÜster.Zär ten und Kaulbarsch s1nd Sußwasserf1sche ; S1e konnten nur 1m
Haff gefischt werden.
Z. 15 : An sich gab es auf der Nehrung
Todt (OT) Kl einbahngle ise von Stutthof
Wehrmacht. wahrs cheinlich bis Narmeln .
abgebaut .
In Keehj ,
Bisweilen
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B. Bericht über die Fischerei in Narmeln (Frische Nehrung )

Eck weI l mool en beet vataal en,wie daut so bi ons em Derp t oging . Eck waua mool
met dem 1 . Ma uaz aunfangen. Daut wea de Ti ed ,wo de Wi nta so meist to Eng wea. En de
Ti ed wur den dann meist ens ni ee Naat jemöakt oda Holt besorcht oda uk enne See noo Laus
j ef escht. Wann et aul waurm wea,wur den de Lommen on Sicken jeteert . Et wae dann uk de
Tied ,wo de Keehj malk wur den . Dan j eef daut warra fresche Malk. Wa nn da ut Tauf f erscht
open wea ,d ann wur d met 8rasse mnaat j ef escht . Ti een Lommen foh rn l os . Jede Lomm met
veea Maun un j ede Lomm met veer-unt ac hendicn N33t.

Wi fes chten von ons bot Peis, je noo Wi nd un W3rr3 ,m3unchmool we3 wi de ga unze Wäe k
ung3wegs. Wi äwernacht en dann emma en de Kreaj . Wi fa ngden meistens Zaund un Jiesta uk
Zärten. Oe Fescherie heel nich l ang aun. Doa muß emm3 veel Wind sen nen un de wea em
Far johr meistens schwaak .

Noodem keemen aundre Fes cherien . Dann wurd f resch v3kommt,em 500m3 fohrn bloß noch
3 M3un je Lomm oda Si cken . Wi f angden meis t ens 001 uk Zaund.Giest3 ,Kuulbeersch,Hering
uk Par pei n , Oe erscht e Ti ed mußten wi emm3 de Nacht feschen, - wann et erscht waurm wea
am Daach . Oe aundern vom 80hnhof f un üt em Darp feschten enna See noo Fl i ngern - 5-6
Lommen . Et gee f uk Tieden ,wo aule enna See noo Flinger n fescht en .

Et wurden emma t wee Reehjen jefescht . Eene Reehj 42 Naat. Oe Naat bl eewen emma enna
See , ob de See rolld oda stell wea. Maunchmool j eef daut uk ordentli ch Mest un Mu sc heln .
Oe Lommen fohrn gaunz f r ehj rü t ,nehmen ene Rehj opp un sa aten war ra foa t s de dreje Naat
üt . So Klock 7-9 wearen se war r a aum Laungd.

Et keem je emma oppen Wind aun , 3uf a goot wea oda l aweert wearn motto W3nn et dree
uk mehr Zent na jeef ,muß maunchmool jeg3ngen wea n . Oe Wiewa wea n dann aul met de Drach­
t en un Frehsteck aun a See . Oe Keerls eten Fr e hs t eck , zemorj ens jeef et keen Eten . Oe
Wi ewa möaken foats de Flingern üt de Naat . Oe Naat wur den j ewoschen un dann f ix opp de
Gres t tom drejen ,wiel t et aules Boomwoll wea . Dann wur den de Flingern jespeel t un en
de Karw j epackt, un mußten vonna See noom Tauff äwaj edröage n warn . Sone Dracht wöech
so 70 Pund , maunchmool uk noch mehr . Bie m Krö ec h wur d auf jewöegen . Doa keemen Händla
von Liep , de reekaden de Fesch un f ohrn doamet no Alwi ng .
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Ich will einmal ein bißchen erzä hlen, wie d3s so bei uns im Dorf zuging . I ch werde
einmal mit dem 1 . März anfangen . Das war di e Zei t ,wo der Wint er so meistens zu Ende
war. In der Zeit wurden dann meistens neue Net ze gema cht oder Holz besorgt oder auch
in der (Dst-)See nach Lachs (Sal mo salar ) gefischt . Wenn es schon warm war , wurden die
Ruderboot e (Lommen) und Segelboote (Si cken) geteert . Es war dann auch die Zeit,in der
di e Kühe gemolken wurden . Dann gab es wieder frische Mi l ch . Wenn das (Fr i sche ) Haff
erst offen (d . h. eisfrei) war , dann wurde mi t Brassen-Net zen gefischt . Zehn Ruderboote
fuhren los . Jedes Ruderboo t mi t vi er Mann und jedes Boot mit 84 Net zen.

Wir fischten von uns (Nar mel n) bis Peyse (Ortsname ) , j e nach Wind und Wetter ; manch­
mal waren wir die ganze Woche (l ang) unterwegs . Wir übernachte(te )n dann i mmer in dem
Gast haus (Krug) . Wir finge n meis tens Zander (Lucioperca lucioperca ) und Güs t er (Blicca
björ kna), auch Zärten (= Rußnasen , Vimba vi mba ) . Die Fi s cher ei dauerte nicht lange
(wtl. hi el t nicht lange an) . Da muß immer viel Wind se in, und der war im Frühjahr mei­
stens schwach.

Danach kamen andere Fischfangmethoden (wtl . Fischereien ). Dann wur de frisch zusam­
mengekommen (wtl . verkommen; gemeint wohl : die Zus amme nsetzung i n den Boot en wur de neu
ausgemacht) ; im Sommer fuhren nur noch 3 Mann j e Ruder- oder Sege l boot . Wir fingen
me ist ens Aal (Angui l l a anguilla ) und Zander, Güs t er,Kaul barsch (Aceri na cer nua) , Her i ng
(Cl üpea harenga) ,auch Maifisch (Al ösa alösa) . Die erste Zei t mußte n wi r i mmer die
Na cht (dur ch) f ischen , - als es s pät er (wtl . erst ) war m war) am Tage . Oe anderen vom
Bahnhof und aus dem Dorf f i s chten in der (Ost- )See nach Flundern (Pleur o-
nect es f l es us) - 5-6 Ruderboote . Es gab auch Zeiten , i n denen alle i n der See nach
Fl under n fischten.

Es wur den immer (i n ) zwei Reih en gefischt . Ein e Reihe (bes tand aus) 42 Netze (n).
Die Netze blieben immer in der See ,o b di e See rollte (e s stürmisch war) oder still war .
Ma nchmal gab es auch ordentlich Mies - (Mytilus edülis ) und (andere) Mus cheln (,n1cht ganz
kl ar) . Oie Ruderboote fuhren ganz f rüh hinaus , nahmen eine Reihe auf (ste l l t en s ich in
ei ner Reihe auf ) und set zt en wieder gleich die trocke nen Netze aus . So um 7-9 Uhr waren
s i e wieder an Land .

Es kam immer auf den Wind an . ob er gut war oder laviert wer den mußte (d.h .,daß man
gegen den Wind kreuzen mußte ) . Wenn es drei oder mehr Zentner (Fische ) gab, muß (t e )
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Vorderer, gerundeter , halbges chl ossener Vokal , etwa wie nhd ü in Mücke .
Nhd ü : Brüc h ' Br ücke ' ; nhd u : kücken ' gucken' , nü 'n un ', dü (und düü) 'du ' r

in nhd Bühne :
Früü ' Fra u' .
'Bauer' ,

nhd o ä :

H31bdiphthonge
Phoneme: 1

Hi nteres, zieml i ch ges ch loss enes , ger undete s 13nges u, wi e in nhd tun ,Buhne :
Nhd uu: Ju uchend ' J ugend ' , Uur13~b~ ' Ur 13uber ' .

Vorder es, zi emlich gesch lossenes ,g er un det e s ,~ Ü, etw3 wie
Nhd üü: SÜÜd3 ' Süder ' ; nhd uu : nüür ' nur' , dü (ü) ' du ' ; nhd au :
Hüüs 'Haus' ,-Müül ' Maul ', lü üt 'laut ', düüse nd 't aus end' , Bü ü~

Büüren tBauern' , jebüüt 'gebaut ' ; nhd i i : schüüwe n 'schieben' ;
Brüüne 'Bräu ne' .

ges chrieben n3ch nhd-Muster ie Vor der es, ziemlich ges chlossenes 13nges i,
wi e i n nhd Ti er, Biene : Nhd ii : wie 'wie ', wi e 'wi r ' , mi e 'mi r ,mi ch ' I hie~
' hi er ' ; nhd 3i : Tied 'Zeit'. frie ' f r ei', bie ' be i ' ; nhd oi (eu): ni en
'neun '; nhd ee : t ien 'zehn ' ; nhd ü : fief 'fünf ' .

Hint eres , ziemli ch gesc hlossenes , ger undetes 13nges 0 , etw3 wie nhd Boot :
Nhd 0 0: schoon ' s chon' , groot ' gr oß ', Oomama 'Omama' ; nhd au: Boom ' Baum' ;
nhd 3: oold ' 31t ' ; nhd 33: oowa ' 3ber ' ; nhd u : Scht oot hof f ' Stutthof';
nhd uu : Bloom 'Bl ume ' . -
Vor der es , ziemli ch ges chl ossenes , ger undetes, langes Ö, etw3 wi e nhd Löwe :
Nhd öö: höör en ' hören ', Hööf ' Höfe', Köö~ ich 'Köni g '; schöön 'schön ';
nhd üü: mööd 'müde ' , Brööd a 'Br üder ' , f röö ' f rüh ' ; nhd ii : Köös tKi es ' ,
fö ör ' vi er '-:- -

C.1. 1. 3 .

C. l . l. 2 . Langvok31e
Phoneme: l ii ÜÜ uu

ee öö 00

ää 33

Mi tt l er es bi s hinteres ganz offe nes unger undetes langes a , wie in nhd Sa31:
Ent spricht nhd a : Schla3 ch ' Sch13g ' , jena3nt ' genannt ' , jeraant 'ger 3nnt ' ;

" aa : haa wen ' haben ' ; nhd e : Schtaal ' St elle ' , S33ß ' sechs ' ,
baa st ' best ' , f 33t3 ' f et t er ', qU331en 'quellen' , Albi ng 'Elbing', d33ken
'd ecken ' sch133cht ' sc hl echt ', Schw3ast3 ' Schwest er ' , k33n ' kenne ' ;
nhd ä : B; 3 k~ 'Bäcker '; nhd ee : färt 331en-' er zählen , .

Wi e ä, nur gedehnt , ent s pr i cht nhd ä i n Käse (i n be stimmter Aus sp r 3che ) :
Nhd ää: Fäär ' Fähr e' ; nhd e: Äät en ' Essen ' ; nhd ee : Näärung ' Nehrung ' ;
nhd 3: schläächen ' sch13gen'; nhd 3a : Dääch ' T3ge ', vondää ch 'heute' , ~~l .
' vom T3ge ' , dää~ (neben döe~) ' t 3t '; nhd ii : sä äwen 'sieben ' , vääl ' viel ',
j eblä äwen ' gebl i eben'; nhd üü: Määl ' Mühle' .

Vor deres , zieml i ch ges chlos s enes unger undetes langes e, etw3 wi e in nhd
See : Nhd ee : See ' See ' , s een ' s ehen ' , Peerd 'P f erd ' ; nhd ii : leew ' l i eb ' ;
nhd 3i : Oeel 'Teil' , twee 'zwei', Fleesch ' Fl ei s ch ' , kl een 'klein', een
'ein '; nhd 33 : weer en (3uc h wöer em) ' w3ren'. Vgl . noch hee ' er ' , vgl . e
he: t ree ' zurück'.

- 21 -

nhd au : üt ' aus ' , rüt ' hin3us ' , büten ' dr außen' , Büch ' Bauch ' , Plüm 'Pflaume ',
Br üt ' Br aut ', schnüf en ' schnauf en ' ; daz u jü ' i hr ', vgl . engl isch you .
Vgl. auch A.4 ,bes . A.4 . 1 . ,A.4 . 4 .

Vg l . auch A.4 . 1 .

öü ui
öe Ö3 03

äe 3e 3U 1
Die H31bdiphthonge s i nd sehr ch3r3kt erist i s ch nicht nur f ür d3S Stut t höf er P13tt,

son der n f ür d3S Kü st enp13tt und d3S Wei chs el p13t t 311gemein ; vgl . L 20 f . Bei den
H31 bdiphthongen kl ingt der er ste Best3ndteil vol l, währ end der zweite nur sehr kurz
und flücht ig 3rtikuliert wird und oft nur schw3ch hörb3r i st , e i ne Verwechs lung mit
den ent s pr echenden L3ngvok31en ist d3he r lei cht möglich .

ae (a aJ flitt l er es, offenes, zieml ich kur zes 3 mit fo l gendem, flüchtigen, wohl auch
stimmlosen e bzw, a; kein Äquiv31ent im Nhd, vgl. NP ae (L 20) .

i i [i:] , '

00 ( o :J

öö [ ~ :J

uu [ u :J

ÜÜ [y:J

ee I e :J

ää [re :J'

aa [a :J

in nhd Hund:
wurd 'wurde' ; nhd 0 :

AllgemeinesC. Zum Stutthöfe r Pl att

Hinter er, gerundet er, halbgeschlossener Vokal , etwa wie
Nhd u: Mudd~ 'Mut t er ', hundärt 'hundert ' , J ung ' J unge ' ,
Sunn 'Son ne' ; nhd au : uck 'auch ', j e br ukt ' gebr auc ht ' .

s . bei au.

[ a)

~ . D . Bed3 uerl~ cherwe ise i s t , es 3US ver s chi edenen, weitgehend s chon A.5. gen3nnt en
Grunden n ~ cht mogl~ch , h ~er e ~ne kur ze zus3mme nhängende Einf ührung i n d3S St ut t höfe r
P13tt zu bieten. Ein e Beschränkung 3uf die wichtigst en D3t en 3US der Phoneti k und Pho­
nemik.sowie einige'.3 11gemein e Bemerk unge n zur Morp hologie und Synt 3x w3 r ni cht zu
v erme~ de n . Etw3s e ~ngehender konnten l ediglich die Zahlwörter behandelt werden .
Vg l . zu diesem Abs chnitt a uch L 17-35 .

C.l . Phonetik und Phone mi k
C.l .D. Vgl . hierzu auch "Zur Schreibung und Ausspr ache " S. 10.
C. 1. 1. Vokale
C. l .l .l. Kur zvokale

Phoneme : 1 i ü u
e ö 0

ä 3 a

Mittlerer bis hi nt er er ganz offener kur zer Vokal, etw3 wie in nhd hat.
Entspricht nhd a: kr ank, 3cht , wan ' wann' , dan ' d3nn ' , haft ' hat ', h3w ' h3be ' ,
Dach ' Tag ' ; Famielje, eenfa ch ' einfach ' , lang .
Entspricht nhd ö: twa lf 'zwölf '; entspr icht nhd e : Warra 'Wet t er'.

" 11 ie : war~ 'wieder '. -

Mi t t l er er nicht ganz offener kurzer Vokal , ent spricht etw a dem Berlinischen
a in Mutta , Peta 'Mut t er , Pet er '.
Entspricht nhd - er : emm~ ' i mmer ', K ing~ 'Ki nder' , Meist~ ' Meister ', Ell~n

'Eltern' , lüüen ' l auer n'.
Kont r as t zu a: Oomama ' Gr oßmut t er' gege n emm2; da ' da ' gege n d~ 'd er ' .
Vgl . auch den Hal bdi phthong ö~ .

Vorder er, ungerundeter , sehr of f ener Vokal, weChs elt z .T. mit e .
Nhd a : Wä chen ' Wagen ' ; nhd 0 : Därp ' Dor f ' , fär ' vor ' ; nhd ö: kännen 'k önnen ' ;
nhd u: därch ' dur ch' ; nhd i: fre sch 'fr isch ' , wäs chen 'wi s chen' .

In geschlos s ener ,als o mit Konsonant 3uslauten jer Silbe vor derer , ungerunde­
t er ,o ffener Vokal : , etwa wie in nhd denn :
Nhd e : Eng ' Ende' , ett 'es ' , Ellan ' El t er n ' ; nhd i : eck 'ich ', benn ' bi n' , es
'ist ', enn ' in ' , met t ' mi t ' , bett ' bis '. Vgl . aber 'Aus l aut auf -en.
I ~ of f ener , al s o auf Vokal auslautender Si l be etwas geschlossener ; i m Aus l aut
h~ngegen und in unbetont er Präfixsilbe zentraler Vokal wie in nhd habe :
nhd ie: de 'die ', se ' s ie ' , woont e 'wohnte' , j ebrocht 'gebracht' .
D~eser zentra l e Vokal ("Schwa ") auc h i n der Endung -e n s owi e bei -el:
bät jen ' bi ßchen' , gl eewen 'gl auben ' , Schwängel ' Schwengel ' .

Vorder er , ungerundeter , hal bges chl os sener Vokal , etwa wie i n nhd i ch :
Nhd i : ni ch 'n icht ' , ri~htich 'richtig', sich ' s i ch ' « nhdj fü r s i k), j ing
' gi ng' ; nhd : a : twintich ' zwanzi g' .

In geschlossener,also auf Konso nant aus l aut ender Si lbe hinterer, gerundeter,
offener Vokal , etwa wie in nhd doch :
Nh d 0 : noch, Hof f 'Hof ' ; nhd au : opp ' auf ' ; nhd u : onn 'und ' , ons~ 'unser',
' Bocht ' Bucht ' .
I n offener Sil be etwa s mehr geschlossen , etwa wi e in nhd Moral :
Nhd 0: s o , wo; nhd u : to 'zu '; nhd e : go 'g eh ' .

Vorderer , gerundeter Vokal, etwa wie nhd ö i n Förster:
Förscht~ 'Fö r s t er' , rösten , Töpp~ 'Töpf er' , Knöchel; Köppa 'k opfÜbEr ',
Schtoothöffa ' Stutthöfer ' . -

a ('PJ

ä [reJ

o [:l]

a [a]

i [L]

u LU J
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C.1 .1 . 4 . Vol l diphthonge
Phoneme : / oi

ai a.!:!, /

Ent spricht nhj e: Waech ' Weg ' , waech 'we g ', t oraecht ' zur echt ' , jelaecht ' ge­
legt ', bewaecnt ' bewegt '; nhd ä : naech st 'nächs t ' ; nhd aa : s aej.en 'sagen ' .
(Hi er in Kombination mit folgendem ch oder j .)

au [~uJ Hinteres offenes, ziemlich kurzes a mit f olgendem f lücht i gen , schwachen
geschlossenen u, ni cht o- hal t xg wie i m NP (L 20 ) . Di e s es u ist wohl st immlos.
Nhd a : gaunz ' ganz', Daunzich ' Danzi g' , Scht r aund ' St r and ' , da ut 'das', aun
' an' , waut 'was ', Plaut ' Pl at t' , Waut 'Wat t ', Schtaul ' St a l l' , Kaump ' Kampe ' ,
Hauf ' Haf f ' , Laund 'Land ' , Ma un 'Mann ', Daumpa 'Dampfer ', kau n 'kann ' ;
nhd aa : kaum ' kam' , gauf ' ga b' ; nhd 0 : s aul ' s ol l ' ; nhd er : Waur~ ' Wer der ' .

äe [re 3 J Sehr offenes ä mit folgendem f lüchtigen, schwachen, wohl stimmlosen e bzw. ~ :
Nhd ee : Schtäejen ' St eegen' , Räejen ' Regen' ; nhd aa : j e f räecht 'g ef r agt ',
j ek Läe cnt ' geklagt' ; nhd üü : Läejen 'L ügen '.

Vel ar er l e i cht st i mmhaf t er Versch l ußl aut , bes onder s vor a, o, u (i nkl us i ve ai (ei ) ;
ga.!:!,f ' g ~ b ' , Gott 'Got t ' , good ' gut ' , goar 'gar ' , geit ' geht ' . Vor e, i, ü steht stat t

C.1.2 . Konso nant en

Phoneme (i n Klammern Schr eibung hi er) :
/ ? ( ~ , - ) h (h )

k (k ,ck) g (g ,.s.,illt) 9 (ng) x (eh ) g (eh) r (r)
c (ch) j~ (j) i (j)
5 (s ch ) z (s ch) 1 (1)

t (t , tt , d) d (d ,d d,d) ts (z , t z) n (n) S (ß,s, ss) z (s, ss ' ~ )

P (p , pp , b) b (b ,bb ,:§:) m (m) f (f , v) v (w)

g

C.1. 1 . 5. Vokalkombinationen

Es kommen vers chi edene Vokalk ombinationen vor , die nicht durch Glottisverschluß
(?) getrennt sind , aber doch zwei s i lb i g ges pr ochen werden, wenn auch in schneller
Rede dies ka um oder gar nicht hörbar i s t . In solchen Fällen empfiehlt es s ich,die
Gl i eder durch das Fugenzeichen = vone i nander ab zus etzen . Di es Zeichen ist nicht
oder kaum zu ver mei den , wenn sonst Zweideu tigkeiten ent s tehen können. Beispiel e :

1 ) Nur mi t =
to=op 'zusamme n ', eig . ' zu Hauf ' . 0 0 ist lang es 00 (einsilbig). Tat s ächl i ch spricht
KG 00 , also eins ilbiges l ange s oo.De nnoch empfieh l t s i ch die Beibe haltung des
Tee =en ' Zehen'. Bei Schre ibung - eee- wäre ei ne I nterpretat ion - e=ee- den kbar .
nie=e ' neue ' . Bei i ee könnte e i n - i= ee vorl i egen .
Pingu=ien 'Pinguin '. Bei uie könnt e - ui_e- zu l es en sein .

2) Fakultativ =
Fi e =a,Fiea ' Feuer ' , Düü=a, Düüa ' Dauer ' , düü (=)an ' dauer n ' , Büü (= )~ 'Bauer', '8TlI1 pöö=
(=)a t 'empört '; Te=oata, -T eoat a ' Theat er ' , ee (=) a ' i hr ' , vär f ee( =) at 'erschrocken' .

Verg lei che auc h das-Fugenzelchen - (mi t GlottIsverschluß ) bei ?-

Da zu kommt die Kombi nation kv (qu) . D, e Komb i nation ks wi rd t eils (c) ks ,teil s
x geschr i eben . Einzelhe i t en s. weiter unten .

C.1 . 2 . 1 . Okklusive ode r Plosi ve (Ver s chl ußl aut e )

? nicht ryeschri eben oder dur ch Fugenzeichen - angedeutet . Gl ottisverschlußlaut,d .h.
das moment ane Vers chl ießen des Kehl kopf s , ähnl i ch wi e i m Nhd. Al s Phonem kann
de r Glot t isversch lußlaut oder die entsprechende Fuge angesetzt wer den, im absolu­
t en Anl aut ~ (Nul l ) .
Im abs ol ut en Anlaut immer dann ,wenn kei n ander er Kons ona nt die Silbe beginnt ,wi e
i m Nhd : aun 'an' I eck 'ich '. lesen ' Ei s en' I onn 'u nd ' I uck ' auch ' I üt ' hi naus ' .
Bei einer Zus ammenset zung (Kompos i t um oder Präfi x + Stamm) wird bei der Folge

Kons onant + ? das Fugenzeichen - gese t zt , Wäc hen- aas ' Wagenachse' , Läejen-ärtaal~

' Lügenerzähler' , Hoff-iesen ' Hufe isen ' , Das zweite Wor t kann dann auch mit Großb uch­
staben beginnen , Der Glottisvers chlußlaut i s t hier t e i lwe i s e so schwach,daß er ni ch t
mehr direkt hörbar i s t , z . B. Är- ennerung ' Erinnerung ' , pr akt isch Ärennerung; Silben­
gr enze s eku ndär vor r .

Bei der Fol ge Vokal + Vokal steht -, z. B. Fi ea -oawend (Fi ea- Oawend) 'Feieraben d ',
t r ee-aun 'z ur ück ' . Auch hier ist das ? meist s o schwach , daß ~ geset zt wer den kann :
tree=aun , to=op 'zus ammen', Be=ärdi jung 'Beerd i gung', sog ar zu s chreiben fakultat i v
toop, Beärdij ung .

k Ve l ar er stimmloser Verschlußlaut , i m Anl aut leicht aspiriert; vor a,o ,u weiter
hi nt en, vor ä , e , i , ö ,ü weit er vorn (pal at al) ges pro che n .

Kaump ' Kamp e ', Kopp ' Kopf ' , Koik ' Ki ef er' (Baum) , Kujj el 'Eb er ' ; King~ 'Ki nder ',
Köeken ' Kuchen', kückt ' sieht ' ; Kl ock ' Uhr', kr ank ' krank' .

Im Auslaut und I nlaut nach Kur zvoka l wi r d nac h nhd-Muster ck ge setzt :
eck ' i ch' , uc k ' auch', Kl ock ' Uhr' , hucken ' hocken ' , etwa gegen Baa ke 'Bäcker '.

Die Kombi nat ion kv wi r d nach nhd- Mus ter qu geschrieben, z. B. quas s el n ' dummes Zeu g
reden', quäl s t an . quie len 'spuck en ' .

Di e Kombi nat i on ks wird gel egent l i ch dur ch x wiedergegeben : Bäcksen 'Hose n ',
aber f ex ' f i x ,schnell ' .

Vord eres a , übergehend i n vollartikuliertes i, bzw. s ehr offene s ae + i ;
ges chrieben hier na ch nhd- Must er ei :
Ent s pr icht nhd ai : Meis t a 'Meister' , Heid ' Heide,Wa l d' , vl e i cht ' viel l e i cht ' ,
weil 'wei l ' (mei s t aus dem Nhd) . Nhd ee: ge it 'geht' .

Hinteres a ode r sehr of fenes 0 , übergehend i n vollart ikulier t es u bzw. sehr
geschloss ene s 0; Schre i bung hier au , weil au schon durch den ents prechen den
Halbdipht hong bes etz t i s t . Die umgekehr t e Be zei chnung wär e vi e l l eicht vor ­
zuz iehen ; da aber der Halbdiphthong häu f i ger ist als der Volldipht hong ,
ist die hier prakt izierte Schreibung wohl die bes sere .
Nhd au : jenau 'g enau ' , Abbau ' Abbau' , s auba 'sauber ' , Uur l auba 'Ur l auber'
(praktisches-a lle aus Nhd) .- Nhd G: hG lJd- ' h utt" ' , ha t"j " 't"'t t e n' (h i or
Schwank en zu hauE.; hauce ) • .. ..

Offenes 0 , übe rg ehend i n vol l art i kul iertes i bzw. sehr geschlossenes e ;
Die nhd- Schre i bung eu wird hier nicht angewandt .
Koik ' Ki ef er ' (Pinus sy .Ives t.r i s ) (nicht nhd); nhd u: dro i cn ' trug ' ; nhd oi
(eu ,äu ) : Goi l ' Gä ul e ' , Enttoischung 'E nttäuschung ' « nhd ) .

Hinteres geschlossenes 0 mit folgendem f lücht i gen , wohl stimmlosen hi nt er en ~ :

Nhd aa: Joar ' J ahr ' , Noam ' Name' , Schtroat 'Straße' , poar ' paar ' , joa ' ja ',
Toan 'Z ahn '; noa 'nach' , Voada 'Vater ' , doa (und da ) ' da '; nhd a: Koat
'Katze ' I woarm 'war m' I Woat~ 'Wasser'j nhd uu: f oar ' f uhr ' ;nhd ee : s chwoar

'schwer' ; nhd ä : schpoar~ ' s pät er' .

oa [ oo.J

Ni cht ganz offenes ö gef olgt von flü cht i gem,wohl stimmlosen a:
Nhd 0 : hö~ch 'hoch' , flö~ch ' flog'.

Nicht ganz offenes Ö, gefolgt von f l ücht igem,wohl s timmlosen geschl os s enem e :
Nhd Döen~ 'Diener ' , f l öejen 'fliegen' (aber flö~ch ' f l og' ); nhd aa : döed
(neben dääE.) ' t at' , nhd e: göern ,j öer n ' gern ', nhd u: Böech 'Buc h ' (a uch Buik ) ,
Köek en ' Kuchen ' ; nhd üü : Prö ejel 'Prügel ' , jeglöet ' geglüht'; nhd ai : öejen
' ei gen' ; nhd aa : wöer (neben weer ) 'war ' :

eo [ ", y] G hl~ esc ossenes , aber kur zes ö mit fol gendem flüchtigen gesch l os s enen ü ; sel -
t en: Nhd au : Öüj 'Auge ' ; nhd üü : Värgnöüjen ' Vergnügen' .

ui [u lJ Ges chlos senes u mit fol gende m f Iücrrt i.qan geschlossenen i, wohl stimmlos :
Nhd u: uinga ' unter' , ru i nga 'heru~ter ' , Bui k 'Buc h ; (neben Böech ) ; nhd i :
kl ui ngen 'tr ampeln ' ( "klinge n" ) .

Anmerkung : Da ae äe ö~ und öü in Verbindung lediglich mit eh bzw. j vor kommen , könnt e
man dies e Hal bdiphthongen auch als aa,ää ,ö ö,öö auffassen; dann wären aber unbed ingt
eh und eh zu t rennen als zwei Phoneme, ebenso ch und j ; s . bei den Konso nanten .
Hier wi r d mehr nach phone t i s chem Ges ichtspunkt beides markiert .

ai [ ai]

au [ai)

oi h 1



- 24 -

g j (bzw. i), s .d .; bei ä und b her r s cht Schwanken zwischen g und j , z .B . värgääten,
värjääten ' vergess en' I göern,jöern ' gern '.

Es fin det sich aber gelegent lich g auch vor e bzw. i (dan n wohl nhd-Le hnwbrte r ),
z . B. Gerba 'Gerber ' , Git ta ' Gi t t er ', Ziegel ' Ziegel '.

Auslautendes altes g ergab meist , je nach Umgebung, ch. ch . ~h.i,s .d. Bei Verlus t von
aus la utendem - e blieb g erhalten , dann ~ bzw. ~ (nac h Kurzvokal) geschr i eben : Po~

' Krbt e,Frosch' . St i mmhaft es g auc h i n Formen wie jebell~ ' geschr ien' usw.

t Alveolarer stimmlos er Ver s ch l ußl aut , lei cht as pirier t .
Ta ' zu' , T03n ' Zahn ' 1 lied ' Zeit ' I Ti9h ' Zeug' , Tüüs rZuhause ', twe e ' zwei ' ,

twinti~h 'zwanzig' I värg ääten ' ve rgessen ' , betjen ' e in bißehen' .
Im Ausl aut wird nach nhd-Muster nach Kur zvoka l t t geschrieben, z . B. ett ' ei ns ' ,

Got t ' Gott ' , abe r auch nur t , so üt ' aus' . Bei Langvokal und Diphthong t, so
Schtoat 'S tadt ' .

I n der Verbindung scht ist t stimmlos, aber l enis (wei ch) , so Scht aa l ' St el l e '.
Altes auslautendes sti mmhaf t es d wird wie i m Nhd stimmlos, also zu t, aber wei­

ter hi n d ges chr i eben , so Tied 'Zeit ', Peerd ' Pf e r d ' , good ' gut' (da zu goodet ' gut es' ) .

d Alveol are r , l ei cht stimmhafter Vers chlußlaut .
Dach ' Tag ' , deut 'das' ,Daunzi~n ' Danzig ' I Där p ' Dor f ' I da,doa ' da' , Döena 'Di ener ' I

dü ' du ' ; ood~ 'od er ' .
I m Auslaut geht der St i mmton ver lor en,s. bei t . Ging aber nach d ein auslautendes

e verloren, blieb das d st i mmhaft , ges chri eben dann d: Sied 'S eite' , Peerd 'Pferde' ;
s omi t besteht die Op pos ition Peerd (gespr. peert) ' Pf er d' ,-Pl ur al Peerd 'Pf erd e' .
Bei den Präteritumf ormen auf Alveolar steht häuf ig stimmhaftes - d : dääd 'tat', haud
'hatte' ; kun~ ' konnte' I musd ' mußte ' .

p Bi l abi al er stimmlos er Verschlußlaut, leicht aspiriert.
Peerd 'Pfer d ' , Pitsc h ' Peits che' , Po~ ' Krbt e , Fr os ch' , Plü m ' Pf la ume ' , Plaut

'P latt '; Daumpa 'Dampf er' .
Bei vor angehendem Kurzvokal wird im I nl aut pp geschri eben , Tbppa 'Tbpfer ', ebenso

im Ausla ut, opp ' auf ' -
In der Verbi ndung sc hp i st p stimmlos, aber lenis(weich) ; s o schpoar~ ' s pät er ' .
Altes aus l aut endes b wir d wi e i m Nhd sti mmlos,a ber weiterhin mit b geschrieben ,

so ob 'ob' (l aut l i ch von opp 'auf' ni cht zu unt erscheiden) .

b Bilabialer , l ei cht stimm hafter Ver s chlußlaut.
80an 'Bahn ' I boald 'bald' I benn 'bin ' I bie ' bei' I Büüa 'Bauer '; Brood~ 'Bruder' I

Bl oom ' Blume' . -
I m Aus l aut geht der Stimmton ver l or en, s . bei p . Bei Verl ust f ol genden alt en e ­

Vokals l i egt jedoch der stimmh af t e Laut vor , geschrieben ~' z.B . Bomb ' Bombe ' ,
Schtobbsch~ 'Stobbescher ' (bb nach Kurzv okal) .

C.1 .2 .2 . Af f rikat a (Anreibelaut )

t s , ges chrieben z bzw. tz. Alveolare sti mmlos e Aff r ikata, wi e i n nhd Zahn , Zi ege .
Zaachel 'Schwa nz', zä r - ' zer- ' (Vor s i l be, < nhd), Zippel ' Zwiebe l', zoppen

'P ferde rückwä rts lenken', Zulta ' (beson ders mi t den Haaren) unordentliches Frau' ;
Daun zi~h 'Danzig', gaunz ' ganz' ; Bublit z (best . Ei genname ) .

C. 1 . 2 . 3 . Nasale (Nase nlaute )

9 geschrieben ng, vor keinfach n . Vel arer stimmhafter Nasal, wie nhd singen, ohne
g- oder k-Nachkl ang . ng kommt i m Anlaut ni cht vor .
fange n ' f angen', brengen ' bringen ', s ingen 's i ngen ' , Kinga 'Kinder' , hi nga ' hi nter' ,

kluingen ' t r ampeln' , uinga 'u nter' ; j i ng ' ging ' , Jung ' j ung ' , Näärung ' Nehr ung'.
Vor k wird einf ac h n gesetzt: krank 'k r ank' (statt *krangk) .
Z.T . besteht Wechs e l von ng mit älterem n vor d, z .B. Kind,Kingd ' Ki nd' , Hund,

Hungd ' Hund ' ; i m Inlaut dann ng: Kinga ' Ki nder' , auch Eng ' Ende ' (Wegf al l von - e ) .
Vgl. A.4 .6, auch L 25 f. -

n Alv eol ar er stimmha fter Nasal .
na I na ", nä I ne in' I ru cf "n i cht t , nü 'nun' , nusch t ' ni cht s' ; Gun 1 an I, M~ U fl

' M3nn I I ons a 'un s er', aundere 'ander e' I Ma cha unde l 'M 3ch ,:mdel' (s. auch be i ng ) .
nn i st-nach KG von n lautli ch unterschiedl i ch , d.h . sch wach gedehnt : benn ' bi n' ,

en n ' i n' I onn 'und' , Sunn ' Sonne ' ; auch i m In laut, z . B. bennen ' bi nne n ' .
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Vg l . auch A.4.5 .
Die Privativvorsilbe (Negation ) germ *un- « idg . *n-)liegt teils al s onn- vor ,

t ei ls als 0 - + verdoppe ltem Konsonanten, z.B. Onnsenn 'Unsinn ' , Owwar~ ' Unwet t er ' .

m Bilabialer st immhafter Nasal.
Ma lk 'Mi l ch', Maun 'Ma nn ', Määl 'Mühle ' I mett 'mit', mie 'mir ' I Mudd~ 'Mutter',

tom 'zum ' .
mm ist wie nn leicht gedehnt: romm 'her um' , emmpöö~t 'empört ', emm~ ' immer '.

C.1.2 .4 . Frikative (Reibe laute ) in klusive Semivokal (Halb vokal) und Sibilanten
(Zi s chl aut e )

h St immloser glottaler Fr i kat i vl aut wie i m Nhd . Kommt nicht im Aus l aut vor , wird
hier auch nicht als Vok aldehnungszeichen verwendet .
Haf t 'h at ' , Hauf 'Haff ', Haa f t ' Heft ' , he e ' er', hinga 'hinter', Holt 'Holz' ,

Hüüs ' Haus'. -

x geschrieben ch. Stimmloser velarer Fr i kativ l aut , wie ch in nhd ach ,Buch . Kommt
nach a ,a,ä ,o , u vor. Fehl t im Anla ut .
ac ht 'acht ', Dach ' Tag ' , Schlaach ' Sch l ag' , hö~ch 'hoch (neben hbeeh ) , doc h

'd och '; Pacheet 'Paket', laacht 'legt' .
Ch bildet an s ich mit eh ein Phonem, s . e ·

~ ges chr ieben eh. St immloser palataler Fr ikativlaut . wie ch in nhd ich . Kommt nach
ä (bei ä her r s cht Schwanken) , e , i , b , ü vor ,

Räehnung ' Rechnung' , Wa eeh 'Weg ', nieh ' nicht' , si~h ' s i ch ' « nhd ,st at t sik oder sek),
lieht ' liegt ' , Brü ~h ' Brüc ke '. I m Silbenanlaut st eht nur ~h : -~h e n 'Dlminutivsuffix.

Nach Ko ns onant (bes . r ) i m Aus laut st eht ~h : där~h 'd urch ', Bor~h 'Berg '.
An s ich bi l det ~h mit ch ein Phonem - wei l die Verte i l ung kombi nator isch i st .

Hierzu vgl . auch di e Halb di phthongen ae,äe,bü und ander sei t s b~, s . C.1 . 1 . 3 . Man könn­
te auf s i e verzicht en ,wenn ch und ~h als Phone me angesetzt werden; dan n könnten sie
als Langvokale gelten . Hier wurden indes di e Halbdiphthonge gebracht als auch die
graph ische Unterschei dung ch : ~h getroffen,was in gewisse r Hinsicht inkonsequent s ein
mag. Die Unt erscheidung ch : ~h ist abe r auch aus dem Gr unde sinnvoll ,wei l dann bei
den Di min ut iven auf-~hen kei ne phonemi sche Fuge angenommen wer de n muß , z .B .
Gaans~hen ' Gäns chen ', Schwaast~ehen 'S chwest erchen ' . Sonst S chwaast~~che n usw.

~ geschrieben ch . St i mmhaf t er ve~ Frikat iv l aut, die s t immhaf te Entsprechung zu
ch . vJie neugriechis ches 1 (Gamma) oder g bzw. r i n Wage n, War en in Berliner

Aussprache . Kommt nach a ,a,ä ,o, u vor (bei ä Schwanken). Fehlt im Anl aut.
Zaache l 'Schwanz' , Naac heI ' Nagel ' , Wächen ' Wagen ' , Dää ch 'T age ', vondää ch 'h eute'
(ei~ ' vom Tage ' ); Enlääche 'Einlage' (Orts name) , J uuchend ' J ugend', Kuuche l 'Kugel' .

eh bildet an sich mi t I ein Phonem, s . i ·

j geschrieben i. St immhafte r palataler Fr ikativ l aut , die sti mmhafte Entsprechung
zu eh . Mit stärkerer Reibu ng zu sprechen als nhd j i n Jahr usw. ~ ge ht häufig
einf ach in j über. Kommt nach e, i ,ö,ü vor .

sa~ien ' s agen', läeien ' lügen ' , Räeien ' Regen ' ; Pröelel ' Pr ügel ' ; flöeien 'flie-
gen '; Düi ' Auge' . ..

Wegen der Vertei lung an sich Allophom von ch, hier dennoch getrennt aufgefuhrt .
S. die Bemerkungen zu ch und eh. S. auch k'
i geschrieben j. St immhafter palataler Frikativlaut mit wenig oder ohne Reibung,

praktisch Semivokal (Halbvokal), etwa wie nhd j i n ja, jung usw.
Joa 'ja ' , jü 'ihr ', jung 'jung ' , Kujje l 'Eber' .
Oft steht j statt I für altes g : je- ' ge - ' (Vorsilbe ) , jing 'ging ' , Jil len ' (Dan­

zi ger) Gulden ', - b urj~ '-ber ger , -burger' .

s gesc hr i eben sch . St immlose r alveola r er Si bilant (Zi s chl aut) , dorsal (am Zungen­
r ücken gebildet) mit Rillenbildung, wie nhd sch in Schaf,schbn.
Scha chtel 'Schachtel, (alte) Fra u ' , Schäffel 'Sc haufel', Schien ' Scheune ' .

Schoaf 'Schaf ' , Schusta ' Schuhmacher ' , Schtoaw ' St ube ' , schpäcken 'jemande n einen
Stoß geben' , Schmä(ä) d-' Schmie de'; wäschen ' wi s chen ' , nuscht 'n i cht s' , fresch 'frisch' ,
Mensch 'Mensch'. -
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z gesc hrieben sch. St immhafter ,alveolarer Sibilant ,d ors al mi t Rillenbi ldung, stimm­
hafte Ent spre chung zu s ch . Wi e j i n J our na l oder das 2 . g in Ga r age ; polnisch i.

Rela ti v selten , bes onder s 1n Fre mdwbrtern.
Sehend arm ' Gendar m,Pol 1zi st' , Dschäggat ' J acket t' ; wis chiC;h ' zers t r eut , zerf ah -

ren' , Bruu~~~e 'Beule am K o~f ' . --- - ---

s geschrieben ß, s , ss (nach nhd- Muster ) . Stimmloser al veolarer Si bi l ant , kor onal ,
d .h . an der Zungensp itze geb i l det , ohne Rillen bi l dung, wie nhd s bzw. ß in das ,
daß , reißen, ss in has se n . Kommt nich t i m Anlau t vor .
Hüüs 'H~uS ', es l i s t ' , saaß (oder sa as) 'sec hs' I baast ' bes t ' I ans ' uns ' I

geschrieben s, s(s) . Stimmhafter alveolarer Sibi lant , koronal, ohne Rillenbil­
dung , wie s i n nhd so , Rose .
Saund 'Sand ' , s aei en ' sagen' I seen ' s ehen ' I so 'so 'Sol t 'Salz ' I Sunn 'Sonne ' ;

düüse nd 't ausend' I

Im Auslaut , wenn s stim~ha ft ges pr ochen wirde (wegen - e- Ausf al l s ) , wird ~ bzw.
bei Kurzvokal auch ss gesetzt: Kos( s) 'Ziege ', leis 'leise ' , musd 'mußte' .

Ebenso im I nlaut nac h KurzvokaT: quasseln 'dummes Zeug reden ' .
Biswe ilen Wechsel stimmhaft zu stimmlos : Wiesel und Wießel ' Wei chsel ' (i m Manu­

skript schreibt KG Wiezel ) .

f ges chrieben f,v (nach nhd-Muster ). St i mml os er labiOdentaler Frikativlaut.
Fäär 'Fähre' I Fescha 'Fi s cher ' I Feet 'Füße ' J fief 'fünf' I fö ör ' vi er' FrUü 'Frau"

vääl ' viel' , von 'von' , Voad~ ' Vater'; vl ei c;ht ' vielleicht'; Haaf t ' Heft ' , 'Hoff ' Hof' . '

v geschrieben w. Stimmhafter labiodentaler Frikativlaut.
waut 'was ', Wäch en 'Wagen ' I Wae9 h 'Weg' I weer I wer ' , wie 'wi r ;wi e ' , WOBta 'Was s er l

;

oawa 'a ber', haw ' habe ' , leew 'lieb ' .

C.l .2 .5 . Liqui de ("Flüssiglaute" , Zitter- und Sei t enlaut (Later al)

r Stimmhaft er uvularer oder vel ar er (am Zäpfchen oder wei chen Gaumen gebildet er )
i ntermittierender Zitterlaut , et wa wie i n nhd Ratte ,rot. So im Anla ut , im An l aut
nach Ko ~ sonat n und intervokalisch i m Inlaut:

rachuldi9h 'gierig' I richti~h 'richtig ' I ramm 'her um' , rüt ' hi naus ,heraus' I Früü
' Frau ' ; j eraant ' ger annt' .

Vor auslautend em Konsonanten ist r r echt , s chwach , kaum i nter mitt i er end : Oart ' Or t' ,
Boar-eh ' Berg' .

I m Silbenaus l aut nach Vokal außer - e- ~~~ ist r nicht intermittierend,nicht
r ollend,ohne Rei bege räus ch und sehr schwach , ein Mittellaut zwischen Kons onant und
zentralem Vokal \l : vär- ' ver- ' (Pr ä f ix) , weer 'wer' , ' war " , fast weea .

Bei altem Auslaut -er i st von r nichts mehr Übrig gebl i e ben; dafur steht - a :
K ing~ 'Kinder ', 8ü ü~ 'Bauer' (aber Büüren ' Bauer n ' ), hiea ' hi er' , da (oder dea )- 'der ' .

Besonderheiten: 8ei dem Verb mäken 'machen ' kl i ngt be i KG zwisc hen ä und-k ein
sch waches i norganisches r durch ,daß man fast märken ,jemärkt usw. schreiben kbnnte.

I ntervokali s ches älteres t bzw. d ko~~t häufig als r vor, z. B.
Wata oder War~ ' Wet t er ' , s c hpoar~ 'später' , war~ ' wi eder '. - Vgl . ferner C.l.3 .

1 Stimmhafter alveolarer Lat er al (Seitenlaut) , wie nhd 1 .
Lachen 'lachen' , l eew ' l i e b' , Liede ' Leute' , lüüd ' l aut ' , aule ' al l e ' , El lan

' El t er n ' , oold 'a lt ' .

C.l.3. Beto nung und I ntonation

Zur Betonung (Dr uckak zent ) und Intonation läßt sich hier nicht vi el mehr sagen , al s
was TW1. 2 .5 (s .S . 33) zu l es en ist . Genauer e Forschungen stehen noc h aus,sind wahr s chein­
lich gar nicht mehr in vollem Umfang mbglich . Ei n r el evanter (bedeut ungs unt er s chei den­
der ) Drucka kzent liegt vor bei fä'rschpäälen ' vor s pi el en (Musik i nst r ument) ' gegen
vär s chpää- l en 'verspielen (Haus & Hof)' . Erwähnt sei noch di e Betonung der Matternkampe
auf der zweiten Silbe : Matt~n k e ump , h i er s ogar Mat t er kaump artikuliert.

C. l. 4 . Nachbemerkung

In dem handgeschriebenen Ma nus kript von KG i st die Schre i bung durchaus nicht einhei t­
lich, und auf den Tonkassetten finden sich z . T. wi ede r andere Var iant en , bisweilen so­
gar hochdeuts che Entsprech unge n. Es is t klar ,da ß hi er ein Ausg leich, ei ne Vereinhei t ­
lichung oder Standardisierung ange s t r ebt werden mußte , die sicher nicht i mmer geg l ück t
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ist. Ma ßgebl i ch f ür di e Wahl war , welche Var i ant e am häufigs ten vork am und allem
Anschein nach die f ür den spe ziellen Di alekt die charakteris tischste und t ypischst e

war.

C.2 . Morph olog i e

C.2 .1 . Allgemeines
Bedauerl i chervleise kann die Mor phol ogi e hier auch nicht einmal ansatzweise abge ­

handel t werd en (wie beim NP L 32-35) ; das liegt nicht nur daran , daß hierzu das zur
Ver f ügung stehende Mat er ial ke i neswegs aus r ei chend ist, sondern es hat seinen Grund
auch darin , daß das vor handene Mat er i al , gerade was die Mor phol ogi e betrifft , nich t
mehr den authetischen Zustand des Dialektes wi der s pi ege l t , sonder n in stärkerem Ma ße
von der neuhochdeutschen Morphologie beeinflußt worde n ist . Hierfür nur zwei B e is pie~e .
Der al t e Genit i v i st im Nieder deutschen sch on relativ früh bi s auf weni ge Reste ge­
sc hvlunden. In den vor l i ege nden Text en t auchen aber verschied ene Geni tivbi l dungen auf,
di e gewiß nicht alt en Dat ums s i nd , son der n nac h neuhochdeutschem Vorbild zust andekam2n .
Auch Dativbi l dungen derart ,wie sie im Niede r deutschen ni cht übl i ch sind, f i nden sich . .
z . B. i m Ti t el "Üt miena . . . Ki ngat i ed", wo miena nhd meiner ent s pr i cht , al so e~ner D2~~V­

f or m. Es müßte wohl eigentlich mIene stehen ,also ohne spezielle Endung des Kas us . .
So i st hier von einer Behandlung der Mor phol ogi e gänzlich abgesehen worden; ob S ~ 2

nachgelief er t wer den kann , i st me hr als f r agl i ch . Nur ein wi nzi ger Teilbereich mag hi er
angefügt wer den , nämli ch die Zahlwbr ter , di e KG ziemlich ausführ l i ch auf gel i s t et hat .

C. 2.2 . Numeral i a (Zahlwbr te r )

0 Nu ll
1 een( t ) 1. eerschte 11 aa lf 11. aa Lf t.e
2 twee 2 . tweede 12 t waalf 12. tvJaalfte
3 dree 3. dr ädde 13 drät t i en 13 . drät~iente 30 därt i c;h 30 . därtic;hst2

4 f bbr 4. fb brde 14 fb brtien 14. föbrt iente 40 fbb rt ic;h 40 . f b:irtic;hs::e

5 f ief 5 . fäffte 15 f ä f f tien 15. fäfft iente 5D fäfftic;h 50. f äf f t i c;hs::e

6 s aas 6 . saaste 16 saastien 16. saastiente 6D saastich 60 . saastichs::e

7 sä .....ren 7. säwente 17 s äwent i en 17. säwentiente 70 säwentich 70 . s äwent i.c hste

8 acht 8. achte 18 ach (t )tien 18. ach (t )t i ent e BO ach( t) zi ch usw.

9 nien , 9 . niente , 19 nientien . 19 . nientiente , 90 nientic;h,
näjen näjente näjentien näjent i ente rri.en z i ch

10 t ien 10 . tiente 20 twin( n)t ic;h 20 . twin( n) tichs t e 100 (een)hundär t , 10D. (een) -
(ee n) hunder t hundärt s ch::e

1 000 (een) dü (ü) send
Zusa mmensetzungen 21 een=onntwintic;h, 22 twee=onntwi~~ich; ~1 een=o nndärtich..usw.
99 ni en=onn=ni ent i c;h , 101 eenhundärt=onn=eent; 40D f oorhundart; 867 acht hundar t =onn­
säwen=onnsa asti ch; 5 000 fiefdü (ü)send ; 18 000 ach( t)tiendü (ü)send; 165 922
ee nhundärtfi ef =onnsaast i c;hdüüsend nienhund ärttwee=onntwintich .

Für sa as kann auch sa aß geschrieben wer den .
de ,de, daut eerschte 'der ,die ,d as erste '. De ni ente Mei ' der 9. Mai' , ..~e nient i ent e
Me i 'der 19 .Mai'; de saa s=on ndär t i c;hst e Sied ' die 36. Seite', daut Huus Numma aalf
' das Haus Nr. 11' .

. . _ ----- - - ._ - -- ---- --- - _.-- --
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D. Zur Geschichte Stutt hof s

Die Geschichee Stutthofs hier abzuhandeln, i st nicht das Thema die se r kl ei nen Schrift .
Nur wenig es sei dazu erwähne, besonders im Zusammenhang mi t dem größten Sohn Danzi gs,
Arthur Schopen hauer (1788 -1860 ), zit i ert aus

Hans Georg Siegler , Der he imat l os e Schopenhauer - Ju gendjahre zwischen Danzig . Ham-
burg. We i mar, Düsseldorf 1994 . S. 28 f .:

"Das » Rot e Hus uf de Ner i e«
Der Orden der Deutschri t t er legt ,wie überal l im neugewonnenen Land, das er im J ahr
1248 von den pomoranischen Fürsten - elnschließlich des Werd er s ,z wis chen de n St rö men
der Weichsel und der Nogat,mit der 8urg Zant lr - erworben hatte ,den Grund f ür eine
große An zahl von Ordenshöfen . Einer dieser Höfe auf der Landzunge der Fris chen Nehrun g ,
die das Land von der See t r ennt , war das » Rot e hus uf de Ner ie« . Der Name l eitet s ich
von der Farbe der roten Zi ege l der Wirtschafts-, Wohngebäude und St älle ab . Auf dem aus
acht Gebäuden bestehenden Hof unterhielt der Orden auch ein gr oßes Gest üt ,d en Stutenhof ,
der dem Nehrung sort seinen späteren Namen übertru g .
Dieses Nehrungsdorf mi t dem Hofgut erwarb die Stadt Danzi g , al s sie mit dem Niedergang
des Ordens nach der ver l or enen Schl acht von Tannen berg (1410) auch dessen Erbe hier
ant r at . Das Gest üt versor gte den großen Fuhrpark der Stadt mit mehr als dr eihundert
Pf er den .
Am 15. November 1708 pachteten die Gebr üder Johann 11: und Si mon Schope nhauer das
stä~ Gut St ut t hof mi t samt dem Vor werk Zi esewald und der Maternkampe als Nachfolger
des Maj or s Hans Mat i s v . Gl as ow. . . . Der Pachtvertrag galt von 1709 bi s 1714 . . .
Wie aus der zweimaligen Pachtverlängerung zu folgern se i n dürft e , scheint . . J ohann 11.
Schopenhauer , 8ruder Simon starb bald nach Pachtabschluß, keinen Grund zur Kl age gehabt
zu haben . . .
Allerdi ngs . .. l ieß Schopenhauer es im Mai 1724 zur öffentlichen Aus bi et ung der Pach­
tung Stutthof kommen , bei der ganze 100 fl . mehr von dem neuen Pächter 8ieberstein
erzi el t wurden.
S. 31: Während der Pachtzeit Johann 11 . Schopenhauers hielt s ich Zar Pet er I . i n Danzig
auf und war im Stutthof mit se i ner Gemahlin eine denkwürdige Nacht Gas t des Domä nen­
pächters . . . . "
S. .72: "Das Geburtsjahr Arthurs :Johannas Vater pachtet Stutthof
Der Zufall wollte eS ,daß etwa 60 Jahre nachdem Johann 11 . Schopenhauer die Pacht ung
Stutthof aufgegeben hatte , sein Ur enkel ArtHur ebenf alls i n Stut t hof weilen sollte,
in seinen allerersten Lebensjahren al s Kl ei nkind. Der Danzi ger 8ürger ,Kauf mann, Quar­
tiermeister und Rat Christia n Hei nr ich Tro siener,pa cht et am 14 . Oktober 1788 vom Rat
der Stadt Danzi g den St utthof mit Zi es ewal d , die grö ßt e Danzi ger Sea atsdomäne, von
Ostern 1789 bis zum Jahr 1794 . .. . I m Laufe der Pachtzei t wurd en D3nzig und der Stutt-
hof pr eußisch Das Am t ve r l änger t e den Vertrag mi t dem Pächter Tros i ener bi s zum
Ja hr 1796 Ostern 1796 .. 8ald nach der Pachtverlä ngerung starb . . Tros i ener,
und seine Wit we zedierte i m Jahre 1798 die Pacht an Andrea s 80s chke aus Kü chenwerder ."
S. 73 : "Di e erste Ausfahrt Ar thur s
Mit der Pacht der Staatsdomäne Stutthof weiten siCh die Ausflugsmöglichkeiten für
Johanna und ihren kleinen Sohn um eine interes s ant e Variante aus .
St utthof br e i tet sich abseits der näher en und lieblichen Umg ebung der Stadt, an der
Köni gsber ger Weichse l aus ,die hie r ins Frische Haf f f ließt , das di e Fr i sc he Nehrung
von der Ostsee trennt .ln dieser landschaftl ich eintönigen Szenerie ,zwischen den un­
.endl i chen Weiten der See und dem tiefer gelegenen Flachland ,da s nur von den Horiz ont en

und von einem hohen, von weißen Seewolk en bedeckten Himm~l begrenzt wird, liegt der
St ut thof mit seinen alt en,weit lä uf i gen Gärten ,die ihn umgeben , den Gutshöfen und dem
Herrenhaus, abgeschir mt von den Dünen des Meeresstrandes und einem s chmalen Stre ifen
des Nehrungswaldes mi t seinen Reihersitzen.
Hi er also erlebt der kl ei ne Ar t hur die erste Ausfahrt mit seiner i n St utthof imm~r

glü ckl i chen Mutter,die froh ist bei den Ihren,den Eltern und Ges chwi stern , weit weg
von den engen Gassen der alten Handelss tadt oder auch f er n von i hr em goldenen Verl ieß
kul t ivi er t er Ei ns amkei t in Pelonken , zu wei l en .. . . "

Arthur Schopenhauer ist mit seiner Mutter Johanna mehr fa ch i n St utthof gewesen und
hat dort schöne Tage erlebt.
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H.0.1. Ein Stutthöfer Junge

H. O.l . l . Liebe Stutthöfer!
Apr il 199 B

Na, nun bin ich mit der Zeit 76 Jahre alt geword en, aber ich bin mit meinem Denken
immer ei n St ut t höf er Jung e geblieben . Mein Name i st Kurt Gutowsk i aus Stutthof, gebo­
r en am 2 . J anuar 1922 in Stutthof , Danziger Straße 56, Kreis Danziger Niederung , bis
zum 1. September 1939 Freistaat Danzig . Meine Eltern sind (eig. waren) der Schmiede­
mei s t er Gustav Gutowski und seine Frau Anna Gutowski . Wir waren mit zehn Kindern eine
große Familie .

H.0.l.2. Nun werde ich ,so gut es geht und ich es kan n , zuerst auf Stutthöfer Platt
und dann auf Hochdeutsch ein paar meiner Kindheits-Erinnerungen ,an die ich gern zu­
r ückdenke , auf eine Tonkassette sprechen .

H.0 . l. 3. Dazu (zu dem Platt ) wi l l ich kurz sagen : Platt zu schreiben ist nicht ein­
fa ch, wei l j eder schreibt ,wie er denkt,es sei richtig . Aber geschriebenes Platt zu
lesen ,das ist genauso schwer . (Es gibt dafür kein ABC >gemei nt : kei ne allgemeinverbind­
l i che Or thographie< und auch kei nen Duden. ) Am einf achsten i s t es, Stutthöfer Platt
zu r eden und dann zuzuhör en (- d .h . für die , die den Dia l ekt >noch< beherrschen ) .

H.0 . l .4. Wenn wi r,die wir in Stutthof geboren sind, nicht mehr auf d(ies )er Welt
wei len und (unsere Kör per) schon lange verfault (ver west ) sind, dann können unse r
Kindesk inder s ich ei nmal auf dem Tonband (der Kassette) anhören , wi e bi s 1945 i n unse -

Apr el Nientienhundärtachtonnnienti~h (1998)
Na , nü benn eck mett de Tied saaßonnsääwenti~h J oar oold jeworn, oowa eck benn

met t mien em Denken emma een Scht oot höffa Jung jeblääwen. Mien Noam es Kurt Gutowski
üt em Schtoot hoff , j eboo r n aum t weeden Jäunuoar Nientienhundärttweeonntwinti~h
(2 . 1 .1 922 ) enn Schtoothoff ,Daunzija Schtroat saaßonnfäfti~h (56) , Kreis Daunzija
Ni eder ung, bettem eerschten Septemba Nientienhundärtnienonndärti~h (1. 9 . 1939 ) Frie­
s chtoat Daunzi~h. Miene Ellan send de Schmäädemeista Gusta v Gut ows ki onn siene Fr üü
Anna Gutowski. Wie wöeren mett tien King~ ne groote Famielj e.

0. 1.2. Nü woar eck, so good ett geit onn eck ett kaun , t oeers cht opp Schtoothöff a
Plaut onn (da u~ dan opp Höe~hdietsch een poar miena Ki ngatieds -Är änner ungen, aun de ec k
göern tree-denke, opp een Toonband reeden . --

0 . 1 . 3 . Doato well eck kurz saeien: Plaut to schri ewen , daut es ni~h eenf~ch , wei l
joa jeeda schrift, wie hee denkt,so es ett ri~hti~h. Oowa jes chr ääwenet Plaut t o l ee­
s en, daut es jenau so schwoar . Aum eenfachsten es ett, Schtoothöf fa Plaut r ee den onn
da n totohöör en . - -

0 .1.4. Wa n wie, de wie em~ Scht oothoff Jeboorene nich meer opp de Welt send , onn
sc hoon l angst värmollscht send, dan kännen ons ere Kingesk i nga s i~h moal opp de Toon­
band aunhöören, wie bett Nientienhundärtfiefonnföörti~h (1945) enn ons am sc hee nen
Scht oothof f Plaut jeree~ wur~. -

0. 1 . 5. So Ärännerungen aun sien Ellanhüüs haft joa jeede emm Scht oot hof f ooda opp
de Kaumpen jeboorene Moarjaal ooda jeada Jung . Ob daut Hüüs nü aum Därpaunfan g ( daut
S chtäeien~ Eng), de Därpsmedd, aun de School~chtroat, de H ing~he i~, Trapenbor~h , emm
Winkel , de Häfsche Koat ooda opp eena de väälen Kaumpen wöer - de ärlääwten Ju uchend­
j oar enn mi enem Heimatdärp Schtoothoff kaun eck nich ee nf ach wa e~hwäs ch e n ooda
wae~hschüüw en .

Martha Gutows ki
geb . Martin
(Ehefr au)

Ger da Marquar dt
geb. Gutowski
(Schwes t er)

Kurt Gutowsk i
j etzt Sudetenstr . 10
63069 Of f enbach

rem sc hönen Stutthof Pl att gesprochen wur de .
H.0 . 1.5. So( l che) Erinnerungen an se i n Elternhaus hat j a j edes in St utthof oder

auf den Kampen geborene Mädchen (Marj el l) oder auch jeder Junge . Ob das Haus nun
am Dor fa nf ang (das Steegener Ende) , in der Dorfmitte, an der Schulstraße , der Hint er­
he i de (s üdl i ch von Treppenberg , an der Pillauer Straße) , am Treppenberg (i m Nordos ten) ,
im Winkel , der Häfschen Kate oder auf einer der vielen Kampen (im Südosten ) war (, ist
gle i ch). Oie erlebten Jugendj ahre in meinem Heimatdorf Stutthof kann ich nicht
einf ach wegwischen oder wegschieben .

Anmerkungen: Stutthof,36 km östlich von Oanzig ,ca. 1,7 km vom Ostseestrand ent fe rnt ,
gehör t e nach 1939 zum Kreis Großes Werder . - Der Name Guto wski (wohl eig . Got ows ki ,
vi el l ei cht zu polnisch gotow y 'fertig,bereit ') ,wur de damals in Stutthof gewöhnlich wie
Gutows j e oder Gotowsje gesprochen . - Vater Gusta v Gutowski 1875-1935, Mut t er Anna, geb .
St aedi ng aus Steegen 1890-1940. -
ACHTUNG: Oie Reihenfolge auf der Kassette ist etwas abweichend: 0 .1 .1,0.1 .2 , 0 . 1. 5 , 0. 1. 4 ,
0.2. 1,0 . 2 . 2 , 0. 2 . 3 , 0 . 1 .3 .

Günter Rehaag
Heimat-Dokumenta t i on
Stutthof
Danzi g-West pr eußen
Danziger Str . 12
24211 Preetz

I

S tu t t ho f

TEl LID E E L

S .c h t 0 0 t hof f

0.1 . Een Schtoothöffa Jung

0 .1. 1. Leewe Schtoot höffa!
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0 .2 . Ons~ Oärp Scht oot hoff I

0 .2 .1 . W~ ut es onn wo li~ht Scht oot hof f?

0 .2 .1 .1 . To=eers cht ,w~ut es onn wo li~ht Schtoothoff? Nu, Schtoothoff li~ht ~un

de Köön i ~hsbo~rj~ Wiesel onn ~un de O~ unzij ~ Ost s eebocht. Tweschen de Ost s ee on o ns ~m

Oärp Schtooth o ff-{ qo~) es ee ne ee n Kilomeet~ br eede Koikenhei d do~tweschen .

0.2 .1 .2 . Schtoothoff es keene Schto~t, oow~ uck keen klee net Pr~ch~därp . Mett de
vääle .Kaumpen onn de vää l e Büürenheef es Scht oot hoff mett dreed üüsen rfEnnwoona ee n
g~unz grootet Oärp.

0 .2.1. 3 . Oo~rto mott m~un weeten : Wie h~uden emm Frieschto~t O~unz i~h f i ef Wiesels:
Oe Scht r oomwiese l, de doode Wi es el , de D~unzij~ Wies el, de A~ l bing~ Wi esel onn de Köö­
n i ~h s bo ~rj~ (= K~~nsburj ~ ) Wiesel . Disse K~ ~ n ~j~ Wiesel flees t vom Grootbüüren
Kusch , Niekriej ~ s k ~ ump , bett ennt Fräsche H~uf där~h S cht oothöff ~ K ~ umpenl~un d . Aun de
Schtoothöff~ Sied von de K~~n s burj ~ Wies el send de M~tternk~ump,-de Kobb e l k~ump on de
Kirrhääken.-Oow~-de Nientienhundärtonnfiefonndärti~h j ebüüte (ni e=e) Wieselkl~ppbrü~h ­
vär heer weer doa eene Fäär , (cowa) oone Motoor - , kämmt maun t o de vää l en Kaurnpen :
D ~ ut se nd Li~htk~ump, Me ddel hää ken , Nord~= , Süüd~ = onn Ouee r hää ken ; Kleen~ onn groot ~
Wiedenhääk en, Nie kriej ~s - K ~ ump onn Schtärbood~skaump , L~ uschken , Go l d~tsch , Schwiene~
k~ ump onn .de Proolsch e-K~ump . -

0 . 2.1 .4 . Eene K~ump es een grootet Schtä k L ~und , wo de Groot -Büüren onn de meddel ­
groote Büüren ääre Hööf (Heef ) h~~den .

H. 0 .2 . Unser Dorf St ut t hof I

H. 0 .2 . 1 . W~ s i s t und wo l i egt St ut t hof ?

H.0 .2 . 1 . 1 . Zuer st, w~s ist und wO liegt Stutthof? Nun , St utt hof liegt ~n der Königs­
berger Weichsel und an der Danziger Ostseebucht. Zwi s chen der Ostsee un unserem Dor f
St utt hof gibt es ei nen ein-Kil omet er - br eiten Ki efernwald (wt l. Ki ef er nhei de) .
H.0.2. 1 .2 . St ut t hof ist keine St adt , aber auch kei n kl eines Bet t ler dorf. Mi t den vie ­

l en K ~mpen und den vielen Bauernhöf en ist Stut t hof mit 3000 Einwohnern ein ganz gro­
ßes Dorf .

H.0 .2.1 .3 . D~zu muß man wi ssen : Wi r hatten i m Freista~t Oanzig fünf We i chse l n (gena uer :
Weich s el~rme) : Oie Stromwei chsel (Wei chs el durchst i ch; bei Schnakenburg / Schi ewenhors t
bzw. Nickelswalde) , die Tote We i chsel (Weichseldurchbruch 1B40; bei Westli ch bzw.
Öst l i ch Neufä hr) , die Oanziger We i chsel t ei g . ~uch Tote Wei chsel,bei Neufahrwass er
bwz . We ichselmünde in die Ostsee fließend ) , bie Elbinger Weichsel (vom Danziger Haupt
erst nordös tlich ,d ann östlich über Fischerbabke bei Dubasha ken, Kleinhornkampe ins
Fris che Haff f l ießend) und die Königsb erger Weichsel . Diese ~ o n igsberger Weichse l
f ließt von dem (Hof des ) Großbauern Kus ch ,Neukr üger sk amp (bei F ischerb~bke ) bis i ns
Frische Haf f dur ch Stutthöf er Kampenl and . An der Stut thöfer Sei t e der Köni gs ber ger
Weichse l (al s o am nördlichen Ufer ) s ind die M~tternk ampe (s üdwest l i ch der Schmiede ) ,
die Kobbelk~mpe (nör dl i ch der Weichsel ) und der Ki rrhaken (ebanfa l l s nördlich der
Wei chsel). Über die 1935 gebaute ,~m 1 .5.35 eingewei hte (neue ) Wei chse l kl app-
br ücke - vor her gab es dort eine Fähre , (aber) ohne Motor - (verbindet die s üdliche
Danziger Straße mit der Lichtkampe), gel~ngt m~n zu den vi el en K~mpen: Lichtk~mp e (ge­
nau süd lich vom Zentrum von Stutthof), Mittelh~ken,Norder- ,Süder- und Querh~ken , Kl ei­
ner und Großer Weidenhaken , Ne u krü gers k ~mpe, Störbuderk~mpe (wes t l i ch der Brücke ) ,
L~schke (n ) ,Gold~t s ch , S ch we inek~mpe und die Pro hlsche K~mp e (g ~ n z i m Südosten ) .

H. 0. 2. 1 .4 . Ei ne K~mpe ist ei n großes Stück L~nd, wo die Groß-B~uern und ( ~uc h)

di e mittelgroßen B~uern ihre Höfe hatten .

Anmerk ungen: Von Stutthof zum Ostseestr~nd s i nd es et wa 1. 7 km, bi s Danz i g 36 km . ­
Die g en ~ u e E i nwohnerz~hl betrug i m Oktober 1943 2941 Personen . - SP K~ump , DM Kamp ,
nhd Kamp(e) ' einge zäuntes Stück {Acker - )Land, Vi ehwei de, Flußinse l ' , al tfr iesisch ,
(mittel) nieder deuts ch k~mp , n i ederländisch k~ , sö l'ri ng k~amp ' z u s ~mme n l ie g en de , o ft

durch ni edr igen Erdw~ll oder einen Gr~ben eingeschlos s ene Fe l dfl ur ' , < l ~ tein i s ch

c~mp us '( eingehegtes St ück) Fel d ' . - SP Wiesel, ~uch Wießel ' Weichsel ' (pI Wisl ~ ) .

Zu der Weichs elbr ücke schrei bt Gur t Kut owski : "Die Brücke wurde am 1 . M~i 1935 be i
Schnee gestöber - es stiemte - mi t vi el NS-Anführ ern dem Verkehr über geben. Dabei h~t

mei ne 7. KI~sse unter Zube (s . Nr . 6 & 7) d~ s Lied gesungen : "Eintracht und Liebe
h~ lt e n fest z u s~mmen" . Wegen Stimmbruchs und i nf ol gedes sen Brummerei habe ich oft
bei den Singproben vom Rektor Zube den Fiedelbogen zu s püren bekommen."
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0.2.2 . O~ut S c h t oothöff~ K ~umpenl~und

.. 0 .2.2. 1. D~ut SChtoothöff~ ~~ ump en l ~ u nd es good~ f~~t~ Ack~booden. Oow~ een bät jen
Raelen onn de l eewe ~~tt h~ ft ut dem Leem de b~~ste Blot t jemääkc . Bi e wo~rmem W~~d~
haft ett ons Klng~ vaal Schpooß j emäär kt , bo~rfoot enn de Blottrommt okluingen onn
de Bl ot t m~ng de Tee=en d ä rchqua ~ l e n t o l oaten '

0 . 2 . 2. 2. De Blott es vondääch noch s o s che~n glitschich wie t o onser~ King~tied .
Nü se nd et t oow~ pol nlsche King~, de do~ emm ommjes chrääwenen Därpno~mon Sztutowo
nü enn de Blott r ommklui ngen . - -

H.0 .2 .2 . D~s Stutthöfer K~mpenl~nd

R H .0.2 .2~ 1 . O~s Stutthöfer K ~mpenl~nd i st guter f et t er Ackerboden . Aber ein bi ßch en
egen (ge nugt) , und der l i eb e G~tt h~t ~us dem Lehm den bes ten M~tsch (Blot t ) ge ­

macht . Bel w~rmem Wetter h ~t es uns Kindern vi el Sp~ß gem~cht, b~rfuß i n dem M3t s ch
herumzutr3mpel n und den M~t s ch dur ch die Zehen durchquel len zu l ~ ssen .

H.0.2.2. 2 . Der M~tsch 1St . heute noch s o schön gl i t sch ig wie zu unse r er Ki nderzeit .
Nun s l nd es ~ber poln lsche Klnder ,d ie d ~ im umgen ~ nnten Dorf (wt l . i m umges chr i e benen
Dorfn~men) Szt utowo 1m M~tsch h erumtr~mp e ln.

0 .2 .3. De Bo~nen

0 . 2 . 3. S:~toothoff weer de E ng b o ~ n hoff von den K le e n b o~ n mett dem Fr~chts chopp e n
d~t~ G~usthuus onn de L~k s choppen fär de Kujj el s . Oe Loks wur den so jen~ ant , eck '
9 e , wel l s~ so J es chnuft h~wen . ( V~ r i ~ nte: Kujjels s~e~h t e m~ un , v lei~ht weil de
Loks so schnuften . ) Oe K l e e nbo~nen f oor en n o~ T{h) of f onn no~ D~ un zi~h. Eene Gr oot ­
bnan J ln g bloot bett Toff onn bett Daunzi.ch .

H.0. 2 . 3 . Di e B~hnen

H.0.2 .3. Stutthof w~r der E nd b~hnhof der K le inb~hn ( S chm~ l s p urb~ hn ) mit dem Fr~cht ­
s chuppen, dem G~sth~us und dem Lokomotivschuppen f ür die Kujj el s ' Loks , Lokomotiven ' .
Dl e Lokomotlven wur den so gen~nnt , weil ,wie ich gl~u be, s ie so g eschn~uft h ~ben (Kuj ­
Jel bedeut et elgentllch ' Eber' ) . ( V~ r i ~nte: Kujjels s~gte m~n,viel leicht wei l die Lo­
komot lven so s chn~uften . ) Die K l einb~hne n fu hr en n~ch Ti egenhof und n~ch D~nz ig . Ei ne
Großbahn ( N orm~ l s purb ~ h n) gl ng bloß bi s Tiegenhof und bis D~nzig (d . h . nicht n~ch
St ut t hof , nur von D~ n zlg blS Ti egenhof.

:.-: ......-_. -

(J HK 19B6)
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0 .2. 4 . Omnibusse

0.2.4 . Bett Nientienhundärttweeonndärtic;h (1932) es een Postomnibus von Tof f
noa Schtoothoff jefoaren. Dan hauden wie eenen Lienjenomnibus , da von Daunzic;h noa
Schtoothoff onn tree foar. Bie de Engschtatsjoon Gusta v Dau (enn) Schtoothoff weer
enh eena Schien eene Busgaraasch . Een Schofföör von de Busse weer de Schtoothöffa
Emil Groning vom Dreeangel, uck Schtompet Aack jenaant .

H.0 .2 .4 . Omnibusse

Anmer kungen: Kujel, hi er SP Kujjel ' Eber ', i s t ei n baltisches Wort,vgl . apr kui l i s
(ges chr i eben cuylis) , l it kui lys, let kurl is 'E ber ' . Im DM be zeichnet man mit Kujel
auch einen Fr auenhe l d . -
Die eine Kleinbahn gi ng von St utthof (Sztutowo) über Steegen (Stegna) , Fi scherbabke
(Rybi na) ,Ti egenhagen (Tujce ) nach Tiegenhof (Nowy Dwbr Gdanski). Di e andere Kle in ­
bahn f uhr von Stutthof (Sztutowo) über Steegen (Stegna) , Pas e\}3rk (J antar) nach Nickel s ­
wal de (Mi kos zewo) . Dort über eine Fähre nach Schiewenhor st (Swibno) .Mi t der Fähre
wurd en nur Lok und Güterwa gen übergesetzt,die Personenwagen nicht . Die Passagiere
mußt e n in Schiewenhorst au f andere Wa gen u~steigen. Dann ging es weiter nach Einlage
(Pr zeg al i na ) , Schmer block (Blotnik ) ,Klein-Zünder (Cedr y Maly) ,Gottswalde (Kos zwal y),
Reichenber g (Bogatka) , Bür ger wiesen (Olszynka ) zum Kle inb ahnhof Kn eipab (Blonia ) öst ­
lich vom Langgarte r Tor in Danzig (Gdansk ). Der Umweg (die Schlei fe nach Süden) von
Nick el swal de nac h Danzig war beträchtlich . Er wurde dur ch den Bus (0 .2 . 4) vermieden .
Die Kl ei nbahn , di e Groß-Zünder (Cedr y Wielki) berührt e (s. Bi l d) dehörte zu e iner ande­
r en Li ni e , di e nach Stüblau (St e bl ewo) weiterfuhr .
Oie Nor mal s pur bahn verkehrte von Tiegenhof (Nowy Dwbr Gdans ki ) über Marienau (Maryno­
wy), Neuteich (Nowy Staw) , Tralau (Tr a l ewo) ,Heubuden (Stogi ) bis Si monsdorf (Szyman­
kawa) (zwischen Dirschau (Tczew) und Marienburg (Malbark) . I n Si mons j orf mußte man,
um nach Danzig zu kommen, umst ei gen in den Zug Gdynia (Gdingen ,Gotenhafen)-Zoppot (So­
pot )-Danzig (Gdans k) - Mar i enbur g (Malbork). Die Nor~alspurbahn gehörte zur Freistaatzeit
zur P. K.P . (Polkie Kol ej e Pans twowe) 'Polnische Staatsbahnen '. - Vgl. auch Teil 3,Nr 47.

Hafen von Stutthof an der Königsberger
Weichsel; der gezeigte Dampfer ist die

lIFriede ll

0 .2.5. Oe Daump~s

0.2.5 . Wie hauden enn Schtoot hoff uck t wee Flu ß- ooda Wi esel da ump as , de omm-
zaec;ht noa DaunzIc;h foore n . Oe Daump~ "Elisabet h" j ehöörte Hübat onn-Ds chääk, onn
(se ) hauden een Heiza, Aunt oon , daut weer een kleena Keer l, oowa een dolla Värta ala
von Läelenjeschäc;hten. Oe Auntoon haud opp de "ElisGbeth" sien Quatier. Oe aundere­
Daumpa weer de "Friede" onn j ehöörteSchtreelau onn Noiba t . Hi.ee weer de Noibat sel ws t;
de Heiza . Hee onn siene Früü woonten enn de "Friede". -

H.0.2.5 . Die Dampfer

H.0 .2 .5 . Wir hatten i n Stutthof auch zwei Fluß- oder We ichse l dampf er, die abwech­
se l nd (umschichtig) nach Danzig fuhren . Der Dampfer "Elisabeth" gehörte Hübert und
Ozaac k , und sie hatten einen Heizer, Anton. Das war e i n kl ei ner Kerl, aber ein t oller
Lügenges chi cht ener zähl er. Anton hatte auf der "Elisabeth" sein Quartier . Der andere
Dampf er hieß (war die) "Friede" und gehörte Strehlau und Neubert . Hier war Neubert
selbst der Heizer. Er und seine Frau wohnten auf der "Friede" .

Anmerkung: Die Anliegestelle der "Elisabeth" war öst l ich der Klappbrücke , die der
F'Fri ede " westlich .

;;~~:, < ;\,C .:. .~.J

0 .2 .6 . Oe Peerdepostwächen

0 .2.6. Dan gauf ett enn Schtoothoff noch eene groote Seltenheit, eenen Peerde­
postwächen, de fa ar vom Postaumt Schtoothoff längst de Näärung : Boodewinkel , Vächel­
sang , Nie=e Wel t, Pröbbanau, doa äwa de Grenß noa Koalborc;h , daut Seeboad. Oe Post­
wächen weer keene Kutsch mett postiljoon (onn) höach opp dem jäälen Wächen, nä, daut
weer een jefaadata Kaustenwächen, tweeschpännic;h,-so wie se vondääch noch aun de
Noar ds ee därc;h daut Waut foaren . Dpp de hingaschte Haalft vom Wächen weer een Kausten
oppj ebüüt fär de Postsaak onn Pacheete. Den Schlätel fär den Postkausten hauden nüür
di e Postsehtaalen onn de Daunzija, de polnische onn de Reic;hsdietsche Zoll.-Opp dem
Post kaust en weer een kleenet Gitta. doamett daut Jepaak von de mettfoarende Sommagaast
Dada Uurlauba nich ruingaflöach. Emm vordaschten Deel weeren twee Holtbänke fär den
Kuts cha onn Eijentüüma vom Postwächen . Ett weer noch Plautz fär fief Lied. Oe Post­
wächen- haude keen Dach, bloot eenen laadanen Schurz fär die Lied ääre Knees tom
Totodaaken. -

H.0 .2 .6 . Der Pferdepostwagen

H.0 . 2 . 6 . Dann gab es in Stutthof noch eine große Seltenhe i t , einen Pferdepos twa gen .
Der f uhr vom Postamt St utt hof l äng s der Nehrung : Bodenwin kel, Vogel s ang , Neue Welt,
Pr öbber nau , dor t über die Grenze zum Seebad Kahlberg. (Tat s ächl i ch lag Pröbbernau be­
re it s auf reichsdeutschem Gebiet .) Der Postwagen war keine Kutsche mit (einem )
Pos t i l l i on (und ) hoch auf dem gel ben Wagen ; nein , das war ein gefederter Kastenwagen ,
zwei s pänni g , so wie (s i e ) solche Wagen noch heute an der Nordsee durchs Watt fahren.
Auf der hinteren Hälfte des Wagens war ein Kasten angebracht (wtl. aufgebaut) für
di e Postsäcke und Pakete . Den Schlüssel für den Postkasten hatten nur die Poststellen
und der Danziger , der polnische und der reichsdeutsche Zoll . Auf dem Postkasten war
ei n kleines Gitter , damit das Gepäck der mitfahrenden Sommergäste oder Urlauber nicht
hinunterfiel. Im vor der en Teil waren zwei Holzbänke für den Kut s cher und Eigentümer
des Postwagens . Es war (ferner) noch Platz für fünf Leute . Der Postwagen hatte kein
Dach, bloß einen ledernen Schurz für die Kniee der Leute zum Zudecken .

Anmerkungen: Beim Grenzüb ergang vom Freistaat Danzig zum Deut schen Reich (Ostpreußen)
und umgekehrt war auch immer ein polnischer Zollbeamter anwesend . '

Der Post wagenbes i tzer war Kar1 Prang, Der Post wagen f uhr bis minde st ens November
1941. Später f uhr - wohl nur für e i ne kur ze Zeit-a uf der Strecke ei n Omnibus,
mit dem der Herausgeber selbst gefahren ist.

.':;',

(DHK 1965)

H.D.2.4 . Bis 1932 ist ein Postomnibus von ,Ti egenhof nach Stu t t hof gefahren. Dann
hatten wi r einen Linienomnibus ,der von Danzig nach Stutthof und zurück fuhr . Bei der
Endstation Gusta v Dau (i n der Danziger Straße ) in St ut t hof war in einer Scheune (von
Dau) eine Busgarage. Ein Chauffeur der Busse war der Stut t hof er E~il Gröning vom
Dreiangel (Dreieck ) , auch Stumpfes Eck genannt .

, ' '' '' '.' ' dn \\' (oIC, '"' ' ;" h ..nu - 0 .. Anmerkungen : Die Omnibus-Linie Danzig-Bohnsack-Stutth of
wurde von einer Fir~3 Schüler mit Büro am Kohlenma rkt,
Danzig, betrieben. Die Busse f uhr en drei- bzw. vier mal
am Tage (morgens ,dann um 140 0 , 170 0 und 190 0

) vom Heu­
markt (im Krieg von Mat t en buden) ab über Plehnendor f
(Przejazdowo-Dobrowo ) über eine Fähre nach Bohnsack
(Sobieszewo) , dann wei t er nach Schi ewenhor st (5wi bno) ,
über eine weitere Fähre nach Ni ckel swal de (Mikoszewo) ,
dann nach Pasewark (Ja ntar ) , St eegen (Stegna) bis St utt-

~.~.F-. hof (Sztutowo). Die ei ngeset zt en Busse waren grau lac kiert ,
~1~~ ziemlich groß,englischer Herkunft .Am Kühler stand dia go-

"':,'~"",'~'S, '_', nal "McCormick" . Nach engl i s cher Sitte hatten die Buss,e
'l:o... """">.; Rechtssteuerung .an sich für Linksverkehr geeignet . Of t

" 'c • "t· kam noch ein Anhänger dazu, s o daß eine ansehnliche Län­
. . . ~,ge erreicht wurde.- Noch vor Kriegsbeginn gab die Firma

, ' <~; S chüler die Stutthof-Linie auf . Sie ging an die "Danzi-
ger Straßenbahn A. G ~ über,die zunächst die kleineren

Busse der Zoppoter Linie fahren ließ ,später aber große moderne Busse mit Anhänger der
Firma Büssing NAG kaufte und für diese Linie einsetzte . Dies e Busse waren blau -g elb
lackiert. - Im Krieg wurde die Danziger Straßenbahn A.G. in "Verkehrbetriebe Danzig­
Gotenh afen " umbenanrrt , - Vgl. auch die Bildseite "Erinnerungen an St utthof, r echte
Spal t e, Bild 2 .
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D. 3. Ons~ Därp Schtoothoff 11

0. 3 .0 . Onso Schtoothoff weer j oo bo~l d foor K1 loomee ta sch lang . Doo mott eck JOo
opptao l en , wout wie aules ha!:!.den - ood~ uck nich ho.':'.den .

0.3.1 Wie hauden eene achtklaussije Volksschool ; am Lauschken , Meddelhääken onn
de Niekriej~s k aump weeren uck Volksschool en .

0. 3 . 2 . Onn ett gouf eene Apooteek , (eenen) Dentist, een (en ) Dokto , uck eene
Dieakoni s s en- Schwa;sta onn een (en ) Zip pe l dokta, daut heeßt Homöopath, hauden wie
(uck) . --

0 .3 .3. Ett gauf uck eene Schendarm -Schtatsjoon . Een Sche ndor m weer t o Peerd .

0 .3. 4. Kooloonjaalwoar enjeschaafte weeren : Pr oung Gust ov, Fiedl as ch Auguste; Ruunou
Fr iedr i ch; Fr iedachs Brüüno - de foar mett Peerd onn Wä chen siene Wooren to de Büür en­
opp de Kaumpen. Oan Ke i s as Kof f ee - Jes chaaft , Gerbosch Fr i t z , Da~ Gustav , Antoni e,
Schtongenboar chs Koorl, Langen Marie, Gröönings-Emil onn Gröönings Friedrich .

0.3. 5 . Dan noch Hartmaun mett siene Orooscherie .

0.3 .6 . Oe Fleeschas weeren : Eemk e, Kr üüs en Konchen onn Funk . Diss e Fleeschas
f oar en uck (noch) mett Peerd on Wä chen ääre Wor s cht onn Fl eesch t o de Büüren opp de
Kaumpen onn langst de Näärung. De Fleescha - Bröö da Tr ippna , de hauden keene Peerd .
Di ss e Fleescheree weer gäjenäw~ von de Grootgär t neree Ka l bitz , a um Schtäeien~ Eng .

0.3 .7 . Baakas ch houden wi e enn Schtoothoff : Ruunou, de hau d uck f öör Rauppen .
Di s s e Peerd wur den j eb r ukt f är den Ooodenwächen ; doamet t wurden de Lei chenwächen
t wee- ood~-föörschp ännich - je nachd em - noa-Scht äeien t om Ko ark hoff jefoare~ De
neechst e Baaka weer Hook biem Ki i noo; dan Gerba, de haft schpoar a vär pacht aun Wendt(en)
Otto; dan noch Schtasch onn Penn~ aun de Hing~he i~ . -

0 .3 .B . Scht of f t i ch (- zeich) onn waut tom Auhtraaken ga.':'.f ett bie Glodde, Da.':'., Thie­
ßen onn Lieb .

0.3 .9. Eene groote Mä äl, oowa oone Fl i cht en , de j ehöörte Kl i ngenbor chs Richard
(auf Kassette irrtünlich: Otto ) . Onn de aundre groote Windmää l weer dem Kosc hke Edwi n, uck
Moth janaont . Dissa houd noch eene Määl , de met t ee na s chtat sjoonär en Daumpmoschien
bedrääwen kunnd worden~Uck Gerba haud eene Mot oor mäa l fär Loonmoalen .

0 .3 .1 0 . De Hof- onn Wächens chmää d enn Scht oot hoff weer mi en( em) Voada Gutows ki
Gus t av . Onn j enauso wie mie n Voada o nn siene twee Brööda , so mus den uck-miene dree
Brööda Fritz, Gerhard (onn) Willi~ onn eck (Kur t) da ut Schmäädehaundwoark l eer en.

0 . 3.11 . Schl os ser ee=en weeren Krool, uck toschtändich fär Hüüswoatapompen , dan noch
J akobs en onn Rehääg aun de Wiesel, de uc k Motoorbootsmotoore toraecht määkte .

0.3. 12 . De Maschienenfabr i k "Aap onn J ärlich" weer aurn Malken,gr oawen onn aun de
Wiesel; enn de därti~ J oare weer daut een Bet r i eb mett där tich Maun. Auls Ki ngd weet
eck noch , daut Motoorboot "Re i her " von Aap on Jä rl icb es ee nmoal , weil to schwoar
mett Schöppwer ks pompendee l e belooden , uingajegoonen - onn daut uck noch aun de Aun-
laeies cht aa l 9TTTl Malkeng roawen Eng. -

H. 0 .3. Unser Dorf Stutthof 11

H.0 .3.0. Unse r St ut t hof war ja f as t 4 Kilometer lang. Da muß i ch nun (ja) auf­
zählen, was wir al l es hatt en - oder auch nicht hatten .

H.0 .3 . 1 . Wi r hatten eine achtklassige Volksschule (in der Schulstr aße); am Laschken ,
Mi t t e l haken und der Neukrügerskampe gab es auch Volksschulen .

H. 0.3 .2 . Ferner (un d) gab es eine Apotheke, einen Zahnarzt (namnes Steinert ), ei­
nen Arzt, auch eine Diakonissen-Schwester ; sodann 'einen "Zwiebeldoktor",d.h . einen
Homöopat hen (oder ehe r Naturheilkundler ) hatten wir (auch) . Der Arzt hieß Dr. Labitzki .

H.0 .3 .3 . Es gab auch ei ne Polizei- (Ge ndar mer i e- )Station . Ei n Schutzma nn (Gendarm)
war beritten (zu Pf erde ) .

H.0.3 .4 . Kolonialwarengeschäfte waren : Gust av Prang, Auguste Fi edl er , Friedrich
Ruhnau , Bruno Freitag - d (ies)er f uhr mit Pfe r d und Wagen seine Waren zu den Bauern
auf die Kampen. Dann Kaiser s Kaffeeges chäf t , Fr itz Gerbe r, Gustav Dau, Ant oni e, Karl
Stangenberg, Mar i e Lang ; Emil und Friedri ch GrÖning .
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Rechts :
Bäckerei Stasch,
Sparkasse,

Textil Glodde
(S. auch "Erinnerungen
an Stutthof" , rechte
Spalte, Bild 2

Mitte: Danziger Straße
Gusta v Oau -
Hotel und
Ges chä ft

O's t s e e b a d St utt hof D zg . N( ~ a.

Vor n links: Daneben :
Dent ist St ei ner t Speicherge­
(Haus steht noch ) bäude Oau

(steht noch )

Anmerkungen : Auf der Kassette bef i ndet s ich der Passu s mit dem Homöopat hen erst nac h
dem mit der Gendar mer ie-S t at ion (0 .3 .3) . - Oie Eigennamen wer den in der Regel in der
Rei henfolge Fami lien- (oder Nach- )Name (t ei ls im Geni t iv ) + Vorname gegeben, ähnlich
wie in verschiedenen ander en deutschen Dialekten (s o im Schlesischen), im Polnisch­
Kas chubischen , Ungar i schen u.a. - Malkengroawen 'Milchengraben ' , Entwässerungsgraben
südlich der Danziger Straße , fließt westlich der Kla ppbrücke in . die Königsberger Weich­
se l. Mil chen- zum Adjektiv milchen 'aus Milch bestehend,Milch habend oder gebend' .

.;t :·.:):~ -.. . _..n" _ . '

Wohnhaus u. Schmiede von GUSlaV Gutowski, 1936. (Danziger Sir. 56/ 2)

H.0 .3 .5 . Dann noch Hartmann mit s ei ner Drogerie.
H.0 .3.6 . Oie Fleischer (waren ) : Ehmke , Konr ad Krause und Funk . Dies e Fl ei s cher

fuh r en auch (noch) mit Pfere und Wa gen i hre Wur st und Fleisch zu den Bauern auf die
Kampen und längs der Nehrung . Oie Fl eischer-Brüder Trippner (a ber) hatten keine
Pferde . Diese Fleischerei war gegenüber der Großgärtnerei Kalbi tz am Steegener Ende .

H.0.3.7 . (Als) Bäcker hatten wi r in Stutthof: Ruhnau, der hatte auch vi er Rappen .
Diese Pferde wurden gebraucht f ür den Totenwagen ; damit (d .h . mit den Pf erden ) wurden
di e Leichenwagen zwei- oder vi er s pänni g - je nachdem - nach Steeq en zum Ki r chhof
(Fri edhof) gefahren. Der näc hste Bäcker war Hook beim Ki no , dann Ger ber, der s pät er
an Otto Wendt verpachtet hat ; s chl i eßl i ch noch Stasch und Penner an der Hinterhe~ d e .

H. 0 .3 .B . Stoffe (Stoffzeug ) und (al l es ,) was (man) zum Anziehen
(br aucht ), gab es bei Glodd e , Oau , Thieße n und Lieb.

H.0. 3 . 9. Eine große Mühl e , aber ohne Flügel (e i ne Oiesel mot or­
mühle ;früher Windmühle ) gehörte Rich ard Kl i ngenber g. Un d die an­
dere große (Wind-)Mühle war dem Edwin Koschke , auch Moth genannt,
zu eigen. Dieser hatte noch eine Mühle, die mit einer st at i onä­
ren Dampfmaschine betrieben werden konnte. Auch~ besaß ei ne
Motormühle zum Mahlen gegen Lohn.

H.0.3.10 . Oie Huf- und Wagens chmi ede in Stutthof gehör te meinem Vate r Gusta v Gu­
t owsk i. Und genauso wi e mein Vater und seine zwei Brüder, so mußt en auch meine drei
Brü der Fritz, Gerha rd (und) Wil l , und ich (Kur t) das Schmiedehandwer k lernen.

H.0 . 3.11 . Schlossereien waren : Krahl, auch zuständig für Hauswasserpumpen, da nn
noch Jacobsen und Rehaag an der Weichsel , der auch Motorbootsmotore instand se t zte
(zur echt machte).

H.0.3 .12. Oie Maschinenfabrik "Epp und Järlich" war am Milchengraben und an der
Weichsel. In den dreißiger Jahren war das ein Betrieb mi t 30 Mann . Als Kind weiß i ch
noch, daß das Motorboot "Reiher " von Epp und Järlich einmal untergegangen ist, weil es
zu schwer mit Schöpfwerkspu mpenteilen beladen war. Und das auch noch an der Anlege­
st el l e der "Rei her" am Ende des Milch~ngrabens .

0.4. Ons~ oärp Schtoothoff 111

0.4 .1. Aun de Hing~hei~ weeren föör groote Gautaschniedemäälen : Von Roathke Fritz
onn J oaun (Johann ), Lang Gustav, Krüüsen Roobat onn Roathke Eedüoard. Oe Schniede­
m~älen hawen vääl Flööß~holt jeschnetten , daut mett kleene Schlappscheffs opp de
W~e s e l noa Scht oot hof f jeschlaapt wur d , onn dan mett de Peerd to de Schniedemäälen
j e fo ar en wur~ . - -

0 .4 .2 . Oe oes chl er ee=en weer en Aundas ch onn de Gr oot deschl er ee Preiß Rudolf. Onn
dan hauden wie noch den Schubat daut weer ne Soarchdeschleree. Oe Schubat haft bloot
Soarie-j emäär kt . - l

0 .4 .3. Oe Schustas weeren : Friedach, Waulta Ernst Kr üüse dan de s cht omme Giesela
onn GrÖÖning. - . . Otto Wault~, 'weer Frisöör.

0.4 .4 . Härrenschnieda weet ec k von Alb~t onn Brell~t aun de Wieselbrüch .

0.4 .5. Wan de Oobst - onn J emies ehändla Rhoode mett Peerd on Wächen därch daut Oärp
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foar, woard mie s i en l üüdet Ütroofen onnvärgäten bliewen :
"Aapell-;- Plü üme , Schpälle - wan Se wälle;
Komst onn Wrucke - wan Se br ucke! "

0 . 4 . 6 . Eene ewanj eelis che Koark ha~den wie k~. Oaut Hüüs von Früü Baka enn de
School s cht r oat weer .ommj ebüüt auls kl eene kathoolische Koark met t kleenem Gl ocken­
tä r mchen . Een ewanjeel i s chet J eme i ndehüüs weer enn de Schoolschtroat . De Baptist en
hauden ee ne groote Kopaal.

-0. 4 .7 . Weer enn Boodewinkel , Schtoothoff ood~ de Kaumpen een~ jeschtoarwen, de
wur d enn Schtäeien opp dem Koarkhoff begroawen (s. 0.3 .7 ).

0.4 . 8 . Keen Därp haude enn onsera Ommgäjend eene Woat~leitung. J~edet Hüüs ~~ud de
öeiene Pomp ood~ Bronnen: Dnn een Ka naal ha~den wi e uck ni ch, doarfar Jeedet Huus
ooda Büürenhoff hauden S1ckagroawen.

0. 4 .9. Uck enn de oole g~ode Tied weeren ~ie .uck oone Boad~zi~m~ onn oone Woas ch­
mas chi en rein onn sauba aunjetrocken . Näwenb1e J esaecht , de Vargang~ von de Waoschmac
schi en es daut "Woaschbraat" onn de "Schtucks~" . De Schtuc ks~ es ee ne Blachgloc k aum
Holt s cht äl mett jelocht~, Jefaad~t~ Bennenglock .

H.0.4. Unser Dorf Stutthof 111
H. 0. 4 . 1. An der Hinterheide waren vier große Gatterschneidemü hlen (d . s . Sägewerk e ) ,

von Fritz und Johann Rathke , Gustav Lang, Rober t Krause . und Eduar d Rathke . D1e Schne1­
demühlen haben viel Flößerholz geschnitten , das m1t kl e1nen Schleppsch1~fen ..auf der
Weichsel nach Stutthof geschleppt und dann mit den Pferden zu den Schne1demuhlen
gefahren wurde .

H.0 . 3. 2 . Die Tischlereien waren Anders und die Großtischlerei Rudolf Pr euß . Und
dann hat t en wir noch den Schubert, dessen Werkstatt (das) war e1ne Sargtischlerei ; der
Schuber t hat bloß Särge hergestellt (gemacht ).

H.0 .4 .3. Die Schuhmacher waren : Freitag, Ernst Walter, Krause; dann der stumme
Gi es el er und GrÖning. . Otto Walter ~ war Pr i seur . (Sei n Nach-
f olger war Dzaack . ) (Anmerkung: Auf Kassette etwas abwe1che nd ) .

H. 0 .4 .4 . (Was) Herrenschneider (bet rif f t , s o) weiß i ch von Albat und Br illert
an der Weichselbrücke. (Al bat in der Gartens~raß e . )

H.0 .4.5. Wenn der Obst- und Gemüsehändler Rhode mit Pferd und Wagen durch das Dor f
fuhr wird mir sein lautes Ausrufen (sei ner War en) unvergeßl ich bleiben:

"Äpfel, Pflaumen , Spillen (Mira be ~ len) , wenn Sie sie wollen ; .. ' "
Kohl und Weißkohl (große gelbe Ruben), wenn S1e S1e ge br auchen konnen.

(Dieser Werbespruch in Werderschem Platt. )
H.O.4.6 . Eine evangelische Kirche hatten wir nicht . Das Haus von Frau Bäcker i n

der Schulstraße (östlicher Teil ) war umgebaut worde n als eine kle1ne katho11sche .
Ki r che mit einem kl ei nen Gloc kentürmchen. Ein evange 11sches Geme1ndehaus gab es 1n der
Schulstraße (Nordseite ). Die Baptisten hatten eine gro ße Kapelle .

Baptis ten-Kapelle
Stutthof ,
Danziger St raße (Nor dseite )

Jetz t Kat hol i s che Kirche

Inschrift über dem Altar :

Ei n Gott . Ein Gla ube .
Ei ne Taufe!
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H.0 .4 .7 . lva r i n Bodenwi nke l , Stutt hof oder auf den Kampen ei ner (j emand) gestor­
ben , (der ) wurde in Steegen auf dem Ki r chhof (Fr i edhof) begraben . (S. 0 .3 .7 . )

H.0 .4.B . Kein Dorf i n unserer Umgebung hatte eine Wasserleitung. Jedes Haus hatte
se ine (di e) eigene Pumpe (Handpumpe) oder einen Brunnen . Und einen (Abwasser-)Kanal
bes aßen wir auch nicht; dafür hatten jedes Haus und jeder Bauernhof Si ckergru ben .

H.0 .4 .9. Auch i n de r alten guten Zeit . war en wir (auch) ohne Badezi mmer und ohne
Waschmasch ine r e i n und sauber angezogen . Nebenbei gesagt: Der Vorg änger der Wasch­
maschine waren das "lvaschbret t " und der "Stucks er " : Der Stucks er war (i str eine Ble ch­
glocke am Holzstiel mit gelocht er , gefederter Innenglocke .

Anmerkung: Bapt i s t en 'Täufer ' , zu gr ß""Il'TllJT'k ( bept i st.e ' s ) 'Täufer ', eine den Calv i ni­
sten nahes tehende chr istl iche Sekte,viel ver zwe i gt, im 17 . J ahr hunder t in England ent ­
standen, in Nordamer i ka ver breitet, in Deut schland s ei t 1834 . Oie Baptisten t aufen kei ­
ne Ki nder, nur Erwachsene. Sie s tehen den Staat sk i r chen ablehnend gege nüber .

0 .5. Schtoothoff emm Krich

0 .5 . Wie dan de Kr i ch , dissa onns eelije , aun fing , onn wie Schtoot höf f a dan Rei chs­
diet sc he Volks j enosse n j eworden s end , onn de Tied mett dem J i l l en t o Eng- weer ,
da haf t f oorts aum eersc hten Sept emba Nientienhundärtnienonndärtig (1 . 9 . 1939) de ~1

(SS) aul e Lie de , de fä r Poolen optiert hauden, onn vääle Soozies onn Kommunisten -Aunf üü­
r a noa Schtoothoff j ebrocht . Aum Därpaunfang von Schtoot hoff bi e För schta Küün weer '
doch een Ki nga- Är hool ungshe i m onn een Ooldashei m, onn doanäwen een HJ- Tält läächa- Plauz.
Hiea haft de SS de Liede heen j eb r och t onn hinga Schtacheldroat ennjeschpoart~owa
üt dem kl ee nen Läächa wur d mett de Düüa vom Kr i ch een riesijet KZ. Weil daut schtreng
bewacht weer, kunnd'keen Schtoothöffa enn de Hei d da ut KZ seen . Doa send vääl e düüsend
Me nschen emm KZ j ewääs en , onn keena weet, wi evääI hundärt ooda goar düüsen d Menschen
dc a ommjebrocht wor den s end. - -

Aul dat Schraakliche es enn miene m Heimatdärp Schtoothoff passie~t .

H.O. 5. Stutt hof i m Kri ege

H.D.5. Al s dann dies er uns elige Kr ieg an fing und wir St ut t höfe r (dann) r eichsd eut­
sche Vo lk sgenossen geworden s i nd, und die Zeit mit dem Gulden zu Ende war , da hat
gl ei ch am ersten September 1939 (Kr i egs begi nn) die ~~ (SS) alle Leute, die fü r Pol en
opt i ert hatt en , und viele Sozis und Kommuni st en-Anfü hr er nach Stut thof gebracht .
Am Dor f anfang bei Först er Kühn war doch (f r üher ) ein Ki ndererhol ungs hei m und auch ei n
Alter s hei m, und danebe n ein HJ- (Hi t l er - J ugend- ) Zel t l ager pl at z. Hi er hat die SS die
Leute hingebracht und hinter Stacheldraht eingesperrt . Aber aus dem kl einen Lager
wur de i m Lauf e (wtl . mit der Dauer ) des Kr i eges ein riesiges KZ . Weil es streng be­
wacht wur de, konnt e kein St ut t höfer i n der Heid e das KZ s ehen. Es sind viele tausend
Menschen im KZ gewesen , und keine r weiß , wi ev iel hundert ode r gar t ausend Menschen
dort umgebracht worden s i nd .

All das Schr eckl iche ist in mei nem Hei mat dor f St ut t hof passiert .

Anmerkungen : ~i ( SS , S ch utzstaffe l ) ,die berüchtigte Spez i altr uppe zur Auf r echt er hal t ung
des national soziali stis chen Regi mes ,war mit besonderen Auf ga ben betraut,die of t das
Li cht des Tages scheue n mußte n . Sie sollte allerdings ni cht mit der Waf f en- ~~ , einer
r egulär en Tru ppe , di e nach dem Kr i ege au sdrü ckl ich al s nicht ver br eche r i sch eingestuft
wurde,verwechsel t oder i n einen Topf geworfen wer den . Weiteres zu SS und HJ s. Nr.2B .
- KZ st eht f ür Konze ntrationslager . Diese Abkürzung kam erst nach 1945 auf . In der
Zeit davor wurde der Name für ei n s olches Vern ichtungs lager mit KL abgekür zt . Die sow­
j et i s chen KZs werden jetzt meist unt er der Beze i chnung (Arc hi pel ) Gulag zus ammengefaßt,
nach dem gleichna migen Roman des russischen Schrifts t el ler s Aleksa ndr Solschen1 zin
(*191B) . Strenggenommen ist di e Bezeichnung unpas s end , da Gulag di e Ab kür zung f ür
roeyupcy&.,..... ynp.a ...,.... e Jlarep.,;;: ( qos udä r-s t vj enroje upr avLj eru j e Laqj er j ej )

i st, was 'Staatliche ~erwa lt u n g der Lager' bedeutet . -
Hier wär e eine kurze Schilderung des Kriegsendes und der er s t en Zeit danach i n

Stutthof angebr ac ht. Stutthof war im Kr i eg unversehrt ge bl ieben .Danzig wur de in den
letzten Märztagen 1945 von der Roten Armee eingenommen und weitgehend zerstört, in
gro ßem Maße durch Brandsti ft ung nach Einnahme de r Stadt. Die Bevölkerung wur de - soweit
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sie nicht geflohen war - vielfa ch ver s chleppt oder ermordet ,die Frauen wurde n verg e­
wal t i gt . Stutthof ereilte dies Schicksal erst etwas später . In Ermangelung eines Be­
richts i n Pl att sei hier eine kurze Passage angeführt von Heinz Voellner, "Di e Schlacht
um Danz i g" , UNSER DANZ IG,Nr. 4-6, Lübe ck 1981 (S. 6) ,zitlert nach Horst Poncza k,
Spurensuche . . . Die Wahrhe it über den Untergang Danzigs 1945 , 2 .Aufl. 1995 (?) ,Selbst -
ver l ag Helmstedt , S. 17- 18 :

"Der Kampf um Danzig war , mil i t är i s ch ges ehen, s i nnlos geword en, das stimmt e . Bei
einem menschlich handelnden Gegner wär e e i n Abbr uch dar um durchaus sinnvoll gewesen,
aber nicht bei einem Gegner,der mordete,schändete und raubt e. Auch General von
Saucken hielt eine wei t er e nach haltige Verteidigung von Danzig fü r sinnlos . Er befahl
die Räumung oer Stadt und ein gestaffeltes Abs et zen über die Tote Weichsel , aber er
kapi t ul i er t e nicht. Er sah i m Halten eines 8r ückenkopfes bei derse i ts der Weichsel bis
hin nach Pillau ,das noch bis zum 26 .April i n deuts cher Hand war,die Mögl i chkeit,
der Mas se seiner Soldaten die russische Gefan genscha f t zu ers par en und allen dor t
Rettung suchenden Flüchtlingen die Chance des Abtranspo r ts über See zu gebe n . Wohl
gab er damit die St adt der Zer st ör ung preis ,aber er wertete Men s chen höher al s noch
so ehr würd ige 8aus ubst anz . Es gelang tatsächlich , in den ersten Tage n des Ma i die
l et zt en Flüchtlinge abzu transportieren . Die Absi cht ,nun auch noc h al l e Angehöri gen der
Wehrmacht nach dem Westen zu bringen ,konnte wegen der deut s chen Kapi t ul at i on am 9 .Mai
nicht mehr durchgeführt werden . Insgesamt sind i n der Zeit vom 23. Ja nuar bis 8.Mai
mindestens zwei Millionen Mens chen aus Ost- und West preußen , darunter eine halbe Mi l l ion
Verwundete, über See nac h dem Westen gebracht wor den . Vi erz i g- bis sechzigtausend
Soldaten gerieten in Gefangenschaft , darunter Genera l von Sauck en und elf andere Gene ­
r äle,die bei ihren Truppen geblieben waren ."

Dazu ist noch zu bemerken : General von Saucken war der Befeh lshaber der 2. Deuts chen
Ar mee ; er war der Aufforderung des sowjetischen Mars chal l s RokossowskiJ am 24.3 . 1945
zur Kapi t ul at i on nicht nachg ekommen. So konnten i n dieser Ze i t von HeIa und dem Brücken­
kopf um die Weichselmündung herum noch rund 500.000 Personen in Sicherheit gebr acht
wer den .

Die Gesamtleitung di eser gewal tigen Evakuier ungs- und Rettungsakt i on hatte der
Gr oßadmi r al Karl Dönit z (lB91-1 9BO) , im Mai 1945 kurz Rei chsk anz l er nach Hi tlers Selbst ­
mord . Ungeacht et dieser humanit är en Lei st ung wur de Dönitz 1946 in Nürn berg zu zehn
J ahren Haf t ver urte i l t .

0.6. Kri~hsfoljen

0. 6 . To de Kri ~hsfolj en jehöör t, daut faust een Värdeel von Dietschlaund aun Poolen
aufjegäwen werden musd. Doato jehöört uck mien onn värgaßli~ha Heimatort Schtoothoff.
Wie Schtoothöffa motten joa nü äwaaul värschre i t leewen . OOWG wae~hwäschen ooda
vär gäät en I wo onsa=eena j ebooren es I daut eerschte Moal "Mama"jj' onn "Papa" j esaei;ht na f t ,
de King~tied froD onn-gläcklich j el eewt haft, aul daut bliff t onnvärgaßli ~h.

H.0.6. Kriegsfolgen

H.0 . 6. Zu den Kr i egs f ol gen gehört,daß f ast e i n Viertel von Deutschland an Polen
abgetreten wer den mußte . Dazu gehört auch mei n unvergeßl i cher Hei matort Stut t hof.
Wir Stutthöfer müs sen ja nun überall ver str eut l ebe n . Aber wegwischen oder ver gessen,
wo unsereiner geboren ist , das erste Mal "Mama " und "Papa" ges agt (hat und) die
Ki nder - (und Jugend- )Zeit froh und glücklich ver l e bt hat ( , das ist unmöglich ) ; das
alles bleibt (f ür mi ch) unvergeßlich.

Anmerkung. Vgl. hi er zu auch Teil 111 , Nr . 45 , 49 ff .

\ -,
~A I

- 43 -

Lege r

IV

Ortsplan STUTIHOF i n 8 Teilen

A

. :- .. .rr: .-::-...;;.:~"\
: !.~---;A, "..- _.-- '

.... . .:: ~ , ...
\'~i-----'



8 C

- 45 -



- 46 - - 47 -

I .
E

-.:. ' '1. .

••

..

..
...".

...' -.. ..

t\ ••..
, -- -

• 0

··0 o.

o •
I

I 0'

,. .. .. :
i

,.
,. " ••

" ,- ,. ..
..
vJl~~~ '

'O.

0

s: 2 3'
0

'"",- 0 ~- fl: .:; i5 '"! 3 ~

'"
( )

-"'- Ci,,~ "0- "

~
~ e
- .:>

•• I' ~ 5-.

" -", '
..

lIng .. •• .. -/:' , '

•• ..... : ..o.



F

- 48 -

.~.. . .
" IJ

. ~
G

- 49



o E E L II TEl L II

Stuttho f. Geschwister Gutowski, 1925 . 192{'
Von links: Kurt. Willi. Gerhard . vorne Bett}

Ku r z 9 e s chi c h t e nV ä r t a a l k e s

Nü ee r scht koamen miene Värtaalkes - Korzjes chechten üt miena King~-, School­
onn Leertied , onn waut mine Mudd~ mie so värcaa l t haf t .

Nun erst komme n meine "Er zähl chen" - Kurzges chi cht en-a us meiner Kinder-, Schul ­
und Lehrzeit , und (auch), was meine Mutter mir so erzählt hat.

1 . Oe kleene Plümenfe scha

1.1. Nü, eck weer s o Scht ück a föö r bett
fi ef Joa r ool d.

1.2 . Oe Mudda haud Pl ümenkie lken to Me d­
dach jekääkt. Den Desch enn de kleene Schtoaw
haude Mudda scho on toraecht tom Ääten . Miene
Mudda wul l d j er oad aun de Tweschen där to de
Schma~ dem-Voad~ saej .en : "Daut Meddach ääten
es färti ch. " Hee onn de Jesaal onn de Schtäft
sullden ääten koamen. Daut weer doamoals so ,
daut de Jesaa l en onn Schtäfte met t aun de
Kost wee r en.

1. 3. Gro a~ doa benn ec k d~ Mu d d~ uing~ de
Scher z därch enn de kleene Scht oaw jeflitzt ,
haw von beenen den Schlätel rommjedreit , dan
uck foort s noch aun de Aaks cht oawendär den
Schl ät el rommjedreit . Dan haw eck mie een
Scht ool aun den Desch j es choawen , benn opp
den Schtool jeklaatat, haw mie de Kom mett
de Plümenkielken dicht t o mie jezoochen. Dan
haw eck mie eene Plüm noa de aunderemett
dem Läpel üt de Kom jefescht. Daut weer en doch
so goode Bäckplümen, de mocht eck doch s o seer .
Daut haft sich bett vondääch nich j eä ngat,
daut es wärklich woar! -- -

1 .4. Aun de Där haft miene Mudda jebaatelt
onn emma jesaecht opp höachdietsch:

"Kur t er l ei n , KurterleTn, mach die Tür auf; dein Papa muß doch essen!"
Onn de älste Schwaasta Greete haft vo n büten vom Bieschlach von de Traap aunt
Fensta jebullat onn j e baat elt onn jeschempt, eck sulld foortS-opphöören mett Plümen­
ääten~ doavon-dääd eck Büchweedach bekoamen . Oowa nuscht nich haw eck hanjehöört.

1.5. Wie eck mTe dan so r i cht i ch maklich mett-Plümen vol l j egäät en haud, doa haw
ec k mie bequämt (onn ) de Där opptos chl eeten . --

1. 6. Oowa Äb armung, wi e kunnd et t uc k aunda sch koamen? Von de Mudda gauf ett nich
bloot raechts onn links hee t e Backen onn Ooren, nee, de Mudda haft mie uck noch de
Lääch volljedroschen . 00 mei Gomm , waut hawen mie de Backen onn de Hingaschte jeg l öet .
~7 . Daut hee t j oa uck : -

"To vääl J enuß gäft fo orts Värdruß"

H.l. Der kleine Pflaumenfischer

H.l .l. Nun , i ch war so ungef ähr (Stücker) 4 bi s 5 Ja hre alt.
11.1.2. Die MlJt.tcr ha t.t.o Pf l numnn kn i t chnn (-Klößchen) zu Mi t tag gekocht. Den Ti s ch

In der kle i nen Stube hatte Mutter sc hunzum Esse n zurechtgemac ht. Meine Mutt er wol l t e
gerade an der Zwischentür zu der Schmiede dem Vater sagen : "Das Mittagessen ist f er t i g ."
Er und der Geselle und der Lehrl i ng (St ift ) sollten zum Essen kommen . Das war damals
so , daß di e Gese l l en und Lehr l inge mit i n Kost war en.

H.l .3 . Gera de da bin i ch der Mutter unter der Schürze durch in die kl ei ne Stube ge -
flitzt, habe von innen den Schlüssel herumgedreht , dann auch sc hne l l noch an der

..

...,. ..
n.: r,

110. • •

.,... .

"

••

..

• •
En twösse rungsgroben

( ., I

- 50 -

..

Ostseebad S tut t h 0 ( Gegr li,J15 J o rv r n

Stand B.No i 191, 5 29 1, 1 Ein woh n e r . Ok t. 19!.]
Kr. Gro tt es Wer d er (Kr D a nziger Nie de r u n o}
Oorrz isj -we s t p r e u tten (Freie Stadt Oo n r I q }

Gun te rRphoo 9. S tu l thoLLic tlfko moE' 1 2305Pr!:"~~z .DarHIg er 51r 12 15.C':'.:9 92

\f------=------''------,-----------=r-----j

~-------~---~ ';; HO I 2 DrUC k €' ....::._

S'pritzenhaus
IFeuerwelHhousl

Fahrer 11. zus t. f. d ie Motorspr i t zp
l hcodor Rehacg.Masch. -Scbtc s se rrnei ste r

......'-~ ~_L;;:i~chtkampe 1

H



- ,52 -

Eckstubentür den Schlüssel heru mgedr eht . Dann habe ich mir einen Seuhl an de n Tisch
ges choben , bi n auf den St uhl geklettert, habe mir die Schüsse l mit den Pflaumenk eil chen
dicht an mich her angezogen . Dann habe i ch mir e i ne Pflaume nach der anderen mit dem
Löffel aus der Schüssel gefischt . Das ware n doch so guee Back- (Troc ken-)Pflaumen, die
m~chee i ch doch so sehr . Das hat sich bis heute nicht geändert, das ist wirklich wahr !

H.l.4. An der Tür hat me i ne Mutter gebet t e l t und i mmer (wieder) gesagt - au f Hoch­
deutsch : "Kur ter l ein,Kur t er l ei n ,mach di e Tür a uf ; dein Papa muß doch essen'" Un d di e
äl t est e Schwester Gret e hat von draußen vom Beischlag von der Tre ppe an das Fenster

laut gepocht und gebettelt und gesc hi mpft, ich sollte sofort mit (dem) Pf l aumenessen
aufhören , davon bekäme ich nur Bauchweh. Aber i ch habe überhaupt nicht hi ngehört.

H.l. 5. Al s ich mich dann so richtig ~lich mit Pflaumen vollgegessen haete , (da )
habe i ch miCh bequemt , die Tür aufzusch l ießen .

H.l .6. Aber Erbarmung , wi e kannt e es auch ander s kommen? Von der Mutt er gab es nicht
bloß r echt s und links heiße Backen und Ohr en , nein, die Mutt er hat mir auc h noch den
Hintern vollgedroschen . 0 meine Güte , wie haben mir die Backen und der Hint er n geg lüht.

H.1. ? Es heißt j a auc h : Zuvi el Genuß bringt gleich Verdruß.

2 . Schustas Ulla onn mien Schoolaunfang

2 . 1 . Emm Hü üs näwen ons woont e de Balbiea Waulta Otto: Oe haud een kleenet Holt­
hie s~hen auls Frisöör -Salong . Emm sälwen (Woon-)Hüus haud de Schus ta Wa ulta Ernst
siene Schusteree .

2. 2. Oe Schusta haud eene Moarjaal, Ulla, so oold wi e eck , onn wi e su l lden boald
enn de School goone n .iEmma wan mie de Mudd~ tom Schust~ sc hec kte, tweine Schoo hän­
br ingen ooda fo ar tije Schoo to hoalen - wi e weer en joa Tüüs ne s cheene Schoar K ing~,

wie hawen joa Schoos jenuch tärräten - aulso emm~ ' d a n fing doc h de Schust~ Wault~
doamet t aun eck sulld mett siene Ulla ~ enn eena Schoolbank setten .

2. 3 . 00 Gomm, waut - haw eck mie doa so s cheni ert, -wo eck doch s o s chi~ht~n weer . J oa ,
daut benn eck j oa vondääch noch emma . Oe SChusta Waulta haft j ee des moal doamett aun­
jefa ngen mett dem To=opsetten. Onn Ulla haf t dOGto bloot j eki~h~t . J oa , mett dem
Rekt oor Preiß wulld de Schusta noch reeden, daut eck onn Ulla enn eene Ban k setten
sullden . Eck musd de m Schusta- sien Je r eed doch gleewen .

2 .4 . Waut benn eck emma fex noa Hüüs Jeraant onn haw j eschnoar t onn j ebrellt , eck
wulld doc h mett keena Mo ar j aal enn ee na Bank hucke n.

2~5 . Tüüs benn eck joa schoon lang vär dem Schoolaunfang mettem oolen Tor nista,
ne vär kr a uzt e Toafel onn aufjebräkne Gr iffel d~ Mudd~ uing~ de Feet rommj er aant .

2.6 . Oowa wi e mie dan mi ene äl lere Schwaasta Frieda eom eerscheen Moa 1 enn de
ri~htij e School broac hte, doa haw ec k oow~ doch Angse Jekri~ht . So vää le King~ onn so
vää l e gr oot e Mens chen, daut sul ld nü de gaunze Schooltled so senn , haw eck doa Je ­
docht. 0 0 , waut haw ec k J ebrel l t - onn jeschnoart , eck wulld keenen nie=en Tornist~,

kee ne nie=e Toafel, keenen Griff el kauseen mett l ange sc hpa tze Grif f el, onn ne Fiebel
wul Ld ec k uck ni.cn ; eck wulld bloot noa Hüüs to miene Mudd~.

2~7. Oowa doa haw eck mie-doch doara un Jewöönen motten, onn benn dan wi e aule
King~ acht Joar enn du Schtoothöff~ Schoo] j eSl oollull.

H. 2. Schuster s Ulla und mein Schulanfang

H.2 .l . Im Haus neben uns wohnte de r Barbier Otto Walter . Der hat t e ein kleines
Holzhäus chen als Friseur-Salon . I m se l ben Wohn haus hatte der Schuste r Er nst Walter
seine Schus terei.

H.2.2. Der Schuster hatte eine Tochter (eig. Mä dchen), Ulla , so alt wie ich, und
wir s oll t en bald i n die Schul e gehen . Im~er wenn mich die Mut ter zum Schust er s chickte,
zerrissene ( ent~-ie) Schuhe hinzubringen oder f ertige Schuhe abzuholen - wir waren ja
Zuhause eine schöne Schar Ki nder, wir haben ja Schuhe genug zerrissen - also i mmer
(dann) f i ng der Schus ter Walter damit an , ich so llte mit seiner Ulla zusammen in einer
Schulbank sitzen .

H.2.3 . 0 Gott (e ig . Güte) ,was habe ich mich doch so geniert, wo i ch doch so schüch ­
tern war . Ja , dGS bin i ch ja heute noch i mmer. Der Schuster Walter hat jedesmal damit
angefa ngen mit dem Zusammensitzen . Und Ulla hat dazu bloß gekichert. Ja,mit dem Rektor
Pr euß wollte der Schuster noch reden , daß ich und Ulla in einer Schulbank sitzen sollten .
Ich mußte das Gerede des Schusters doch glauben.
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H.2.4 . Was bin ich im~er fix nach Hause gerannt und hab e geweint und gebrüllt,
ich wol lte doch mit keinem Mädchen (ke i ner Marjell) auf einer Bank sitzen (hocken ) .

. H.2 .5. Zu Hause bin ich j a schon l ange vor dem Schulanfang mit e inem alten Torni s t er ,
,,] ner verkratzten T3f e ] "nd ohflehrochenen Griffel n der Mutter unter aen Füßen heru m­
ue I' L1 nnt .

H.2 .6. Aber a ls mich d3nn meine ältere Schwester Fr i eda zum ersten Mal in die r i ch­
tige Schule brachte, da habe ich aber doch Angst bekom~en . So vi ele Ki nder und so vi el e
erwachsene (große) Menschen, das sol lte nun die ganze Schulzeit so s ein , habe ich da
gedacht. 0 , was h3be ich gebrü llt und geknur r t (geschnarrt ) ; ich wol lte keinen neuen
Torn ister, keine neue Tafel, keinen Griff el kast en mit langen spitzen Gr iff el n , und eine
Flbel wollte ich auch nicht; i ch wollte bl03 nach Hause zu meiner Mu t ter.

H.2.7. Aber da(nn) habe i ch mich doch daran gewöhnen müs se n, und ich bin da nn wie
alle (anderen) Kinder acht Jahre (l ang ) i n die St ut t höfer SChul e gegan gen .

3 . Oari ere keenen King~oppauss~ !

3 .1 . Auls Ju ng musd eck vää l to vääl
opp mi ene t wee kleene-Schwaastan rlan­
neleene onn Li esa oppaus se n. Aun ee nem
Sinndach värmeddach weer eck mett de
King~, de Sunn sc hien so scheen, opp
eenen Malkwächen jeklaatat, de vär de
Schmä~ stund , onn (hGw ) een bätjen
Jeschpeelt .

3.2 . Ett haft nich IGng jedüüat, onn
Eemk es HermG un von de Flees cheree koam
to mie onn f in g fo or t s Gun t o sc htän­
kGn. J OG, dGut kunnd de HermG un so
goot : Eck weer doch-keen ri~htijG J ung
ni~h, emm~ haud ec k de kleene MOGr j GG­
l ens bie mie; s o schtän kGte hee enn
eenem han , -

3.3 . DGut haf t mie doch so enn de
Won z jebrocht . Eck graubschde noa ee ­
nem iesanen Peerdes chwängel, de doa
opp dem- Wächen laa ch , onn haw dem Her ­
maun, de joa uingen-a um Wächen s cht und ,
den schwoaren Dubbas ennt Kriez je- ­
schmääten. Eck haw mie j oa selwst äwa
mi e värfeert , daut ec k dem Schwängel­
Jeschmääten haud.

3.4 Onn Hermaun , dissa Groots chlunk,
h3ft doch uck n i~h jegleewt , dGut eck
mett. s onc m s c hwoar en Schwän ge l
sc hmieten döed.

3 . 5 . HermGun es dG n fex wG e~hjeraant onn haft j ebr el lt onn J l ng so groad wie een
Pi ngui n mett so kleene Treppels chrättchen t om nGechsten Schoss eeboom, haft mIe dan
von wieden beschämpt onn jedroot onn si~h vom Schraak onn Weedach är hoolt .

H. 3 . Är ger e keinen Kinderhüter !

H. 3 . l . Als Junge mußte ich vi el zu viel auf meine zwei kle i nen Schwester n Hannelene
und Lisa aufpassen. An einem Sonntagvormittag war ich mit den Ki nder n, die Sonne
schien so s chön , auf ei nen Milchwagen gek l et t er t, der vor der Schmi ede stand, und habe
ein bißchen gespielt.

H.3 .2 . Es hat n~cht lange gedauert und Hermann Ehmke von der Fleischerei kam zu mir
und fing auch gleich an to stänkern . J a , das konnte Hermann zu gut : Ich wäre doch
kein richtiger J unge, immer hätte ich die kl einen Mädchen (Marjellen) bei mir , so
stänkerte er in einem hin .
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H.3.3 . Das hat m~ch doch so ~ n d~e Wut (e ig. Haare ) gebracht. Ich griff nach einem
eisernen Pf er deschwengel , der auf dem ,lage n lag , und hab e dem Hermann, der. j a unten
am Wa gen st and, das schwere Dings ins Kr e uz geworfen . I ch war Ja selbst uber mi ch
er sc hr ocken, . daß ich den Schwengel geworfen hat t e .

H.3.4. Und Her mann, dieses Großmaul, hat doch au ch nicht geglaubt, daß ich mit so
einem schweren Schwenge l werf en würde .

H.3. 5 . Hermann ist dann fi x weggelaufe n ,h at gebrüll t , und ging gerade so wi e ei n Pi n­
guin mit so kleinen Trippelschr ittchen zum nächsten Chaus seebaum, hat mich dann von
weieem beschimpf t und gedrohe und sich von dem Schrecken und Schmer z erhole.

4 . Boald weer miene kleene Schwaast~ Hanneleene ärsoapen

4.1 . Auls tien-joarij a J ung musd ec k opp mien ewee Joar oole Schwaasta Hanneleene
opp=paus sen . Vondääch heet daut Joa Babysitten . Weil eck joa ni~h enn de-School weer,
send bes chtämt Dostafeerjen jewääsen . Ett weer uck noch koomi sch , daut miene Schwaascan
Betti onn Jerda (Ger da) , s äwen onn acht Joar oold , de joa j enau s o good opp de kleene
Moarj aa l kunden opp=paus s en, de s end aun dissem Dach noa Scht a eien bie de Domama J e=
goonen .

4 .2 . Taunte Paulowski (-ske ),onsere Woaschfrüü , weer uc k bie ons ,o owa ett wurde
keene Waus ch ni.ch- j ewoaschen . 00 musd eck den Haundwachen värhoal en, onn Taunte Paul ow­
ski koam mett Kessen onn de Hanne aun,onn haft de kleene Moarjaa l enn den Haundwäch en
sc heen nennjesaat. Nü sulld eck de kleene Wruck oamhärfoaren, waue eck uck döed . --

4. 3. Noa eene Wiel,wie eck da Mudda eer Foarroad Marke Opel aum Bies chl ach- sc htoo­
nen s ach, haug eck ne Idee . Ütem Käkensc hpind haw eck mie ee n Schtäck Drossel j ehoalt
onn haw de Haundwächendiestel aunt Foar r oad- Schut zbl aach hingen fa ustj ebungen . Nü jing
daue Opp=paussen onn Aunhänga-Schpäälen oowa lusti~h wieda.

4. 4 . Doch w~e eck eenmoal-uingen biem Transfor mata -Torm omm dr ei hen wul l d, doa haud
ec k oowa to vää l Sochting ,daut heest Schwung,onn de Haundwächen haft mi e me tt dem ­
Foarroad ommjeschmääten. Oe Haundwächen es uck ommje käpp t onn de kl eene Moar jaal es de
Böschung tom Malkengroawen ruingajekullat . Miene beid Knö~h e l s onn de Knees haud
ec k mi e aufjelaadat. Waut haud de kleene Moarjaal doch f är Gl eck ,daut se nich be tt ennt
Woata jekullat es~ Dan mang de vääl en Mommeln haud ec k de kl eene Wr uck bestämmt
ni~ h- (foortsT jefungen. Ollosti~h weer de ~oarjaaI nü von de Schmädefie=~=schlacke,de
doa aun de Groawenkaunt (Bös chung) weer,onn jeschnoart haft de kl eene Wr uck gaunz dol l.

4. 5. Nü benn eck mett de Hanne onn vääl Angst noa Hüüs,oowa waut een Wunda!
Ett gauf keen Jeschämpe von de Taunte Paulowski , ett ga uf uck-ni ~ h ee n poar hinga de
Ooren . Taunte Paul.owski haft bloot to mie j esaecht : "Düü hast oowa vondää ch een -
gr ooeet Gleck, we il diene Mudd~ emm Bädd liien mot t . " ---

4 . 6 . Wie de kl eene Hanneleene wara torae~ht weer tom Rommfo aren, sääd Taunte Pau­
l owski : "Nü foar wie d~J oow~ oone Foar r oad, onn mäkt ni~h soon SchpektäkeI ." Een bät}en
schpoara haw ec k dan begrääpen , weil doch de Frü ü Thi el ,d e Heebamme ood~ de Schtor~hen­

früü ; bi e ons emm Hüüs weer,daut aun dissen Dach,ett weer de twinti~hste Apr ell Nien­
tienhund ärttweeonn därti~h , miene jüngste Schwaast~ Liesa jebooren wurE .

11.4. Beinahe wäre meine kle ine Schwester Hünnelene ertrunken

H.4 .1 . Als zehnjähriger Jung e mußee ich auf meine zwei Ja hre alee Schweseer Hanne­
lene aufpassen . Heuee heißt das ja Babysit ten. Wei l ich ni cht i n der Schule war, s ind
best i mmt Osterfe,ien gewesen. Es war auc h noch (an sich) komisch , daß mei ne Schweseern
Bet ty und Gerda, sieben und acht Jahre alt, (die ) J a ge nauso gut auf das klei ne Mäd­
che n auf pas sen konnt en . Die beiden sind (j edoch) an o~es em (ag nach Steegen zu der
Großmutt er gegangen .

H.4. 2. Tante Paulowski,unsere Waschfrau,war auch bei uns ,aber es wurde keine Wäsche
gewaschen . Da mußte ich den Handwagen vorholen, und Tante Paulowsk i kam mit Kiss en und
der Hanne an und hat die kleine Rübe schön in den Hand wagen hineingesetzt . Nun so l lte
ich di e kleine Wrucke (Rübe ) umherfahren, was i ch auch tat .

H.4 . 3 . Nach einer Weile , als ich Mutters Fahrrad , Marke Opel,am Beischlag stehen sah,
hatte i ch eine Idee . Aus dem Küchenschrank habe i ch mir ein Stück Bi ndfa den geho lt
und habe die Handwagendeichsel hinten ans Fahrrads chu tz blech fe stgebunde n . Nun gi ng
das Aufpas sen und Anhängerspielen aber l ust ig wei t er .
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H.4.4. Doch als i ch =i nmol unten beim Transform3t or t ur m umdrehen wol l t e, (da ) hatte
ich abe r zuviel Schwung, und der Handwagen hat mi ch mit dem Fahrrad umgeworfen. Der
Handwagen i st auch umgek ippt , und das kle ine Mä dchen ist die Böschung zum Mil chengr aben
hinuntergero l lt . Meine beiden Knöchel und Kn i ee hatte ich mir aufgescheuert . Was hatte
das kleine Mädchen doch f ür ein Glück, daß es nicht bis ins Wasser gerollt is t. Denn
zwisc hen den vielen Seerosen hätte ich die kl ei ne Rübe bestim~t nicht (sogl e ich) ge­
f unden. Schmutzig war das Mädchen nun von der Schmiedefeue rschlacke, di e dort an der
Grabenkante (Bös chung) war, und gewei nt hat die kl ei ne .~ ganz schlim~.

H.4 . 5 . Nun bin ich mi t der Hanne und vi el Angst nach Haus e (gef ahr en), abe r was für
ein Wunder! Es gab kein Geschimpfe von Tant e Paulowski, es gab auch nicht ein paa r
hinter die Ohren. Tant e Paulowski hat bl oß zu mir ges agt : "Du hast aber heute großes
Glück, weil dei ne Mutter im Bett l i egen muß ."

H.4 .6 . Als die Hannelene wi eder erholt (zur echt) war zum Herumfa hr en , sagte Tante
Paulowsk i : "Nun f ahr wie der , aber ohne Fahrrad , und macht nicht solchen Spektakel. "
Ein bißchen spä te r habe ich dann begr i f f en - weil doch di e Fr au Thiel, die Hebamme
oder St orchenf rau , bei uns zu Hause war -, daß an diesem Tag, es war der 2D.April 1932 ,
meine jüngste Schwester L is~ geboren wurde.

Anmerkung: Zu Malkengroawen 'Milchengraben ' s . 0 .3 .12 Anmerkungen .

5. Een Köpp~ enn den Halkengroawen

5 .1. Hingen aun onse rem Goarden ".eeI' de Malkengroa",en. Doa ha!:!.<:!. de Mudda emrna j enuch
Woata f är de Bloomen onn de Je mieseo eec e . Ni~h bl oot de Schtäfte üt de SchmäE,-nä , uck
wi e Ki nga musden bi em Woata dr äej e n haal pen . ....

5 .2 . TIck miene kleene Schwaasta Li es a , so dr ee 'bet t f öör Joar oold , wull~ met t aarem
kleenen S c hp ä lt i ~ h bla cha amache n uck . Woat a dräeien haalpen, oow~ wol l eeh~ met t Woat~
eo (pl auns chen onn ) kietan~ "Nä , dü bäst-(noch) to kleen ," haw eck jesaerht .

5 .3. Oowa dan es de kleene Kräät doch t6m Malkengroawen j er aant, es opp de Leem.­
t raap üt jerut scht onn es koppheist~ enn de (Malk engr oawen-) Mo dd jefläächen : Na, nu
haud se , . . . uck Woata hawen wullen , selwst Woat~ hoa l en , alleen mä ken , w~ e K~ng~ so
se nd .

5.4. Een Glack, eck weer doch groad b ~em Woat as chapen, auls se nenn floach (j ef l ää­
chen es ). Doa haw eck se aun de Feet ut dem Malk e ngr oawenmodda J ezoochen . 00 Gott,
waut weer de Moarj aa l so ollostich von de Modd! - --

5 .5 . Dnn waut haf t se j equielt on Modd üt}equellst~t .. . Oow~, knaup kunnE se wa7.~
kücken , waut sc hnoar t se t o mie? - " E im~ habe n , Eim~ habe n .. , du schuld, du schuld!

H.5. Kopfüber in den Hilchengraben

H. 5 .1. Hinten an unserem Garten war der Hi l chengraben. Da hatte di~ Mut t er immer
genug Wasse r fü r die Blumen und Gemüsebeet e : Ni cht nur die Lehr linge aus der Schmiede ,
nein, auch wi r Ki nder mußten bei m Wassertr agen hel f en. . .

H.5 .2 . Auch me ine kl eine Schwester Lisa , so dr ei bis vier Ja hre alt, wollte m~t 7hr em
Spi el zeugbl echei mer chen Wasser t ragen helf en , aber (ei gent l i ch) wohl , eher , um m~t

Wasser zu planschen und herumzuspielen. "Nein ,d u bist zu klein, " habe ich gesagt .
H. 5 . 3 .Aber dann i s t di e kl eine Krö te doch zum Milc hengraben gerannt , au f der Lehm­

~reppe ~usgerutscht und kopf über in den Milc hengrabendreck geflogen . Na, nun hat te
sie es , auch Wasser haben wol len, selbst Wasser hol en, alleine machen , w~e K~nder

so s ind.
H.5 .4 . Ein Glück , ich war doc h gera de beim Wass ers chöpf en,a l s s i e hinein (ge )flog (en

ist ) . Da habe ich sie an den Füßen aus dem Mi l chengrabendreck gez ogen . 0 Got t , was
war das kl ein e Mädchen s o dr ecki g von dem Schmutz !

H.5.5 . Und was hat sie gespuckt und Dr eck ausg ewürgt . .. Aber , knapp konnte sie
wiede r sehen, was sctn3rrte sie (sagte wei nend) zu mir? "Eimer haben , Eimer haben, du
sc huld , du schuld! "
~: SP Köpp~ , DM Keppert, HM Köppert m 1 . ' Kopf sp r ung oder auch Kopfüberf allen

ins Wasser' , 2 . ' Kopf ba l l (be~m Fußballsp iele~)' , zu DM Kopp ' Kopf', TW B2 .
SP Koppheist ~, DM kopphe ister ' kopf über' .
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H.7. Das verges sene Heft

H.7. 1 . Dazu könnte ich auch kurz sagen : Einmal gelogen, dafür gab es vom Rektor
Zube sof or t die Hände vol l Str iemen . Un d das ging so:

H.7 . 2 . Ich hat t e ei nmal mein Haus auf gabenheft aus Vers ehen mi t Absicht vergessen .
Aber Zube , der j a im Schulu nt.err i cht ungeni ert ei ne Att i ka (- Zi qar et t e ) nac h der ande­
re n gequalmt ha t . sagt (e } zu mir : "So , das Heft ver gessen : Nun, dann geh man (nur , aber )
nach Hause und hole de i n Heft . "

I In alt en (;c~( h icl ltl:n WIrd um vieles W un der ba re bcrichrcr : "011

mh llln' ic!l,'11 l-Icld cn. \ '011 ha r tem Stn· it. \ '011 ~lik1:lich l' ll T .I l.:C II

II l1d r""ICIl, von Schmn7 un d K bgt' . \ '0111 K ;,'l1lp( rapfcr cr n:'l .
ken: 1).1\'0 11 lC;1I1 1l ,11I(h Ihr II 'U t \Vul1 tl...·rb.lr ...·' bcruhn-n hiire·11.

I Avcnnurc

.\ I) it' I lcr rcn . die auscrlcwnc u Recken . w aren frcigchi~, VO ll ho lu-r
Abstammu ng. sehr kraftvoll und tapfer . Ihr Land hieß Bur gund.
Im Lande Erzels vollbrach ten sie später w underbare Taten.

~ Im Land de r Hnrgundcn wuchs e in edles M äd chen heran , da s wn r
sn schö n. d3ß in keinem Land der W d t ein schön eres h5ttl" sein kl in­
neuIhr Name war Kric mhil d . Spärcr wurde sie eine sch öne Frau.
U m i h rc~,vill C'n m ußten viele Helden ihr l eben verlieren .

J I la s lieblich e Midchen verdie nre CS. ge liebt zu we rden. TJpfl'TC
Rec ken bem ühten sich II Ill ihre ( iunsr: niemand konnte ihr ft:iml­
I.. h ,:nll ll ll \(, ' 11I ; dt'IIlI di.., Etllt' war 1I1l1...·",·lun hlidl ,d lii ll . I),,'
(;,111,'11. du- Ih r N .lfllr IlI nl SI.lll d vc r lich cu b au en. wa n-n :H1ch 'i"tl
.11l derc I-raue n eint' Z ier de g t·WCSCIl.

7 Ihre:Mutte r, eine m:ichlige König in, hieß Ut e; ihr V ater. de r ihm'lI
ll:lch seinem Tode: die Under lind Sch:irzc als Erbe hinrcrl :l s ~e ll

lum:. wa r f)allk r;H , ciu krJft\'o lkr MJIlI1 : :lllch cr h3m' sich in sci­
llcn fri'l!lcrcll Jahrcn bedculcndes AlISehcll cr\\'orbl.'n.

..: Fürsie sor g ten d rei edle . michrige Könige , die beiden ruhm reichen
Recken Gnn rhcr un d Ge r not und der j unge G isclbcr. ein her vo rm­
ecudcr Held . Da s M ädchen w .ar ihre Schwester. lin d die Für ste»
IU llcH vic in ihrer O bhu t.

(. 111 Worm s am Rhein hielten sie macht voll ho f Die her rliche
Hincnl"iu lt des landes dicm e ihncn bi, III ihrcm Tud und erwJrb
~ lC h lind ihnc ll Huhlll und Ehre. Sit' starhe n sp.JtC' r c1 cIHJ i~lj ch . weil
~ wei cJlc Fr:lUCll .... in:lIHk r fl"ind\\'3rCI1 .

x \'Vi\: ich crz:ihh lu Llt.' , \\':lrl:1ldi l' drl'i f{t1Ilit:;c ,chr kr:lfl\'ol1. Ihllcn
dlCllft'n die hcr\'orr:lC;I.'ndsren Ht:c1:cll. VOll dC I1t: Il I1l; W bcrichtet IUf ,

~l.1 rk ,: Ill lJ t ,l p ' ~'rc K ~ l np l~' r , tl il.·l lll lu fl Cl1Slrt:ir ihrl'llM .I IIII ~I.llHII.· 1 1

Oer Nibelunge Nöt

t I)..:r nuun cclic hcn meide rriu rcn wol uczanr .
ir 1l1l10lt'!1 k i"lt 'll l ' rc-rk cn , n ien u-n \ \ ':1' 'ir urrnu

:11'" IU:li'"l'1I , ('hn·'u" '" w.tv 11 ..·del Iip
,In p 'lIl (ft<"I\\\T II 11It-:" llIk i'"\t"l lnl .1I1t 1'~ llt l \\"il'

J Ir ptligl'lI dri küncgc cdcl uu de rich : -/
(;u nrhcr undc Gcrnor. die: recken lobelieh. ( ;'
und Gise ther der iunec. ein l lZ cr wclrc r dcc cu .
diu trouwc WJ'i i ~ S \\: c~H.'r . die {(""SfCIl hctc ;}'i in ir pt kj.: I ·Il .

.. I )I t' hcrr cn w.ir cu 1I111cc. \ '011 :In ..· h(l. h nholJlI .
uut kr.,ft uumazcn kÜCIlC, drc recken ilz crko m . (5 J
,U zcn Ihh g ön dcn so \\'3 S ir 13m f:en:mt.
si fnuurcn starki u wu nde r sir in Erzeleu lallt.

I UlI \ lSI in allen m a-ren wunde rs vi l ~ l· ~l·tl I

"0111 holden lolw bxrcu . "UIl ~r(l~l'r .n-clu-ir. ( 1 1

'· ' 111 ( tl · l lIlen. hil ( hj.:C7i ICll . ", 111 \\Til1 l 'll 111111 \' 1111 k l.l ' : ~· II .

" .tI k ll< 'l l("r n-ckr-n \lri"'1\ Il l ll l:t·t i, .. 11 \\ · I IIItI .. , h' l"Io·" \ .I\~ ' 11

:: l:i'" \\'1I0l!, 1Il B llr ~;mdc ll e ll l vil cdcl ll1.1 gl'llill .
. I. 'L in .illcu landen nih r schrcncrs mohr c , in. ( ! II, ricmhil t uchciaen : si wa rt ein schu-uv \Vip ,
d.lT uru bc muosc u dCp:C'Il C vil \'crlk\clI den li p.

(, Zc Wormc z hi dem Rine "i wootcn mit ir kr:lft {t

in d ien re VO ll ir b udcn vii Sfolzill riIfCf\(h ;lff (f. )
11111 lo hcJic"h clI crcl1 un ~ JIl Ire ndc s ~ i t

\1sfllrhcl15it jXll1crliclu: VO ll zwelcr edcJcll frOU Wt.'1l nil.

I . :\\'l:llli ll l"l:

7 . Daut värgäätene Haaft

7 . 1 . Doato kunn~ eck uck koar z saeien : Eenmoa l jeläächen, doafär ga~f ett vom
Re kt oor Zuube foorts de Häng voll Schtr iemen. Onn daut j i ng so:

7 . 2 . Eck haud eenmoal mi en Hüüs-Uf fg oawenhaaf t "üt Värseen mett Aufsi~ht" vär gää ­
t en . Oow~ Zuube , de j oa emm S chooluingare~h t onscheniert eene Attika (-Zigarette ) nO a
de aunder e jequaulmt haft , sa echt t o mI e : "So daut Haaft vär gäät en . Na, dan goo maun
noa Hüüs onn hoa l dien Haaft. "

7.3. J unge, doa haw eck mie doch oow~ vär f eer t , weil ec k doch nuscht ni~h jeschr ää ­
wen haud . Eck benn dan noa Hüüs , daut l ääre Haaft to hoalen .

7 . 4~-Wie ec k dan tree kaum enn de Kl auss, doa kunnd eck mie schoon ütmoalen, wie
ett wied~jing. Ett hau1ft kee ne Üt r eede , daut Eng vom- Leed weer : Zuube haft mie foorts
oone lange Debatte mett dem Roors chtock enn beide Häng ütbetoalt .

....7 .5 . Owwa rr~onnsch13 ch , daut. ha f t vl ei cht j ebr aant. So j i ng ett mie : Eenmoal j e ­
l aa chen , ga~f ett vom Zuube heete Fing~ met t Scht r i emen enn beide Häng .

7 EIll richill küncginnc, fro ll Uot~' ir 11 1110 tcr hicz, 7
Ir V;l(cr dl' r hicz D ancr:h , der in dill crbl ' licl (-I}

~ i { llk h si1llC lebe ne, ein d lellS richer l11:1 n.
dn tHI Ch III siner ju!!:cndc grözl"r crl" 1I \'il !-\CW ;111,

S D ie dri küllq: e w:'i rell. JIsich gc sagct lI.in.
\'0 11 viI höhelll dien, in wä rcn 1Illderl:lll (7 '
tluch d il" b..:~t l.' l1 rech·lI. VO ll dCII mall hfl{ l.: e~a l.! c t,

sd rc tmd n l klienc, in scllJrpfc ll srritl'n lll ; vc r ~Jget.

I) 1):1 7 w as von Trolle ~e l-lJgcllC' und llllChdc r hrundl'r ~i ll. ') I)a war Ha~ ell VOll T roll.!e tlllci"uch sein ßru dcr. der tapfcn: O:lIlk-
IhnC\\' :lrI der viI slle llc , \' 0 11 MerzclI (} n will . ('I WJ n :d.l w :tn.:n ( ),rwll\ \ ' 1) 11 t\-1t.'f1, J it:! x·id"'·1lM:l rk l.:r:l ll: ll ( ;ne und
dil,.· zwclIe lIlarcc:rivcll Gere IIl1d E1:kc\\' :In . El·k ",·\\ JrI UIKl Vt1lkl.·r \'tlll Alzl."·, kr;lf,,·,.11 wi ...· I..~ l'll l J\blil l nur
Volker \ '011 A l z~ ye, Ill U ~ Jn·zcm elle n \\'01 bc\\'arc. ~: i n kOllme . .

Das Nibel.trgenlied, 1.Teil. t'litte:lhod1cEuts&er Text trd Ctert:rng.rg . flernusgeget:en,ütersetzt trd mit eiran
Ilmang versel"e1 ' VCTl fJelmJt Brockelt . - Fis&er B:.ic:t'erei Em8, Frankfurt an M3in 1970.
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6. Oe Nibelungen

6 .1 . Ett wee r dem Rektoor Zuube s ~ene Ti ed . Eck meen doamett siene Tied, wo hee
mett siene Ortsgruppen- ooda Kreisle i ta -Uniform bie ons enn Scht oot hoff Schooluing~-
r ecrrt aufj ehool en haf t , - -

6 .2 . Wie sullden waut sc hriewen äwa de Nibelungen onn Haachen : Onn ec k wi e emma
ni~h oppjepaußt onn hanjehöört . Na, nü- schr i ew moal een a nen Offs aut z! Mi~nem Brood a
Wi l li bruckt ec k eerscht goar ni~ h to f räächen, de haud-hächs tens ee n poar ennt Gnäck
fä r mi e äweri~h. ----

6. 3. Oowa mien Brooda Gerhard haft t o mie j e s a e ~ht , enn sienem Leedabui k vom
Di et s chen Turnabund, doa-schteit waut benn auls Voor wort von de Ni be l ungen . (Oe
Oi et sche Turn~bund weer to de Tied eene värbootene Organisatsjoon . )

6.4. Na joa , doa haw ec k dan daut gaunze Voor wort vom dem Leedabuik Wor t f är Wort
enn mien Off sautzhaaft jeschrääwen . -

6. 5 . Wie dan noa poar Dääch de Rektoor Zuube de Offsaut zhaaft e treegäf f t, ge i t Zuube
där~h de Bänkreihen onn kl oppt emm~ mett dem Roor schtock opp een Haaft onn schempt
onn sae~ht : daut weer ni~h to begriepen onn to gleewen , doa schr ift doch eena den
baasten Offsautz von de gaunze säwente Kl auss , onn matt doafär de baa ste Noote bekoa­
men . . . Oow~ , sae~ht Zuube, fär siene o nn l e e s~l i ~ h e SChreft matt hee eejentli~h eene
Saaß bekoamen. Onn schwupp haft doch Zuube, dissa Hungc,m ie mett dem Roorschtock een t
äw~t Kr i ez jegäwen onn dan haft mi e Zuube daut HGaft met t de goode Nibelungen opp
miene Bank j es chmääten.

6.6 . Keenem eenzi j en J ung ooda Moarjaal haw eck j ee ärtaalt, wie ec k to so eenem
goode n Nibelungen-Offsautz jekoamen benn.

H.6 . Die Nibelungen

H.6.1 . Es war die Zeit des Rekt or s Zube . Ich meine damit di e (sei ne ) Zeit , als er
mi t seiner Ortsgruppen - oder Kreisleiterunifom bei uns in Stutthof Schulunterricht
abge hal t en hat.

H.6.2 . Wir sollten (ei nma l) etwas über die Nibelungen und Hage n sc hrei ben. Un d i ch ,
wie immer , (hatte ) nicht aufgepaßt und hi ngehört . Na/ nun s chr ei be einmal ei ner einen
Auf s at z (i n einer solchen Lage ) ! Meinen Brude r Will i brauchte i ch gar ni cht erst zu
f r agen , der hatte höchstens e in paar (Schl äge) ins Genick f ür mich übrig .

H. 6 . 3 . Aber mein Bruder Ger har d hat zu mir gesagt , i n seinem Liederbuch vom Deu t ­
schen Turnerbund ( , da ) stehe etwas drin als' Vor wor t zu den Nibe lungen . (Oer Deut sche
Tur ner bund war zu der Zeit eine verbotene Organisation . )

H.6. 4. Nun j a, da habe ich dann das ganze Vor wort aus dem Li ederbuch Wor t fü r Wort
i n mein Auf s at zhef t (ab)ges chri eben .

H.6 .5 . Als dann nach ein paar Tagen der Rektor Zube di e Auf satzhefte zurückgab
(zur ückgi bt ) , geht Zube durch die Bankr ei hen und klopft ~mmer mit dem Rohr stock auf

ein Heft und s chi mpf t und sa gt, das wäre nicht zu begreifen und zu glauben : da
schriebe doch einer den besten Auf sat z von der ganze n siebenten Kl as s e und muß (müßte )
dafür di e beste Note bekommen. Aber, sagt Zube, f ür seine unleserl iche SChrift müßt e
er eine Sechs bekommen. Und schwupp , hat doch Zube ,dieser Hund, mir mit dem Rohrs tock
eins über den R~cken (über s Kr euz) gegeben , und das Hef t mit dem gut en Ni belungen­
(Aufs a t z ) auf meine Bank geworfen .

H.6 .6 . Keine m einz igen Jungen oder Mä dchen habe ich je er zählt, wie ich zu so einem
guten Nibelungen-Aufsatz ge kommen bin .

Anmerkungen : Nibelungen 'Zwergengeschlecht der deutschen Sage und Besitzer ei nes Gold­
schatzes,der ,wie auch der Name ,auf das Geschle cht des Burgunderkönigs Gunth er über ­
ging' . Nibelungensage ' deut scher Sagenkreis um Siegfried,Kriemhild ,Bru nhild ,die
Nibelungen und den Unt er gang der Burgunder' . Das mittelhoc hdeutsch geschr iebene
Nibelungen lied ("Oer Nibelunge Nöt ") , von einem unbeka nnten Verfas ser ,stammt aus dem
13 . Jahrhundert . Vgl. mhd nebel,nibelunge 'Nebel ', Nibelunc ' Mannes- und Geschlecht s­
name ,wtl . Kind des Nebel s' . Dazu ai ~( n3 bh a s ) ' Nebel , Gewöl k , Hi mmel' , gr v'ros
(nephos ) ' Wol ke' , lat nebula ' Nebel' , ahd nebul , ais nifl ' Nebel ' , li debes~s 'Wolke' .
- Hagen alter deutscher Vorname, wtl . 'der aus der Einhegun g ,dem umfriedeten Land '
zu ahd hag 'Einhegung ,Hag ', hier. Von Trone ge Hage ne 'Hagen von Tr anje ' ,der Mörder
Siegfrieds. Zube, Zubke • 5ube,Subke Kurzf orm zu Subek, < kasch Sobi s l aw,
Sobi es l aw, zu ostdeutsch so b ' Kampf genossens chaf t' und slawisch slawa ' Ruhm'.

>>>
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H. 7.3. Junge,da habe ich aber doch einen Schr eck bekommen , weil ich doch nichts
ges chr i eben hatte. Ic h bin dann nach Hause (gegangen), das leer e Heft zu holen .

H. 7 .4 . Als ich dan n in die Klas se zurückkam, (da) konnte 1ch mir schon ausmalen ,
wi e es wei t erging. Es half keine Ausrede, das Ende vom Lied war : Zube hat mir sof or t
ohne l ange Debatte mit dem Rohrst ock in beide Hände ausb ezahl t.

H.7 . 5 . Donnerwetter (wör tl i ch : Unwet ter und Schlag), das ha t heftig (wör tl ich:
vi elleicht ) gebrannt . So ging es mir : Einmal gelogen , gab .es von Zube heiße Finger mi t
St riemen in beide Hände .

B. Toanweedach

B. 1 . Eck weer so twalf Joar oold onn haud gaunz dolle Toanweedach , (so ) daut eck
de gaun ze Nacht ennt Kässen j eschnaar t haw. . . . "

8.2 . Doa haft dan mi ene Mudda morJens to mienem Brood~ W1111 Jesae cht : . Goo moal
met t dem Kurt biem Schteinat, de Jung haft so dolle Toanweedach; de Schte1n~t saul
moal kücken ob de Toan to-blombier en geit. "

B.3 . Ons; Willi weer doch ee n groota Ju ng ; wie de oppjehöör t haft to waußen, doa
weer hee een Meeta säwenonnnientich groot.

B.4 . Oe Schteinat haft mie dan eent Müül jekickt onn met t de Schulla je zuckt, onn
tom Wi lli leis jesaecht : " ~Iett ood~ oone?" Ooa. saecrrt doch ons~ \ülli,-diss~ Luntrus :
"Oone! " Daut heet, oone Schprätz onn o.0ne Bet01bung . I

B.5 . 00 mein Gott waut haud eck nu eene dolle Angst opp dem grooten Schtool.
Nü j i ng aules, aules 'gaunz fe~ Oe Willi haf t f oorts met t siene Häng mien Ko pp gäJen
dem Scht ool jedräkt, waut äm woll uck noch Schpoaß J emarkt haft, dan hee haud joa
keen Toanweedach .

B.6 Dan haft de Schteinat mett soo ne groote lange Tang de n Toan rütjewärc ht .
Doabie haw ec k jebrellt onn jeschnaart auls hing ec k Tüüs äwam Schmäädefie~ .

H. 8. Zahnschmer zen

H.B.1. I ch war so 12 J ahr e alt und hatte ganz bös e Zahnschmerzen, s o daß ich
die ganze Nacht i ns Kis sen gewei nt habe .

H.8 .2 . Da hat dann meine Mutter morgens zu meinem Bruder Willi gesagt : "Geh einmal
mit Kur t zum Steinert (,dem Zahnarzt), der Junge hat so schlimme Zahnschmerzen ; der
Steinen soll (ein)mal schauen , ob der 'Zahn plombiert werden kann ."

H.B.3 . Unser Willi war doch ein (sehr) großer Ju nge; als der aufgehört hat zu wach­
sen , war er 1,97 m groß .

H.8 .4 . Der Steinert hat mir dann in den Mund (Maul) ges ehen und mit den Schultern
gezuckt , und zum Willi leise gesagt : "Mit oder ohne? " . Da sagt doch unser Willi, dieser
Taugenichts: "Ohne! " Das he i ßt ,ohn e Spri tze und ohne Betäubung.

H.B.5 . 0 mein Gott ,was hatte ich nun eine schreckliche Angst auf dem großen Stuhl!
Nun ging alles,alles ganz schnell. Der Willi hat sofort mit s ei nen Händen meinen
Kopf gege n den Stuhl gedrückt, was ihm wohl auch noch Spaß gemacht hat , den n er hatte
ja keine Zahnsch merzen .

H.8 .6 . Dann hat der Steinert mit so einer großen langen Zange den Zahn hi naus gewür gt .
Dabei habe ich gebrüllt und geweint , als hinge ich zu Hause über dem Schmiedefeuer .

Anmer kung : Das Zahnziehen ohne Spritze und BetäUbung war gewiß billiger; deshalb diese
Entscheidung Willis.

9. Oe Blitzwach

9 .1. Et t es besc htämmt ni ch eenfach onn l eicht, wan dü äl l er e , schtoark~re onn
gröötere Brööda hast , dan most emm~ parieren , wan de waut saelen . Miene 8rooda
Gerhard onn wiIli onn eck ha uden Joa eene Scht oaw aw~ de Schma~ . .

9 . 2 . Eene Nacht weer moal-een dollet Jewitt~ mett B11t z.opp B11tz, wovon ec k oow~

nuscht ni ~h jehöört onn jeseen haw. Doa kimmt doc h de W1111 b1e m1e , waakt m1e .opp
onn sa echt : "Loos , schtoo foo rts opp , t rack die aun , et t es .soon schwoaret Jew1tt~ , o~ n
goo nü emm~ opp dem Hüüs- onn (jem Schmä~bänen hen OIl1l nar I ' Onn eck s u ll~ aarn Be" cheed
saeien , wan bie ons een 811t z anJ eschloachen haud . ~änen

9.3 . Gäjenaunsenn weer zweckloos, s o benn eck dan mett groot~ Angst opp de
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hen onn har -jeschlä che n . Daut J ewi tt a haft s ich so dicht ui ngam Dach wärkli ch
schlämm aunjehöör t. J oa , onn Wil l i haft mie uck noch j edroot , eck sull~ mie j oa nich
uingaschtoonen onn noa uingen goonen enn de kleene Scht oaw.

9~4 . Nü, noa na l angen Wi el benn eck dan doch war~ enn mien Bätt j ekr ochen onn
kund noch höören, - wie de Willi . dis sa Lorbas , lüüt jela cht ha f t , daut ec k bie so dol ­
l em-J ewit t a opp de Schmä~bänen l angjesc hl ächen benn . Dn n Gerhard? Oe haft äw~ha~pt

nuscht nich vom Jewitt~ j ehöör t .

H.9 . Die Blitzwache

H.9.1. Es i s t bestimmt nicht einfach und leicht, wenn du äl t er e , st ärk er e und ..
größere Brüder has t ,d ann mußt du im~er parieren ~wenn sie etwas s agen . - Me1ne Bruder
Gerhard und Wi lli und i ch hatten Ja e1ne St ube uber der Schm1ede . .

H.9 .2 . Ein es Nacht s gab es e i nmal ein star kes Gewitter mit Blit z auf B11t~, wovon
ich aber (zunächst) nicht s gehö rt und gesehen habe. Doch dann kommt der W1111 zu m1r,
weckt mich auf und sagt : "Los, steht sofort auf,zieh dich an; es ist s olch e1n s chwe­
r es Gewi tter; geh nun immer auf dem Haus- und Schmiedeboden hi n u~d her! " Und ich
sol l te ihn Bescheid sagen, wenn bei uns ein Blitz eingeschlagen ·hat t e:. .

H.9 .3 . Wi der st and (wtl . Gegenanse i n) wär e zwecklos (gewesen) ; so b1n .1ch m1t gr oßer
Angst auf dem Boden hin und her geschlichen . Das Gewitter hat sich so d1cht unter dem
Dach ,rirlUich schlimm angehör t . Ja , und Wil l i hat (t e ) mir noch angedroht, 1ch sollt e
mich j a ni cht unt er st ehen (erd) nach unt en in di e kleine Stube zu gehen .

H.9.4 .Nun, nach einer langen Wei le bin ich dann doch ,/1eder 1n me1n Bett ge kr ochen
und konnt e dann hören, '/ie Wil l i, dies er Tauge nichts (frecher Lümmel ), laut gelacht
hat daß ich bei so schlimmem Gewitter da auf dem Boden l anggeschl i chen bin. Und Ger­
hard? Der hat überhaupt nichts von dem Ge~itter gehört .

10 . Oe Koff ee r öst a

10 . 1. Bie Gerbas aun de Enngang tom J es chaaft s chtund een e schwoarte Holttoafel,
wo to leesen weer : FRESCH JERÖSTETA KO FFEE. Ett schtund nich doabie , daut Gerbas ch
Auf r ed (den Koffee selbst rös ten musd) . Onn weil ·de Tie d aam to l angwielich weer ,
doa haI' eck mie to aam j e h u~ onn uck aun de ~irang j edreit. Aulso twee Schtoothöff~

Ju ngens hawen den "EENT A Ger bas chen Kof f ee" j er öst et .
10 .2 . Disse Meedi ziinbaulgr oote met t Rookoffee jefü l l t e Blach trommel, de äw~ dem

Holtfiea ni ch t o fe x onn keene nfau l s t o langsom jedreit wurd , musd bie to heetem
Fi ea vom Fiea j ekäppt woarden . Enn de Wr ang weer een Pr ooberoor ,-aaut haft Aulfred
von- Ti ed to Tied rütjezoochen, onn dan kund hee seen , ob de Kof f eeboonen de richt j e
Brüüne hauden . Dan musd de-Trommel gaunz fex vom Fiea opp ee n grootet Sieb üt jeschät
woarden . - -

10 . 3 Onn fertich weer de Ger bas che Ko f f ee. Natürlich haud ons de Frü ü Gerba biem
Rösten emma uing~ Kontroll.

H.1D. Die Kaffeeröster

H. 1D.l . Bei Gerbers (dem Ko l oni al war en- Ges chäf t) am Eingang zum Geschäft stand ei ne
sc hwar ze Holztafel,an der zu lesen war : Frisch gerösteter Kaffee. Es stand (aber) nicht
dabei , daß Alfred Gerber (den Kaffee se l bst r östen mußte). Und weil i hm die Zeit (oft )
zu langwei l ig wurde , (da) hab e ich mich zu ihm gesetz t und auch an der Kurbel gedreht .
Al so zwei Stutthöf er Jungen haben den "Ei ns A Gerber s chen Kaffee" geröstet.

H. I0 .2 . Diese medi zi nbal l gr oße mit Rohkaffee gef üllte B lechtrom~elJdie über dem
Hol zf euer nicht zu schnell und (auch) keines fal ls zu langsa m gedr eht wer den (durft e ),
mußt e bei zu heißem Feuer vom Feuer gekippt wer den . In der Kur bel war ein Proberohr ,
das hat Al fr ed von Zeit zu Zei t herausgezogen, und dann konnte er sehen ,ob die Kaffee­
bohnen die richtige Bräune hatten. Dann mußte (der I nhalt ) der Trommel ganz schnell
vom Feuer auf ein groß es Sieb ausges chüttet wer den .

H.10 . 3 . Und fer t i g war der Gerbersche Kaffee~ Natürl ich hatt e uns die Fra u Gerber
beim Rösten i mme r unt er Kontrolle .

Anmerkung: Wr ang , nd Wrang f, pl u Wrangen 'Kur bel , Dr ehgr i f f'. Zu nhd wringen. < n~

mnd wringen ' zus amme ndr e he n , wi nden , dr üc ken', e wring.
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11 . Herr Kommiss ar, ei n >Toti ger<!

11 . 1 . Emm Gausthof f Gerb~, wo joa uck een gr oota Saal weer , doa weer een Daunz­
värgnööien . Oe doamoalije kommissaari s che Orts vär schteeha Kal i nowski weer uck doa.
Uck daut Schtoothöff~ Orijinaal Koarl Schtang, jenaunt wurd hee j oa oowa Schtangen­
Maun . Hee leet sich aun de Teek den Schtobbs chen MachaundeI uck goot s chmaaken.

11 .2 . Wie nü Schtangen-Ma un moal r üt eS-fär de Gaustschtoaw, weil hee moal haft
motten motten, seet hee fär de Gerb~sche Backschtoaw eenen Maun liien, de sich nich
meer bewäeien deit .

11. 3. Hee nü schnaal t r ee enn de Gaustschtoaw tom Kalinowski , onn proobeert doab i e
daut Höachd i et sche onn saecht:

"Herr Kommi ssar, Herr Kommiss ar , da drüt en li~ht ein >Totiger<! "
11 .4 . Nü aule Ma un r üt to dem >Totigen<, Schtangen-Maun t oeer s cht . (Hee) bäkt

s i ch bie dem >Totigen<, häwt daut Schtäck r unde Hol t höach,
waut oow~ ni ch loottori eten weer , onn sa ech t : -

"Dnn hie~, Herr Kommi ssar, licht noch de Knäppel, wo ­
mett se den doodjeschlää che n hawen!"

11 .5 . Wie sich de Kal inowski den Ma un bät t a bekückt, doa
es de >Tot i ger< de J emeindedöena Schwic htenboarch. Onn dau t
r unde Holt (Knäppel) wee r dem Schwicht en boarch sien Holt ­
been . He haud to vää l Machaundels j edr unken , es woll hen ­
j p. f ol l en on~un~ alleen nich opps chtoonen .

H.ll . Herr Kommissar, ein >Tot i ger< (Toter)

H.ll.l. Im Gasthaus Gerber , wo ja auch ei n gr oßer Saal war , da gab es (ei nmal) ein
Tanz verg nügen . Der damalige kommi s s ar i sche Orts vorstehe r Kal i nows ki war auch da . Un d
(ebenf al l s ) das St utthöf er Original, Karl Stang , der aber Stangen- Mann genannt wurde.
Er (die se r) ließ sich an der Theke den St obbes chen Machandel auch gut s chmecken .

H.l1 .2 . Als nun St ange n- Mann einmal hinaus (gegangen) ist vor die Gaststube , wei l
er mal hat müssen müssen, s i eht er vor der Gerbersc hen Backstube ei nen Man n l iegen,
der sich (gar ) nicht bewegte.

H.l1.3. Er (eilte ) nun schnell zurück in die Gast s tube zu Kal i nows ki, (und) probiert
da bei das Hochdeutsche und sagt : "Herr Kommis sar ,Herr Kommiss ar, da >dr üt en< (draußen)
l i egt ein >Tot i ger< (Toter )!

H.ll . 4 . Nun (r annt en) al l e Mann hinaus zu dem >Tot igen<, Stangen- Mann zuerst ; er
bückt sich bei dem >Tot i gen< (und ) hebt das runde Stück Holz hoch , das aber nicht l os ­
zure ißen war, und sagt : "Und hier ,Herr Kommissar , liegt noch der Knüppel , mi t dem sie
den totgeschlagen haben!"

H.l1 . 5 . Als siCh (dann) der Kalinowski den Mann gena uer (e ig . besser) ansch aut , da
entpuppt sich der >Tot i ge< als der Gemeinded i ener Schwichtenberg . Un d das runde Hol z
(der "Kn üppel" ) war Schwicht en berg s Holzbein (Prothese ) . Er hat t e zu vie le Machan del
get r unken, i st wohl hingef allen und konnt e al le in nicht (mehr ) auf stehen.

Anmerkungen: Kalinowski, wohl zu pI kalina 'Schneeball' (Pflanze ), vgl . Gemeine
Schneeb all (Vi burn um bpul us) und Woll ige Schneeball (Vi bur num l antäna). - drüten
i st Kontaminat i on (Mischung) von SP büt en , nd bu (u)ten ,afr ,and büten , söl büten ,
nl buit en '(dr)außen' und nhd dr auße n . Büt en zu bi e 'bei ' und üt ' aus ' (TW 47 ,1 35).

Dr außen zu dar , s . der( TW 55) und aus - (TW 47) . - >Tot i ger < ist I ndividualbildung in
Anlehnung an "lebend - t ot ; l ebendig - al so "t ot i g" . - Schtangen -Maun wird nicht
auf der ersten ,sondern der l et zt en Si l be bet ont . S. auch Nr. l1a.

l1a . Schtangen-Maun onn s i en Schweedenfoarroad

l1 a . l . Scht angen-Maun haud een s chpeetsjaal schweedi s chet Foarroad . So haft hee
ett ons Jungens ärt aalt . Mett eene Schäffel opp sienem PuckeI , da ut weer aul s ha ud
hee een e Fl i nt äwaj eschnault . Oe Schäffel weer doch daut Werkt ich fär de Noot scht 3unds ­
oarbe i t a, t o de TIed, auls eck Kin g woar .

lla .2 . Dns Ki nga haft Scht angen- Maun dan vär jeproalt, sien s chweedi s chet Foarroad
haud so hoar t en Vor dar oad- Koonus , doamet t kund hee sogoar Jewin g s chnieden. Daut weer
bät ta wie Krupps chtoa l .
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11 3 .3. Onn met t sienem schweedischen T3uschenm3ss3, d03 mn kt hee queer äW3 de

Schos see eene Rit z, onn dun weer daut Mas sa noch so schoa rp; doamett kund hee sI ch
dan noch rasieren . -

l l a . 4. Joa , so haf t hee ans de Huck volljeläeien.

H.l1a . Stangen-Mann und sein Schwedenfahr r ad

H. l la .l . St ange n- Mann besaß (hatte ) ein spe zia l-schwedisches Fahr r ad . So hat er
es uns J ungen erzählt . (Fer ner war er ausgerüstet) mit einer Schaufel auf se i nem
Rücken; das war , als hät t e er ei ne Flinte übergehän gt (übergeschnal l t) . Oie Schaufel
war doch das Werkzeu g f ür die Notstandsarbeiter - zu der Zei t , als ich (noch) Kind
war ,

H.l l a .2 . Uns Ki ndern hat Stangenma nn dann vor gepr ahl t , sein schwedis ches Fahrrad
hät te einen so harten Vor derrad- Konus , dami t könnte er sogar Gewinde s chneiden .
Das wär e bes ser als Kr uppsta hl .

H. lla.3 . Und mit se inem schwedischen Tasche nmesse r ( , da ) macht er que r über die
Chaus see eine Ritze ; und dann wäre das Mes ser noch so sc harf (wie f rü her ), damit
könnte er sich dann noch rasieren .

H. l la .4 . Ja , so hat er uns die Hucke vol l gel ogen.

Anmerkungen: Zu Stangen-Ma nn s . auch Nr . 11 . - Konus ist ein Tei l vom Kugel lager ;
genauer wäre hier Vor der rad-Kugellager-Konus . - Huck (e ) i st mehrdeutig : ' auf dem
Rü cken getragene Last ,Gest ell zum Tragen auf dem Rücken,Tragkorb ' , dann ' Rücken '
und 'verlängerter Rücken' ; 'Hint ern' , zum Verb hucken ' hoc ken' (TW 71) .

12. Oe Groaf dei t waaten

12 . 1. Oe Veehändla on~ Gr ootbüüa Fer di naund Prang wurd oowa
"de Gro af " jenaunt. - De Groaf sett -met t eenem Büüa bie Gerbasch
enn de Gaustschtoaw, onn (se) bejeeten eenen Veeha undel mett een
poar Schtobbsche Machaundel s.

12 .2 . Doa kimt de oole Glääch üt de School sc htr oat enn
de Gaust sc htoaw, omm s i ch (uck) eenen Schnaups t o J enäämi­
j en .

12.3. Oe Gro af, dissa Fi l uu , weIl met t dem Büür en waate n,
ob sich de oole Glää ch-wäjen ee na Buddel Machaundel eent
met tem Krä cks chtock äwam Hinga s chten äwabroaten l ät : De
Büüa s ae cht : "Nä, daut-deit de oole Gl äac h nich ." So geit
daut noch ne gaunze Wi el . Uck de oole Gl ää ch , de daut j e­
höör t haud - de Groaf haft j oa l üüt jenuch-Yereedet -
weI l eers cht nus cht nich doa von weeten .

12 .4 . Dowa bie dem J edanken, so fä x eene vol le Budde l
Schnaups to-bekomen , hält hee dan aum Eng doch dem Groaf
sienen Hingascht en haan .

12.5. Oe Groaf zach dem aalen Glääch gaun z jewa ult ich
eent äwa. De Waat haud de Gro af jewonnen. Oe Büüa musd
de Buddel Ma ch a undel~etoalen, onn de oole Gl ää ch haf t

so äbä r rnl i ch j ej a':'.lt , auls wan ee n Hungd den Vollmoond aunbaa l t .
Bl oot wäj en een~ Budde l Schnaups'

H.12 . Die Wette des Gr afen (der Graf wettet)

H.12 .1. Der Viehhändler und Gro ßbau er Fer dinand Prang wurde gewöhnl i ch (aber)
"der Graf" genannt. (Eines Tages ) s i t zt der Graf mit einem Bauern bei Ger ber s in der
Gast stube , und sie begießen einen Vi ehhandel ' mi t einigen Stobbes chen Ma chandeln.

H.12 .2. Da kommt der al te Glag aus der Schulstraße i n die Gast stube , um sich (a uch )
ei nen Schnaps zu genehmigen .

H. 12 . 3. Der Graf, di es er Fi l ou , .,ill (nun) mit dem Bauern wet t en , ob s ich der alte
Gla g wegen einer Flasche Ma chande l e i ns (einen Schlag) mi t dem Krück st ock über de n
Hinte r n überbraten l äßt. Der Bauer sagt : "Nei n , das . t ut de alte Glag nicht. " So geht
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das (Ger ede) noch eine ganze Weile. Auch der alte Gla g, der das gehört hatte - der
Gr af hatte Ja laut genug geredet - wi l l zuerst nichts davon wis sen .

.. H.12 .4. Aber bei dem Gedanken , so schnel l eine vol l e Fl asche Schnaps zu bekommen,
halt er dann am Ende doch dem Grafe n sei nen Hintern hin .

H.12 . 5. Der Graf zog dem alten Gl ag gan z gewaltig e i ns über . Di e Wet te hatte der
Graf (als o) gewonnen . Der Bauer mußte die Flasche Ma chandel bezahlen. Un d der alte
Glag hat so erbärmlich gejault , al s wenn ei n Hund den Vollmond anbe l l t. - Bloß wegen
einer Flasche Schnaps !

Anmerkungen: Prang (e ) , Ei genname, niederdeutsch 'der Streitsüchtige,Prügler '. - Gl ääc h ,
Glag, ~ , auch Gläwecke u.ä ., Di minutivform zu Gl awe, zu pl , kasch glowa, aksl-­

ihaSa (g1a va), tsch hLava 'Kopf ' .

13. Oe Priem

13 .1 . Hein~ts Ed, Zie nac k jenaunt, weer J emeinde-Döena onn uck Kitt ehen-Wärta.
Oe dree kl eene Zellen wee ren doch enn dem kleenen Hüüs tweschen Fl ee scha Eemke on n
Toanklämpna Scht ei nat .

13.2 . De Zi enac ks Ed weer j oa eerscht gaunz korz befr i et mett een~ Hö~chdietsch en ,
vom Zi ppeldokt a Basena-eene Dochta .

13 .3 . Wi e daut junge Poar j eroad biem Medd ach aum Desch sätten (deit) , ki rnt de
aa le Zie nack, auls o Eds Voada doat o , onn s aat siCh tom Mett ät en aun de n Desch . Vär
dem Äät en quiel t de aale Ziena ck een sc hwoart br üünen Klumpen enn sien Haund onn la acht
ett opp daut Fenstabrat .

13 .4. Oe junge Früü es gau nz värfeert onn f l öötet emm baa s t en Höachdietsch (s e kund
j oa kee n Plaut ): "Ede, Ede, mag dei n Vate rchen keine Pfla umen?" Doa-schtut zt de oole ­
Zienack onn s ae~ht : "Daut es kee ne Plüm n i ~h, daut es mie n Pr iem! "

H. 13 . Der Priem

H. 13. 1 Eduar d Hei nat , tei g. Heinert ) .auch Zienack genannt , war Gemeindediener und
auch Gefängniswärter .-Die drei kle inen Zellen waren (doch) in dem klei nen Haus zwi­
schen (der ) Fleischer {ei ) Ehmke und dem Zahnarzt (wtl. Zahnklempner) Steinert .

H.13.2. Eduard Heinat bzw. Zienack war erst ganz kur z ver hei r at et mit einer Hoch­
deutschen, einer Tochter vom Homöopathen (wtl . Zwiebeldoktor ) Basener .

H.13 . 3 . · Al s (nun) das junge Paar gerade beim Mi t t ag{ es s en) am Tisch sitzt, kommt
der al t e Zienack,also Eduards Vater,dazu , und setzt sich zum Mi t ess en an den Ti s ch .
Vor dem Esse n sp uckt der alte Zienac k ei nen schwarz braunen Klumpen in s eine Hand
und l egt ihn auf das Fensterbrett.

H, 13 .4 : Die j unge Frau ist ganz erschrocken und fl ötet i m besten Hochdeutsch (s i e
konnte j a kein Platt ): "Ede (Eduar-d) ,Ede ,mag dein Vät er chen kei ne Pflaumen?" - Da
stutzt der alte Zienack und sagt :" Das i st keine Pflaume, ias ist mein Pr iem!"

Anmerkung: Priem 'Kautabak' , DM Prim(m) , zu nl pruim 'P f l aume ' ; hier Wortspiel .
Vaterchen ist DM für nhd Väterchen .

14 . Oe Omrnkristung

14 . Een Härr Geet ke üt de School s cht r oat wullde sich wäjen siena polnischen Brüüt
katoo l i s ch trüüen loaten. Weil de Geetke oowa ewanjeelisch weer , doa weer tom Omm­
kr lst en een meermoalij~ Uing~reeht enn de katoolische Koar k näätieh. Wie dan de Geet ke
een paar moal bie dem Pastor (Parra ) tom Uingareeht j ewäs en es, doa saeeht de Pastor :
"Nü, mi en Sään ( o od~ haft hee " Brood~ Geetke"-jesaec;:ht? ) , värschteist dü nu daut
G l a~bensbekantn i s von d~ katoolische Koar k?" - Doa saec;: ht de dreebaustj e Geetke mett
jefoolene Häng onn bätendem Öüienoppschl ac h : "Ach , Härr Pas tor, eck kaun ett emma
noch nic;: h begr iepen , . . . pr eed ijen Se et t doch noch eenmoal . "
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H.14 . Die Konversion

H.14. Ein (Her r) Gethke aus der Schulstr aße wol lte sich wegen se i ner pol ni schen
Braut kathol i s ch t r auen l as sen . Weil der Gethke aber evangelisch war , da war zum
Konver t i er en (wtl. zur Umchristung) ei n mehrmaliger Unterricht in der kat hol ischen
Kirche nöt ig . Als dann der Geth ke ein paa r mal bei dem Pfarrer zum Unterr icht gewesen
ist , (da) sagt der Pastor : "Nun,mei n Sohn (oder hat er "Bruder Geth ke" gesagt?) ,
verstehs t du nun das Gla ubens bekenn t nis der kat hol i s chen Ki r che? " Da sagt der dr eis t e
Get hke mi t gef al t et en Händen und betendem Augenauf s chl ag: "Ach, Herr Pastor , ich kann
es immer noch nicht begreifen, .. . predi gen Sie es doch noch e inmal. "

15. Boodewinkl~ Fesch~wächen schtoppen

15 .1 . Ett weer fär ans Schtoothöf fa Ki nga ee n groota Schpoa ß , de Boodewi nkl a
Feschawä chen to schtoppen . Daut j ing gaun z eenfach :

15 .2 . Wan de Feschhänla~ von de Waura-Värkeepsfoart mett ääre een- ooda t wee ­
schpänni j e Peerdewächen t r ee koamen , onn mööd-noa äm Boodewinkel zuggelt en , dan- l üüat en
wi e K ing~ s choon hi ng~ de di cke Scbos s eeböö iii onn hawen dan gaunz lüüt "br r r r ! " j e-=­
bell~. 00 j ee, de Peerd weeren doc h s oo mööd, de schtunden (doch) foorts scht ock-
sc htlef schtell. - -

15 .3. De Fescha mett siena Fr üü hauden ·(doch) de leewe Noot, siCh faust to hool en ,
doamett se nich koppheista mang de Peerd jefollen send. Herrjee , waut hawen de Feschas
j es chämpt onn mett de Pitsch j efuchte l t T Onn wie Ki nga send jeraant onn j er aant onn -
hawen je l acht . -

H.15. Bodenwinkler Fischerwagen stoppen

H. 15. 1 . Es war für uns St ut t höf er Kinder ein großer Spaß, die Bodenwinkler Fis cher-
wagen zu stoppen . Das ging ganz einfach : .' .

H.15. 2 . Wenn die Fischhändler abends von der Werder-Verkaufsfahrt mlt lhren eln­
oder zweispännigen Pferdewagen zur ückkamen , .und müde nach S.0denwinkel zuckelten ,
dann lauerten wir Kinder schon hinter den dlc~n Chausseebaumen und haben dann gan z
laut "brrrr!" geschrien . 0 jeh, die Pferde war en doch so müde, die standen (doch ) so-
fort stocksteif still . .

H. 15 .3 . Der Fischer und (mit) seine {r) Frau hatten (doch) die liebe Not , slch
festzuhalt en , damit sie nicht kopf über zwischen die Pferde gefallen ,s i nd . HeerJeh , .
was habe n die Fischer geschimpf t und mi t der Peitsche gefuchtelt ! Und Wl r Kl nder s lnd
gerannt und gerannt und haben gelacht.

Anmerkung : Bodenwi nkel ist sinngemäß Budenwinkel.

Eines der dort Iypischen Bohlen·Fischerhauser in Bodenwinkel am FrischenHaH .
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de H ing ahe i~ weer een groot~ schtoark~ M~un , onn
Nientien hundärtf ört i en bett N1ent1enhundartacht1en

17. Oe Koiken-Aunbeet~

Dö<;:hta daut Brennholt aule weer , dan naum hee
enn de H e i~ , de joa dicht aun sien~ Koat

grinsend hing~har, . naum siene Sääch onn säeite
onn dro i<;:h daut K01ken holt to sien~ Fr üü onn

Waldkiefer
Pinussytvestris

Bis zu 35 m hohe r Baum mit me ist
unrege lmä ßig ausg ebildeter, breit
ausladend er Krone; dunkelbraune
bis rötliche , rissige Rinde.

Standort: In ganz. Europa verbreiteter
Forst- und Zierbaum.

Nadeln: Zu zwe it beisammensitzend.
lang. spitz. meist gedreht. dicht s~~
hand wa chsend. grau- bis blaugrun
und längsgestreift.

Blüten: Ge lbe . in Ähren beisa mmen­
stehende männliche Blüten: rote .
kugelige weibliche Blüten.

Zspiet»: Langgesl ielt,
bis 7 cm lang,
graubra un. hängend.
mit flachen ode r
leicht gew ölbten
Schuppenschildem.

H.17. Der Kiefernanbeter
H 17 1 Fr iedrich Maschke an der Hi nterheide War ein großer starker Mann, und trot ~

sein~ r Kr i egs ver wundung von 1914-191B ein guter F amil~envater . Brenn hol z al l e (ausge-
H 17 2 Wenn für seine Fra u und (sei ne ) hübschen Tochter das . d W~ld (wt l

. . , ' 1 d d ' S·· und g1l1g a.n en u •

~~:g~:id~~:de~a~~i:~hjae~i~~~f:~hs~~~e:e~au~n a n f~~9, a~~ Brennh olz zu schlagen (wtl .

machen) . . I •• . 11 (wt l t ut ) kommt doch der
H 17 3 Als er einmal gerade eine K1ef er umsagen W1 . . .. '

Förs~er 'KÜhn mit Pfe rd und Dogcart (of f ener zwe irädr~g erDE1n~pann~~~a~:~:i~hren . und
Der Förster s chimpft mit i hm , das wäre Die bstahl an em anz 1ger .. .

so waS alles (ähnl i che Vorhaltungen ) . K' h" t sich seine Säge über (und ) stützt
H. 17 . 4 . Da f ällt Ma~chke auf se1ne b:~:~ ~~ghört nicht auf, laut di e Kiefer anzu-

sich auf das B.ell u. nd . fangt l aut an zu : m . und (er ) hört gar nicht zu , was der
beten , die ware fu r 1hn und se1n~ ~rauF~es~~; ~~rkt daß (der) Mas chke nicht r eagiert
Förster alles ..zu sl agen hat

b
·
t
we1 (d: r) n~~~t der F ör~ter die Zügel vom Pferd (i n di e

und n1cht aufho r t , aut zu e en ,
Hand) und fä hrt mit se inem Dogcart weg. . . h h se i ne Säge und sägte

H.17.5. Mas chke schaut e dem Förster g~1nsend . h1nter er , na m Kiefernholz zu seiner
die s oeben (wt l . nun) angebetete Ki ef er 1n Sche 1te und trug das
Frau und (zu se inen) Töchtern .

17 . 1 . Fr i edr i ch Maus chke aun
t ro t z s iena Kr i chsvärwundung von
een good~ Fami ljenvoad~. .... ..

17 . 2 . Wan fär siene Fruu onn hab seh e
eenf ach daut Biel onn de SääE!} onn Jing
aunf i ng , omm Brennholt to mä ken . . " F" h K····

17. 3. W' e he een moal groad eene Koik ommsäeien ..de i.t , kam ~och de orsc t a uun
• F h h pt mett aam, da ut weermett Peer d onn Dockar (Dogcart) aunjefoaren . Oe orsc t~ sc am

Deebsc htoal aun de Daunzij a Scn t.oa t sh ei.d . .... onn sowaut .aulet :. .. .. ..
17 4 Doa fällt Mauschke opp si~ Knee, hangt S1Ch S1ene Saac h aw~ ?~n sChtat~t

. h ~ p~ daut Biel onn fäng t l üüt aun t o beet en . Hee höör t ni ch ?P.p, luut de .K01 aun-
S1C fä r aam onn s iene Früü beschtemmt; onn (hee) hoort goar n1ch to:
~~~~ e~:n F Ö~:C~~:r a u l et t o sa eien haf t . Weil de Förscht~ moarkt, daut .de Maus chke n1ch

. ' - h pphöört lü üt t o bee t en doa nämt de Förschta de Z1elel vom Peer dr eaqae r t onn nl.C 0 . -
onn f oart mett sienem Dockar waech .

17. 5. Mauschke kükte dem F ör scht~

de nü aunjebaatene Koik enn Kl of f t en
Dö<;:ht~ .

(OHK 1986)

16 . Schpoaß emm Wint~ - daut Kling~schletten-Mettfoaren

16 .1. Emm Wint~ weer ett fär ons King~ een groot~ Schpoaß, daut Klin~schletten ­

Mettfoar en . Daut Met t f oar en mett de Peerdschletten jing uck bloot, wan de ~ü ü~ oOdQ
de Kut scha ett to-leeten /onn nich foorts met t de Pitsch drooten .

16. 2. Weer et t een Kaustens chlet ten , dan huckt en wie Kingg ons opp den Siedenroamen .
Dn n wan keen Siedenroamen doa weer , s eht aalten wie ons mett de Feet opp de Schletten ­
kuuf en onn heelten ons faust. Dod~ wie naumen den Drossel vom Roodelschletten onn
zochen den Drossel hingen biem Peerds chletten där~h .

16 .3 . So fooren wie ee n Schtäck mett dem Peer ds chl et t en mett. Weeren wie lang jenuch
mettJ ef oar en , mi enswäj en bett aun de Apoteek, dan leeten wie den Dros sel loos, onn
hawen J ewachd, bett een aundr2 Kling~schletten värbie koam, onn send dan war~ t r ee
bett bi e Daus mett jefoaren .

16.4 . Bie dem Höönke, dem Boodewinkl~ Baak~ , weer daut SChlettenmettfoaren ni~h so
eenf ach onn bloot waut fär de groote Bengel s onn groote Moarjaalens . Dan de Baak~

drosch gaunz j ewa u lt i ~ h mett de Pitsch omm si~h. Waut j oa uck keen Wund~ weer,dan de
dr eebaustje Bengels wullten j oa biem Schlet tenmetthucken uing~ de Pl oane graubschen,
omm een e Fl oad to sCht iebitzen . - Dow~ ec k weIl ni ch äw~driewen, s o groote goode
Floaden ga~f ett bie kee nem SChtoothöff er Baakg !

H.16 . Spaß im Winter - das Mitfahren im Klingelschli t ten

H.16.1. I m Wi nt er War es fü r uns Ki nder ein großer . Spaß , (näml i ch ) das Mitfahren
i m Kl i ngel s chl i t t en . Das Mitfahr en mit dem Pfe rd eschl i t t en gi ng auc h bloß , wenn der
Bauer oder der Kut s cher es zul i eßen , und nicht gleich mit der Peitsche drohten .

H.16 .2 . Handelte es s ich um ei nen Kastens chlitten, dann hockten wir uns Ki nder auf
den Seitenrahmen . (Und) wenn kein Seitenrahmen da war , stellten wir uns mit den Füßen
auf die Schlittenkufe n und hielt en uns fest . Oder wir nahmen di e Schnur vom Rodel­
s chl i t t en und zoge n die Schnur hinten beim Pferdeschlitten dur ch .

H. 16 . 3. So f uhren wie e in St ück mi t dem Pferdeschlit t en mit . War en wir lange genug
mitgef ahr en, meinetwegen bis zur Apotheke ,( dann ) l i eße n wir di e Schnur los und warteten ,
bis ein anderer Klingelschlitten vorbeikam; und wir s i nd da nn wi eder zurü ck bis zu den
Daus mi t gef ahr en .

H.16 .4 . Bei Höhnke,dem Bodenwinkler Bäcker, war das Mitf ahr en im Schlitten (gar)
nicht so einfaCh und bloß etwas fü r die großen Jun ge n und die großen Mädchen . Denn der
Bäcker drosch ganz gewaltig mi t seiner Peits che um s ich , was ja auc h kein Wunder war ,
denn die (f r ech) dr ei st en Jun gen wollt en ja beim Schlitten - Mitfahr en (auch noch) unter
die Plane greifen, um einen Fladen zu stibitzen . - Aber i ch wi ll nicht übertreiben ­
so große gute Fl aden gab es bei kei nem Stut thöfer Bäc ker!
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18 . Pacheete ütdräächen

18 .1. Mett dem Fief-Klock-Omnibus üt Oaunzi~h koamen emma uck Pacheet e f är Scht oot­
höffa Jes chaaf t s l i ede mett . Dethaul b lung~ten "ie K ing~ omm- di s s e Tied bie de
Omnibus - Engs cht atsJ oon Dau r omm.

18 .2 . Klaat~te nü de Schoföör opp daut Om nibusdach onn naunte den Noamen, fä r " eem
daut Pacheet "eer, dan wulld J eeda daut Pach eet t o dem J es chaaft hendräächen wei l
wie K i n g~ doch fär daut Hendräächen een Ditt ~ hen ooda poar 80ngbongs bekoame~ hawen .

18.3 . 00w~ bie so Liede, de fär daut Pacheet -Hendrää chen fär ons Ki nga bloot een
"Dankes cheen" äwri~h h a~de n, coa hauden .,ie Kinga doamo3ls s choon sChlaachte Ooren .
Disse Gie zkr ää chen kunden s i~ h ää re- Pacheete se lwst bie Dau aufhoalen.

H.18 . Pakete austragen

H. 1B. 1 . Mit dem Fünf-Uh r-O mn i bus aus Danzig kamen im~er auch Pakete f ür (die) Stutt ­
höf er GeSChäfts l eut e mit. Deshalb lungerten (und warteten ) w1r Kinder um diese Zeit
be i der Omnibus -Endstation Dau herum .

H. 1B. 2 . Kl et t er te nun der Fahr er auf das Omn ibusdach und nannt e den Namen, für I>.ell das
Paket best immt war , dann wollte j eder das Paket zu dem (bet r e f f enden) Gesc häf t hintra ­
gen ; weil wir Ki nder doch fü r das Hintragen e i n Dittche n (ei nen Groschen) oder ein paar
Bonbons bekommen habe n ,

H,18 .3 . Aber bei so lchen Leuten ,die f ür das Pakethintragen fü r uns Kinder bloß ein
D ankeschö~ übrig hatte, (da ) hatten wi r Ki nder damals schon schlechte Ohren. Diese
Geiz kragen konnt en s ich ihre Pakete selbst bei Dau abholen.

Anmerkung: Rektor Zube (s. Nr . 6 und 7) versucht e mehr fach die J ungen an zustiften,
die fü r das Textil-Geschäft Lieb . das jüdisch war,bestimmten Pakete zu beschädigen und
den Inhalt unbrauchbar zu machen , und zwar mit Hilfe einer mit Petroleum gefüllten'
In s ektenbekämpf ungs s pr i t ze der Mark e Fl yt . Dies war eine ger adez u unglaubliche Ver­
haltenswe i se f ür einen Mann ,der Er zieher sein wol l t e . Es i st ni Cht bekannt, ob diese
ver br echer i s che Anst i f tung auch in die Tat umges etzt wurde .

19. Owwar~onnschlaach, weer es B~blitz?

19.1 . Oe Famiel je Schtaunke , de enn de Därps koat woonte , haud t wee Moarjaalens ,
wo von er t aalt wur d : Oe t wee hauden si~h moal biem Holthacken omm daut Biel j e zankt :
Jede wu l l d Holt hac ken . Doa laac ht doch eene MoarJ aal ääre Haung opp den Hackklot z ,
omm daut Biel to är t wi ngen. Oowa det Schwaasta~hen hack te wieda onn t r off doab i e den
kleenen Finga ää r a Schwaasta . Oe kleene Fin ga-es dan kromm jewassen ,
wei l hee , oone biem Dokta t o-g oonen, J eheelt wurd. Dis se VärsJoon
wur d ons enn de School värtaa lt. -

1 9 . 2 . Oe Famielje Schtaunke weer uck Kunde emm Kei sas Koffee ­
Je s cha af t - mett eenem Aunschriewebuik . Weil nü de Mo on at romm
weer , onn daut Aunjeschräwene noch ni~h betoal t weer, schäc kt e
de J es chaaf t s l e i t a Bublitz de ee rschte Värkeeper i n Wall y
Schulz met t de Räknung to Staunke , daut Je ld t o hoal en . Doa
sae~ht de Värkeeperin Wa11y Schulz : "Härr Bubl it z s chäckt disse
Räknung, onn Härr Bublitz .,e11 daut Jeld hawen . "

19 .3 . Schtaunke schtutzt , kükt opp de Räknung onn sae~ht :

"1'laut es loos? . . Weer schäckt die? . . . een Bublitz? Owwar-acnn­
s chl aach, weer es Bubl itz? Eck weet von kee nem, onn eck kaa n
uck keenen Bublitz ! Owwaraonnschlaach , wieso weIl de Bublit z
Jeld von mie? Wie keepen-sowieso bloot emma emm Kei s as Koffee­
Jeschaaft enn onn loaten doa emma aunschriewen , oowa ni~h biem
Bublit z! " Onn de Wa11y Schulz faar mett dem Foar r oad oone
Jeld tree tom Bublitz.
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H.19 . Donnerwetter, wer ist Bublitz ?

H. 19 . 1 . Die Familie Stanke, die i m Gemeindehaus (wtl . Dorfkate ) wohnte , hatt e zwei
Töchter (Mädchen); von denen (folgendes ) erzählt wur de : Die zwei hatten sich einmal
beim Hol zhacken um das Beil gez ankt. Jede wol l t e Hol z hacken . Da l egt doch ein Mädchen
se ine (i hr e) Hand auf den Hackklot z, um das Beil zu er zwi ngen . Aber das Schwesterch en
hackt e wei t er und traf dabei den kl ei nen Finger ihrer Schwester. Der kle ine Finger i s t
dann krumm gewachsen, weil er, ohne daß ma n zum Arzt ging , ge hei lt wur de . Diese Ver­
s i on (der Geschi chte ) wurde uns i n der Schul e erzählt.

H.19 . 2 . Die Fami l i e St anke war auch Kunde in Kaisers-Kaffee- Ges chäft - mit einem
Anschre ibebuch . We i l nun der Monat herum ~ar, und das Angesch riebene noch ni cht bezahlt
war , schi ckt e der Geschäftsleiter Bublitz die erste Ver käuf er i n Wall y Schulz mit der
Rechnung zu Stan ke, (um) das Geld zu holen . Da sagt(e) di e Verkäuf erin Wall y Schulz :
"Herr Bublitz sc hickt diese Rechnung, und Herr Bublit z wi l l das Geld haben ."

H.1 9. 3 . Stanke stutzt ,schaut auf die Rech nung und s agt: "Was i s t los? . Wer s chick t
di ch? . Ein Bublitz? Donnerwetter (wt l . Unwet ter und Schlag ) , wer ist Bublit z? Ich
~eiß von kei nem, und ich kenne auch kei nen Bublit z ! Donner wetter, wi es o wi ll d( ies )er
Bublitz Geld von mir? Wir kaufen sowies o bloß i mmer i n Kai sers-Kaffee - Geschäft ein und
l as sen da im~er anschr eiben , abe r ni cht bei (dem) Bublitz !" Und (di e ) Wall y Schulz
f uhr mit dem Fahrrad ohne Gel d zur ück zu Bubl it z.

Anmerkungen: Sta (h) nke , niederdeutsche Kur zf or m zu polnisch St anislaw , häufiger Vor ­
name i n Pol en. Der Bestandteil St ani- i st unkl ar; vi ellei cht zum nordischen Namen
Ste (e ) n ' Stein' , got stains ,e stone , ahd , mhd , norwegisch s te in ,s sten , däni7ch sten ,
ver wandt mit r CT'"~ (stjeniJ ) ' Wand,Mauer' ; dazu pL s Lawa 'Ruhm' , also et wa scemer ­
nen ,harten Ruhm habend' . Der heil i ge Stani s l aw (11 . Jahrhundert ) war B1schof von
Krakau (Kr akow) und Schut zpat ron von Polen , - Bublitz gehört woh ~ z ~ russs1s ch by 6 ~ " K
(bubl i k) ' (runder ) Kringel', dazu Pl ura l - Di mi nut i vfor m 6yo~"~K" (bUb11C ~1 ) . Owwar~on~ ­
schl aach 'Unwet t er und (Donner ) s chl ag ' ents pr 1cht dem hochdeuts chen Donnerwet ter . ,
vi el l ei cht eig ent l ich ein kopulatives KompoSitum 'Donar (und) Wotan ', vgl. ahd Donar ,
ais l porr ' Thor' ; Ahd W(u )otan , Wodan , f r iesi sc h Wedke, Wede, e Wedn- (1n Wednesday
' Mi t t woch ' ) aisl , offi nn , and wodan.

20. Oe nie=e Holtschlorren

20 . Eena von den Dreyas J ungen üt de Bapt i sten -Kopa al en -Koat ha~de bi em. Koopmaun
Prangen Gustav een poar-nie=e Holtschlorren jekof f t bekoamen. Oe Jung fre1t s1~h seer
onn r aant freili~h mett de nie=e Holts chl or r en noa HÜüs . Uing~wäe ~h s rooft am ee ne
Noaboar schf r üü hingahar : "Nü has t e nie=e Holtschlorren , oow~ düü hast se joa aun de
Hä ng !" - "Jo a ," saec ht de kleene Drey~ , "daut send nie=e Holts chlorren , oowa de Schos ­
see es doch so o llost i ~h onn so blotti~h!"

H.2D. Die neuen Holzpantoffeln

H.20 . Einer von den Dreyer-J unge n aus dem Haus (der Kat e) der Baptisten-Kapel l e
hatte be i m Kauf mann Gustav Prang ein paar neue Holzpantoffeln ge kauf t bekommen . Der
J unge fre ut s ich sehr und r ennt fröh lich mit den neue n Holzpantoff el n nach H ~use .

Unt er wegs r uf t i hm eine Nachbarsfrau hinterhe r : "Nun hast du neue Holzpantof r el n , aber
du has t s ie j a in den Händen !" - "J a , " sa gt der kleine Dr eyer , "das s i nd neue Holz­
pantoff e ln , aber die Chaussee i s t doch so s chmut zig und so vol l er dr ec kigem Lehm! "

Anmerkung : Der J unge will die Schuhe noch schonen und geht l i eber noch barfuß dur ch
den Lehm . Typi sch fü r die damal i ge und dortige Sparsamk e i t .

21 . Wauffeln mett Schmaund

21 . 1. Mi ene Mudda haf t ons Ki nga ertaalt: Bevoor de Jungp eerd emm Fr ööj oar opp de
Wei s koamen, wurde n-den J ungpeerden de Hoof e üt jew irkt, daut heet , ütj es chnetten. To
di sse Oarbe it musde onsa Voada au ls Schmädemei s t a to de Büüren goonen . Doat o "eeren
bie de opps chtoanoats che Jungpeer~ dree Mau n n ööti~ h , doamett onsa Voada de Hoofe von
de Ju n g p e e r~ beoarbeit en kund .
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21 .2 . Wie dan mien Voada, de Schmädemeista Gusta v Gutowski, mett de Jungpeerd
färti~h weer , sae~ht de Büüasche Früü Langnau: "Meista, bliewen Se to Meddach! Ett
j ef f t \,au ffeln onn Schmaund . " - Na j oa , de Voada bleew t o Meddach.

21 .3 . Aum Desch huggden aul fief von de Langn au- Fami el j e . Jeedesmoal, wan nü de
Büü~sche eenen fräsch-jebackenen Wauffelring opp den Desch brachte, sae~hte se :
"Nü, I~eist~ , näämen Se ma un to I " Onn j eed es moal graubschden fief Langnau -Häng noe de
Wauff e l h o art ~h e n s, onn ett bleew kee n Hoart~he n fär mie n Voada äwri~h ; hee kund bloot
toküken. Daut haud si~h bett tom laatzten Wauffelkraunz ni~h Teänn~t .

H.21. Waffeln mit Sahne

H.21 .1 . Me i ne Mut t er hat uns KlixETn erzä hlt: Be vor di e Fohlen (Ju ngpferde) im
Fr ühl i ng auf die We i de kamen , wurden ihnen (den Fohl en ) die Huf e ausgewirkt , d.h .,
ausgeschnitten. Zu diese r Arbeit mußte unser Vater al s Schmiedemeister zu den Bauern
gehen . Dazu waren bei den obstinat en (wi der s penstigen) Fohlen dr ei Mann nötig , dami t
unser Vate r die Huf e der Fohlen bearbeiten konnte.

H.21.2 . Als nun mein Vate r,der Schmiedemeister Gustav Gutowski, mit den J ungpfer ­
den fertig war , sagte die Bäuerin , Fr au Lang enau : "Mei s t er , bl eiben Sie zum Mittagessen!
Es g1bt Waffel n und Sahne. " Na j a, der Vat er blieb zum Mittagessen.

H.21.3. Am Tisch sa ßen schon f ünf (Ki nder) aus der Langen au- Fami lie. J edesmal, wenn
nun die Bäueri n einen fri s ch- gebackenen Waffelr ing auf de n Ti s ch bra cht e , sa gt e sie:
"Nun, ~leister , greifen Sie nur zu !" Aber j edesmal gr iffen fünf Langenau-Hände nach
den Waffe l herzchen , und es blieb kein Herzch en für me inen Vater übr ig; er konnte
bloß zuschauen. Das hat te sich bis zum l etzten Waffelkranz nicht geä ndert.

22 . Een Jung haft Hung~

22 . Ruudolf Lang von de Schniedem ää l aun de Schtoothöff~ Hing~heiQ sae~ht t o
siena Mudda : "Mu dda, mie hungat so!"

Doa sae~ht dem Ruudolf siene Mudda : "Mien See n, dan goo enn de Kääk onn leck
(uck) noch Solt, (onn) dan haste uck-noch Dor scht!"

Weil eck doabi e sc ht unQ, haw eck daut nie~oals värgääten .

H. 22 . Ein Jung e hat Hunger

H.22 . Rudolf Lang von der Schneidemü hle (Sägewerk ) an de r Stutthöfer Hinterhei de
sagt(e ) zu seiner Mut ter: "Mu t ter , mich hungert so !" - Da sagt Rudolfs Mutter: "Mei n
SOhn, dann geh i n die Küche und leck (auc h) noch Salz, dann has t du auch noch Dur st' "

Weil ich dabei stand,habe ich das niemal s vergessen .

Anmer kung : Diesen br uta l en Rat hat s i ch Fr au Lang gewiß nicht se lbst ausgeda cht. Das
war eine damal s gebrä uchl i che Redewendun g , die es u . a . auch in Berlin gab :
I1 M ut t~, mi a h un g~t so!" - "Leck Si31z, denn durschat dia Doch noc h ! 11

23. Oe Dawen-Müür a

23. 1 . Oe OaVlen (s ) to Hü üs Vleeren mei stens KacheloaVlen(s) . Ett gauVi uck OaViens
jemüü~t üt Zi ege lschteen . Disse DaVlen(s ), ob KacheloaVlen(s) ooda Oawen(s) üt Ziegel­
steen motten aule paar Joa r ommjesaatzt Vlorren, daut heet, d1e Oawen(s ) aufträ ächen
onn mett fräschem Leem aun deselwe Schtaal Vla r a oppsa aten. --

23 .2 . Bie de Ka che loaVlen(s ) weer daut eene Oarb ei t fär Töppame1sta Fliese ütem
Schtoothoff. Fär de OaVlen (s ) üt Ziege lschteen, Vlie se me 1s t enn de Buürenk oaten ,<eeren ,
doa bes chtaalte maun tom Dmmsaaten den Müüra Voll von de Kaurnp.

23 . 3 . Wie Voll eenmoal een Ziegelschteenoawen frä sch ommjesaat zt haft , nemt hee
s i en HaundViorksti~h onn geit von de Koat wae~h noa HÜüs. Mett eenmoal bellkt de Frü ü
üt de Koat dem Mü üra Voll hingahar : "Voll ! Voll!' De .Daweri fä llt ü t enaunde!" Oawa
Voll well nusch t m~h höör en onn geit wied a . Doa bellkt de Früü noch lüuda: "Voll "
Voll ' !! Oe Oawen fällt ütenaunda! '! " Doa eerscht dr elt. s i ch Vo ll omm onn bellkt t ree:
"Nä, eck well keen Meddach, nä,-eck Vlell keen Medda ch !" onn j ing ni~h meer tree to de
Koat (onn dem Oawen) !
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H.23. Der Ofen-Ma urer

~ .23 . 1 . Die Öfen zu Hause waren meistens Kachelöfen . Es gab (aber) auch Öfen, (die )
aus Ziegelsteinen gemauert (waren ) . Diese Öfen, ob Kachelöfen oder Öfen aus Ziegelstei­
nen, mußte alle paar Jahre (nach ein paar J ahren) umgesetzt werde n, d.h., (man mußte )
die Öfen abtrage n und mi t fr ischem Lehm an derselben Ste l le wieder aufsetzen .

H.23 .2 . Bei den Kac helöfen war das eine Arbeit fü r (den) Töpf er meist er Fliese aus
St utthof. Für di e Öfen aus Ziegelstei nen, wie sie mei st ens i n den Bauern katen waren ,
(da) bestellte m~n zum Umsetzen den Maurer Vol l von der Kampe .

H.23 .3 . Als Voll e i nmal einen Ziegelsteinofen frisch umgesetzt hatte , nimmt (nahm)
er sein Handwerkszeug und geht von der Kate weg nach Hause . Mit einem Mal
sc hr ei t die Fra u aus der Kate dem Voll hinterher: "Voll , Voll! Der Ofen fäl lt ausein­
ander !" Aber Vol l wi l l ni cht s hör en und geht weiter. Da schreit die Fr au noch la uter:
"Voll, Vol l ' Der Of en fä llt auseinander !" Da erst dreht s i ch Voll um und sc hreit zu­
rück : "Nein ,ich will kein Mi t t ages sen , nein,ich will kein Mittagessen!" (Und) er
gi ng ni cht mehr zur ück zu der Kate (und dem Ofen) !

24 . Daut Bottaschtäc k

24.1 . Biem Fröös chtäck sett de Müüra Vo l l auls Haundworka biem Büüre n met t aum
Desch. Nü oar~t si~h oow~ de Büü~schfrüü doch seer, daut Vo l l ni~h uck de Botta vom
aunjefaungenen Eng nämt . Se sae~ht et t uck tom Vol l:

"Müüra Voll! Wie neemen aule von dem eenen Eng von dem Bottaschtäc k. "
24.2 .- Doa sae~ht de Müüra Vol l: "Eck gni ewl e oowa vom aunderen Eng von dem Bott a­

schtäck, onn koam dan noch aun daut aundere Eng vom-Bot t as cht äck haan . "
24 .3 . "Mien Gott," den kt si~h doa de Büüas chf r üü, "de- Voll woard doch ni~h t o eenem

Fröö s cht äck een gaunzen Klompen Botta ääten-wellen ."
I

H.24. Das Butterstück
H.24.1. Bei m Frühstück sit zt der Maurer Vol l als Handwerker beim Bauern mit am Ti sch.

Nu n är ger t s ich aber die Bäuerin doch sehr , daß Vol l nicht auch die Butter vom angefan ­
genen Ende ni mnt. Sie s agt es auch zu Vol l : "Maur er Vol l ! Wir nehmen alle von dem einen
Ende des Butterstücks ."

H. 24 . 2 . Da sagt der Ma urer Vo l l : "Ich schne ide aber (immer) vom anderen Ende des
But t er st ückes ab , und komme dann noch an das ander e Ende des Butterstückes (hin~ "

H.24 .3 . "Mein Gott," denkt s ich da die Baue r s f r au, "der Voll wird doch nicht zu
einem Frühstück einen gan zen Klumpen Butter essen wol l en ."

Anmerk ung : Es war. an s ich nicht üblich ,daß ein Handwerker am Fr ühst ück t eilnahm . Die
mei st en Bauern behandelten auch ihre Angestellten al s zweitrangig .

25 . Gerba s ien Foss, ood~ Peerdvär schtaund

25.1 . Oe Foorknä~ht Geetk e von Gerbasch koam mett dem tweeschpänni jen Wä chen tree
von eena Ut lieferungstuur. Hee s chpaunt , wie so ns t uck, de beiQ PeerQ üt , onn disse
goonen da n von alleen enn den Peerdeschta ul. Nü geit oow~ bloot een Peer d en den
Schta ul .

25.2 . Daut aundere Peerd, de Fass , geit sc hnorschtracks äwa den Hoff tom Door rüt,
waut j oa oopen weer, geit äwa de Schossee räwa bie ans enn de-SchmäQ, onn sc htaa lt
s i~h jenau enn de Schmäd doa-hen, wo de Peer d-besch l oac hen woaren .

25.3 . Jewäß hawen wie enn de Schmäd ons varfeert - een Peerd kämmt alleen to ans .
Doa kämmt uck schoon de Geetke aunjeraant, sc hämpt onn f uchtelt met t de Pitsch ramm .
Eck auls Schmäät haw to aam j el acht onn j e s a e ~ht : "Waut sc hämpst onn fuchte lst mett
diene Pitsch hi ea ramm? Oe Fass es opp aule Fäl l jescheita wie dü! "

25 . 4 . "W3ut ?-Wa ut es?" saeclrt hse , "de Fos s es jescheIta "fie e ck??" - "JOGI" haw
eck j e s a e ~ ht , "hast dü dan noch goa r ni~h jeseen , daut dem Fass aum Vord~foot een Hoof­
iesen feelt? - Si est e, " haVi eck jesa ech t , ode Fas s haft jeViusd , daut hee enn de
Schmäd matt . "
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H.25. Gerbers Fuchs, oder Pferdeverstand

H.25 .1. Der Fuhrk necht Get hke von Gerbers kam mit dem zweispännigen Wagen von einer
Ausl ieferungstour zurück . Er spannt,wie sonst auch ,die beiden Pferde aus, und dies e
gehen dann (gewöhnlich) von allein in den Pferdestall. Diesma l (wtl . nun) geht
aber bloß ei n Pferd i n den Stall .

H.25.2 . Das andere Pferd , der Fuchs, geht schnurstra cks über den Hof zum Tor
hinaus, das ja offen war, geht über die Chaussee hinüber bis zu uns in die Schmiede,
und stellt sich i n der S~hmiede genau dort hin , wo die Pferde beschlagen werden .

H.25.3 . Gewiß haben wir in der Schmiede einen Schreck bekommen - ein Pferd kommt
(von) allein zu uns . Da (aber) kommt auch schon der Gethke angerannt , schimpf t und
f uchtelt mi t der Peitsche herum . Ich als Schmied habe ihn ange lacht (wtl. zu i hm ge­
l acht ) und ges agt : "Warum schimpfst du und f uchtelst hier mit deiner Peitsche rum? Der
Fuchs ist auf alle Fälle gescheiter als du!"

H.25 .4 . "Was? Was ist?" sa gt er , "der Fuchs ist gescheiter als ich? " - "Ja," habe
ich gesagt, "hast du denn noch gar nicht gesehen ,da ß dem Fuchs am Vor der f uß ein
Hufeisen fehlt? Siehst du," habe ich gesagt; "der Fuchs hat gewußt,daß er i n die
Schmiede muß. "
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H.26 . Der Schmiederechnungs -Kürzer

H.26.1. Auch so etwas gab es be i m Schmi edehandwer k . Der Kl e i nbauer Becker vom Las ch­
ken, auc h Zi egen- Becker genannt , hat t e die alberne Angewohnheit, die Schmied erechnungen
i mmer zu seinen Gunsten nach unten abzurunden . Was er bei unserem Vater bis 1935 so
gemacht hat,da s war dann bei uns Gutowsk i - J ungen nicht ender s.

H. 26 . 2 . Aber das haben wir,die j unge Generation, gut überlebt . Auch wenn unsere
Mutt er mit (ei nem) fremd en Meister wi r t s chaf t en mußt e , und wi r J ungen doch bloß Gesel­
l en oder Lehr linge waren .

H.26 . 3. Wir haben dem Zi egen- Becker gleich von vorneweg a l les teurer berechnet.
Jed er Bolzen , jede Schraube , j edes Huf eisen und jedes Pfund neuer Wagenreifen war f ür
Zie gen- Becker teurer . Und er hatte dann weiter seine Freude beim Abrunden der Rech­
nungen .

Anmerkung: Der Spitzname Kossenbäcka 'Ziegen-Becker ' war vi e l l e i cht entstanden ,wei l
der Mann f r üher vi el e Ziegen-in seinem Vieh bestand gehabt hat. Viel leicht gab es ei nen
Anklang an den Schneidermeister Böck in Wi l he lm Bus chs Max und Morit z, der von den
beiden Rackern "Ziegenboc k" gerufen wur de. I m Mennoniten -P latt Kosebötj oder Kose bock ,
s . TW E 45 .

26. Oe Schmäderäknung-Kärz~

26.1 . Uck sowaut ga uf ett bi em Schmäde haundwork .
Oe Klee nbüüa Säcka vom Laus chken , uck Kossenbäcka Jenaunt, haud de dwauts che

Aunj ewoonheet , de Schmäderaknungen emm~ to siene Gu nsten noa uingen auftorunden . Wa ut
hee bie onserem Voada bett Nientienhundärtfiefonndärtich so jem ä kt haft , daut weer
dan bie ons Gutowski~Jungens ni~h aund~sch.

26 . 2 . Oowa daut hawen wi e , de j unge Jeneratsjoon , good äw~lewt. Uck wan ons re Mu dda
nü mett främde Meista wertschaften mus d , onn wie Jun gens doch bloot Jesaalen ood~
Schäfte weer en. - -

26.3. Wie hawen dem Kos senbäcka foorts v ornewae~h aulet diera beräknet . Jeeda
Balten, jeede Schrüw, j eedet Hofiesen, onn jeedet Pund nie=e Wächenreifen weer far
Kos senbäcka diera! Onn hee haud dan wara s iene Freid biem Räknungs-Aufrunden .

Schmiede Gutowski, Beim Hufbeschlag. Von links: Lehrling Kurt

Gutowski, Geselle Erich Wiehert . Mühlengrund. Geselle Gerhard
Gut owski. (Danziger SIr. 56/5)

Schm iede Gutowski. 'Nach dem

Hufbesch lag. um 1936/37 . Von links: Erich

Schöler. Sohn von Bauer ouo Schöler u.

Kurt G utowski. (Danziger SIr. 56/6)
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27. Oe SA l üüat e de Kommunisten opp

27 .1 .Aun eenem Sinndach värmeddach emm Fröö joar Ni e ntien hundärt s a a ß o n n d ä rt i~h (doa)
ha~de n si~h de Mettgleed~ von de KPD enn Schtae~en ooda Ju nka-Aaka Jetroffen . Se
fooren mett Foarrää da doahaan . Aun de SaeJelschtoffgraue Dschäggats onn Mätzen kund
maun seen , daut ett KPD-Liede weeren. Soozies weeren ett ni eh, de hauden doamoal s aun
ääre Schäppamät zen een schwoartet Schtoffoowaal mett Gol dr aund onn eenen rooden Blitz
enn de I~edd-:-

27 .2 . Uck de Schtoothöffa SA haude bie Dau eene värseum- . . ; -
l ung . Wie nü de KPD- Mauna tree kaumen, onn bie Daus aun de
Aak noa de Wieselbrüch wullden, doa weer en oppeenmoal
een Hüpen SA-Liede opp de Schtroat biem Schprätzenhüüs . Oe
SA dr osch foorts mett ääre Schullerröömen onn Koppeltieh
opp de KPD-Liede loot, onn schpeckten se von de Foarrä äda
ru inga .

27-:-3 . Eena von de KPD koam ni eh fex Jenuch opp sien
Foarroad, dem haft doa bi e een SA-Troppfiera mett sie nem
SA -Dol~ h enn den Hingas chten jescht ää ken . -

27.4 . Daut mott eene lange Ti ed j edüü at hawen, bet t de Vär l atzte war a oarbeetcn
k un~ . Ett weer een!". von Roatsen - J ungens. Oe hawen plellleh noa dem Dol eht r äeE J e ­
fo rscht, oone den to f l ngen . - Eck weer von dlssem Aw!".faul Oüi enzoiie. Ett weer
mle (oow!".) schlaacht bekoamen, t o diss!". Tied waut t o saelen.

27.5 . Bi e een em Daun zi j!". Traafen enn Bruunschweieh Nientie nhundärt saaßonnsäwentieh,
(doa) haw. ec k dem dommscht ol zen SA - D ol ~ hträeE von N i e nt i e nhundärtsaaßonndärt i~h war!".
Jeseen . Mlene Dlplomatle weer J eweß to pl omp , wie eck aam aun daut SChprät zenh üüs
Schtoothoff emm Frö öjoar 1936 är ennat e ; (doa ) meent e hee bloot kor z, wan eck doamoal s
waut j eseen naud , woaromm eck dan enn Schtoot hoff nus cht j es ae cnt haud : Hee weer doch
oft Jenuch enn onsere Schmäd jeweesen. -

27 . 6. Dem weer et t schlaacht bekoamen, wan de Roat sens Brööda 1936 j ewusd hauden ,
wee r de SA- Dol eht r äei!". j eweesen weer. - -

H.27 . Die SA lauerte den Kommunisten auf

H. 27 .1 . An einem Sonntag vormittag im Früh jahr 1936 (da) hatten sich di e Mitglieder
der KPD (Kommuni s t i s che Partei Deutschlands ) in Steegen (4 knr west l ich von Stutt hof )
oder Junkeracker (ca . 1,5 km westlich von ?teegen ) getroffen . Sie waren mit Fahr r äder n
dorthin gefahr en . An den s ege l tuchgrauen Jac ken und Mützen konnte man s ehen , daß es
KPD -Leute war en . Sozi s (Sozial demokr at en) waren es nicht, den n diese hatten damals
an ihren Schi ffermützen ein schwarzes Stoffoval mit Goldr and und einen roten Blit z in
der Mitte .

H.27 .2. Auch die Stut t höfer SA (St ur mabteilung) hatte bei (Gustav) Dau eine Versamm­
l ung. Als nun die KPD-Männe r zurückkamen und bei Dau an der Ecke zur Wei chs elbrücke
wollten, (da) war auf ei nmal ei n Hauf en SA-Leute auf der Str aße beim Spr it zenha us. Die
SA dro sch s oglei ch mit ihren Schult erri emen und Kop pelzeug auf die KPD-Männer ein und
st ieß(en) sie von den Fahr räder n hi nunter .

H.27.3. Einer von der KPD kam (danach) nicht schnell genug (wieder) auf sein Fahr ­
ra d; dem hat dabe i ein SA- Tr uppführer mit s einem SA-Dolch in den Hi ntern gestochen.

H.27 .4. Das hat eine l ange Zeit ged auert (wtl . muß . . qedauert habe n) , bis der
Verletzte wieder arbeiten konnte . Es war ei ner von den Rats- .J ungen
Diese haben f leißig nach dem Dolc ht räger geforscht, aber ohne i hn zu finden.

Ich war von diesem Überfall Augen zeuge . Es wäre mi r abe r schlecht bekommen ,
zu der Zeit damals etwas zu sagen.

H.27 .5. Bei einem Treffen der Danzi ger i n Braunsc hwei g 1976 (da ) habe ich den dumm­
stolzen Dolchträger von 1936 wiederges ehen. Meine Dipl omat i e war gewiß zu plump, als
ich ihn an das Spr itzenha us Stutthof i m Frühjahr 1936 erinnert e; (da) meint e er nur
kurz, wenn ich damals etwas gesehen hätte, warum ich dann in Stutthof nichts gesagt
hätte . Er wär e doch oft genug in unserer Schmiede gewesen.

H. 27.6 . Dem wäre es schlecht bekommen, wenn die Rat~;- Brüder 1936 gewußt hätt en ,
wer der SA- Dol cht r äger gewesen war (d.h. , s i e hätten si=h mit Zinsen gerächt ).
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Anmerkung: Etwa von 1925 an tobte in Deutschland - inklusive Freistaat Danzig - ei n
erbitterter Kleinkrieg zwischen den aufkommenden Nationalsozialisten (Nazis genannt )
und den.ganz auf dle SowJetunlon ausgerichteten Kommunisten (KPD) , zu denen sich teil ­
wels 7 dl e Sozlaldemokraten (auch Sozis genannt) gesellten. Es fanden Saals chlachten,
bl ut l ge PrÜgelelen usw. stat t, wobei es auf beiden Seiten zu schrecklichen Verbrechen
ein schl i eßl i ch Morden/k am. Die Haupt kampf t r uppe der NSDAP (Nationalsozialistis che I

De utsche Arbeiter.partei ) war die sogenannt e SA (Sturmabteilung ) , oc ker br aun uni f or mier t
und mlt schl agkr af t l gen Schulterr i emen und Koppelzeug ausoerüstet . Der bekann teste
St ur mf ühr er der SA ("St ur m 5") war der junge St udent Hor st Wessel der Dichter des Liedes
"Die Fahne hoch!" . Er wur de im Februar 1930 im Berliner Scheunenvierte l (i n der Nähe
des Al exander plat zes ) von einem Trupp Kommunisten ~er Anführung von Ali .Hoehler überfal ­
len und lebensgefährlich angeschossen; er starb am 23 .3 . 1930 an diesen Verletzungen .
Im J anuar 1932 wur de der HJ - Führ er Herbert Norkus von Kom~ erstochen .
Nach 1933 wurden im Deutschen Reich (" Altreich ") di ese Kä mpfe unterbunden , im Freistaat
Danzig,der bis 1939 erxistiert e, gingen sie jedoch noch lange Zeit weiter. - Das Symbol
der Sozialdemokraten war damals an sich ein Schi l d mit drei nach unten gerichteten
Pfei l en, i n Danzig "di e dre i Ve i lchens " genannt. - S. auch Anmerkungen Nr . 2B.

2B. Oe Gren zvärkeer

28 .1 . Enn de Feerjen Nientienhundärdfemonndärti~h mäkte eck mett mienem Schoolfriend
Got t f r i ed Witt, de Seen vom 8üüg Witt , eene Foar road- Faar t noa Albing, äwa Enlääche .
Eck glew, Gottfr ied siene Muddg wulld bl oot soon oowale n Eerdschocken-Dr oatkorf hawen,
de ett em Frieschtoat Daunzich nich ga~f .

28 .2. Biem Toll (Zol l ) enn Enlää che wullde de Daunzija Zoll Ütwiese seen . Wie keene
Oa nung, wie hagden doch bloot on s e re-Jun g v o l k -M ett g lie d s~Koart e n bie ons, woräwQ de
Zol lmaun noch jelacht haft , onn meent, ob de polnis che Zoll ons doamett därehloaten
dei t , es fräechlich, oodQ wan tree=aun een aunderQ Poole doa weer . Na joa, wie kun'den
r äwQ ennt Reich. '

28 .3 . Enn Albi ng haft Gottfried son Korf jekofft onn foorts gau nz faust aunt Foarroad
jebungen, onn noch poar Dinge haft Gottfried j ekof f t ; de poar Reichsmo ark weeren j oa
fex aulle . Opp dem Tr eewaeyh hawen wie den Korf noch voll Blott jeschmärt, daut he oold
ütsaa wäjen dem Zoll .

28 .4 . Wie wie nü tree äwa de Noogat send , onn de pol nische Zoll enn den Korf kückt
onn weet en wel l , waut enn da Tüüt benn es , s aecht Gottfried : "Fär de MuddQ dree Achtel
Pund Maundel n t om Köekenbacken " . Doa saecht doch de Poole: "Daut es zollfli"htich, ent­
weedg Zoll bet oal en oodg tree doamett ennt Reich. "

28 .5. Dnsere Di t t chens weeren l ängst aulle . So jingen wie tree aun de dietsche Siet
von de Noogat, hawen ons doa aun de Noogat jehuggd onn de Mau ndeln aulle oppjejäten .

28 . 6 . Wie Gottfried dan siena MUddQ ertaalt haft, wie daut mett de Maundeln weer,
doa schleit siene MUddg de Häng äwan Kopp t oeop onn S3echt: "Mi en Gott, Jung, wi e kund
JÜ so domm onn dräniyh se nn onn so- vääl e Maundeln äten! Jü h a~ jü doch glautwae9h ve r ­
J eften kännen , wan doa mang vääl e j ef t ije Maundeln )eweesen weeren."

H.28. Der Grenzverkehr

H. 28 .1 . In den Ferien 1935 ma cht e i ch mit meinem Schulfreund Gottfried Witt,dem
Sohn vom Bauern Witt, eine Fahrrad-F ahrt nach Elbing , über Einlage . Ich gl aube, Got t­
fri eds Mut ter wollte bloß so e i nen ovalen Karto f f el - Draht korb haben , den es im Fr ei­
s t~~t D3nzi9 nicht goh.

H.28. 2. Beim Zoll in Einl age wollt e der Danziger Zol l(beamt e ) Auswei se sehen. Wi r
(hatten aber ) keine Ahnung , (daß dazu Auswei s e nötig waren , ) wir hatten doch nur unse r e
J ungvolk -Mitgl i edskarten bei uns, wor über der Zollbeamte noch gelacht hat und meint e,
ob uns der pol nl sc he Zoll da mit durchl as sen wür de , sei fraglich, oder beim Rückweg , wenn
dann ein ander er Pole da wäre . Na ja, wi e durft en hinüber ins Reich.

H.28.3 . I n Elbing hat Gottfr ied s o einen Korb gekauft und gleich ganz f est an das
Fahr rad gebunden; auch noch ein paar Sachen hat Gottfried gekauft; die wenigen Reichs ­
mar k waren ja schnell alle (au sg egeben) . Auf dem Rückweg haben wir den Korb noch
mit Schmut z bes chmiert .damit er alt aussah - wegen des Zolls .

H.28 .4 . Al s wir nun zurück über die Nogat s l nd , und der poln ische Zoll (beamte) in
den Korb sieht und wi ssen will , was i n der Tüt e ist, sagt Gottfr ied: "Für die Mutter
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St i mmungs bild
vom
Frischen Haff
Originalgemälde
Leopold Schneider
(DHK 19B2)

29 . Oe fraamden Ent en von de Büü~sche Witt

29. 1 . Doa sa echt de Büüasc he Witt mienem S h If ' ,
" ~I an g onse re kleene Ent en send twee doab ' c 00 r r eno Gott fr~ ~d s i ene I~udd~:
so f l au te r i ch . " Got t f ried sch tal t si h ~e, delsend eeJentl~ch vaa l t o leff tich onn

29 .2. Noa eena Tied sae cht Gott f c doanungs oos onn gr~nst bloot.
uck noch a~n, fleeien t; ' wUlien , " r i e s i eno Mudd~: "Nü fangen de twee kleene Biesta

29 .3 . Nu saecht Got t fri ed : "00 j oa boald fl ' ,
Sc h i ena." On n nü ertaalt Gottf r i d ~ " eelen de tl-lee Ent che ns awa Sch t aul onn

29 4 H e s ~ e n a " udda'
" ee es mett mie mett de Lomm - F -' ,

'"aut ee n Tofaul , ee n Kas cha enn de L ommto~ reschen Hauf ,Jeroad~t . Onn w~e haud en ,
de t wee kleene Entkes j ef an en. 0 de T oamett hawen I-I~e emm Hauf ~~~ de Bins en
Bock sien Hüüs vär biej erood;t sen~P d t ree f oart hawen 'l1e. " ,l1e wi.e aum Feschmei sta
enn Kodd~n ennj ewic kelt. - ,e wee kleen e Entk es l-IaJen dem Quä ken onn Pi epsen

29 .5 . J oa onn dan ha-t Got~f ' d T'
kleene Ent kes 'bie de aund~r e kl c r~eE uus, daut keen~ waut bemoarkt haft de twee
Jefläel'en se nd de twee Entkes bee Senhet "ntten ,o hnn Gaanschens b~eJ e s chtoppt .

c am nl C me er.

H.29 . Die fremden Ent en der Bäuer in Witt

H. 29 .1 . Da sagt (doch ) die Bäuerin W'tt d ' M '
"Unter unser en kleire1 Enten sind zwe i ~ : ae utter me~nes , Schulfreundes Gottfried:
t.er -iq, sind." Gottfr ied stellt si h hdabe\ di e e~gentbch v i el zu flink und so flat ­

29.2 . Nach einer Weile Zei t c a nungs os und gr~nst bloß .
Biester auch noch an, fl i e ~ e n z ~ ~~iie~~~tfr~eds ~utter:"Nun fangen die zwei kleinen

29.3 . Nun s agt Gottfried ''' O ia b Ld fl ' . ,
Un d nun erzählt Grottfried ~e in~r ' M ~t . ~e g e n d.i.e zwe i Entchen über Stall und Scheune ."

29 4 E " , u er.
, " r se~ (Lst ) m~t mir' mit de:n Ruderboot 0 '

"~r hatten, was f ür ein Zuf al l ei K h ' zum , r ~ s ch e n Haff gerudert . Un d
i m Haff zl-lisch en den Binsen di~ ZW:~n klesc erE (Ha~df~schnetz) i m Kahn . Damit habe n .,ir
"~r , a l s wir am Haus des Fischers Bock e~~en nt~ en gefangen. Auf der Rückfahrt haben
wegen des Quäkens und Piepsens i n alte V~~p;:~e~~K~~~e~~~d , d~e z.,ei kl ei nen Entchen

29 . 5 . Ja, und da nn hat Gott fried H - . ) e~ngew~ckelt .
(wtl . gemerkt hat ) die z.,e i kl ei nen z~W ·~~s~E dam~t (wtl . daß) niema nd etwas merkt
und Gänschen getan' (wt l . beig es t opft ) ~ fl ntch7n zU,den anderen kleinen Enten

. e ogen s~nd d~e zwe~ Ent en bestimmt nicht mehr .

3/B Pfu nd Ma ndeln zum Kuchenbacken . : ua sagt doch der Pole : "Das i st zollpfl ichtig ,
entweder Zol l bezahl en oder zurück damit i ns Rei ch . "

H.2B. 5 . Unsere Ditt chen (Groschen ) waren längst alle (auf gebr aucht) . So gingen wir
zurück an die deutsche Seit e der Nogat, haben uns (da) an die Nogat gesetzt und die
Mandeln alle aufg eges s en .

H.2B.6. Als Gottfried dann seiner Mutter erzählt hat , wie das mit den Mandeln war,
(da) s chlägt seine Mutt er die Hände über den Kop f zusammen und sagt : "Mein Gott,Junge ,
wie konnt et ihr bloß s o dumm und alber n sei n , so vi el e Mandeln zu es se n! I hr hättet
euch doch_glattweg ver gift en können, wenn darunter vi e l e giftige Mandeln gewesen wären . "

Paß- und Zol lkontrollst elle
Ein lage an de r Nogat Nogat »

Anmerkungen : El bi ng , pol ni sch El blag, Einlage / Nogat , pl Jazowa; Nogat i n beiden
Sprachen. - Das "Deutsche J ungvolk " war ei ne Untergruppe der "Hitler-Jugend" (HJ);
zu ihm gehörten die 10-15j ährigen , auch "Pi mpf e" genannt . Die Mitgliedschaft war
"fr eiwil l i g per Zwang". *) t r ee =aun 'zurück, Rückweg ,-fahrt', wtl . ' zur ück- an ', z . B.
eck goo tree=aun ' i ch gehe zur ück' .- In bit t er en Mandeln befi nden sich ger inge Mengen
von Blausäure (HCN) , auch Zyanwass er stoff genannt (Aci dum hydrocyanicum ) .

*) Exkursion: Das Embl em des J ungvolks war ein einem Blitz ähnliche s Zei chen: ~ . Es
ents pricht dem stimmlosen s des Fupark-Runenalphabets und s ymbo l isiert den Erfolg ,
den Sieg (a is sigr,got sigis ,a hd s igi ) , zugleich di e Macht der Sonne, das Sonnen­
r ad ,das Rad der Zei t und di e Sonne selbst (ai s s61 , vgl . germ *s öwel ö, got sauilj

lit silu le, l et saül e ; Lat s öl , gr ~'>' IO~ (he ' lios ) ,a i ~ (sü'rya ), < idg ' saHwel ,'suHl.
Daneben n- hal tige Formen : abgc~~~c. (s l unce) ,pI slonce; ohne 1 : got sunn ö ,a f r, ae su nne,
e s un, söl sen , ahd s unna ) . Di e zweifach e Setzung des Zeichens ,also ~~ ,war das Symbol
für di e berüchtigte und gefürChtete Schutztruppe Hit l ers, offiziell gedeutet als "Sch ut z­
St affe l" , i nter n wahrs chei nl ich al s "Schwarz e Sonne" . Das erste s zu ais svartr , got
swarts ,a f r ,ae swart tahd,mhd swar z, s s var t . dä sort , s öl suur t 'schwarz'. In der germa­
nischen Myt hol ogi e wird mit 'schwarzer Sonne' of t die Sonne zur Nachtzeit bezeichnet ,
al so die unsichtbare Nacht s onne . Möglicherweise symbolisierte das erste s auch ais
Surtr 'd er Schwarze' , ein grimmiger Feuer r i es e . Di e Muspells me gir 'Feuerriesen' l ebt en der
Mytholog i e nac h in Mus pellheimr ' Feuerwel t ' . Surtr tötet bei dem bevorstehenden WeIt ende ,
Ragnar ök , den Gott Fr eyr,wirkt mit bei der Vernichtung der A'sen (Götter) ,setzt dur ch
s eine Lohe Himmel und Er de in Bran d .Die Parallele wär e durchaus passend . - lt (s ) i st
in gewisser Hinsicht auch ein hal bes Hakenkreuz (daher für Jungvolk stehend) . - Das
Hakenkr euz symbol i s i ert an sich das Sonnenrad ,die s iCh bewegende Sonne und kommt in
verschiedenen Religionen und Kultur en vor, gewöhnlich als Glückszeichen. I m Altindischen
heißt es ~~ (svas t i.ka ) ' Glückszeichen " zu~ (sv as t i ) ' Gl ück ,Wohlsein ,Heil' ge­
höri g , zu su- /sv- ' gut' + ast i 'ist' . I m Buddhism us wird es oft al s besondere Form des
"Rades der Lehre" ( ~ (dharmacakra ),pilli dhammacakka ) aufgefaßt . In China steht
es für die Zahl 10 .0 00 und die Unendl i chkeit. Auch in den indianis chen Kulturen kommt
das Svastika als Sonnen- und Fr uchtbark eitssymbol vor,so etwa bei den at habaskischen
Navajo (Navaho) in Arizona und New Mexico. - Dieses Sonnen zeichen steht in bemerk enswer ­
t em Kontrast zu häufig auftretenden Ster ns ymbol en , t ypi s ch für die jüdische Kultur und
die auf i hr basierenden Kulturen; ferner zum Mondsymbol i m I slam, wenn letzteres auch
eigentlich auf ei nen Kr ummdol ch zurückzuführ en i st .
Vg l . H.0 .5. , H.2 7 , Anm. , f ern er Nr. 35.
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3D. Daut Zeilenjeld

3D. Enn de Dienen bie Boooe"inkel hauden de Dstseefescha so kleene Brattabooden
fär ääre Jerätschoften . - Nü es aun eenem Morjen so eene BOOd aufjebraant . Onn schoon
deit sich fo orts een wärkli~h~ Orijinaal-Boode"ink l~ auls Zeile mälden - wäjen dem
Zeilenj eld . Wie hee dan waut ütsael en sull~ to dem F ie~, doa s ae~ht hee , hee haf t et t
br ennen seen , onn uck " ie ee na waecnj er-aan t es . Doa s ae cht de Vär set zende: "Härr
Zeile, I-lie kunden Se waut jeseen hawen, wan Se hing~ dem Bor-eh jeweesen se nd?" Oca
sae~ht daut Boodewinkla Orijinaal: "Härr Raat, ec k kund doch aulet seen, ni~h , weil
eck äwa dem Bor ch jekückt haw, eck kund aulet see n, weTl eck omm den B or ~ h ro mm-
jeküc kt naw." - -

H.30. Das Ze ugengel d

H.30 . In den Dünen bei Bodenwinke l hatten die Ostseefischer kleine Bretterbuden
fü r i hr e Gerätschaf t en . - Nun ist an einem Mor gen so e i ne Bude abgebrannt . Und sc hon
meldet s i ch sog l ei ch ein wi r kl i cher Original -Boden~inkler als Zeuge - wegen des Zeu­
ge ngeldes . Al s er da nn etwas aussagen so l l t e zu dem Feuer, da sagte er, er habe (hat )
es br ennen sehen , und auch , daß (wtl. wie) einer (J emand) weggerannt 1st . ,Da s agt der
Vorsitzende : "Herr Zeuge , wie konnten Sie etwas gesehen ha be n, wenn Sle hlnt er dem Berg

gewesen s i nd?" Da sagt das Bodenwink ler Original : "Herr Rat, ich konnte doch alles
sehen, nicht , weil i ch über den Berg geschaut habe , ich konnte alles sehen , weil ich
um den Berg ~~gesch a ut habe."

31. Een Fund mett Riesiekoo

31.1. Mien Schoolfrie nd Gottf ried Witt haf t bi e si~h Tüüs opp dem Äwabänen ni ch
blJot een Kar abi ena vom Tüp Achttienhundärtseewenti~h- eenonnseewentich j e f ungen , nä,
uck noch een e DriJinaal -Kist mett Patroonen doato . Daut weer ee n Onjetüüum von Flinte .
Daut kund bloot een Met t brängsel vom ool en Büüren Scht.anqenbor cn senn, üt dem Kr i cn
Achttienh undär tseewent i ch - eenon nseewentich. Di ss a Büüa haft doch sienen Büüren hoff
aun Got t f r ied sienen Voadu väroarft .

31 .2 . Wei l doch Gottfried onn ec k Angst 'hauden mett de groote Fl int moa1 eenen
Schoß loot t obaulan - de dicke Bleikuucheln kunden bett noa Boodewinkel ood~ bett tom
Lausch ken f l öeien - ood~ mett de Flint ommtofa ulen , ood~ ee ne dicke Back to bekoamen ,
doa hauden wie de dwautsche Idee , mett dem S chwoartpoalw~ von de Patroonen enn de He~d

eenen Schtobben to schprengen .
'31. 3. Oe kleene "Bomb" heue eck aul.s Schmädeleerling fe x t or-aecrrt .j emäkt , onn

mett Poal wa voll Jemäkt :- Een gr oot et Pr obleem weer de Lunt e , oow~ uck daut haft
f unkt j oonie~t : Oow~ ec k sael et t keenem Menschen, ,üe! , ' ,

31 .4. Dan send wie enn de Heid jefoaren , hawen daut D~ng u~ ee nen Schtobben J e ­
lae~ht , den Zündme~hanismus enn Gäng j e brocht onn da n oow~ gaunz-fex met t dem Foar­
road s chteften j egoon . Gottfried weer s choon värhaar ,s cht ef t en jegoon .

31. 5 . Na j oa , ett weer seer knaup, dan ett ga~f foorts ee nen gro oten Knaul. Nü
wee r Gottfried auls eers chta biem Schtobben , Oowa wau t f är een e Enttoi schung ! Keen
Loch enn de Hei d , de Schtobben haft s i ch nich bewaecht , kee ne Schtä cka von de "Bom.l!."
to f i ngen , bloot de Bork weer een bät ken aufjelaad~t .

31 . 6. Fär den Raas t dea Patroonen haw eck dan Tüüs enn de Schmäd sowaut wie ne
Flint j emäkt , tom Knaulen enn de S'iLwes t anacnt.: Daut naft wärkli~h f unkt s j ooni.eat;
onn j eknau lt !

H. 31. Ein Fund mi t Risiko

H. 31 . 1 . Mein Schul f reund Gottfr i ed Witt hat t e bei sich zu Hause auf dem Oberbode n
ni cht nur einen Kurabi ner vom Typ IB70/7 1 gefunden, nein, auch noch e ine Uriginal -Ki st e
mit Patronen dazu . Das war ein Ungetüm von Fl i nt e . Das konnte bloß ein Mitbringsel vom
al ten Bauern St angenber g se in, aus dem Krieg I B7D/ 71 . Dieser Bauer hat doch seinen Bau­
ernhof an Gottfrieds Vater ver er bt .

H.31 . 2 . Weil Gottfried und ich Angst hat t en , mit de r großen Flinte mal einen Schuß
los zuballern - die di cken Bl eikuge l n könnt en bis n ~ c h Boden" l nkel oder bi s zum L~5C h­

ken fl iegen - , oder mit der Fllnte umz uf allen oder ( d ~ durch) elne dicke H~ ck e zu be-
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k o~m e n , (da) hat t en wi r die alberne Idee, mit dem Schießpulver (wtl. Schwar zpulver )
der Pat r onen , i n der He i de (i m Wald ) einen Baumstumpf zu sprengen.

H.31 .3 . Dle kle i ne "Bombe" hatte ich als Schmi ede lehrling s chnell zurechtgemacht
und mlt Schl eßpul ver gefüllt. Ein groß es Pr oblem war die Lunte , aber auch das hat
funkti oniert. Aber ich sa ge (es) kei nem Mens chen, wie !

H.31 .4. Dann s i nd wir i n di e Heide (den Wal d) gefahren , haben das Ding unter einen
Baumstum pf gel egt, de n Zündmechanismus i n Gang gebracht , und dann abe r schne ll mit dem
Fahrrad stiften gegangen (abgeha~,abgefahren). Gottfried war schon vor her st i f t en
gegangen .

H.31. 5 . Na j a, es war sehr knapp , denn es gab sogleich e ine n gr oßen Knall . Nun war
Gottfr~ed als ers t er (wieder) bei dem Baumstumpf. Aber was f ür e ine Entt äus chung ! Kei n
Loch ~n der He~de , der Baumstu mpf hat sich ni cht bewegt; keine Stüc ke (Reste ) der
"Bombe " zu finde n, bl oß di e Bor ke (Ri nde ) war et was abge s chürf t (wt l . abgeleder t ) .

H. 31 . 6 . Mit (wtl. Für ) dem Rest der Patro nen habe ich da nn zu Haus e i n der Schmied e
so etwas wie eine Flinte gemacht - zum Knal l en in der Si l vesternach t . Das hat wirklich
f unkt i oni er t und gekn al lt!

32 . Oe lesenkiel t om Schtobben-Schpoolen

32 .1 . Miene Mudda haft ons Ki nQu ertaalt :
Een Darbeetsloos a --de guuf ett d~ämoals doch seer vääl, kämmt enn de Schmäd onn be­
s cht aal t biem Voäda een grooten lesenk ie l tom Schtobben -Schpoolen . Oe Maun wulld dan
goonen . -

32. 2 , Oow~ mien Voad~ s aechte : "Bl i ewen Se maun hiea , den Ki el känen Se foorts mett ­
neemen. " Oe VO~d~ naum een Scht äck ool e \oJächen -aas ,s chtoppte se eent Schmädefiea , onn
w~ e ett woarm Je nuch weer , doa durwde dan de Maun se lwst toschlounen; wie daut so
heet , bett daut lesen dunkelroot onn dem Maun siene Püüst e aule weer . Daut haft sich
een poarmoal war~hoolt, bett de Ki e l fo ar i ch ~e e r.

32 .3. Oe Kiel weer jewe ß poar Dittchens bil l ja wäje n dem Toschloanen. Oe Maun huft
dan tom V oa d~ Jesaecht , wan hee j eoant haud, daut hee selwst t os chl oanen musd dun
haud hee so ielich den Kie l nich j ebruc k t~ -- '

32 .4 . "Na j ?a , " h8~:. noa mi en Voad~ jesaecht , "nü wee t e n Se, \·tievääl Püüste onn
S~h,yeet soon KieI mäk t , Doa es et t schoon good I enn de Heid bien Schtobben- Schpoolen
bat u opptopaussen , onn de Kl eI e n~ch enn den Saund to kluinge n ."

H.32 . Der Eisenkeil zum Baumstumpf-Sp alten

H.32 . 1. Me i ne Mutter hat uns K ~ndern erzä hlt: E~n Ar beltsloser _ davon (wtl. d~e)
gab es damals doch sehr v ~e le - kommt i n die S chm ~ ed e und bestellt b e~m Vater e ~nen
großen E~senke ll zum Baumstumpf-Spalten . Der Mann wollte dann gehen .

, H. 32: 2 . Aber mein ~ater sagte: "Bleiben Si e ruhig (wtl. nur ) hier , den Keil können
Sle gle~ch mltnehmen . Der Vater nuhm ein Stück al t e Wa genachse, steckte s ie i ns
Schmledefeuer, und als es gl ühend (wt l. warm) genug war, (da) durfte dann der
Ma nn se lbst zus chl agen,wle das so heißt , bis das Eise n dunkelr ot (d . h. kal t) war und
dem Mann d~ e Puste ausgegangen (wt l . alle ) war. Das hat sich ein paa rmal wiederholt
b~s der Ke~l fert~g war . '

H.3 2.3 . Der Keil war gewiß ein paar Groschen billiger - wegen des Zuschl agens. Der
Mu nn h ~t dann zum Vater gesagt, wenn er geahnt hät t e, duß er selbst zuschlagen müßto
dann hatte er den Keil nich t s o ei l ig gebruucht . - ,

H:3 2 . 4 : "Nu ja," hat da mein Vuter gesagt; "nun wissen Si e,w i evi el Puste und Schwei ß
so eln Ke~l erfordert (wt l, macht ) . Da ist es schon gut, in der Hei de (im Wald) beim
Baumstumpfspalten besser aufzupassen und die Kei le nicht i n den Sund zu treten ."

Anmerkung : Der Schmied sag te damals al l geme i n warm f ür ' gl ühend heiß ', d .h . zum
Schmi eden geeignet, und dunkelrot f ür ' erkultet , kalt' ; bei fust hellweiß ist Ei sen
fe uerschweiß bar.
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Bei Schmiedemeister G ustav Gut owski, 1930. Von links: Bauer Max

Dodenhö fl aus Steegen , Geselle Erich Pohl aus Junkeracker od . Pascwa rk.
Kinder dem Alter nach: Gerda, Berry, Kurt u. WilJi Gu towski, G ustav
Gutowski u. Sch losser Jacobson vom G ut Oberfeld.

33 . Oe Schprätzenmeist~posten

33. 1 . Onser e Mudda ertaalte:
Emm Schoothof f weer iiiien Voad~, de SChmädemeist~ Gus ta v Gutowski , de Schprätzenrne i s t a
von de F1e~weer . Enn Jeedem Darp weer een Haundwoarksmeis t a Fieaweerkommandaunt . -

3~ . 2 . Emm Joar N1ent 1 enh u ndärtfööronndärti~h kämt de Teiiimamaun Dtto Dreya enn de
SChma~ onn saecnt to rm.enem Voad~ : "r1eist~ Got.owsj a , pauss en- Se bloot b ät a opp , waut
Se aw~ Pollet 1k . sael en doon, dan Se schtoonen schoon opp de schwoarte List. " Oe Voada
haud woll ~ o Me1nungen wie vondääch de F.D .P. , onn dett paußte joa ni~h enn de Tied­
mett dem Ha~enkr1ez. Doa Jo a m1en Voad~ kr änkeln dääd, weer daut fär den kommisaar i ­
schen Drtsvars chteeh~ de baaste Ti ed , daut mien Voada den Schprätzenmeistaposten
aufgauf. - -

3~~3 . Daut Telefoon , waut joa wäj e~ de Fie~weer bie ons emm Hüüs weer, omm bie Fiea
de Buuren mett de PeerdeJesc~poanne fa r de Hö~chdruckschwengelschprät z onn de Je ­
sc hpoane far de Woat~fa ss~~a chen to allamier en , wur~ uck fo or ts b1e ons aufJeklaamt .

33.4 . De .Na chfolJe- S ch pratzenme1st~ weer de Schtalmäkameista Eeri~h Buchholz , onn
schp' ?ar~, W1e Schtoothof f ee ne Motoorschprä t z haud , doa weer da n de Schlossameista
Rehaag de F1e~weerkommandaunt . -- -

H.3 3 . Der Spritzenmeisterposten

. H.33 . 1 . Unsere Mutter erzählte : In (wtl. im) Stutthof war mein Vater , der Schmi ede­
me1s t er Gust av Gutowski , der Sprit zen meister der Feuerwe hr. I n j edem Dor f war ei n
Handwerksmeis t er der Feuerwehrk ommandant .

.H. 33. 2 . I m ~ahr 1934 kommt der Zi mmer mann Ott o Dr eyer in die Schmi ede und sa gt zu
me1nem Vat er : Me1ster Gutowsk1 (ges agt wurde Got owsje), pas se n Sie bloß bes ser auf
was Sie über Politi k reden , denn sie stehen s chon auf der Schwarz en Liste. " Mein Vater

~atte wohl so Meinunge n wie heut e die F.D . P. (Freie Demokrat ische Partei), und das
paßte j a nicht in die Zeit mit dem Hakenkr eu z . Da ja mein Vater kränkelte, war es für
den kommisarischen Ortsvorsteher die beste Geleg enneit (wt l . Zeit ), daß mein Vater
den Spritzenmei s t er pos t en abga b .
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. H. 33 .3 . Das Telef on ,d as j a wegen der Feuerwehr bei uns i m Hause war , um bei Feuer
d1e Bauern mit den Pf erdeges pannen f ür die Hochdr uckschwengelspr it ze , und die (anderen )
Ges panne f ür die Was serfässerwagen zu alarmieren , wurde auch sogleich bei uns abge ­
ste l lt (wtl . abgeklemmt ).

H.33 . 4. Der Nachf ol ge - Spr i t zenmei s ter war der Stellmacher meister Erich Buchholz und
später ,a l s St utthof ei ne Motor spritzebekam, (da) war dann der Schlossermeis t er Re~aag
der Feue r wehr komma ndant.

34 . Oe golde ne Meddels cht aund

34 . 1 . Nü , domett weer ett wär kl i yh ni~h wiet har , domett, daut dett Haundwoark ee ­
nen goldenen Bodden haud . Ett weer doch tot aala Dnsen n, ee nmoal emm Joa r mett de
Schmä de r äknungen to deIBü üre n to goonen . Dnn dän noch aum Joareseng ood~ noa Niej oar,
wan de Büüren om disse Ti ed nie Je l d emm Hüs hauden . So musde n miene twee Brööda auls
J es aal en ood~ noch Scht äfft e meer moals to de BüOren goonen wäjen de Jillens. -

34 .2. Daut haf t sich uck ni ch jeä nd~t , wie ons er e Schmä~ dan oone Voad~ noa
Nienti en nundar t f emonndar-t i cn , onn uck nü noch oone Mudd~ noa Nientienhundär t fö ör ti'T h
wiedg j eoar beitet haft, d3ut hee st, miene twee Bröö d~ onn eck .

34 .3 . Dnn üt j er äknet dau t groote Goot Dob~fe l d haud de sdUßGdhteste Moor aal biem
Betoalen . Ett woard mie onvärg aßl ich bliewen - ett weer schoon Rie ksmoarktied - , doa
haft de DobQf e l d von de Schmäderäknung h~fäfftien Rieksmoark bl oot de Ha31f be­
toalt . Den Raas t suulden wi e ons dan den nächsten Moonat aufhoalen.

34.4 . Joa, oow~ wan de selwe Dobgfeld mett dem Jachtwä chen fär de Schmäd vär f oor ,
onn Erich Ma l~ oodg eck jing rüt , dan haft hee ons nür enn-de drädde Persoon aunjereedet,
so höachn äs i ch opp höa chdi etsch : "Komm er mal her, nehme er die Schare aus dem \-Iagen
und schärfe s i e or dent lich! "

34. 5. Do d~: Hee , de Dob~ feld, kämt enn eenE Schtund tree onn well de Schare warg
hawen . Ooda:de Jeschpannfiera Julke br ingt t om F1eQoawend de Ut =t usch - Schoare värb1e .

34.6. Daut haft dem Oobafe l d äwahaubd nus cht i ntresseert, ob wi e jeroa~ biem
Peerdebes chloanen weeren , ~od~ een Wä che nr eifen emm F ie~ ha~den . Disse ÄWEheebli~h­
keet jäjenäw~ ons Haundwoark ~, uck wan-wie noch so jung J~~ send , daut wormt mie
vondääch noch .

34 .7': ~Jie nawen j oa aul s junge .Jes aaLen de Hof -'- onn \'Iä chens chmädeoar beet t o aul a
Tofrädenh eet üt jefeert .

H.34 . Der goldene Mittelstand
H.34 . 1 . Nun, damit war es wirkl ich nicht wei t her , damit , daß das Handwerk einen

goldenen Boden hat . Es war doch tota ler Uns i nn , einmal i m J ahr mit den Schmiederech­
nungen zu den Bauern zu gehen . Und dann noch am Jahresende oder nach Neuj ahr , wenn
die Bauer n (um diese Zeit ) sowie so nie Gel d i m Hause hatten . So mußten mei ne zwe i
Brüder als Gesellen oder noch als Lehrlinge mehrmals zu den Bauern gehen - wegen der
Guld en .

H.~ .2 . Das hat s i ch auch ni cht geändert . al s unsere Schmiede dann ohne Vater nach
1935 und auch nun noch ohne Mu t t er nach 1940 weitergearbei t et hat, d. h. , meine beiden
Br üder und ich.

H.34.3. Und ausgerechnet das große Gut Oberfeld hatte die sc hlechteste Zahlungsmor al .
Es wi r d mir unvergeßlich bleiben - es war schon Reichsmarkzeit - , da hat der Oberf el d
von der Schmiederechnung, (di e) 115 ,- Reichsmark (betrug) , nur die Hälfte bez ahl t .
Den Res t s ol l t en wir uns dann i m nächsten Monat abholen.

H.34.4. Ja , aber wenn derselbe Oberfe ld mit dem Jagdwagen vor der Schmi ede vor f uhr ,
und Eri ch Möller ooer i dh g:inger. hinaus (zum \-Inge n) .dann hat er uns nur in der 3.Person
ange r edet , s o hochnäsig auf Hochdeutsch: " Kom~e er mal her , ne hme er die Schar (e )
aus dem Wage n und sc härfe s i e ordentlich I "

H .~ . 5 . Oder : Er,der Ober feld, komme i n ei ner Stunde zur ück und "JOlle di e Schar te )
\~ieder haben (d . h. hole die Schar wi eder ab) Oder: Der Gespann f ührer J ulke bringt zum
Fei er abend die Aust aus chs cha r (e ) vor bei (zum Schärf en ).

.H.34.6. Es (das) hat den Oberfeld über haupt nicht interessiert , ob wi r gerade bei m Pf er ­
debesch l agen waren oder einen Wagenreifen im Feuer hatten . Diese Überheblichkeit uns

Handwerkern gege nüber,auch wenn wi r (dama l s) noch so j ung gewesen s i nd , das wurmt
mich heute noch.

H.34.7. Wi r haben ja als j unge Gese l l en ( l Bjähr i g) die Huf- und Wa genschmiedear bei t
( l et zt l i ch feh l erfre i ) zu al l er Zuf r iedenh eit aus gef ührt.
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35. Daut goldene Mudd~kriez

35 .1 . Mi ene Mudda wurd von eena Fr üüengroapenfiereri n to eene NS-Värsamml ung enn­
j el oaden . Hangoonen weer een Mott wäjen da Värle i hung vom Mutt akrie z enn Gold äära
säwen öeiene King~ wäjen , onn noch dree KIng~ von Voad~sch eerscht~ Eehe , daut es­
Mudda ääre Schwaasta j eweesen .

35.2. Oe Fr üü von de NS-F rüüenschauf r. weer s ee r offjebroacht onn empööat, daut
miene Mudda nieh t o de Värs amml ung goonen wull~, onn eenen Orden äär~ King~ wäje n
" ulld se uck nieh hawen.

35.3. Mi ene Mudda haft t o de Früü j es ae eht , se es doch enn kee na Härdbuik jenos­
sens chauf t; doa bekämen de Büür en fär goodet Zucht vee, ob dau t Bul len , Kee, J ungveeh
ooda Schwiene weer en , ee ne Ützeichnung ooda ne PrämJe . De aac hten Trakääna Jung ­
peer d wur den s ogoar een Al ehj ewei schef f e l op p de Hingabac k j e braant : Daut a ulet wurd
"Köör ung" jenaunt. Nä , nä , to sowaut jinge se , de Mudd~, ruch bie Dauen Hocbat. enn­
den Soal , onn noch f är aul e Lie de.

35.4 . Daut goldene Mu ddakriez wurd een poar Dääch hinga da Värs ammlung ennt Hüüs
gebr ocht . - - - - -

8ie di s sem Jeschpräeeh met t de Früüenschauftsfiererin weer eck Oorenzeiie .

Brüder Gu towski am Amboß. 1937 · 38.

Von links: Lehrling KUr! G utows ki,

G eselle Gerhard G utowski , Ge selle

Will; Gutowski, (Da nziger Str, 56/8 )

Der liegt innen drin im Motor auf
und hin und her , bis der vier zehner

Was denkt ihr , wo der Schl üssel nun i st ?
und fl iegt nun mit Spektakel hin und her

kur z und kl ein ges chl agen wor de n ist.
o Ja , der Otto Wendt war ein guter Lügenerzä hler .

H.36 . Der verbummelte (verlegte) Schlüssel

H.36 .1 . Nach Feier abend sind wir von der Schmiede ab und zu zu Dtto Wendt s Back­
st ube gegangen; es war ja nur über die Straße hinüber . Da hat uns Dtto Wendt ganz
schön die Hucke voll gelogen .

H.36 .2 . Einmal kommt er in die Backstube hinein und sagt , er hielte es bei der
Schrotmühle nicht mehr aus , s o laut würde der Motor dröhnen (wtl. kl i ngel n). Di e Motor­
~üh le zu bedi enen war dach seine Arbeit nebenher. Er reißt (nun) die Tür auf, und
" i r sollten selbst hören , wie laut der Mot or wär e. \-lir habe n aber nur das Motor tuckern
"ie sons t auch gehört.

H. 36 .3 . Er aber s agt ,d as Klingeln (Dröhnen) wär e nicht zum Aushalten ; da seien
(s i nd) von Epps ein paar Schl os ser dagewes en,haben de n Mot or auseinandergenommen und
zurecht gemacht . Und als sie gehen wallt en , habe n s ie gemerkt ,daß ein vi er zehne r Schlüs ­
sel f ehl t .

H.36 . 4.
dem Kal ben
Schl üssel

H.36 .5 .

H.35. Das goldene Mut t er kr eu z

H.35 . 1 . I'lei ne Mut t er wur de von einer Frauengruppenführerin zu einer NS- Versam,nlung
eingeladen : Hingehen wäre ein Muß , wegen der Verleihung des Mutterkr euzes i n Gold
i hr er s ie ben eigenen Kinder wegen , und noch (wegen) de r dre i Ki nder aus Vaters erster
Ehe; ( Vat er s erste Frau ) ist Mutters Schwester gewese n .

~ . 35 .2 . Di e Fr au von der NS-Frauens chaft war sehr aufg ebracht und empört, daß mei ne
Mutter ni cht zu der Versammlung gehen und auch keinen Orden wegen ihrer Ki nder
haben wo.lLte .

H.35 .3 . Me ine Mut te r hat zu der Frau gesagt , sie se i doc h i n keiner Herdbuchgenos­
se nschaft, oa bekämen di e Bauern für gutes Zuchtvieh, (gl ei ch) ab Bullen, Kü he , J ung­
vi eh ade r Schweine, eine Auszeichnung ader Pr ämie. Den echten Trakehner Ju ngpferden
wur de sogar ei ne Elchgewe ihschaufel auf di e Hi nter backe gebrann t : Das al l es wurde
"Körung" genan nt . Nein, nein, zu so etwas ginge sie ,die Mutt er , m.cht zu Robert Dau in
den S3al, und nach (dazu) vor allen Leuten . .

H.354 . Da s Goldene Mutterkreuz wurde ein paar Tage nach der Versam~lung ~ns Haus
gebracht . - Bei dies em Gespräch mit der Frauenschaftsführerin war ich Ohrenzeuge .

Anmerkungen : NS = Nationalsoziali st i s chIe ) . - Körung = Kör en, zum Verbum kör en
' (männliche Tiere ) für die Zucht auswählen ', nd f ür kür en .
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Anmerkungen: Zu Huck (e ) s . Nr . 11a . - t o Grüs enn Grott, wt l. ' zu Grus (Scher ben ,
Reste,Schutt ) und Gro tt (da sse l be wie Grus ) ' .

36 . De värbommelt e Schläätel

36 .1. Noa Fiea- Oawend se nd wie von de Schmäd auf onn t o noa Wendten Dtto enn
s i ene Backs cht oaw- j egoon (en) , ett weer j oa bl oot äwa de SChtroat . Doa haft ons
Wendt en Dtto gaunz s cheen de Huck vol ljeläel en.

36 .2. Eenmoa l kämt hee enn de 8ac ks cht oaw nen n onn saeeht , hee heel ett bie de
Schrootmää l ni eh meer üt, so l üüt dääd de Motoor kl i ngern ; de Motoor mää l bed eenen
weer doch si en Oarbei t näbenbie . Hee ritt de Däär opp, onn wie s ul l den selw~ höören,
wi e lüüt de Mot oor weer . \-lie hawe n oow a (nür ) wi e so nst uck da ut, Tuckan jehöört .

36 .3. Hee oowa saeeht , daut Kl i nger n weer nieh t om Üthoolen ; doa send von Aaps
poar Schloss as doajeweesen , hauden den Mot oor üteenaund~ jenoamen onn toraeeht je­

mäkt . onn-wi e se goonen wullden, hawen se j emork t, daut een vörtien~ Schlääte l
fäält .

36 .4 . \'Jaut denk j Ü , '<0 de Schläätel nü es? De licht emm Mot oor opp dem Kolben
bennen drennen an fl icht nü mett Schpektäke l henn onn har onn henn onn har bet t de
vör t iena Schl äät el to Gr üs an Grott jeschläächen es .

3 6 . 5~ 00 J oa , de We ndten Dtto weer een good~ Läeien-ärtaal~.

Ehren kreuz
DER DEUTSCHE N MUTTER
i n Bronze bei 4 ,
in Sil ber bei 6,
i n Gold bei 8 Ki ndern

Zuu H.l kLllkre uz s .

Nr . 2U, ExkursiO'l.

Familie Anna u. Gustav Gutowski , 1935. Schmiedemeister in Stutt hof.

Hintere Reihe v. 1.: 1. Fritz, 2. Ma rgaret e. 3. Willi, 4. Fricda . 5. Gerhard.

6. Beuv, 7. Gerd a. Vorne v, I.: 1. Kurt . 2. Anna geb, St äding aus Steegen,

GUSla,:. Lisa. Hannelene. (Dan ziger Str. 56/ 1)
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Anmerkungen : Auf der Tonkass et t e ist dies Nr. 43 , und die hiesige Nr . 43 ist dort Nr .
39 . - Talkemit , Ortschaft am Südrand des Frischen Haffs in Ostpreußen , ca . 18 km
von der Freistaatgrenze entfernt, Länge etwa 19 ,55° . Der Ortsname ist altpreußischen
Urspr ungs ; polnisch Tol kmic ko .
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H.38 . Der Heizer der "Fri ede"

H.38 . Wenn vom Dampfer "Friede" für unsere Schmiede Fracht abgeholt werde n
mußte , z .B . Gas, Sauerstoff, Hufeisen und so nstiges Nut zei s en, und wir kamen mit der
Baum karre zu der "Friede" , dan n hat der Hei zer Neuber t als erstes gleich gefragt : "Was
hat tet ihr heute zum Mittag( es sen ) ?" Na j a , d3nn haben wir ihm alles aufgezählt .
Dann hat der Heizer Neubert ein wehlei diges Gesicht gemacht und uns vorgeklagt , ja,
wir hätten gut zu essen . Aber er? Für ihn gab es alle Tage nur immer Pellkartoffeln
und einen Salzheri ng. Und er ging dann \oetrübt ) hinunter in seinen Maschinenraum.

H. 39 . Br emsen und Fliegen verjagen

H.39 . Zu meiner Kinderze it hat auch gehör t, daß ich nac h der Schule (oft ) in die
Schmi ede mußte , und (dort ) mußte ich von den Pf er den die Fliegen wegj agen , damit die
Gäul e beim Beschlagenwerden s t ill standen . Und wenn ich mich an der Weichsel herumge­
t rie ben habe - i ch habe doch so gerne zugeschaut, wenn Gehrke seine Weichselkähne
mi t Tolkemiter Kies mit Schubkarren entladen hat, oder ich habe doch gerne zugeschaut,
wenn «di e Schnei demühl en)) Gust a v Lang oder Fritz Rathke mit Pferden die schweren
l angen Baums t ämme, das Fl äßerholz (wtl . Wasserholz) aufgeladen haben - dann kam bald
eine Schwest er mi t dem Fahrrad angesaust , und i ch mußte schnell in die Schmiede zum
Fl iegenverjagen . (Gelegent l i ch ein )mal an die See gehen,wie Ehmkes Jungen, das konnte
i ch ja gar ni cht wege n der dummen Bremsen und Fliegen ,die ich mit einem Birkenzweig
von den Pf er den wegjagen mußte .

39 . Braamsen onn Flöeien aufjäächen

39 . Ta miene Ki ngat i ed haft uck j ehöör t, daut eck noa de School enn de Schmäd musd
nenn onn musd aun de-Peerd Fl öejen aufj ää che n, doamett de Goil sehteIl schtunden
biem Bes chloanen . Onn wan-eck mIe aun de Wiesel rommjedrääwen haw - eck haw doch so
Jö er n toj e küc kt , wan Geerke s iene Wies el l amms mett Tolkemita Köös mett Schob kar r en
änt loaden ha"~ , ooda eck haw doch jöer n t oj e kückt , wan de Schniedemääl mett de Peerd,
Langen Gustav Dada Roatken Fr itz de sc hwoare groote lange Böömschtämm, daut Woadaholt
oppj el oaden hawen-- doa kaum dan b03ld eene Schwaast a mett dem Foarroad aunjepeest
onn eck musd f ex enn de Schmä~ t om F lö eien -A ufjää~~en. Moal aun de See goonen, wie
Eemkes Ju ngens , daut kunQ eck j oa goar n i~h wäjen de dommen Braamsen onn Flöeien ,
de ec k met t eenem Bär kens chus ch von de Peerd värj äächen musd.

38 . Oe Hei za von de "Friede "

38 . Wan vom Daumpa "Fr i ede " f är onse re Schmä d Fracht aufJeho3lt woarden musd, t om
Bie sc hpee i G2US, Süüaschtoff , Hof- i es en onn son st noch Nutzi esen , onn wie koame n met t
de Boomkoar t o de " F~ie oe " , dan haf t da Hei za Noi bat auls eers chtet foo rts jefräe~ht,

"waut, haud j ü vonc ä ä c n t o Meddach?" Na j oa, d an hawen "ie aam aulet oppj etaal.t .
Dan haf t -ae Hei za Noi bat een weeleid i jet J e s äe~ht J emä kt, onn ons v ä rj e k lä e ~ht , joa ,
wi e hauden good 1:0 ät en . Dowa hee ? Fär aam ga uf ett auleDääch bloot emma Paaleerd­
schoc ken onn een Soltheering~ . . Onn hee j i ng dän ru i n g~ enn sIen Maschienenroam.

(Aus eier pr eußi sehen Zeit )
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H.37. Anton der Heizer

H. 37 .1. Anton war ein kleiner M3nn und war der Heizer vom Dernp f er "Elisabet h" .
Der konnt e noch besser Lügengeschichten erzählen als Ot to Wendt.. Sn st.Anden wi r Jun gen
und Ehmkes Jungen abends vor der Schmiede und haben uns Antons Lügenqe schich ten anqehör t .

H.37.2. EInmal, (so ) hat er erzählt, in Danzig auf einer großen Haf enbaust elle _
es würde davon allerdings nichts in den "Danzi ger Neuesten Nachr i cht en" stehen - (d3 )
wär e ein Mann metertief in die Schalung zwischen den frischen Bet on gefallen . Das hatte
keI ner gesehen, und den armen Mann zu bergen ging nicht , (s o) hat Anton erzäh l t. Und
nun konnt e man bloß tagelang das immer schwächer wer dende Klopfen des armen Mannes
hören.

H.37.3. Wer kann im Beton noch kl opf en? Das ging bloß bei Anton !

Die Schr~ubcn.Korvctten , .A rko~" und .. Gazelle " auf der D~n:tiR'e r W erft

37. Auntoon de Heiza

37 .1. Auntoon weer een kleen~ Maun onn weer de Heiz a vom Daump a "Elisabet h".
Oe kun~ noch bät~ Läeienjeschi~hten värtaalen wie Wendten Otto . So s chtunden WIe
Jungens onn Eemkes Jungens oawend vär de Schmäd onn hawen dem Au nt oon s i ene Läei en-
j e s ch i ~hten tojehöört . -

37.2 . Eenmoal , haft hee ärtaalt , enn Daunzi~h opp ee na grooten Hoafenbüüscht aal _
ett wur~ doavon oow~ nuscht ni~h enn de "Daunzij3 Nie=este Noari~hten" benn s chtoa nen _
d03 weer een Maun meet~deep enn de Sch03lung mang de~ freschen Betong j efollen. Da ut
haud keen~ Jeseen, onn den oarmen Maun to b03rjen jing n i~h, haft Auntoon ärt3alt .
Onn nü kun~ maun bloot däächelang daut emma schwaacha woar ende Kloppen von dem oar men
Maun höören . - --

37 .3 . Weer kaun emm Betong noch kloppen? Daut j i ng bloot biem Auntoon !
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40. Oe Pilla~-Oarbeita

40.1. W~e ett noa Nien~~enhundärtdreeonndärtich enn Os t pr ei ßen mett de Oarbei t
oppwärts JJ.ng, .send uck vaale Schtoothöff~ Oarbeit~ mett de Oaumpas "Elisabeth " ooda
"Friede" noa PJ.llau Jefoaren. Aum SJ.nnoawend hawen de Daump~s de Oarbeit~ war~ auf-­
jehoolt. Mett dem gooden Värdeenst Jing ett dJ.sse FamJ.elJen nü good.

40.2. De OarbeJ.t~ benutzten au~ lewsten eenfach emm Schmä def i ea j eroad jerächt et e
Scheffeln : daut send Jeroad~ J e mak t e . Holschteens che Saunds che ffel s. So eene Schef fe l
kost et e bi.e ons.en~ de Schma~ een Jillen onn f ief Di ttche ns (f ä f f t i ch Fanru.cn)
Daut weer Joa nu f ar de RJ.eksmoark-Oarbeita een kl ee na Betrac h. .

.. 40 .3. Ooa es ett schoon poar moal värjekoamen, daut diss a onn jaana, uck oedin t
~arch de Machaundels bJ.e de Daump~foart, uck t wee J i l lens fa r eene SCheffei betoaIt e .
aut weer oo,,:~ dan so .: auls wullden se saeien : "Nemm haan , dü oarma Schlucka! " Na i oa

daut weeren Joa uck nu de eerschten nieriche Schtoothöffa Oarb e it a~ J '

H.4D. Die Pillau-Arbeiter

. H.40.1 . A~s es nach 1933 i n Ost preußen mi t de r ArbeJ.t aufwarts g1ng, s1nd au ch
vJ.el e Stutthofer ArbeJ.ter mit den Dampfern "EIJ.sabeth" oder "FrJ.ede" nach Pill au ge­
f ahr 7n . Am Sonnabend haben die . Dampfer die Arbe iter w1eder abgeholt. M1t dem gut en
VerdJ.enst g1~g es dJ.esen FamJ.IJ.en nun gut .

H.40.2 . DJ.e ArbeJ.t 7r benu tzten am liebsten einfach i m Schmiedefeuer gerade ger ich­
tete Schaufeln, ~as sJ.nd gerade gemachte Holsteinis che San dschauf e ln . So eine Schaufel
kostete ?eJ. ~ns J.~ der SchmJ.ed7 eJ.nen Gulden und fü nf Groschen (50 Pfe nni ge ) . Das war
Ja nun fur dJ.e.ReJ.chsmark-ArbeJ.ter ein kleiner Betrag.

H.40:3 . Da J.st es schon ein paar.mal vorgekommen, daß dieser und jener, auch bedi n t
~urch dJ.e Machandel (Wacholderschnapse) bei der Dampferfahrt, auch zwei Gulden f ür eine
sChaufel ?:;zahlte • . Das war aber dann so,als wol lten sie sagen : "Nimm hin , du armer
chlucker . Na Ja, das ware n J a auch nun die ersten neure ichen Stu t t höf er Arbeiter .

Anmerkung: Pillau , nördlich der Fr i s chen Nehrung, am Südt eil der Bern ste i nküs t e ge-
wi ss er maßen der Vorhafen von Köni gs ber g , russisch ba~~~tK(Ba ltisk ) . '

41 . Oe mäßlungene Blootvärjäftung

41 .1 . De Waech to de School weer fär Otto Lindemaun von de Abbau, doa bi em ni e=en
S7hapwoark,eene .seer wiede Schtraak to goonen; meer wie dree=eenhaulf Kiloomeeta
BkJ.e s\~mm~waad~ J J.ng daut joa noch . Oow~ weehe , ett haud jeräeinet dan weer fär-Öt t o

een üed~koamen enn de Blott . - '
41. 2. Onn wi e hee enn dem Rektoor Adam siene Klau ss j ing, sullde ooda mus de hee

uck noch de Haafte von de gaunze Kl aus s von Adam siene Wil la där ch ett ga unze Därp
to de School schlaapen.

41 . 3. Doa sa~cht Otto e~nmoal bie so schlaach t em Waada, morjen r i t zt hee sich mett
e~nem rostJ.Jen Na~~el een batjen aum Foot enn, daut j efft-dan ee ne kleene Blootvär­
Jaftung, onn hee kaun dan Tüüs bliewen.

. 41 .4. Oow~ Otto weer dan doch den aunderen Dach enn de School onn h3f t emma noa
SJ.en Been Jekuckt, o~w~ keenen rooten Schtriemen .j efungen von een~ Bloo t värjäftung.
Na J oa, de rost i j e Nachel v.eerwoll ni ch rcst.acr. j enucn jeweesen.
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H.41. Di e mi ßlunge ne Blutvergiftung
H.41 .1 . Der Weg zur Schule war für Dtto Lindemann von dem Abbau da beim neuen

S ~ hÖ p f \;e r k (ei ne ) sehr weit( e Stre cke zu gehen), mehr al s 3 1/2 km. Bei Som~erwetter
gi ng das ja noch . Aber wehe, es hatte geregnet , dann war für Dtto kei n Weiterkommen

in dem I~atsch .
H.41.2 . Und als er in Rektor Adams Klas s e ging , sollte oder mußte er auch noch die

Hef t e der ganzen Klas se von Adams Villa durch das ganze Dorf zur Schule schleppen .
H.41.3. Da sagt Dtto e in~al bei so schlechtem Wetter, morgen ritze er sich mit

einem rost igen Nagel ein wenig den Fuß ein, dann gäbe das eine kleine Blutvergiftung,
und er könne dann zu Hause bleiben.

H.41 .4 . Aber Otto war dan n doch am nächsten (ander en) Tag in der Schule und hat im~er
nach seinem Bein geschaut , aber ke i nen roten Striemen gefunden von einer Blutvergiftung .
Na j a , der rostige Nagel war wohl nicht rostig genug gewesen .

Anmerkung : Der Ausdr uck "Ab bau " hängt wohl mit dem seinerzeit dort praktizien:en

Lehmabbau zus amme n.

42 . De Foart noa Schtäeien mett dem Gummitaumchen

42 .1 . Ett ärgauf s i ch so , daut eck mie moal bie Lange n Rüüdolf aun de Schniedemääl
aun de Hing ahei d rommJedr ääwen haw. Rüüdolf es dan met t dem Eenschpänn~ noa Schtäeien
Je fo ar en onn musd ooa Kistenbrääd~ henb rengen. Ett ärga~f s ich so, daut eck mett-
J ef oar en benn. --

42 .2 . Wie Rüüdolf nü därch de Schtäeien~ Hing~hei~ foar , fing hee doch aun, mett
de Pi ts ch ro mmt ofu chteln onn de Schtäeiena Jungens to beschempen .

42 .3. Dpp de Treef oar t mäkt Rüüdolf-dautselwe Teoat~. Nü foar hee em~ Zuckel­
ga lopp , sc hempte onn schlöech mett de Pitsch noa de Schtäeien~ Jungens. Nü nemt Rüüdolf
ui ngam Set zbrat een selwstje mäkten Gummitaumchen fär (onn) jefft mie daut Ding.
Eck musd mi ene Haund därch de SchIauf schtäcken ; onn (dan) sae~ht hee: "So, nü geist
h in g en~aan , hool die aun de Rung faust , enn dan schrie onn schemp onn droo mett dem
Gummi 't aumchen !" Aulso wi e send heil d~ Scht ä eien~ Hing.'!hei~ entkoamen.

42 .4 . Nü dau't Nä chs chpää l:
42 . 5 . Wi e eck poar Dääch sc hpoara t o mi ene Oomama onn Brood.'! Fritz noa Schtäeien

met t dem Foarroad jefoar en- benn, meent e Leent ken (Leent j en) , miene Schwäächasche :
"Kaunst bi em Fleescha Düwense e foaren onn hoalst, waut ec k die oppjeschrääwen haw."

42 .6 Eck ha ud noc h nich daut Foarroad bie Düwensee hanjeschtaalt, doa weer uck
sc hoon ee n groota Schtäeiena Jung bie mie - hee weer woll de Aunföör.'! . von de
Schtäeien.'! J ungens, dan hee-ha!:!.~ mie ärkaant auls "?~n mett dem Gum~i~a~mchen" opp
dem Wächen . Dnn schoon gauf ett fär mie mett eena Waad eene Tracht Proe~el. Mett
Mü ü onn -Noot kaum eck da n-doch noch opp mi en Foarroad-on kun~ schäfften goon. ­
Daut Ennkeepen musd dan eena von Fr i t z siene Jesaalen mä ken .

H.42 . Die Fahrt nach Steegen mit dem Gummiknüppel

H.42 . 1. Es ergab sich so, daß i ch mich (manch)mal bei Rudolf Lang an (von ) der
Schneidemühl e (Sägewerk) an der Hinterheide herumgetrieben habe. Rudolf ist dann (ei n­
mal) mit dem Einspänner nach Steegen gefahren; er mußt e Ki stenbr etter hinbringen. Es
er gab so so, daß ich mitgefahren bin.

H.4 2.2 ; Als Rudolf nun durch die Steegener Hinterheide fuhr, f i ng er doch an,
mi t der Pei t s che her umzufucht el n und die Steegener Jungen zu beschimpfen.

H.42 .3. Auf der Rückfahrt macht Rudolf dasselbe Theater . Nun fuhr er im Zuckel t r ab
(wtl. Zuckel gal opp) , schimpfte und schlug mit der Peitsche nach den Steegener J unge n.
Alsdann (wt l . nun) nimmt Rudolf unter dem Sitzbrett einen selbstgemachten Gummi knüppe l
hervor, gi bt mir das Ding . Ich mußte meine Hand durch die Schlaufe stecken ; u~d dann
sagt e er : "So, nun gehst du hi nten hin (nach hinten ) , halte dich an der Runge fest ,
und dann schrei und schimpf e und drohe mit dem Gummiknüppel! " Al s o wi r sind hei l der
Steegener Hi nt er heide ent kommen .

H.4 2.4 . Nun das Nachspiel :
H.42. 5 . Al s i ch ein paar Tage später zu meiner Großmutter und meinem Brude r Fritz

mit dem Fahrrad nach St eegen gefahren bin , meinte (dann später) Lenchen,meine Schwä­
gerin : "Du könntest doch zum Fl eischer Duvensee fahren und abholen ,was ich di r aufge -
schrieben habe ."
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H.42: 6 . Ich hatte noch nicht das Fahrrad bei Du vensee hinges t ellt , da war auch
schon e~n großer Steegener J unge bei mir - er war wohl der Anführer der Steegener
Jungen- , ..der .hat m~ch . erkann~ als "den mit dem Gummiknüppel" auf dem \'ag en . Un d s chon
gab ,:S fur mrch mat eaner (dunnen) WC!l denr ute ei ne Trac ht Pr ügel . Mit Mü h und Not
kam ~ ch dann .noch auf me~n Fahr r ad und konnte abha uen (st i f t en gehen) . Das Ei nkauf en
mußte dann e~ner von Fritzens Ges el l en machen.

Anmerkungen: Taum~~en , ~M Tammchen ' di cker Stock ,Knüppe l ' , mei st aus Gummi. Hier
na:h dem Autor e~n Stuck Gar t ens ch l auch,mit Sand gefül l t. - Rung ' Runge , Hal t e - ,
Stutzstr~be,Stange, (a~ Wagen) ' , ~ot hrugga 'Stab' ,mhd :mnd runge ' Stange , St emml ei st e
am Wagen , e rung Le~tersprosse, verwandt m~t nhd R~ng . - Wääd ' Gert e dünner St ock '

We~denrute'; nd Weed ,Wääd,Wed(e) 'idem, Weidenschößling (zum Fl ech t en )' . '

Unlen: Das beliebteundweithin bekannte Gasthaus Wichmann in Steegen.

DHK 19\)1

Steegen hatte einen wundervollen weilen Strand. umgeben von hohen Dünen und Kiefernwald. Eine wohl­
tuendeRuhegab esfür jeden Erholungssuchenden. wieauchhier bei derStrandhalle. Es ist allesvorbei.heule

ist hierder touristische Betriebmit einem Quirligen Ameisenhaufen zuvergteichen .
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43 . Voada sien Oood

43.1. Ditt es eene s eer wöömüüti je Är enner ung , oowa so wee ett uck vondääach
noch deit , ett Jehöört enn miene Kingatied.

43 .2. Daut weer de f iefo nntwi nt i chste Mei N~entienhundärtfiefonndärtich . 8ie
Dauen Roob~t emm Soal weer eene von den doamoal s so vääle Kundgäbungen .
Oe Voada weer seer kr ank. Aum Oawend, wie wie Ki nga ennt Bätt sullden haft de Mudda
ons säwen King~ aum Voad~ sien Bäd j ebr ocht , om~ dem Voa d~ Adee to sael en ; eerscht
de grooten onn dan de kl eene J es chwi st a .

43 . 3 . ,h e de Mudda mie t om Voada brachte, haf t se j esa ecnt : "Hiea es dien kl eena
Prenta , wo dü doch j e wul l d hafs t , he e s auld keen Schmätt woar en, dü- wullsd em doch­
noa Toff opp de School-schäcken . " (Fär- den jüngst en Seen enn eena Famiel j e weer
de Pr ent a so vääl wi e een kl eena Pr inz . )

43.4. Daut weer mi enem Voada s~ l atzt e Nacht .

43.5 . Aum Dach d~ Beard~J ung, de Voad~ weer enn de h1ngas cht e Vär r aunda oPPJeboart,
doa hawen m1ene alste S c hwa a st~ Gr eete onn de Schwae~s che Lee ntJ en bie de Tr üüa­
Aundacht emm Huüs met t Harmoonjumbegleitung daut Leed j es ungen :

",la ut Gott deit, daut es woolj etaan . .. "
43. 6. Auls dr et tienjoarij a Ju ng haw eck mie j efrä echt : Wa ut es hiea woolJ et aan?

Wan de Hudda aun äär e Häng de-fief Joar ool e Hanneleene onn de dr ee J oa r oole Lies a
biem Rütdräa chen v o~ Voada därch de Schmäd äwa dem Aumb oß , daut wulld Voada aul s
l et zt en Gang-So hawen . . . waut es hi ea wool j et a an?? .. Wi e de Mudda dem Soarch hinga ­
har reef : "Gustav, Gust av, waut saul-eck bloot aunfangen met t onse r e vää le Kin g~??T !"

43.7 . Daut es fär mie eene Ki ngheet sä r e nnerung , die mie vondääch noch daut Woata
enn de Öüien dr iff t .

H.43 . Vaters Tod

H.43 . 1 . Dies i st eine s ehr wehmüt i ge Erinnerung , aber so weh es auch heute noch
t ut , es gehört zu meiner Kinderzeit .

H.4 3 .2 . Es war der 25 . Mai 1935 . Bei Robert Dau im Saa l war eine der damals so zahl­
r eichen Kundgebungen . Der Vat er war sehr krank . Am Abend,als wi r Ki nder zu Bet t soll­
ten, hat die Mutter uns s i eben Ki nder an Vaters Bett ge br acht , dami t wir (wtl . um )
dem Vat er ade sa gten (zu sagen ) ; zuer st (kamen) die gr oßen , und dann die kl ei nen Ge­
s chYli s t er .

H.43 .3. Als die Mut t er mi ch zum Vater brachte , hat sie gesagt : "Hi er ist dein klei ­
ner Prenter , von dem (wtl . wo) du doch gewollt hast, er sollte kei n Schmied werden, du
woI l t.as t i hn doch nach Tiegenhof auf die Schule s chi cke n . " « Für den) Der jiX'gste(n) Sdn
i n ei ner Familie war der Pr enter, (d . h .) so vi el wie ein kleiner Prinz.)

H.4 3.4 . Das war Vaters let zt e Nacht .
H.43. 5 . Am Tage der Beerdigung , Vater (s sterbliche Über r est e ) warten ) in der hin­

t er st en Ver anda aufge bahrt , (da) haben meine ältest e Schwester Grete und die Schwägeri n
Lenchen bei der Trauer and acht i m Haus mit Harmoniumbegl eitung das Lied gesungen :

"I' as Gott tut .das i st WOhl get an . . . "
H .~ 3 .6 . Als dre i zeh nj ähriger J unge habe ich mi ch gef ragt : Was i st hi er wohlgetan?

Wenn die Mutter, an ihr en Händen die fünf Jahre alte Hannel ene und die drei Jahre alte
Lisa , beim Hinaust ragen von Vat er (s sterblichen Überresten ) durch die Schmiede über
den Amboß - das wol l t e der Vater als letzen Gang so habe n - . . . was ist hier wohlge­
tan? . . . als die Mutt er dem Sarg hinterherrief : "Gust av, Gustav , was soll ich bloß
anf angen mi t unseren vi el en Ki nder n?" (Hier bewußt kei ne stilistische Verbesserung !)

H.43 .7 . Das i st f ür mich ei ne Ki ndhei t s er i nner ung , die mir heut e noch das Wass er
i n die Augen t r eibt.
Anmer kung : Prent~ , Prenter , Pr änt er, auch Prenta (c ) k 'k l ei ner Junge , kl ei ner Bub'

(Vgl . TW 107) ist etymo l ogisc h ni cht mit dem Wort Prinz verknüpft .
Exkursion .zum Thema "Was Gott tut, das ist WOhlgetan" . . Hierzu zunächst der Text des

Ki r chenl i edes und arach einige Stellen aus dem Alten Testament in Kopie, unkommen­
tiert umseitig .
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V'on links: l. Frieda . 2. Fritz . 3. Gerda. 4. Gerhard. 5. Betty. 6. Kun .
7 Ge schwiste r GUlOwski. 1939 · 1940 .
7. Grete.

L SUa'Al 3. tDtt <Jlropbtt C!lIf o

.c. qJlofr 15
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; brum lau ub ibn nut walten . . .. '..
i SllI lfIufl lRoblgoR. 16"-1101. ·

buo.ulge~r btn

'l>an ,\ i g.
'D~., . ... r nd "" .. n •• I.... . ~ .. ~ , .... ~ . e.

\DII .

übtrit~t Don .pennann ~tng.

c:mürtttmbergir~. !Oibdanjta!l

6tuttgarl

19""

ftöniolid)eu nOl1lifttlrium ber $r(l \,l i ll~eu
O[t. unb !ID'ftPT<u6m
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~tJallgdifd)e~ @cfallgbud)

Unlu Bultl., ,"unq
hr '3fo1riIIJlll l . S~nllbt _om 3o.flrc J8lt 4 mil OJe"e~mhlun"

bt. Cho.ngtIHdltnObefl.Rlrdltnttll

2)ie -6eiLige 6c9ri~
bes ~lten unb ~euen :teitaments

~u'ur unb In ne r e t!tlbrn br' 'XIotrr, mAf;lrrn b e e r 'Drrbnnnuno
In b tn ellnbnn If;lrr r ~rlnbr : CXl.2 7- 39.

:t1 .11nb hltnn Ibr mir ttot}btm nldH gtberfam ftlb un b mir immer nod;!
hllbnitrrbr, ufo hlla aud;l td) im <!lrimm tud) retberfrreben unb tud) liebt n]
fad) für eure 6ünben ~üd,lUoen. n S br Ieüt bann bo' ijltlfd> eurer t l{\tntn

30 6iSbne tßtn unb ba ' tytclfd) tut(~r tlgtntn lt ödHtr "'tritbren ; JOunb leb
lOnbt turr .ß iSbtnltmpd itt"flören unb ture 60nntnfä ult n umflüq t n; t Urt
Celcbname t'Otrbe htl auf bi t Ct ld)name eure r mÖ1}tn t'Ottfen. unb mtlrf
beta rolrb tud) 'Ott'abfctltutn. 11 <iure 6täbtt tDtn Icf) in ~rllmmtrrtä tten
'Ott"1D anbtln unb tun bdllgtOmtr ",emOfttn unb t uren Ilt bllcben ()p h t l
buH niebt mebr riteben . USa Icf) ftlbft hlerbt ba' Canb 'Otröben , le beB
tUrt getnbt, bit bort Ibttn c;mol;mf1 tj ne~men. flcb batObcr tn Hel}en foDthi

U(!ud) ·a&tt Werbt Im unrer ble (bflbnlfctlen) möUtr atrftreutn t1nb ba ~

6d;lhlttl blnttr tucb btr ~aden ; turr Canb IoDitlt emarte l'tttrtlen 11l1b ellre
61dblt &U G<buttba ufe n. 14 0a hlirb bann bad eo nb feine 9\u l}eaeiren {ober:
Edktlo.bn} erftr,t bdommtn bie gall &e 3tit binbu n b. in ber cl 'O erhl Urtet
ba lleg t, l'Dä brrnb ibr im Cenbc- t urtt üeinbe hleilt; ja ba toir b ba nn ba~

Canb 9\ubt ba ben unb feillt 9\.ubeaeltt n lobet: 6dktl4bn} nod)l)elen ; »bit 35
3. !Woft Z8 ganat Stlt bin bu rtb. in bel' cl 'Otntlnfw bo!ieor, mir b cd bie ~ube 1)obt n.

'cYO nf 6irafanbro~unoen fOt b tn 'cYllllbr' Un or borf am' : lD. H-39. ~:~ tr'0ii~ b:;t~U~~~b:~~n~~:~:~t~t:~:er.~~~tb~;:;la~'IJbt~~,~1)~I~e~~:
Q:5trl~e "'tanltleUen unb fd)lmpftl<bc 9llebulag rn : lD. H-t7. bern ibttr üeinbe CUttAa!'lf beit in« ß eq lel.'l en. 10 bnk ba~ ~ nfdJ ell1 cin t ~

u ..QDen n I br m Ir ob er nid;l tOt: l) 0 td) t unb nlebt oDe bie1e <!Iebott tlemebten c:BtoUd fit nuffd)ndt unb lie batlot rIle!)en 10Dtll, ltlie nlnn fonU
15 errOUf, ufonbem meine Ga,ungen mlf:!ad,rU unb Im f)tqtn emtbenoiDen tlor btm 6cbhlerre flit 1}t. un tl l1e foßrn foßt n, obhl o ~l nicmnnb fie " erfo lg!.

roe::~::;~~~~~~~~;:'~~:~e~~tr.'fob~rDt~~~~~a~~~m~~itf:::~~~t:~~::~~ ~e~l~f~~~t~:~~ ~fec~e~~~tb:~:i~I~:~~ l~ii;~~~\:lfirl~l:t~~~~; ~~ngä~~t~~~~
'Oufabrrn unb febredlhbc»ttmludJunoen über eucb 'Oerbä nM n : 6dJl'Dinb. fUr tu m fein 6tanbball en 'Oor tu rtn \jtinben geb en: "j a, Ibr foDI untH
fud:lt un tl ij'ieber, bofl tud) bd C21ugmlhbl uUSfcben foU unb ball ee bt n bt n ßcibt ntli\Uttn umfC'mnitn. unb bad eonb rUrtt \Ytln~r fon tutt, ftl~(len .

qual'OoU ba binrrt:lhlinbet. "ßetgtben' foOt Ibr bann eunn 6~mtn au'raen, ! "Unb bltitnlOtn tlon eUeb, bie bonn nod) übrio linb , (oDen In ben eiinbnn
benn ture ij'e inbe hluben Ibn fo.~. bio.' ~tfatt) tlU lebnn ; I·unb i~ Wttbe tUte r 5 d nbe Infolge Ibur E finbenfcbulb 1:'crhUlllomrtn 11nbnll(1)Info l(\c
mtin cnngtrlebl gegen tu~ rebten, boff tbt ttOt euren tyelnben ble ~Iudlt bu Günbfn t1)rrr mältr blnfd>wlnben 11111ibn eIl (ober: trltebleft)."
ergreiftn mO~t; unb eure qßlbttfacber folien Obet eud,) bettfd;len , lInb ibt
foOt flldJen , aud;) Wenn nlemonb eucb ~etfotgt." .

lDDrrr anb 9'lHltDad)' : !1J. 13-20.
U ..Unb toenn ibt' mir oud) baftn 1fOd.J nlebt gebord)f, 10 wtn tcf;) eum nod;)

nebtnmol bc'irttt ftraftn um tutet eOnben ",IDen : "btn tTofJlgen .f)otbmul
hlt r bt ieb elleb ba lln bremen unb 1"010 ben bimmel Obet eultl bar l ", Ic <!lItn :

20 mQd)tn unI) ruftn <!rl)bClbell ",Ie C!t.. 10 10 bo" ellft ~oll un I) 9ttbeU n~ ..
nUtjlC' f. n fcblo pl rn ",I rb : brnn flltt Conb ",Irb fUd) frlntn (!r fra o (leben unb .
ble c:aöume auf bem ij'tlbt feine ßT Ud)tt 1penben ." "

llDllbr '!"Iur : lD.21 u. 22. ,.I 1
:1 ..Unb wenn Ibr mir oud;) bann noch wiberftTebt unt! mi r nid)t g ebor~ ;

d;)en tDoUt, fo hltn iebfot1fo~ten,eucb nod) (iebtnma( 1)iittetum eutcr6Unbtn ;
tDtuen au fcblo(len. n t!)a nn t'OiO ichblerottben~tttt "e gen rum 10' la ße n, baB
(te fudl turt Stinbct ra ubt n unb tutr <nieb .e"ei~ cn lInb ellr t 3 al;)1 Der·
minbetn, f('lba k eure 6trektn &be roer ben."

.5h lt g ' n oC Im lDcrr tn mit "l)rf l u n b ßu ng tr : ~ . 23-26. .' l!llfo u nb lIlr bllf tn 'iBu bt n Don '8 ef brt :CXl.23-25.
:1 ..Unb hlen n Ibr euet, au~ baburd.J nlebt tlClnmi t l'Da rnt n toJJr, fonb ern ,. me n bort ging er ba nn ne dJ ~cr l)tl &urfid · unb alt er f allf b

_ mtr im~et nCl d) rolbtrftttbl. 'fCl ",iU aud) ld) t ud) ~ibe rf(ttben unb tud;) : $lege binaufgin g. farne n fleine 9ungrn ou, bem b t t b(,faue, bl~ ibn ,,~~
h ~um mell1erfcir, fiebcnfacb fUrture6llnben fctllagen . 3d) to!Dbo' 6mhltd ~ fpolte ten, ! nbt tn lie Ibm Aurh fen : ..st omm bctntl f, .<tohlf ot'lfI $\'omm hcrauf.

tibet eum rommrn laffen. ba' blt ~ocbe fO r ben C'i8l1n b t jlH lIeb 'Doß· · $\'QbUopf! " 0 a ltlonb l t cr flrn um . unb ald er fle ln b. tltrltdll1ldllc t r fie
altbtll foU; llnb 1'1)tnn tbt eueb ban n in eure G räblr iUtUda iebt . 10 l'Dtfbr hb Im 9lomtn b r~ S)Grtn I!)o ta mtn ahlcl CBiiun autt bem cro ltl h •
ble COrh IInlet t U,m fenb rn. unb tbt foOt In ßclnbejbanb faOtll _nczn tnn htl 1mb "aerr lnrn a1'1)tiUnb'OittiIO '0011 tlrn $\'Ilabrn. a cn~n b[\rl b ;"a ~ c~tr;~

r~~e~~~rI11~~~~~ltd~~:~~~b~1e~~:~:na~~;n~ t;J~bb
a:" A~;o~~~I~rt':.o~::J na cb bem ca tt(l e $tormcl unb rebel t DOll ba nadJ 6amorin ~urUd.

&urOcfbtlni\ rn , f[\ 1't'ct bt r Ibt dien. obne tau l U ltlet bt n."
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Ost se ebad
Stutthof
See weg

H.45. Gedanken an mein Heimatdorf Stutthof

Vom alten Schtutthöfer J ungen Kurt Gut owski

Wa s wür d ' ich doch alles dafür geben,
Hät t e es nicht diesen uns eligen und ärgerlichen Krieg gegeben.
Dann könnte ich heute noch in meinem schönen Stutthof l eben .

Ob du gr oß war st oder noch klein ,
I n Stutthof war es wunder schön und fei n . -
Wo wi r Stutthöf er auch alle gelandet s i nd in der Fr emde ,
Bloß 3m Leib gehabt das Kle i d , die Hose n und das Hemde.

Ein j eder Stut t höf er nun fern (wei t weg ) von zu Hause se i n Leben muß zimmern,
Und muß (t ut ) sich doch immer an sein liebes Heimat dorf er i nner n .
\'Ieil ich doch niemals mehr kann zurück , und denk ' an die See,
Tut das Er i nnern an mein St ut t hof besonders weh .

Nie me hr kann ich nun noch lauschen ,
\, enn der \oJin d durch die Heide (den Wal d) tut r auschen .
Oh, könnt e ich nochmals ein Junge sein ,auf Kni een wollte ich (es ) dan ken meinem Gott ;
Ei nma l ,noch einmal barfuß gehen auf die Kampen durch den glitschigen Blott (Mat s ch ) .

Ni e mehr dar f ich hören, wie sie rollt , die See.
Gla ubt es mi r , i ch f ang' an zu weinen - vor l auter Heimweh .
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4 ~, . J edanKen aun mien Heimatdärp Schtoothoff

Vom oolen Schtoothöff~ Jung, Gotowsjes Kurt (Kurt Gutows Ki)

Waut dääd eCK doch aules fä r här gääwen ,
Haud et t-bl oot nich den onseeliJen onn gnautzijen Krich Jegaawen .
Dan-kund eck von Dääch noch enn mi enem scheenen Schtoothoff leewen.

Ob dü weerscht gr oot ood~ weerscht noch Kleen,
Emm Schtoothof f wöer ett emma wundascheen . --
\'Jo wi.e Scht oot höf f a nü uck aüle j elaundet send enn de Frem~,

Bloot aum Li ew j eha ud dau t Kl eed , de Bäcksen onn daut Hem~.

Een j eeda Scht oot höff a nü wietwae ~h von Tüüs s ien Läwen musd temm~n,

Dnn deit-sich doabie e mma aun s ien leewet Heimat därp erännan.
Weil eck nü ni emoal s meer Kaun tree~aun onn denk aun de See ,
Dei t da ut Erä nn~n aun mi en Schtoothof besond~sch wee.

Nich meer kaun eck nü noch lauschen,
Wa n de Wind där yh de Hei~ deit ra~schen.
00, kund eck nochmoal een Jung senn , opp Knee ~en wull~ eck dank en mie nem Gott ;
Eenmoal-nochmoal goonen boarfoot opp de Kaumpen däryh de glits chije Blott .

Niyh meer kaun eck höören, wie se rollt , de See.
G le,~ et t mi e , eck fan g t o s chnoar en aun - fär Heimwee.
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Onn wara eenmoal benn ec k noa Tüüs,
Onn r oot e mie vom Grootscht audtscht r äss üt .
Eck huggd em s cheenen Schtoothöf f a Schtraund,
Oän eck auls King schoon so wund~scheen (fien) f aund .

Wie de Waal en so tom Schtraund r ol lten,
Auls wan de Waalen mi e s aei en wullten :
"Eck benn ett - diene Ostsee - eck benn et t j ebläwen.
Wi e jü aule musdet goonen, värjächt onn verdr äwen!
Eck weet, wi e j ü omt Hoart nü es ,
Onn daut ec k j ü aule seer vär mä s s .
Mus chel n onn Bärnschteen schpälte eck fä r j ü aun den Scht r aund :
Aul s Ki ng wörscht dü gläcklich ,
Wan dü een Scht äc k Bärnschteen ha~dst enn diene Haund."

Een poar Schtoothöffg koamen emmjl war jl hJ.eg, tree ,
Ett t r aakt jü aun de oole Heimat onn de See .
Oe Seens ucht onn Bangen no de See onn Heimat es äm Hoart emmjl jebläwen ,
Weil wi e Schtoothöff~ onsere värloorene Heimat emm~ noch l ewen!

J e d i c h t e -- G e d ich t e

H.44 . Zwiesprache mit der See
von Alfred Claassen von der Li chtkam pe/Stutthof

44 . Twieschpräk mett de See

Von Aulfräd Kloassen von de Li chtkaump /Schtoohoff

Und wieder einma l fuhr i ch nac h Haus,
Und ruhte mich vom Großst adtst res s aus.
I ch saß am schönen Stutthöfer Strand,
Den ich al s Ki nd s chon so wunderschön (fein ) fand.

Als die Wellen so zum Strand rol l ten ,
Als wenn sie (die Wellen ) (es ) mir sagen wol l ten :
"I ch bin es, deine Ostsee, i ch bin es gebliebe n .
(Auch) al s ihr alle gehen mußtet, verjagt und ver t r ieben !
I ch weiß, wie euch allen ums Herz nun ist ,
Un d daß i ch euch alle sehr ver rn i ß' .
Muscheln und Bernstein s pülte ich f ür euch an den St r and;
Als Ki nd warst du glücklich ,
Wenn du ei n Stück Ber nstein hattest in deiner Hand ."

Ein paar Stutthöfe r kommen immer wie der hierher zurück ,
Sie (wtl. es) zieht eu ch an di e alte (unvergessene ) HeJ.mat und die See .
Di e Sehnsucht und (das) Bangen nach der See und Heimat ist i m Her zen i mmer geblieben ,
Weil wir Stut t höf er unse r e verlorene Heimat immer noch l i eben !
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46 . Oe Schtoothöff~ King~

Von Kurt Gutowski

Wo maun ons Kinga haft daut Leese n jeleert,onn hawen uck j es chr ääwen ,
Haft maun ons Kinga ütem Schtoothoff verj ächt onnverdr ääwen . -
Auls Kinga sennd wIe emm Summa
Nüür boarl oot enn de School jegoonen .

To de Ti ed gauf ett enn ons era School noch keen "Null-Bock" ,
Doa gauf ett I oorts waut mettem Roorschtock .
Wan Räknen onn Schriewen n i~h goot jer oaten,
Bekaumst uck f oorts eent äwaj e br oaten .

Wan eck vondää ch de Leera doa met t Noamen will naanen ,
Enn Jedanken deit mi e vondääch noch mien Hinga=Eng brennen .
Ob dautwöer Zuube, Adam, Wi ens , Könneke ooda Schrööda,
D~ wöer egoal , een Roors chtock haud j eed~- (Leer~} . -

Emm Wi nta wöer de Torn scht unde eenmoali~h sc heen ,
Doa kunnden wi e Kinga mett dem Schl et t en t o de Roodelboan goon.
Wo haft et t sowaut opp de Wel t nochmoal j egääwen ,
Eeene Roodelboan axtr a fär de Schoolking~'1

Daut es enn mi enem Heimatdärp Schtoothoff j ewees en l

H.46. Die Stutthöfer Kinder

Von Kurt Gutowski

Wo man uns Kindern gelehrt hat das Lesen und Schreiben (wtl. und (wir ) haben auc h
Tat man uns Kinder aus Stutthof (verjagen und ) vertreiben . - L geschrieben }
Als Kinder sind wir im Sommer
Nur barfuß in die Schule gekommen.

Damals (zu der Zeit) gab es in unserer Schule noch ke i nen "Null- Bock" ,
Da gab es sofort was mit dem Rohrstock.
Wenn Rechnen und Schreiben nicht gut geraten (war en) ,
Bekamst auch gleich eins übergebraten.

Wenn ich heute die Lehrer mit Namen will nennen,
In Gedanken tut mi r heut' noch mei n Hint er n brennen .
Ob das war Zube , Adam, Wiens, Könneke oder Schröder ,
Das war ega l , ged roschen (wtl . einen Rohrstock) hat j eder.

Im Winter war die Turnstunde einmalig s chön,
Dann konnten wi r Ki nder mit dem Schlit t en zur Rodel bahn gehen .
Wo hat es sowas auf der Wel t nochmals gegeben,
Ei ne Rodelbahn ext r a f ür Schulkinder?

Das ist i n me in em Hei mat dorf St ut t hof gewesen !
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47 . Oe Kleenboan

Von Kur t Gut oHski

Wan biem Kleenboana Gool de Hoan t om eerschten Moal kr eit,
Kun d maun Kar l Gool se en , wie he tom Kuj J el schoppen geit.
He gauf de Kujj el s Woata onn Koal en,
Dnn schtäkte enn de Kuj J el s F ie=~ aun mett oolet Holt ood~ Boolen .

Nü koamen de Lokf iera Roosenboom onn Kl een mett äärem Lokfier a-Dress
BlankJ ewie n~te Mätzen , onn Mes s i ngknöpp aun Schees j er ock onn West . '
Nü rangs~~i erte n de Ku jj el s mang de Gleis,
Daut wöer mo al l üüt onn uck moal lei s. -

Eerscht wan de Schaffn~ Tabb~ts Dtto mett de Piep ga~f ett Zei yhen,
Wurden enn Rich t ung Daunzi ch ommJeschtaalt de Wei yhen .
Een bätJ en s chpoar~ toor de twee de Kl eenboan vom Schtoothoff,
Mett Li ede , Hö~chs chööler onn Fr acht noa Tof f .

Dnn wan de Kujj els schnüften däryh den Schtoothöff~ Määlengrund ,
Dan ra ante emm~ neewen de Kleenboan de Z ietung s -Wi yh~tsche är Hund. ­
"e t ft ~ c h Jo ar foar de Kleenboan noch däryh ons a scheenet Heimatlaund .
Nü gäft et t keene Kl eenboan ni yh meer, onn eene-Erännerung ett Eng f aund.

H. 47 . Die Kleinbahn

Von Kur t GutoHski

We nn der erste Hahn mi t Kr ähen hat angefangen, (Wtl . : W9m beim KleirWrer Gohl der
Ist Kar l Go hl schon zum Loks chuppe n gegangen . Hain zun ersten M:li kräht , konnte man
Er gab den Kuj eLn (Lokornota ven) vlasser und Kohlen, Karl Gohl sete1,wie er zun l..d<sc:h.+Pen
Und steckt en in den Loks Feuer an mit altem Holz oderBohlen. ~.)

Nun kamen die Lokführer Ros enbaum und Kl ei n in ihrem Lokf ührer-Dress ,
Blankgeput zt e (- gewi ener t e) Müt zen und Messingknöpfe an Schoßrock und \~este .

Dann r angi er t en die Loks i nmi t ten der Gleise,
Das war manchmal l aut und auch ma l leise .

Erst wenn der Schaff ner Dtto Tabert mi t der Pfeife gab das Zeichen ,
Wurden in Ri cht ung Danzi g umgestellt die Weichen .
Ein wenig s päter fuh r die zwei te Klei nbahn von Stutthof
Mi t Fahr gäst en (Leuten ) , Dber schüler n (wtl. Hochschülern ) und Fr acht nac h Ti egenhof .

Und wenn di e Kl ei nbahn- Lokomot i ven sc hnauften durch den Stut thöfer Mühl engr und,
Rannt e ~mmer neben der Kl ei nbahn der Zeitungs-Wi cher t s chen ihr Hund .
Fünfzig Jahre fuhr die Kl ei nbahn noch durch unser schönes Hei mat l and .
Nu n gibt es kei ne Klei nbahn mehr ; und ei ne Erinnerung ihr Ende f and.

Anmerkung: Oe Kl eenboan - de Loks doa von wöeren de Kuj j el s ' Eber '. - Di e Lokomotiven
der Klei nbahn wu r den Kuj j el ' Eber' genannt .

U ns ere Klein bahn u n ter Damp f

(DHK 19B3)
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48. Een Auldach

Von Kur t Gutowski

Auls King, daut weet eck noch gaunz jena~,

Ennjekofft wurd nich bloot ble Gerbasch ooda Dau.
Uck bie Gustav-Prang,Fiedla , Ruunau~ Bruuno-Friedach Kaisa s Kaffe e ,
Schtangenborch , Langen MarIe onn bIe Gröönings k un nd~ maun- keepen .
Oe Ha~tsach wöer, de Mudd~ ga~f ans j enuch Moneeten .

Mett Trippn~ , Eemke, Funk onn Kon~h en Krüü~

Ha~den wie werklich jenuch Fleeschas t o HÜüs .
Mett Peerd onn Wächen fooren de F lee sch~s mett äär e Worseht opp de Kaumpen.
Dnn koamen eerscht tree=aun,wan enn de Hies~ braant en de Laumpen .

Daut Broot gauf ett bie Ruunau , Hook , Gerba, Schtasch onn Penna
Eene Tied 'leer sogaar daut groawe Broot von Gerba een Renna. - '
Oe Schoo haft besoo lt Friedach, Wa ult~, Krüüse, Giesl~ onn-GrÖÖning.
Mett fresch besoolte Schoos sennd wie King~ warr~ jeraant wie s oon kleena Köön i~h.

Oe Schust~s flekten de Schoos uck mett Ristas,
Dow~ de hawen meistens j edr äckt , de Biesta.-
Weer j ebru ckt haft eenen nie=en Aunt uch , Schakett ooda ne ni e=e Bäcks,
Daut j i ng bie Schnieda Al bat ooda bie Schnieda Brell at aun de Wi esel ga unz fe x.

H.48. Ein Alltag

Von Kur t Gutowski

Als Ki nd, das weiß i ch noch ganz genau,
Ei ngekauft wur de nicht bloß bei Gerber oder bei Dau .
Auch bei Gustav Pra ng, Fiedl er , Ruhna u , Bruno Freit ag , Ka i s er s Kaf f ee( - Geschäft ),
Stangenberg, Marie Lang und bei Grönings konnt e man kauf en .
Hauptsache war ,man hatte Geld,aber der Weg war weit zu laufen ("~. die Mutter gab

uns genug Monet en) .

Mi t Trippner , Ehmke , Funk und Konr ad Kr aus e
Hatten wir wirklich genug Fleischer zu Hause.
Mit Pf erd und Wagen fuhren die Fleischer mit (i hre r ) Wur st auf di e Kampen ,
Und kamen (oft ) er s t zurück , wenn i n den Häusern die Lampen (s chon) brannten .

Das Brot gab es bei Ruhnau , Hook, Gerber, Stasch und Penner,
Ein e Zeit (l ang) War s ogar das grobe Brot von Gerber ein Renner.
Die Schuhe haben uns besohlt Freitag, Wa lter, Kr ause , Giesler und GrÖning .
Mlt frlsch besohlten Schuhe n sind wi e Ki nder wieder ger annt wi e ein kl ei ner Kön i g .

Zwar machten die Schuster auf die Schuhe auch Riester ,
Die haben aber meistens ge dr üc kt, die Biester .
Wer gebraucht hat einen 'leuen Anzug, Jackett oder eine Büx (Hose ) ,
Das ging bei Schneider Albat oder bei Brillert an der Weichse l ganz f ix.

Anmerkung : Rie ster = Lederflicken auf dem Schuh (gehör i g zum Ver b re ißen).
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49 . Haundel onn Haundwoark ooda Jistan onn vondääch

Vor) Kurt Gutowski

Oe SäeJ egaut t a aun de Hingah e id se nnd värschwungen,
\-Jo se eene eewiJ e Ti ed emm- Takt nawen j eschwungen .
Bie Desch la Andas ooda Pre iß höör scht keene Hoobelmaschien meer br ammen ,
Keen Boodewinkl~ Fesche r wächen deit nü därch de Schpäck l ng kommen.

Keen Schwien qui etscht meer enn Vossens grootem Schwieneschtaul ,
Enn de Kä äs er ee keene Kaunen klaup an , wan de Malk wöer aul.
Aum Walm bie Ger bas ooda bie Dau ke ene Peer~ mett de Hofe doon scharren ,
Weil enn de Gaustschtoaw de Büüren t o lang beim Machaunde l doon ütharren .

Keen Sel z, Raatke ooda Eedith Temmamaun deit nü de Post ans bringen,
Vo n ans , von Gotowsjes Schmäd , höör s cht keen Amboß meer klingen .
Wie höören keene Plep meer von de Daump~s ood~ von de Kujjels;
Onn seen uck ni ch meer den G l o a s~me ist~ TucheI .

Wa n de Meis t a mettem Gloasakausten enn de Pedaale jepaadelt (j ekl ui ngt),
omm to f lec ken de Fenstaschiewen , wo he woar hennbeschtaa lt :
Keene Pits chen höör scht-meer knaulen von Oobafelds Peerde-Jes chpanne ,
\-ian se möö~ vom Ack~n senj enn den Schtaul j e gangen .

Et t gäft s e ni~h meer ,de Wi ndmää l en von Klingenbor~h onn Kos chke onn Moth,
Wo se emma jemo alen hawen Meel onn Schroot .
Vondääch da eck mie schtaunend fr äelen :
Wo haf~ma un -bl oot de gaunze Määloor chs hennj edräeien?

Gaunze Borj.e SChtoothöff~_Saund sennd vär s chwungen :
Daut Vär=ännan ooda daut Utradieren es hlea vol l J el ungen.
Uck de groote Saund bor ch bie Kr aal , ha f t j ekaant j eedet Schtooth ö f f~ Ki nd,
Nü kaunst dü söeken , ni 'ih een Aam~ Saund dü noch findst .

Een Vöerdel Dee l von Die t s ch l aund - onn mien Heimat därp Schtoothoff ­
wur d aun Poolen aufj et r ät en .

Uck wan nü-aules ,;oard f r emd onn koal, oone Saund- onn Määlenborie ,
Mien Hei matdär p SChtoöthoff kaun ec k niemoa ls värgäten !

H.49. Handel und Handwerk oder Gestern und heute

Von Kurt Gut.owski

Dle Sägegat t er an der Hint er he ide sind verschwunden ,
Wo s i e (fast ) e i ne eWlge Zei t i m Takt haben geschwungen.
Bei Tis chl er Anders oder Pr euß hörst du keine Hobel masch ine mehr brummen ,
Kein Bode nwink l er Fi scherwagen kommt mehr durch die Spicking.

Ke i n Sch'lein quiekt -mehr in Vossens großem Stall,
In der Käs er ei kei ne Kannen (mehr ) klapper n , wenn die Milc h war all' (ausgegangen ).
Am l lo l.m bei Gerbers oder bei Dau kei ne Pfe r de mi t den Hufen scharren ,
\;e il die Bauer n in der Gaststube zu lange beim Machandel aushar ren.

Kein Selz , Rathke oder Edith Zimmermann wi r d die Post uns bringen,
Von uns, von Gutows ki s Schmiede , hörst du kei nen Amboß mehr kl i ngen.
Wir hören keine Pfeife mehr von Dampfern oder Kuj el (Klei nbahn- Lok) ;
Wir sehen auch ni cht mehr de n Gl as ermei ster TucheI .

\;enn der Mei st er mit dem Glaserk asten i n die Pedale get r et en (i s t) ,
Um die Fenst er s cheibe n zu flic ken (zu ersetzen ) , die wir Bengels eingeschmissen

(wtl . wo er hinbestellt worden i st ).
Kei ne Peitschen hörst du me hr knallen von Ober f elds Gespa nnen ,
\'Jenn die Pfe rde , mü de vom Ackern ,sind in den Stall gegangen .

Es gi bt sie nicht mehr, di e Windmühlen von Kl i ngen ber g und Koschke & Mot h ,
Wo sie i mmer gemah l en hab en Mehl und Schr ot .
Heute muß (wt l . t u ) i ch mi ch staunend f r agen :
Wo hat man bloß den ganzen Mü hl enber g hingetragen?

Ganze Berge St utthöfer Sand s i nd ver s chwunden :
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H.51. Die Heimat gehört zur Schöpfung

Von Gert O.E . Sattler

51. Oe Heimat j ehöö rt t o de Schöpfung

Von Gert O . ~ . Saetler . Heide, Haf f und Heimaeguc 1~93 :83 .

Opp Scheooho f f~ Pl aut von Kurt Gucowski

Das Verändern oder das Ausradieren i st hie r voll oelunaen.
Auch der gro ße Sandberg bei Krahl, gekannt hat ih~ j ed~s Söutthöfer Kind .
Nun kanns t du (ihn) su chen, ni cht einen Eimer Sand du noch f indest.

Ein Viertel von Deutschland - i nkl usive mein Heimat dor f Stutthof - wurde an Pol en
abgetreten.

Auch wenn nun alles f r emd wurde und kahl, ohne Sand- und Müh lenberge,
Mei n Heimaedor f Stutehof kann ich niemal s vergessen !

Anmerkungen: In den "Tiegenhöfer Nachrichten " 1994 erschien st att des let zten Verses
folgender Text :

Mein Stutthof und ein großes St ück von Deuts chland haben die Polen
"geschenkt bekommen" oder s i ch einfach genommen ,
al l das schöne Land und me i n Stut t hof l as sen di e Polen
nun schon 49 Jahre im "Ollost" (Schmutz, Dr eck) verk ommen .
Wenn ich Stutthöfer Jung heute sowas muß sehen ,
dann schl uchz ich und den k, was ist bloß mit me inem schönen Stutthof geschehen ?

So emp f unden von den Geschwiseern Kurt, Beeey,Gerda und Li sa Gut owski mi t ihren Ehe­
partnern bei einer Dst pr eußen- St ut t hof - Danzig- Bustour "in die Verg angenheit" i m
August 19B4.

Schpäc king ; Spicking, ein Str aßenname i n Stutthof . Bei eisigem ~linterwetter "s pi ckt e"
der kalte Wi nd sch merzhaft ins Gesicht. Die Straße war gege n den Wind ungeschützt .
Wol m ; Pfosten mit langem Rohr oder Balken vor Lokalen oder Gesch äf ten zum Anbinden der

Pferde. Nhd Holm 'Griffstange des Barrens,Längsstange der Lei t er ', mhd holm 'Querb al ken ,
Jochträger ',zu nhd Hel m ' St i e l von Schlagwerkzeugen , Handhabe' , mhd he l m 'Axtst iel' .

Ausradieren : Anspielung an einen Ausspruch Hitlers,der na ch den mas s iven Bombardierungen
deutscher Städte durch die RAF (Royal Airforce ) , br i t i sc he Luftwaff e ,mit Wiederver­

geltung drohte; die deutsche Luftwaffe werde als Gegenschlag englische Städte "a us r a­
dieren" . Göring meinte,wenn noch eine Bombe auf deuts che n Boden fall e,die unvergoleen
bleibe ,heiße er Meyer .

Weer Sl en Heimatlaund värleert,
Awa Nacht onn oane Schul d
8ruckt opp s ienem Läwensw~e~h
Scnt oarkan GIee wen onn Jed uld .

Weer de Heimat loaten matt,
Onje frä e,ht onn oane Woal,
Denkt enn s ienem Läwen oft
Aun den Dach d~ Abschiedsquoal .

Wer sein Heimat land ver l i er t ,
Über Nacht und ohne Schuld ,
Br aucht auf seinem Lebensweg
St arken Gla uben und Geduld .

Wer dle Heimat l as sen muß,
Ungefragt und ohne Wa hl,
Den kt in seinem Leben oft
An den Tag der Abs chi edsqu31 .

Nüür wee rt sell-.e5t haft är Läwt ,
Schpärc, wi e schlämm Vär dr i ewung es ,
Weet, daut maun de Foaryhe onn Pei n
Nie äm Läwen meer värj i ßc.

Wee r doa meent , daut Heimatlaund
haft äm Läwen keen J ewi yht,
Haundelt jä j en de Natuur
Onn begriept de Schöpfun g niyh .

Nur wer's selber hat erlebt,
Spür t , wie schlimm Vertreibung ist,
Weiß, daß man die Furcht und Pein
Nie i m Leben mehr ver gißt .

Wer da meint , das Heimatland
Häct' i m Leben kein Gewic ht,
Handel t gegen die Nat ur
Un d begr ei f t die Schöpfun g nicht .

50 . Oe Heimat

Von Russe l Sanders . Aus: Tie gen höf er Nachrichten 1995 :123
Opp Schtoothöff~ Plaut von Kurt Gutows ki

52 . Schtoothoff , eck kaun die nifh värjäten!

Von Kurt Gutowsk i

So lang eck noch sen n kaun opp dissE Welt,
Nut zt mie keen Ri~htom onn keen Hüpen Jeld.
Ect woard emma fremda von Joar to Jo ar
Daut sChe ene Schcotthoff, waut mi en Jeburtsort woar .

Schtoothoff, nie haw ec k die värgäcen,
Wle eck aum Scht r aund emm Saund haw j esäten.
\'10 ec k mi e mett FreiE. haw enn de See j es cnmät en t
Daut es lang värb i e, oow~ eck kaun ett ni ch värgäten.

Miene Heimat enn Jedanken eck emma f i nd,
Eck schnuppa den Koi kenduf t onn den Seewi nd .
Joa, eck lewd e de Koiken onn den witcen Saun dschcr aund,
Dnn wöer sc hto lz, wan eck een Schtäck Bärn schceen faund .

Enn dE HeiE. haw eck 8 1a~beere n ooda Bri ni t schj en Jefun ge n ,
Dnn enn de School hawen wie Kinga Waundaleeda j esun gen .
Doch 03n haft daut Schac ksoal hoä r t t ojeschläe ;en ,
Onn miene F3mielJe haft ons~n Voad~ tom Koarkh~l1 Je dräei e n .

Dan haw ec k Tüüs da ut Hof-Sc hmädehaundwoark jeleert ,
Daut wöer ni ch eenfach , weil ec k so kl een onn muggrich wöer .
Onn f ~e f Joa r noa Voa d~s Dood mus den wi : Gotowsjes King~ onsere lewe Mudda härgä wen ;
Ta vaal SorJen onn schwo a~e Kr ankheet makten een Eng von ons~ lewen Mudda-junget Lewen .
.Jewaß enn Jedanken , doa hoor ec k ons~n Aumboß noch klingen; -
Dow~ ett es nl ch meer , kee n Scht een deist von de SchmäE. noch fingen .

Wan de schwoare Büürenwachen boll~ten därch de Därpschtroat,
Hawen J ekl aupat de Taussen enn Zien ack siena Kittchen-Koat.
Dpp de \'li esel - r odat en de Fes cha mett ääre Lammen'
Oe Daump~ "El i s abe t h" deit piepen , daut heet: Se'deit koammen .

Nü musd raanen . Oe Brüyhenwärta Dreia (Dr eyer) (weer doa ) ,
Dm de Klaupbrü yh höacn t o areien, -
Enn J eaan ken see eck noch emm~ von Firma Epp den grooten jescheckten Hund, .

St ocke nte

hat,

H.50 .0ie Heimat

Von Russe l Sande r s

Selbst wenn ma n ans Ende der We l t zieht
Und mit einem anderen Landst" ich vertraut wird ­
Das Bild der Heimat bleibt er halten .

Die Heimat ist dort , wa man die Gerüche, die Jahreszeiten,
Die Vögel und Tie r e , die St i mme n der Menschen , die Häuser.
Den Gang der Ar be i t , die Lands chaft und das Licht kannte .

Ent weder man l i ebt dies en Ort, weil man s ich dort wOhlgefühlt
Oder man haßt ihn, wei l ma n dort gel itten hat .
Ob Lieb e oder Haß - abschüt teln kann ma n weder das eine

Oe Heimat is doa, wo maun de J erü , he onn J oar estieden ,
Oe Väej el onn Tiere , de Schtämmen von de Mens chen, de Hies~,

Den Gang d~ Oarbeit, de Laundschoft, onn da ut Liyht kaunte .

Entwäda maun lewt dissen Ort . weil maun sich doa maklich je fielt haft,
Dada mau n haußt ään, weil maun doa j eletten haft . '
Ob Iewe ood~ Hauß , aufschä t teln kaunst wäd~ daut een e noch daut aundere.

Uck wan dü bett aunt aundere Eng von de Welt geis t,
Onn mett eenem aunderen Laund värtr üüt wöer scht,
Daut Bild dien~ Heimat blifft emma onvärgääßli ch .
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Onn höör den Kl eenboan-Kuj ]el piepen onn schnüfen därch den 11äälengrund .

So kunnd ec k noch opptaalen, wie ett einst Tüüs wöer,
Oow~ daut halpt nuscht ni~h, mi en Ellernhüüs jefft ett nich meer .
Oaut bät jen Tied, dau t mie noch bl i fft :
Miene Heimatlewe mie niema und värdrifft.

H.52 . St utthof , i ch kann dich ni cht vergessen!

Von Kurt Gutowski

Solange ich noch sein kann auf di eser Welt,
Nutzt mir kei n Reichtum und ke in Haufen Geld .
Es wird immer f remder von Jahr zu Jahr
Das schöne St utt hof, das mein Geburtsort war.

St ut t hof ,ni e hab ' ich di ch vergessen,
Als ich am Strand im Sand hab ' gesessen .
Wo ich mich mit Freuden hab' in die See geworfen (ges chmis sen ) I

Das ist lange vorb ei, aber ich kann es nicht verges sen .

Meine Heimat in Gedanken ich immer find',
I ch schnuppere den Kiefernduft und de n Seewind .
Ja, ich l i ebt e di e Ki ef er n und den wei s s en Sandstrand ,
Und war stolz , wenn ich ein Stück Bernstein fand.

In der Hei de hab' ich Blaubeeren und Preißelbeeren gefunde n ,
Und i n der Schul e haben wir Kinder Wanderl ieder ges unge n .
Doch dann hat das Schicksal hart zugeschlage n,
Und meine Fami l i e mußte unseren Vater zum (St eegener) Kirchhof tragen (f ahr en).

Dann habe ich zu Hause das Huf schmi edehandwerk gelernt ;
Das war nicht so einfach , weil ich so kl e in und ma ger (kümmer l i ch) war .
Und fü nf J ahre nac h Vat er s Tod mußten wir Gutowsk i -Kinder unse re liebe Mutter her geben;
Zu vi e l e Sor gen und schwer e Kr ankheit machten ein Ende von i hr em jungen Leben.
Gewiß in Gedanken, da hör ' ich unseren Amboß noch klingen ,
Aber es ist nicht mehr (es existiert nichts mehr ) ,k ei nen Stei n tust du von der Schmiede

noch f i nden.

Wenn die schweren Bauernwagen dur ch die Dorfstraße poltert en ;
Haben die Tassen in (Ed) Zienacks Ki t t chen-Kat e geklappert.
Auf der Weichse l r uderten die Fischer mit i hren Booten (wtl . Lo~men ) ,

Der Dampfer "El isabet h" pfiff , das heißt : Er (~Jtl . sie) kommt an (wt l . t ut kommen) .

Nun mußt du rennen . Der Brüc kenwärter Dreyer (war da ) ,
Um die Kl appbr ücke hochzudrehen.
In Gedanken s eh' i ch noch immer von der Firma Epp den gr oßen gescheckt en Hund .
Und hör die Kleinbahn- Lok pf e i f en und schnauben durch den Mühlengr und .

So körnt ' idh rcc:h (mehr) auf zäh l en , wie es einst zu Haus e war,
Aber das hilft ni chts , mein (gel i ebt es ) Elternhaus gibt es nicht me hr .
Das bißchen Zeit , was mir noch (hier auf Erden) bleibt :
Meine Heimat l i ebe (zu meinem Stutthof) mir niemand vertreibt.

Cl, ! S /' 1" 1 l I d .\' ( 1/ f I" "I

Strandhall e
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:):~. .Ie l f t. rni e mi. ene Heim a t wara !

Von Gr etchen Pfau , geb . Basener , Oocht a vom Zi ppeldokta Base ner ütem
Scht oot hof f , enn Gager (Rügen ) 1946 . T1egenhöfer Nachri chten 1995 :123

00 , "/i e l ang mott eck noch hüüsen enn Bara cken naut onn koolt?
Bennen ie s i ~ h k o ole Nä~hte / haadere eck mett SChic ksa lsmächte .
Uinga mie värmollschde Deelen, äwa mie een tweinet Dach, '
Däryh de dänne Braat~wäng / r ät t ert mie de Schtor mwi nd wach.

Ha'l eck Fens t asch i.ewen üt Kartongs, haw keen ~Joata, haw keen Holt.
Goo eck ennt Därp to de \'Ioat apomp, / sae<;ht maun "riüscht nich !" onn l acht noch schtolt .
Mot t eck moal tom Hies=~hen goo nen, s cht o an schoon tien f är eenem Loch .
Sae cnt , es daut mensc hl i ch to nenne n, / s ae cnt , >l i e lang värdräch ec k daut noch?

Deshaulb höör t , waut mett miene Ki nga ec k mott zättan , prach~n, baateln .
Opp de Knee do ec k mie- s cht är zen onn do fläh en :

Jet t t mi ena Famielje de Heimat wara t r ee,
Loat ons wa ra tree noam Schtoothoff aun de See!

H.53 . Gebt mir meine Heimat wie der!

Von Greechen Pfau, geb . Basener , Tochter von dem Homöopathen Basener aus
St uethof ) i n Gager (Rügen) 1946 .

Oh , wie lang muß ich noch hausen in Bar acken naß (f eucht) und kalt?
Dr i n i n ei s i gkal een (f r ost er sear r t en ) Nächten / hadere ich mit Schi cksal smächt en

(meiner Sehns ucht Lied erschallt ) .
Unte r mi r morsche Die len, über mir e in leckes ( ent~ seiendes ) Dach .
Durch die dünnen Bretterwände / rüttel t mich der Sturm wind wach .

Hab' als Fenster sche i ben Pappe (Kar t ons), hab' kein Was ser , hab ' kein Hol z .
Geh ' a ch i ns Dor f zur ~Iasse rpun p e , / sagt man "Ni chts cb!" und l acht (noch) stolz .
Muß 1ch mal aufs Häuschen (stille Örtchen) , stehen schon zehn vor einem Loch.
Sagt , kann man das mensc hlich nennen , / sagt , wie lang ertrag ich's noch?

Deshal b hört, wi e mit meinen Ki nder n ich muß zit t ern, prachern (bi t t en), betteln .
Pr~chern (bitten ) , bet t e l n (bz>l. im Hochdeu t s chen : Dar um hör et m eine Lieder ):

Auf die Kni ee stürze i ch mich und f l ehe (bzw. Auf den Kni een wi ll ich fl ehen ) :

Gebt mir mei ne Heimat wi eder (zur ück),
Laßt uns wieder zurück nach St ut t hof an der See (bzw. Laßt mich St utthof wie der ­

sehen!

Anmerkung: Zu diesen Gedicht gab Frnu Pfau e:ira1 l..ärgera1 Kame1tar,der aber etw3S ven-.arren ist. Hier
ein Versuch,die Angaben gearctet zu brirgen ,so...eit wie nöglich mit Frau Pfaus eigEra1 W::n:t:cn:

'Nie 00n Ietzten ZLg kamen wir aus Da1zig raus. U1ser Ziel l'ßr Selli.n auf ~,will. wir cDrt Ven-.<3I'dte
hat:ten .DJrt fa-dsn HiT audh liebevolle Aufnahre . GeJ..arret sird wir ctrn aber in Gager/FUgEn,"'IJ wir zwei
Räure in einer Baracke 00s verlassena1 Fl.iegert1arste bekamen. Mein t-\rn fand Arbeit in eirer rmen Sdriffs­
,·.ern. - Das \.!:tnen KlI' ssnr scnofierig; in an Baracken gab es lo.Erl!r HeizU19 rcc:h I-hsser. Die Leute im Dorf
lidlen 1I 'lS ni cht :n ihre Pl"pell, so holten 'M LIlS oas I-hsser aus einem loch in der Mitte eines Hofes.Lhsere
vtische wuschen 'M an Hafen ,bis rrm nach Jahren die \-bsct1baracke wieder in Garg brachte. - 1946 habe i dh
cas Gedient ganz cten auf ein Brett an die Barack~ gesdhrietEn. Dam vergaß idh es ."

•Beim Ptbruetl der Baracke durch russische Tn.ppen geriet oas Brett mit 00n Gedicht bis hinter an Ural,
zum Awr, und kam an die W:lnd einer Schule . Der Lehrer, vornals Offizier der sowjetisdhen Streitkräfte in
Deutsdhland (,der wdh1 etwas Deutsdh kcrnte), n:t1n es mit und sandte eire Abschrift auf >.eiten UTv.egen über
eire pclnische Lehrerin ,die Frau Pfau k3TTte, al die Verfasserin :zurijck . So ki:rd!ten diese
Zeilen im fernen Mla-d von der Semsud1t eirer Stutth5fer !"ßrjell nach ihrer HeiJn:lt !"

"Schließlietl bekamen wir eire v.\:ln..rg in Selli.n, die dlrch "Pep..bl.ikf1iXtTti.ge" frei wrde . Die alten
Baracken \·AJrden von Rotarmisten abgebroc::ten . Zunädhst legte idh keinen W=rt darauf ,die Gedi.dhtsabSChr
ert\3lten zu haben, denn HeimatverbLrdert'eit war in der ctrm1igen [ffi verpä1t. Erst nach der W;rde bin idh
dlrch die "T:i.egeriiifer Nadhric:l1ta1" zur Veröff entlidhU19 argeregt "'IJrOOn". Mal darf scrrn sagen, eine
sertr bemerkensv.erte Odyssee.
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H.55 . Stutthof - ade

Von Tr aute Böhm, geb . Kruck .

55. Schtoothoff - adee
Von Traute Böhm , geb . Kr uck, Schtoot hof f ,Schulstraße 65 .
Opp Schtoothö ff~ Plaut von Kur t Gutowski .
Aus: Rehaa g, Gü nt er, Ostseebad Stutthof ;Flucht und Vertreibung aus Ost ­
deutschl and , 1997 :100 (hochdeutscher Text ) .

Zu vi el e Gene rat ionen ,
Die uns hei matv er bunden, ver mi s sen wir schon .
Das Schic ks al sagte : "Es wird Zeit,nun geh! "
Und sie sagt en noch e i nma l : Stutthof - ade '

Oie meisten unserer Eltern Ribt es ni cht mehr.
Ih nen f i e l der Abs chied b es~nder s s chwer.
Sie wußten : "D1e Heimat n1e w1eder ich seh . "
OIe le~zten Wor t e war en sicher : Stutt hof - ade'

värbie ,
Schtoothoff - adee !"

Schtoothoff - adee !

seen ;
Schtoothoff - adee !

To vääl e von unser a Je neratsjoon ,
Met t ons heimatvärbunRen, vär mäs sen wie schoon .
Daut Schäcksoal saecnte: "Et t woarg Tied, nü go !"
Onn se ~chten noch eenmoal met t Wee:

Oe meis ten ons er a El l an j effi et t ni~h meer;
Oeenen f öe l daut-Adee~S aeien besonn~s schwoar .
Se wus sden , äär Scht oothoff wOar en se n 1~h meer
Ääre l aat zt e J e flü st~te Wöört~ , mitt vääl Wee:

Onscre Kinga l ewen enn ääre öej ene Welt;
Se weet en- ni ch , wie seer ons- de Heimat fää lt:
Oe l äch eln bloot mil d onn saa j en: "Daut es l ang
Kü kt nich meer tree , onn sae~ht wie wie:

Vom Heimatdärp Schtoothof f wi e bloot noch Aundenken besetten,
Daut sennd Böeka, Zi etungen, Bild~, Pl aut di et s chet onn V1d10kassetten.
Weer kaun , de fo ar t jöern noch to onse r m Därp aun de See .
Geit e~t oow~ war~ tree =aun , dan heet ett mett Wee : Scht oot hoff - adee !

Wie vää l e von ons sennd doamoal s enn onserm Därp tree j ebläwen,
Wie wi e doamoals aule üt onserm scheenen Schtoothoff wurden värdräwen?
Oe Ti ed geit .,ier~ , ons~ Hort es v o ll~ Heimwee . ....
Doch i rgendwan soecnt uck de Laat.zt e Schtoot hof f a met t vaal Wee : Scht.oct.hof f - adee !

Un d Mai ol öckchen blüh~en so zahl re ich,so schön.
I ch hab ~ mich als kl ei nes Mädchen geseh'n,
Wi e ich pflück~e einen gr oßen Strauß,
Den bra ch~e 1ch der Mut t er nach Haus.

Die Sehnsu cht bl eibt nach dem Elternhaus,
\~o i ch ' behütet , t agei n und t.aqaus 1

Nach dem alten Kastani enbaum,
Der Schat t en s pendete . es is t ein Traum .

Er steht nicht mehr dort,
War so gr oß und zu al t , er mußte f or t.
Die Sehns ucht blei bt und wird nie vergeh' n .
Wer unser Stutthof kennt , der wi rd es ver s t eh ' n .

Mich ho l t das He irn weh immer \oJ iede r e in .
St ut t hof ,mi t See; Weichsel und Wal d , du bist mein.
Die Sehns ucht bleibt und wir d nie ver geh ' n:
Hein Stutthof ade - Au f Wi eder sehn.

54 . Hie hoalt daut Heimwee emma war a enn . .

Von Annel i es e Klingau f geb . Haase . Schtoothof f , Treppenberg . Tie genhof er
Nachrichten 1994 :12 7 . Opp Schtooth öff~ Plaut von Kurt Gutowsk i .

H.54. Hich holt das Heimweh immer wieder ein ..

Von Anneliese Klingauf , geb . Haase, St utth of , Tre ppe nberg .

Haun haf t ons j edräwen so jung üt onserem Naast ,
Hoalen wi e deshaul f aun onsere Heimat so faust ?
Wie kunnden ne lange Tied nich hi ea t ree ,
Fällt onn deit ons desha ulf au l et so wee?

Nü , wo wi e oold sennd , doa mott ett j enöej en,
Onn hoalen ett nOa mett Värgnöei er.. -
Joar fär Joar , wan kämmt daut Frö öjoar,
Geit ett boold war~ opp groote Schtoothöff~ Heimat f oar t .

Jeroade benn eck tree onn mot t et t beschriewen,
Oe Seensucht onn Bangen woard emma bl i ewen.
Onn benn eck uck noch so oold, doch haw eck vääl Freid,
Eck mot t enn mi ene värloor ene Heimat , eck mott enn d e-Hei~!

Aun de See mot t ec k , den onvär gäßlichen Ost see schtraund,
To onserem lang entbärten witten Düünens aund.
Wo eck do värwielen onn huck enn de Koikenheid ,
Wo de Bri nitschjen bekoamen r oote Backen ; es dau t eene Freid!

Onn Haig l öck ~hen blööten so vääl onn so sche en ,
Eck haw mie foort s auls kl eene Moarj aal j es een ;
Wie ec k einst fläckte eenen grooten Schtrüüß ;
Onn brochte den Schtrüüß mien~ Mud d~ noa TÜüs .

Oe Seensucht blifft noa dem vär l oor enen Ellanhüüs ,
Wo eck behüütet onn besorcht dachenn onn dachü t.
Vär gäwens haw eck jekükt noa dem oolen Kas tanjenboom,
Oe frööh~ Schau ten jegäwen fä r vääle Jener a t soonen'

Den Kast anj enboom , den jefftett sc hoon lang nich meer,he es vär s chwungen ,
Wöer de Boom to groot ooda to oold? Den Boom haw eck nich wara jef ungen .
Oe Seensucht bl i fft onn wo ar9 niemoals vär goonen.
Weer ütem Schtoothoff kämmt, de kaun daut värschtoonen.

Mi e hoa lt daut Heimwee noa daut vär loor ene Tüüs emma war a enn ,
Schtoothoff,de See,de Wiesel ,daut Hauf onn de Heid goonen nich üt mie nem Senn .
Disse See nsucht blifft onn woarg uck solang eck l ewe niemoals vär goon ,
Mi en Schtoothoff adee ! Ett es Joar f är Joar bloot een kortet Wa raseen!

Man t r i eb uns so jung aus unse rem Nest ;
Halten wi r danIT , an der Heimat so f est?
Wi r durften lange nicht hierher ,
Fäl l t uns darum alles so schwer?

Nun im Alter ', da muß es gen ügen ,
Wir holen nach in vol l en Zügen.
Jahr fü r Ja hr ,wenn der Fr ühling naht,
Geht es wi eder auf Heimatfahr t .

Gerade bin ich zurück und muß es bes chreiben,
Die Sehnsucht,die wird immer bl eiben.
Und werde ich auch noch so alt,
I ch muß in die Heimat ,in unse ren Wald .

Zur See muß ich ,zum herrlichen Ostsee strand,
Zu unser em wei ßen Dünensand ,
Wo ich ver wei l e i m Kie fernwal d ,
Wo sich die Blaubeer en färben . Man pfl ückt sie bald .



Scht oot höf f a Pl aut - Wörta- Les t - Toopjekr oamtet Schtoothöff~ Plaut

Stut t höf er Platt- Wörte r l iste - Zusa mmengest el l t es Stutthöfer Platt

56 .1. Vorbemer kungen zur Wörterlist e

Die vorliegende kurze Wörter l iste kann ledig lich al s ein Pro visor ium beze ichnet
wurdun , (i" in .i hr nur e i" kleiner Bes tandt e il des Worts cha tz es des Stutthöfer Platt
(SP) aufg eze i chnet i s t. Dies Verzei chnis bas i er t auf fünf kurzen Listen sa mt Ergän ­
zunge n,die Kurt Gutowski nach und nach zusammengestel l t hat ; der Wortschatz der hier
gebra chten Texte ist le i der nur t eilweise mitberü cksichtigt worden . Der Her ausg eber
hat die Li s ten zu ei ner zusammengefaßt und in verschiede ner Wei se er gänzt . Insbeson­
dere wurden nac h Mög l i chkeit sä mtl i che Bestandteile von Komp os i ta not iert ; ferner ist
von Ver ben immer auc h der Infiniti v und von Verbve rbindungen auch das jeweilige Sim­
plex angegeben worde n . Zusätzlich f anden ver schiedene wicht i ge Aus drücke aus den Tex­
t en Ei ngang i n die Liste . Leider war es ohne erhebliche und zei t aufwendi ge Ermitt) ' on­
gen nicht mög l ich ,d ie en t s pr echenden Angaben zur jewei l igen Deklination bzw. Konj u­
gation hinzuzufügen . Einige Angaben stammen nicht von Kurt Gutowski,sondern aus an­
der en Ouellen ,insb esondere von Harry Grieger,jet zt Box 6, S- 29602 Yngs j ö , Sverige.

Besonde r e Schwie r ig keite n waren mit der weni gs t ens in groben Zügen anzustrebenden
ei nhe i t lichen Orthographie verknüpft . Weder in den einzelnen Listen noch in den Tex­
t en la g eine einheitliche Schr eibung vor ; i n den meist en Fällen war es aber möglich,
die kor r ekt e oder wenigstens eine annähe r nd kor rekte Schreibung zu ermitteln . In an­
deren Fällen mußten Var i ant en über nommen wer den, so z.B. schtoanen,schtoonen 'stehen' .
Nicht i mmer handel t es s i ch dann auc h um t at s ächl i che Var i a nt en i m Dialekt.

Ei n ganz spe zielles Problem stel l en di e Wörter dar, die in einer phonemischen For m
gegeben sind, die teils den Laut ges etzen des Ni eder pr euß i s chen, speziell SP, teils
aber denen des Neuhochdeut s chen (Nhd) ent s prechen,al so ausgesprochene Mi schf or men sind .
Sie fi nden sich i n den Texten und Li s t en ni cht sel t en,z.B . Zietung 'Zeitung' mit nhd
Z (s t at t SP T), aber SP ie (und nicht nhd ei l . Sie werden da nn i n der Regel - i mmer
ließ sich das nicht ermitt eln - mit SM "St ut t höf er Mi ss i ngs ch" gekennzeichnet. Dies
ist - anders als das Danzi ger Missings ch (DM) - kein spezieller Dialekt oder Unter­
dialekt,sondern SM zeigt l ed i gli ch an ,daß hier eine spezielle Mischform aus SP und
DM bzw. Nhd vor l i egt , di e z . T. neben dem echt en SP-Wort verwendet wird, z .B . SP Tied
und SM Zi et 'Zeit ' .

Die Listen von Kurt Gut owski entha l t en nicht nur t ypische SP-Ausdrücke, sondern
z .T . auc h solche vol kst üml i cher Art des DM ode r Nhd ,z .T . unverändert,z .T . etwas dem
SP ange paßt , z .B . värhoonepiepeln ' verhXren ,ver sp otten'. Obgleich sie strenggenommen
hier nicht s zu suchen haben ,sind sie doch hier beibehalten wor den, wei l i n vielfälti­
gem Gebrauch gewesen.

Der äußere Rahmen der Wörterliste entsp richt der von TW und TWE. Wi e dort wur den
di e Et ymologien i n Kur zfo rm, soweit bekannt ,aufgefÜhrt , aber in der Regel nur dan n ,
wenn sie ni cht s chon f ür entsprechende DM- Wörter i n TW oder TWE zu fi nden sind ; in
dies en Fälle n weist ein ent spr echender Vermerk auf die Et ymologie hin.

Die Ar be i t an einem so l chen VerzeiChni s br i ngt es unweigerli ch mit sich , daß eine
ganze Rei he von Wör tern er s t nachträglich aufgenommen werd en können . Bei der hi er
ver wendet en i nzwis chen ver al t et en Ar bei t smet hode mit einer einfaChen Schreibmaschine
wäre eine Ei narbe i tung in den Gesamtte xt auß erordentlich aufwendig und zei t r aubend
gewesen ; deshal b bittet der Herau sgeber den Les er um Verständnis, wenn er hier mi t
ei nem ni cht ganz geringen Nachtrag konfrontiert wird .

Zum SChl uß möcht e der Her ausgeber ei nen kurzen Pas sus aus einem Brief von Kurt
Gutowski an den Herausgeber (6 . 3. 99) br i ngen : "Wenn i ch Ih r Buch "Tausend Worte Dan­
zig er i sch" viel f rüh er gehabt und von vorne bis hi nt en nac h passenden Wörtern durch­
s ucht hät t e . .. Me i n Gomm (mei n Gott ) , das wäre ja ei ne unendl i ch l ange Wörterliste ge­
wor den! Von den vi elen ro1i ssi ng s ch- l~ö rtern sind ja eine Unmenge dabei , denen ich j a
bloß das Schoot höffa Pla ut oda Ütschpr äche überzukrempeln bräuchte ."
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Uns er e Ki nder l eben i n i hrer eigenen Welt ,
Sl e Wl s sen nicht , wie sehr die Heimat uns f ehlt .
Sie lächeln nur milde : "Das ist doch passe !
Schaut nicht mehr zur ück , sagt euerm Stutthof ade! "

Doch für uns i~t die Heimat noch i n greifbar er Nähe,
Well Wlr ml t Buchern ,Bildern und Ver s en versehen :
Wer kann , fährt noch gern zu unser em Dorf an der See .
Geht ' s dann zur ück , heißt es traurig : Stut t hof - ade !

Wie vi el oder wenige sind noch geblieben
Von uns, die einst aus der Heimat vertr i e be n?
Die Zeit eilt dahin . Unser Herz ist vol l Weh .
Irgendwann sagt der letzte: Stutthof - ade!

Ehepaar
Martha und Kurt Gutowski

am Str and i n St ut t hof

1984

o E E L

- 103 -

IV T EIL IV



56. 2. Wörta-Lest

A
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Wörterli s t e

äweri<;:h ' übr i g '

n

Vgl . n'72.
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S. auch ä, oa

Aak 'Ecke' , NP Äck (TW 149), nd Eck , ahd ec ka, mh d ec ke , egge ' Ecke' . l at ac i es ' Schär -
fe' . ac us ' Nadel' , gr :1."(165 ( ' äkros ) 'spitz' .

aasen (SM) , oasen 'v erschwenderisch mit Geld ,Nahrung ,Material umgehen ' (TW45,T WE 12) .
aasi<;:h ( S~) 'sehr böse, vie l , gewalt i g ' (TW 45) .

Absolwaat 'verdächtioer,zu Missetaten fäh i ger Me nsch'. Sch i mpfHort fü r b~se Jungen .
(TW 45) . -

Ack~ ' Acke r', nd acke r; got akrs, ahd ackar, mhd ac ker ; idg " agYro -s ' Feld , Acker l and ' .
Ack~schleef 'von Pf er den gezogene ki ppbar e Planierschaufel ' ,Inhalt 0 , 5 m' .

ajieren (SM ) , ajö5ren 'a gi eren, handeln , t ät i g s ei n ' ,nach KG auch 'reagieren ' . (TW46) .

Angst ' Angst ' , nd angst , ahd angust,mhd angest ,nl angs t ; zu nhd eng. l at angus t us ' eng' .
Angströör ' Zyl inderhut ' .

ankelt ' ei nf ach', GWP enkelt (TW152), nd en ke l t , söl enkel (t ) ' ei nzel n ,v er ei nzel t ' ,got
ainak ls 'ei nzeln,verlas s en ', dä enkelt . Dafür na ch KG nur ee nzel( n) .

auf 'ab ' ; nd af. (TW 45) .
auf=austen ' auf ast en, aufschultern,sich e i ne Last au fl aden ' .

Auff (SM ), Oap 'Af f e' (TW 46).

aufjächen 'mit List oder Überredung jemandem etwas abhandeln,abschachern, abjagen ' .
aufkielen ' abkühl en '.
aufknaupsen ' (etwas ) abzweigen,zur Seite bringen , (s i ch ) i n die eigene Tas che steck en' .
aufrieten ' abr ei ßen ' , aufjerääten 'abger isse n '.
aufschätteln ' (etwas) abschütte l n '.

aul 'schon ,bereits' (TW 45).

au1 2 ' all', aule ' al l e', aulet ' al l es ' ; nd all,alls ,allens ; got al l s, ahd ,mhd al , e all ;
gehört letztlich zu nhd al t (TW 45) .

aun , SM auch än ' an' , nd an (TW 46).
aunbeeden 'anbieten ' .
Aundacht 'Andacht,Gottesdienst' , zu denken , s. d.

aunda 'anderer', aundasch ' ande r s', aundat 'ander es ' ; got anpar, ahd ,mhd andar, e ot her ,
aIs annar , -

aund~thaulf 'ander t halt, 1 1/2 ' .

aunmärken 'an merken, j emandem etwas anmerken' I aunje~orkt 'an ge mer kt' .
aunpum ,l n , SM änpummeln 'jemanden oder sich di ck, war m anziehen' .

Aust 'Ast ' , got asts ,ahd ,mhd ast,mnl ast ', gr B~o~ ( ' bzos) ' Ast ,Zweig' ; zur idg . Wur zel
·sed 'sitzen' . Sekundär für ' Schul t er , Rücken'.

austen ' as ten ,au f den Ast nehmen , auf die Schulter nehm en , sc hwer tragen '.

Ä

ä(ä)ten 'ess en ' , Ä(ä )ten 'Es sen' , jegääten.jejääten ' geges sen ' (TW 60) .

än SM für aun, s . d.

är-, SM er- ' er -' (Vor s i l be) . (TW 60).

äwa 'über ' (TW 72) .
ä~a=aul ' überal l' ,
Äw~bäcksen ' öl getränkte Überziehhose der Fischer ' , wt l ' Überh osen ' .
äwadietli<;:h 'überdeut lich ' .
äw~laachen ' überlegen' (Vgl . TW 88).

äwend ' eben , j et zt eben' ( T~ 58) .

Baaka ' Bäcker ' , mhd bec ker , ( TI·J 47: back en).

baat eln 'b et t el n', j ebaat e l t ' gebet t el t' ; ahd beta lön,mhd bete len , nl bede l en; Itera ­
t ivb i l dung zu nhd bitten , got bidj an ,ahd,mhd bitten , s badja; dazu lat f i dere
' ver t.raue n I •

Balbeer 'Ba rb ier , Fr iseur' (TW 47) .

Bal.ch , plu Bälj~ ' ungezogenes Kind ' , (Tvl 47) .

Basen 'Besen' , NP Bess em (TW 49) . Vi el l e i cht auch = Bee r (n ) 'Beer (en ) ' , s o Oalbasen.
Bas ens chteel 'Besenstiel~ NP Bessemschteel .

-b as t i<;:h ' mi t Bast ver sehen ' , s . dreebasti<;:h . (TW48) .

Ba~l(<;:h en) ' kl eine Schüssel,Schüsselchen '. (TW 48) .

Bäänen ' (Haus- )Boden' , DP Bääne ' id . ' . (TW149 ) . Zu nhd Bahn, mhd ban (e ), mnd bäne ,
nl baa n,dazu got banj a 'Sc hlag ,Wunde' : Hier im Sinne von ' ger ade Strecke ' .

Bäckse(n) 'Has e ln)' . (TW 50) .

Bändj~ ' Bändiger' . (TW48 : Band).

Bä lj~ s. Bal<;:h .

Bärnscht ee n ' Ber nst ei n ' ; mnd bern(e)stein, zu mnd bernen ' brenne n ', ahd br ennan , mh d
brennen; got (ga )brannjan, e bur n, s brä nna .

bät a 'besser' , DP bäter (TW 149), nd bet( t) er,bäter , ahd be++iro ,mhd be++er, got batiza ,
e better , Kompar at iv zu nhd gut; zu nhd baß 'b esser ,Hei t er', i dg · bha (H)d 'gu t ' .

bät<;:hen,bätjen ' ei n biß chen , e in wenig' ,nd bet en ,beetjen, bitten; zu nhd beißen (TW 49) .

be- ' be - ' (Vorsilbe ,Präf1x ) , unbet ont, Vok al wie - e in nhd danke . (TW48) .
be=aa sen ' Pr üge l austei len ' , nach KG auch ' Pr ügel bekommen' .

bee den ' bi et en ' , nd beden,beiden, got (ana-) bi udan ' (ent - )bi et en ' , ahd biotan 'dar r e i­
chen ' ,mhd bieten , (an )bi et en ' ; idg 'bhewdh 'er wachen , r ege sein ', ai~ (budh)
' erwachen' I l it büdint i 'we cken ' .

Been( e ) ' 8ein (e )' . (TWE 13) .

Beer(n) '8eere (n ) ', nd be(e )r ,bcr e, plu beer n ,b eren ; ahd beri ,mhd ber, e berry, s bär .
Verschiedene Besonderheiten .

bedaumelt ' b e n om~e n ' .

befipsen ' mi t der Schr ere herumschnipse l n, abschneiden ', KG auch 'rumgnieweln ' .
befrien 'he i rat en ' I befriet ' ver he i rat et ' .
behoarken 'Prügel austeilen', wtl . 'beharken'.
bejuchen 'sich (über etwas ) kringelig l ac hen'.
bekli etan ' (s i ch) beim Essen beschmutzen' .
beknillen ' s chmusen , tur t eln , sich dr ücken,gern haben' .
bekull~n 'sich kugeln vor Lachen, hef t i g l ach en ' .
belachen ' (Über etwas ) l ac hen , et was als unwi cht i g ansehen,für unwi cht ig halten und

f olglich dar über l achen '; belac h ett ' l ach darüber ' (wenn etwa dane ben gegangen ,
nicht gelungen i st ) . (TW86 ) .

bel l ken (bä lken) 'laut rufen ,schre ien , ~r ü l le n , z u laut reden' . (TW49)

bennen 'innen,drinnen' I DP benne ; nd binnen, mnd binnen , < *bi i nnen 'innerhalb' I

s . bie 'bei' und enn 'in' .

bepaaslaken ' j emanden bedie nen , f ür i hn arbeiten , und zwar sO,daß der 8et reffende ausge­
nut zt wird ' . (T\·J 100 ) .

bereestan 'den Hintern vers ohl en' , bereestat ' den Hi ntern ver sohlt (be kommen) habend ' .
bes chie an 'bescheuern ' , beschiea t 'bescheuert ,nicht r echt ges cheit' . (TW 116) .
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beschläächen, Part i zip Pr ät er i t i Passivi zu beschloanen ' bes chl agen ' ; ' beschlagen ' ,
z .B . 'das Pferd ist beschlage n (be s chläächen ) wor den ' .

beschloanen 'beschlagen '; z .B . 'das Pf erd sol l besch lagen werd en'.
beschlucken ' bes ch lucken ' , beschluckt ' betrunken (von Schna ps oder Machandel ) ' . (TW119) .
beschubsen 'betrügen,moge l n (bes. beim Spiel ) ' . (TW 122) .
beschwiemen 'ohnmächtig werden, (fast ) i n Ohnmacht fallen ' , beschwiemt ' der Ohnmacht

nahe ,(star k) benommen' , auch 'beschwipst'. (TW 123) .

Best ' Bi est' ; (TW 49) .
Best=krät ' Biest-Krät ,Biest kr öt e ' .

betäämen '( sich ) be zähmen, beherrschen, besseres Benehmen an den Tag legen'; nd
betoalen ' bezahl en '; nd beta (h) l en , betohlen. Lbetämen,beteben .

bett 'bis' ; nd bet ,b i t ; ahd bi ze ' dabei zu', mhd bi~,bitze.

bett uing~ de Poppen wtl . 'bis unter die Puppen ' , = 'voll (gesoffen ) bis unters Dach '
und 'eingebrachte Ernt e ' , 'bis unter den Dach f i r s t ' ,

bie 'bei ', DF bi (TW 14) ,nd bi ; got bi,ahd, mhd bi , nl bi j , e by ; i dg ' bhi ( " ambhi
I um - herum I •

Biedel ' Beut el' . (TW 49) .

Bier 'Bettbezug " GWP Bier ent i c;:h ' bunt er Bettbezug , ( n i 152) . vi ohl zu n:J bett ,
bedd,berr , plu bedden ' Bett ,Schla f stelle'; got badi,ahd betti ,mhd bet(te ) , e bed,
s bädd, ( germ *badja ' Bett , Polster ' . Vgl . Bäddzic;:h , Pluchzic;:h .

Bieschlach 'Beischlag', Vorbau vor dem Hauseingan g .

biest~n 'umherirren, herumtappen , , bes . i n värbiestan 'sich verirre n ' . (TW 49) .

bieten 'beißen'. (TW 49) j BietQ, ' Beißer '.

bietc;:hen , bietjen, s . bätjen ' ei n wenig ,ein bißchen , kleines Stü ckc hen' , GWP bietche
(TW 152).

Bimm ' (Ki r chen-) Tur muhr '; vgl . nd bi mmeln ' bim~ e l n, k l in g e l n , l ä u t e n' (l aut ma l end) .

Blaut , plu Bläd~ ' Bl at t' ,a uch ' Feder bla t t' (am Pferdewagen ) ; nd blatt. Ahd ,mhd blat,
nl blad, e blade, s blad,zu nhd blühen, s. Bl um (TWE 13).

Bläck 'Blick'. Ahd blicch 'schnelles Glanzlicht , Bl i t z' , mhd blic ' Gl anz , Bl i t z, Bl i ck
der Augen'; ahd blicchen 'g l änzen' , mhd blicken . Vgl . Ble ch (TWE 13) .

blänk~n ' bl i nken ' , ' bl i t zs aub er, spiegel bl ank' . S. Bläck und TWE 13 : Blech . Vgl . Blaach .

Blitz 'Blitz' ; nd blitz ; ahd blic (s. bei Bläck ) , mhd blitze , bli ki ze. (TWE 13) .
Blitzkopp wtl. 'Blitzkopf ' , = ' Pol izist,Gendarm (mi t Tschacko ) ':
Blitzlaump ' Tas chenl ampe ' .

Bloom(en) ' Bl ume( n) ' . (TWE 13).

Blott ' nass er Lehm ,aufgewe icht er ,nasser Feldweg' (TW 50).

boar ' bar ,nackt , bl oß'; nd ba (a ) r , boor. Ahd,mhd bar, nl ba (a )r , e bare , s bar; idg
*bhoso-s 'nackt ' , r 6'0<"" (bos dj ) 'barfüßig' .

boarfoot 'barfuß ' , verkürzt boaft ; GWP barbst 'ohne Schuhe', ' ohne Mil ch und Sahne
(Kaf f ee ) ' ; (TW 152) .

boawaschta 'o berster' t nd bö ve rst, zu
boawen ' oben' , DP bowe (TW 149), nd baben,baven ,boben 'oben ,über'. Zu bie ' bei' und

nhd oben ; s . TW 99: Ober.

Bochat '( feiner, gebil deter) junger Mann ', nach KG ' r ei cher Ma nn'. (TW 50, TWE 13) .

Bocht ' Bucht,Vers chlag ,Stallecke ,Nische (bes . fü r Schweine und Kälber) ' ; 'DP, GW? Bocht ,
(TWE 14).

Boddel 'Flasche' . (TW 52 ) .

Bodden ' Boden , Gr undfläche '; nd bodden,borden . Ahdbodam ,mhd bodem,nl bodem, e bottom.
s botten ; i dg * b~ udhm (e )n ' Boden ', gr T1v9~.(,, ( py t nme ' n) ' Boden , Fuß einas Gefäßes '.
lat fu ndus ' Bode n , Gr und'.
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Boll ' (Zucht- )Bulle ' . (TW 52) .

bollan ' pol t ern, Krach machen , bul lern ' (bes . von schweren Pfer dewagen) . (TW 52) .
Bollawächen wtl . ' Pol t er wagen' , 'schwerer Pfe r dewagen ' .

Boll~nb~~ll wtl . 'Bul lenbrille ' , 'Blechkasten (o.ä. ) , um den Bullen beim Verladen
(o. dgl.) die Sicht zu neh me n' .

Bolle (n) fleit ' Ochs enz i emer' (Sch l aqi ns t rument ) , ( h i 51 ) .
bollsch , auc h bullsch 'brünstig , paarungs w111ig , lä uf 1g ' (Kuh) .

Bolten 'Bolzen', 'Eisenbolzen' (beim Plätteisen ); ano bolz , mhd bolz, nl bout, e bolt,
s bult ; lit belst i ' pochen, kl opf en ' , baldas 'Stößel' .

Bomm(c;:hen) ' Schnapsg l as,sti lechte s Machandel glas ' ( i n der For m einer (Stobbeschen)
Machande l f l as che ) . (TW 51,TWE 13 : Boo~ ) .

Bonbong,B ombong ' Bonbon' (TW 51) .
Bonuonqk ääka wtl . 'Bonbonkocher ' , 'steifer Melonenhut ' ; (TW 51 ) .

Boom, plu Bööm ' Baum' , DP Boom; (Tri 4B; TWE 13).

booren ' bohr en" ahd boran, mhd born, nl boren , e bore, s borra; idg *bher ' mit s char-
fem oder spi~zen vJerkzeug bearbeiten', gr ~",~Ol\,, ( pharbein ) ' pflü gen'. Auch boaren .

Booß ' Wut , Är ger ' . (TW 51) .
booßic;:h ' (sehr ) böse und wütend' .

Boowfk e Spitzname für den Danziger, spe ziell 'Ec kens t eher' , auch 'Angeber, Möchte­
gern ,H eru~lungerer ' . (TW 51) .

Borsch 'Bursche '. Zu l at bur sa 'Ledersack,Beutel' ,> mhd burse 'Beutel,Kasse', nhd
Burse ' St udent enh ei m' ,dann ' Student' , ' Geselle, Burs che' .

Bos sem 'Busen,Br ust '; nd bossen, bos sem; ahd buosa m,mhd buosem,buosen, nl boezem, e
bosom, zu nhd Beule (s. TW4B: Bauel) .

Bott ' Bi ndf aden , Schnur '; ' Gebot,Nachr i cht'; nd bott 'Tau,Garn,Angel s chnur' ; 'Gebot ,
Angebo t ,Nachricht , . (TW 51 ) . Vgl. ano gibot, mhd gebot , nl . gebod , ae gebod , zu
nhd bieten, s . beeden . Als ' Bi ndf aden , Schnur ' KG n1cht beKannt .

Botta ' Butter'; (TW 53, TWE 14) .
Bot t a bl oom(en) ' But ter bl ume (n ) ' , = Gemeine Kuhblume oder Gemeine Löwenzahn (Taräxacum

officinäle ) .

Br aat , plu Brääd~ ' Br et t ' ; nd br ett; ahd ,mhd bret, asä bred ,a e bred .

Brääjen ' Gehi r n ' . (ni 52) . . .. .
brääj en klietric;:h wtl . 'im Gehirn .Klümp' chen habend'~ '(~alb )verrückt' , 'we1ch.. kr ume11g

i m Gehirn', ' ni cht mehr fun ktlonsfah1g (vom Geh1rn) . (TW 52), nd~~.

Brä c;:h 'ungezogenes Kind , Balg' (abwer t end), plu Bräc;:hen ; GWP Bre7h 'ung e z~gne s Kind'
(TW 152 ) . Wohl zu nhd Brec he 'Werkz eug zum 9rechen' ,Brecher Stur zsee, Gebrechen
u. a . , s . bräken.

Bräc;:hplöüc;:h wt l. ' Br echpf l ug' , Pfl ug(baum) aus s t ar kem E1chenholz mit zwei großen
\'J "~Jl'nr"dern, zwel - oocr v i e rsp äruu. p gezo gen . ..Das gro ße ..Schubschar daent e zun Auf..
r eißen bzw. Urbarmachen von Brachland . S. Brac;:h und braken .

bräken 'brechen', j ebräken ' ge- , zerbrochen , . G~t br i kan, ahd brehhan , mhd brec~en , ,
nl breken, e break; nd breken ; idg ' bhregy 'b rechen,krachen' , lat frangere brech en.

br äsic;:h 'übermütig,sich unf l ät i g breit machend ' , nd brösig 'keck , st olz, übermüt i g' .

Bree ' Brühe ' ; mh d brüeje 'heiße Flüs s i gkeit ' . Zu nhd br ühen , mhd brüen,brüejen , nl
broeien .

Br ee f (SM), Bräef ' Br i ef' , s.d.

Brell ' Br il l e ' ; nd brill ,brell,breel . Zu ger yl l 'meerg r üner Halbedelstein' , < mittel­
indisch vel ur i ya , värul i ya ' zur Stadt VelOr (dr a vi di s ch) ge hörig , über gr P~r">'>-,or
(be'ry llos ) .

br ellen ' br ülle,' , DP. br ölle (111 149) ; nd bruUen, brüllen ; mhd brü elen. Verwandt mit
prahlen , s. proalen.
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Brett (SM ) s . Braa t 'Bret t '; auch Schemiesett~hen , s .d .

Bri~h, auc h geschrieben Br i jj ' Brücke' , s . Brü~h .

Brinit(t)sch(j)en ' Pr eiselbeeren ' (Vacci ni um vitis i daea ) ,der Heidelbeere ähnl iches
Heide kr autgewächs, zu alttschechis ch bruslina ' Beer e, die sich leicht abstreifen
l äßt'; pI bruszni ca , spez i ell borb~ ~ a bru s zni ca, bor bwk a czerwona ' Pr e i s el heer e'

brisseln ' l e ise reden , vor sich hi ns chwat zen; t usch eln ,quat schen ' ; (TW 52) .

Broad~ ' Bruder ' ; (TW 51) .

Broot 'Brot ' (TW 52) .

Bröef ' Br i ef ' , SM Bree f ; nd breef; ahd brief,briaf , mhd brief, asä ,afr , ai s bre f , <
l at breve (s cr i pt urn ) ' kurz es (Schr ei ben) ,Urkunde ' .

BruusE~(e) 'Beule (am Kopf) '; (TW 52) .

Brü~h , Bri~h ' Brüc ke' ; DP Br ügg (TW 149) , nd br üch,brück.brügg ; ahd brucc a , mhd
brücke,brucke , nl bru g , e br idge , s br ygga , idg 'bhreHw,bhr uH 'Balken ,Knüppel',

vgl . nhd Prü qel , s . Priejel .

Brüüt ' Br aut ', nd bru ut ' Braut , Ver l obt e, Li ebs t e ' ; got brü ps ' Schwie ger tocht er', ahd,
mhd brüt , e bride , s brud ' Braut ' .

dumml i~h ' e i n wenI g dumm ,e lnfä l tig ,ni cht (ganz) be i Trost' ( T~ 54, TWE 15).

daumel n ' ver wi r r t , benommen sein bzw. herumgehen', s . bedaumelt . Zu dam~li~h , s .
TWE 14. Vie lle i cht beei nf l ußt von nho taumeln,ahd tü~ilön,mhd tü~eln 'benomnen
sChwanke n ' , zu ahd tumön,mhd t urnen 'sich im Kr e i s e drehen,schwanken' .

daut ' das ' , daut d(o)a ' das da ' ; DP dat, NP daot (TW 55 ,14~ ) .

Oääl (auch Oeel ) 'Diehle,Hausflur' (TWE 15) .

dänn ' dünn ' I nd dünnn; 3sä t hunrli , 3hd dunni ,thunni ,mhd dünne, ethin, 5 t unn; 3i
n-r (t.anu) , Lat t enu i s ' dünn , f e i n , zart ' .

dännes i ererl td~nn rna chen' I i n vär dönnes i eren ' s ich verdünnis i er en , weg s t ehl e n '.

däppan ' mi t etwas ~~ an Hartes stoßen ' , s . zärdäpp~n . Zu D~ teppern (TW 131) , vgl .
auch TW 55) .

Där ' Tür ' , llP Döör (T\'I 149 ); ahd turi ,mhd t. ür , nl deur , ae dur u, s dör r; i dg ' dhwe( H)r ,
'dhur ' Tür ' , gr Bur';' (t hyrä ) , lit d ür ys .

där~h 'durch', DP dorch (TW 149)~hd dur uh, mhd dur (c h) , nl door , e th (o )rough, ab­
l aut end got pa i rh 'durch ' ; all rl-{: ( t. i r-äb ) "d urcru üoer " , l at t r ans "j ense i t.s j über­
weg I .

Därp 'Dorf ', DP Därp (TW 149); got paurp , ahd,mhd dor f , e t hor p , ais por p 'bäuerliche
Siedlung' (got 'Acker ' ); Li t t.r obö ' Haus ', l at trabs ' Ba l ken ' .

Däs ch , Dös ch ' Ti s ch ' , DP·DösCh (TW 149) , (TW 132) .
Däschla ' Ti sch ler' , llP Däs chler.
Däs chleree ' Ti s chl er ei '.

Deel ' Tei l ' , DP Deel (TW 149 , TWE 14) .

deep ' tief ' , DP deep (n i 149) ; got diup s , ahd tiuf ,mhd t ief , e dee p , s dj ub; idg ' de',,-
bh 'tief, hohl ', lit dubus ' einges unke n, t i ef ' , vgl . Dups .

Dee (t ) z 'Kopf,Schädel' (TW 54,113).

Deff~t ' Täuberich ', DP Deffert (TW 55 , 149) .

Deiwel , Di ewel 'Te ufel' (TI-I 55) .

den ken ' denken ' (auch dän ken) ; got pagkjan, ah d, mhd denken, e t hink , s tänka ; i dg 'tenk
empfinden,denken' ; alat tongere 'kennen,w issen ' . Vgl . Aundacht.

Di~h , Ti~h ' Teich' ; DP Di ch; mhd tich ' künstl ich angelegtes Gewäs ser f ür die Fisch­
zucht ' ; nd diek 'Teich, Tümp el, Dor f teich , . Ver wandt mit

Dick 'Deich', nd diek ' Dei ch , Damm'; mnd di k , nl di j k, s pät mhd dich ; i dg 'dheHg W

' s t e chen ' I lit diegti ' s t e ch e n , s t e cken ' I la t f iger e 'a nhefte n ' .

di ck ' dick ' (TW 55 , TWE 14, 15) .
dick onn düün ' wohl genähr t' , wtl . 'd ick und duhn ' , DP dec k on duun (TW149) .

die 'dir ,d ich ' (TW 55) .

die=~ ' teuer ' , DP dier e (TW 149 ); ahd t i ur i ,mhd tiure, nl duur, e dear , s dyr .

dicu ( c)li~ 1 ' ctw~ H schwi nde l I g , ni cht ganz klar 1m Kopf, unaufmerk sam' (TW 55) .

diest~ 'dunkel,düster' , DP diester (TW 149 ; 58) .

Diest e l ' (Wa~)De ichsel' ; ahd di hsa la, mhd dihsel , nl dissei , ae s i xl , ais pisl, zu
germ 'pin-slö 'Zugst ange' . Hierzu nd diessel, disse l .

dietli~h 'deutlich ' ; sp ät mhd diutel i ch; zu nhd deut en , ahd ,mhd diuten ' zeigen,er klären',
nl duiden, s tyda 'erklär en,hinwei s en ' ; zu germ 'peudö 'Volk' , s . dietsch.

diet s ch ' deut sch ' ; ahd diut isc, mhd di ut( i)sch,tiu(t ) sch, nl duits( ch ), zu germ
' peudö 'VolK ' , ahd diot(a ),m hd diet, got piuda , ae se od , ais pjöd . Dazu ai r tüath
' V o l k , Stam~ ,La nd' , l i t tauta ' Vol k ,Nation' .

Diewel ' Teuf el ' , s . Deiwel.

Distel ' Dis te l ' ; ahd distil (a ) , mhd di stel , nl distel , e th i st le , s t i st el . log
•steyg 'stechen , s pi tz' . (I·ii s s ens ch . Name Cärduus und Cirsium).

' f r e i -

!Vgl . Braams e .
' Käfer' (TI'; 149).

Buik 'Buch ';DP Book (TW 149 ) ; nd book ; ahd buoh, mi'Jd huoch; got bökös 'Schri f t,
Buch' (Pl ur al zu böka 'Bu chsta~ e ' ).

bullan 'poltern ,ertönen, bes . von Feuerungsgerä us ch, vor allem dann , wenn zuviel auf­
gelegt wurde ' . (TW 52) .

bullsch , s. bollsch .

Buscherun(n ) 'Arbei tshemd de r Hafenarbeiter,Stauer' ; GWP Buscherun 'Bluse ; (TW 152 ;
TWE 14) .

Butz ' Hammer ohne Finne , d . h . Fäustel' .

Büüa,plu Büüren ' Baue r' ; DP Buur (Tvl 149 ; 4B) .
Büürenhoff 'Baue r nhof' .

büten ' (dr )au ßen' ; GWP buten, DP buut e (TW 152 ,14 9) , s . hier H.l1, Anmerkun~.

Bunk ' Rin derbrems e ' , auch ei nf ach ' Käf er ' (T\ol 53) . Vgl. DP ßunk

D

C

-~hen ' - chen' , Di mi nutiv - (Verkleinerungs - )Suffix , z .B. Hies~hen ' Häus chen' ,
st ehendes Toilet tenhäuschen ' . (TW27 f .,39 f . , 53 f . ) .

Christ s . Kr ist .

da (SM) , doa ' da ' (TW 54) .

d~, de~ 'der ' (TW 55) .

Daak ' Decke ; Dach' (TWE 15) ,

Dach, plu DääEh 'Tag', DP Dag (TW 149 , 130) .

Dach ' (511) , Daak ' Dach', D? Daak (T.I 149).

dade aweejen ' deswege n , deshalb ,darum' (TW 54).
damang ' dazwischen' (TW 92) .
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Dittchen ' 10 Pfennig ,Groschen , , DP Di t t ke (TW 55 f . ,149) .

doa , da ' da ' (TW 54).

doal 'hin- , nieder ' , GWP daal (TW 152), nd daal,dool 'hinunter,herab,abw är t s' ; zu
nhd Tal , got dal , ahd , mhd tal, e dale, s dal; r~,~ (dol ) ' Tal ' :

doalsaaten 'hinsetzen ,niedersetzen' .

doar- = doa , z.B . i n
doaräw! 'darüber ' I doarto ' daz u ' .

Dochta 'Tochter ' , plu Döcht~ (TW 132 ) .

dochte 'dachte'; DP doc ht (TW 149) , zu denken .

domm 'du~m', DP domm (TW 149 ) ; nd dumm ; got dumbs ' s t u~m ' , ahd tumb ' stumm , taub, tö­
richt'. mhd tump 'töricht , uner f ahr en ,stumm' I e dumb 'stum~ '. s du~ 'dumm '.

Donna ' Donner '; nd dunner; ahd donar, mh d doner, nl donder , e thunder , ais pörr ;
vgl. lat tenare 'donnern ' . S. Ounna.

Donn~lichting s . Dunn~lichting .

doonen , doon 'tun', DP doone ' t un ' (TW 149; 134 ) .

Döen~ ' Diener '; mhd dienaere ; got pius ' Knecht ' . urn ordis ch pewar ' Di ener, Lehnsmann ' ,
eig . ' Läufer', zu idg 'tekw 'laufen' , a i ~ (t äk t i ) ' eil t '. lit te kll't i 'lau fe n ,
fl ießen', let teksnis 'Aufwärter'.

döös iCh 'dösend'; nd dösig , dösich 'benom men,bet äubt , müde '. zu döösen ' dösen , halb
schla fen , gedankenl os dasitzen ' ; mhd dösen ' schl ummern' , e doze, vgl . duster (TW 58).

Dösch 'Tisch ' , s . Däsch.

Draa k (ges chrieben auc h Dr a ' ck) 'Dreck' ; ahd ,mhd drec, nl drek, ae s r ea x ' Fäul ni s ,
Kehricht ', s träck 'Kot'; gr Cf'tl n ..v. ~ st erg a n o s ) ' Kot , Mi st ' , l at ster cus ' Kot ,Mist,
Dünger ' .

draakich ' dr ecki g ,schmut zi g '.

Dracht 'Po rtion,Tracht' , DP Dracht (TW 14~, TWE 15).

Drang ' Schwei nefutt er' , DP Drang (TW 149; TWE 15).
Drangtonn ' Tonne im Stall für Küchenabfä l le und Molke f ür Viehf ut t er' (TW 56, TWE 15) .

draschen 'dreschen' (TW E 15), auch draaschen .
Draschdääl 'Dreschdi ele, Tenne' , DP Dr eschdeel (ni 149 ) .
Draschkausten 'Dr es chmaschine', wtl. 'Dreschkasten '.
dränich 'nicht r echt bei Trost' , wtl . 'tranig'; nd dränig ' langwei lig,alber n'.

Mnd trän, nl traan 'Tran', verwandt mit nhd Trä ne .

dree 'drei' (TW 56).
dreebastich, SM dreibastich 'keck und etwas frech ' (TW 48, 56).

dreech ' t r ocken', s . dröech .

dreibastich s. dreebastich .

dreihen ' drehen', jedrei t 'gedreht ' ; nd drei (h)en ; ahd dräen , mhd dräe (je )n, dräehen.
nl draaien , ae sräwan; idg 'ter(H) ' dr ehen , bohren, lat terere 'reiben' .

dricken 'drücken ; schmusen ', j edräckt,j edr i ckt 'gedrückt (habend) ' (ei n Mä dchen, vor
der Arbeit usw. ) ; nd drücken,drucken; ahd drucchen,mhd drücken, nl drukken, ae
sryccan , s try cka; vgl ais pruga ' dr ohen , unt er dr ücken' ,

Droppen 'Tropfen'; nd dr oppcn.drü ppen , dr uppcn; nhd tropf o , rnhd t. r-n p f o , n l dron . t:

dr op, s droppe.

Drossel 'Bindfaden, (Stü ck) Schnur ' (TW 57) .

dröech , SM dreech 'trocken', DP dröög, GW? dreeg (TW 149 ,152), dazu
dröechnen 'tr ocknen'. Ahd t r uckan ,mhd trucken, nl droog, e dr y 'trocken' ,a-d t ruck anen ,

mhd truckenen ' t r oc ken wer den ' , ahd trucknen, mh d t rücke( ne) n ' t r ocken machen ' ,

druscha cken 'herunterhauen ' , z .B . eck druschack die eent 'ich haue dir eine ' r unt er ' .
DP druschen 'schlagen' , = dreschen (TWE -1 5) .
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Vgl. evtl. pI druzqot ac ' zer s chmet t er n , zer t.r ümnern ' oder - i r oni sch r APY\\<>\'H
( d r u~ itj) 'Jemandem einen Gefal len e r weisen ' . Vgl . nd dr uus( ch ) ' mür r i s ch , r auh' .

Drüwe(n) 'T rau be(n) '; ahd thrübo, mhd t rübe, nl drui f ; vgl . nd drubbel 'Klum?en' .

D~~~ägg~t ' J acke , J acket' , auch Sc~ägg~t. (TW 57).

Dubbas 'Ding unbes timmter Qualität, meist groß ' (l W 57) .
Dubbaloichen Diminutiv von Dubbas , 'Ding unbes timmter Qual i tät, kl ei ner (nach KG grö­

ßer ) als Dubbas ' . (n i 57), (n iE 15).

Dubs 'Pop o , Gesäß ' ,au ch Dup(p)s . Besonders 'Kinderpopo' . Dimi nut iv Dubschen bes . 'P o
der Her zal l er l i ebs t en' (l W 57 ;lWE 15) ,

Dunna, Donna ' Donner' , s , d r- Dunna (onn) Lichting wt l. 'Donner- (und ) Blitz', Blitz,
Donnerschlag ,Wetterleuchten ,Gewitter in der Ferne ' , auch Kr af t aus dr uck: 'Donner­
we t t er-! I •

Dus s el 'dummer l~en s ch, Sch a f s k opf; einer,der nicht r echt bei Trost ist ,nicht ganz
-normal ' ( n~ 5B) .

dus s eln ' e inni cken , e i ns chl af en , dös en ' (l W 58) .

duun (SM) , düün ' bet r unken , ei nen Schwi pps , Raus ch habend' (l WE 15 ) .

dü(ü ) ' du' (1\0! 57) ,

Dümen 'Daumen'; nd jUUffi,dumen; ahd düm o ,mhd düme . nl dui m, e ~humb , s tum~e, Zu idg
' teH .<, 'tu(H) 'schwellen ' , ai <p<: ( t ümr a ) ' di ck, kräftig ' , Lat, tumor 'Geschwulst'.

Dümennääiel 'Daumennage l' . ~

dü( ü)send ' t aus end' (1\o1E 14) .

düün, duun , s .d ,

Düüw ' Taube ', plu Düüwen;DP Duw (TW 131, 149 ; lWE 15).

dwatsch 'albern,dumm, dummes Zeug r ede nd ' , DP , GWP dwatsch (TW 58,149, 152 ) .

E

S. auch ä , a

eck ' ich', DP eck (TW 71 f . , 149) .

eea 'vor,ehe(r ) , DP eher (TE 149 ); got airis, ahd er ,mhd e (r ) , nl eer ; zu got air
'früh', ais är. Vgl . av ayara' l ag' .

ee~j ist~n ' vorgestern '.

eeien ' ei gen' (TW 59) .
eelensennich 'eigensinnig'.

Eems j e ' Ameise' , plu Eemsjen (l WE 16) .

een ' ei n ' , eene ' ei ne ', eent 'eins ', DP een (elr ),eent (l W 59 , 149 ) .
eenzelich 'led i g , unver hei r at et , al l ei n lebend' , GWP eele zich (TW 152 ).
eenzeln ' einzeln ' (l W 59) .

Eerd ' Er de ' (TvIE 16) ,
Eerdschocken ' Kar t of f e l n'.

eerscht ' (zu )er st ' , DP erscht (lW 149) ; ahd erist , mhd er( e) st, nl eerst, ae äerest
' erst', Superlati v zu eher , s . ee~ .

Ehe 'Ehe' (n J 58) ,
Ehekriemel ' kl ei nwüchs i ger Ehemann ,dessen Fr au gr ößer al s er ist, eine Germania-Sta ­

t ur hat' , wtl. 'Ehe kr ümel' .

ei I nterjektion ' ei , ach ' (lW 58) .
ei er dir (DM) ' ei / ach ( ,da i st ) er (, wie er s i ch auf s pielt , um ) dir (zu imponieren )' ,

staunen der Ausdruck über J emanden , der angeb lich al les weiß und kann .
ci wc i( a ) ' oh we tl ' (sugt mall U .3 . ,wenn etwas nicht gelungen i s t ) .
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Ei, plu Eia 'Ei' (TW 59) .
ei~bossir,:h-'sehr böse ,wüt end ' , wtl. ' ei er boßig' (ni 59).

emm~ 'immer', DP emmer (TW 149) ; ahd i omer, mhd 1m~er,iemer , m ~d, nl i mmer .

Eng 'Ende' (TW 60) .

enn 'in,hinein ,ein- ' (TW 72).
Ennpenntablett 'Schlaftablette , , wtl. 'Einpenntablett e' .
enn~a~ken 'einsacken ,einstecken (gut en Lohn) , stecken blei ben (Fuhrwerk ) ' , ennj es ackt

e1ngesackt , e1ngest eckt , st ec kenoebl i ebe n , .
ennschlää~~en 'einschlagen' (Bl itz) , ennjeschlää~en 'eingeschlagen' .

er (DM) 'er', nur in ei er dir ,s.d.

er- und är- 'er-' (Vor s i l be) (TW 6D, TWE 16) .
ertaalen,ärtoalen ' er zähl nen' .

ett ' es ' , nd et , 't; e i t , lat id (T\1 60 : er ).

F

S. auch v

Faad~(n>. ' Feder(n ) ' , DP Feddre (TW 149) ; ahd feda ra ,mhd veder (e) . nl veder, e feather '
~ f j äder , ..zu ;-dg ' pet ' auf etwa s l os- oder ni eders t ürz en , fli egen'; gr 1T~tro" ( Pt e r b n ) '

Feder ,Flugel , l at penna ("petna) 'Feder ' .

Faal 'Fell' , nd fell; got f il l,ahd ,mhd vel , e fel l , s fjä ll , ursprünglich ' Haut'
(Mensch und Tier ) ; l at pel l is 'Fell , Pe lz ,Haut ' .

-fach '-fach' , spätmhd - vac h , zu ahd fa lt,mhd val t , ae feald 'Mal', s f 811 ' Saum' .

Fanst~ 'Fenster ' (TW 61) .
Fanstabraat 'Fensterbrett' .
Fanst~schiew 'Fensterscheibe' .

faulsch 'falsch', nd falsch ;mnd val sch ' treul os , unehr enhaf t , t r üger i sch' , < afr z fals
(frz fau x), < lat falsu s ' fals ch , irri g' .

Faut, SM auch Fauß 'Faß' , DP Faat (TW 149) ; ahd vaz ,mhd vaz . nl vat , e vat ,z u idg
"pe (H) d , ' po (H) d 'Gefäß ,Behälter ' , lit puoda s Topf '.

fäeien 'fegen,kehr:n,durch d~e Gegend sausen' , nd fege n, mnd,mhd vegen ' f egen , put zen' ,
ablautend mnl vagen, a1s f aga 'reinigen ,g l änzend ma chen ' · lit puo~ti ' s chmücken ' ,

_ ~ett püast 'reinigen,säubern,putzen ' , '
Fae~ wtl: 'Feger', 'übermäßig ges chmückte und auf f äl lig gek leidete Fr au aufgetakeltes

Mannwel.b I • I

fär 'vor; für' (TW 175 ); nd vö (ö) r , vor. Dazu fär Kapp ooda fär Eng wtl. ' vor dem Kopf
oder vor dem Ende, 'am Kopf oder am Ende' ,an der Schmal seite des T1sches .

FäS~~):FiSCh"DP Fösc h (TW 149) , fäschen 'fi s chen ' , Fäsch~ 'F ischer ', DP Fescher (TW

fee~n 'erschrec ke~' r v~rfee~t ' sehr er s chrocken '; nd ver fehren ,v er f eern,verf i eren
ersc~recken,e1nschuchtern , verblüffen ' , r ef l exiv ' s i ch ers chrecken '. Zu nhd Gefahr

ahd fa ra 'Nachstellung,Hinterlist ', mh d v5re ' Nachst el l ung' mnd v5re 'Gefahr' '
'Furcht ', e f ear 'Furcht '. Id g "per ' unterne hme n , v ers U C h e ~ , \., a g e n ' , (TWE 16) . '

Fie~ 'Fe uer' , DP Füer (TW 149; 61) .

fie~~ : f ei er n' ! F e st~ ; . nd f i.er(e)n ; zu nhd Feier, lat feriae 'Festtage, Ruhet age ' , ahd
f1ron, mhd V1r en e1nen Festtag begehen, feiern', mlat f er i ar e. (TW 61).

Fiedel 'Geige,Violine' , DP Fid del (TW 14~, TWE 17).

fief ' fü nf ' ; nd fief,f iev (TW 61: Faus t ) .

fielen ' f ühl en ' ; nd föhle n, feulen; ahd fu olen , mhd vüe l en , nl voe l en , e f eel .
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fien( ct) ' f e i n (es ) ' , DP fi en ( T ~I 64 ,14 9).
Fienbroot ' Wei ßbr ot' , wtl . ' Fei nbr ot ' .

f i eren ' f euer n , hei zen (Ofen ,Her d) , , nd füern (TW 61 : Feier ).
Fi es emat änten , D1m1nut iv Fiesematäntr,:hen 'Uns inniges ,Unüberlegtes ,Ausflücht e ,Umstän­

de ' (TI'I 62 , n iE 17) , G~JP F1semat enten (l\'I 152) .
Fi ls ' Fi l z ' ; ahd fil z ,mhd vilz , nl vilt , e f eI t 'Fil z ,au s Haar en oder Wollstoffen zu­

sammen~epreßter St of f ' , < ml at f i ltrum '~cmger ät aus Fil z ' , zu idg ' pel
'sch l agen , stoßen ' , l at pellere 'stoßend treiben ' .

Filswuschen ' Hauspantoffe ln ' .
I .ipsun ' ~b schlluidell , llesc hnc1lJcll; mit Daumen und M1ttel t i.nqer s cnnrppen ": nd fip (p) s ig

' schmächtig ,mager,kur z ges chnitten' ( l aut mal end) .

fläächen,fläejen 'fl i egen ', ' hinfal l en', jeflää~~en,jefläeien 'geflogen,hingefallen ' ;
DP-fleeg e ( TW 149); nd flegen,fleigen ; ahd fl iogan, mhd vli egen, nl vl i egen , e fl y,
s flyga ; li t plaDkt ; 's chwim~en', idg 'plewk 'sich s chnell bewegen' .

Fläck ' gesäu ber t e Därme ,sauer gebratener ,zerkleinerter Schweinemagen' (TW 62).

fleck en ' fli cken' , jefleckt 'geflickt (Kleidung, Schuh ~'; nd f licken 'flicken,ausbes­
sern ' ;mhd vl icken ' ei nen Fleck anse t zen , aus bes ser n ' , zu nhd Fleck, ahd flec(cho),
mhd vl ec (ke), s fläck , ais f l ekkr ' Fl ec k ,Lap pen '.

Fleesch 'Fleisch', DP Fl eesch (TW149, TWE 17).

Fleit ' Fl öt e ' (TW 62) .
Flir,:ht ,plu Flir,:hten 'Flügel ; DP Flichte (TW 149) , nd flögel ;mnd vl ögel , mhd vlügel,

nl fleugel, zu flääachen ' fliegen'.
Flir,:htenkausten 'kle ine-D r es chmaschine mit Handbetrieb ; G3treidereiniger',

Sc~tiftendrescha.

Flaaden ' Fl aden ,Gebäck- , Kuhf laden ' , DP Flood e (TW 149); nd fladen,flarr (en ) 'flacher
Kuchen '; ahd fl ado 'Opferk uchen .fl acher Kuchen ' , mhd vlade 'dünner Kuchen, Honi gwabe ,
Kuhfladen ', NI vla( de ) 'Fladen' ; idg 'pla(H)t,'pla(H)d 'breit,flach' (TW 63: Flun-

der' .
Flöej(en) 'Fliege (n), , nd Fl eg ' (St uben- )Fliege' ; s. Kurzgeschichte Nr . 39.

Ahd fliege , mhd vliege , e fly, s fluga, zu ~hd fliege n, s . fläächen .

Fluing~(n) ' Fl under (n)' (T\1 63).
Flunsch' (z ur Frat ze ) ver zogenes Gesi cht , s chmol l end verzogener Mund' (TW 63); GW?

Fl uns ch (TW152).
ne Flunsch traaken 'eine Fl unsch zi ehen, das Gesicht,den Mund verziehen'.

f oar i r,:h 'fertig '; ahd fartig, mhd vertec 'fertig,zur Fahrt bereit ,reisefertig ' , zu
nhd fahren, got fa ran,ahd fa ran,mhd varn, e f are , s f ara ; i dg ' per 'hin über f ühr en ,
-bringen ' I lat por tare 't ra ge n' .

fa at en ' f as sen ' ; nd faten; ahd fazzön , mhd fazz en , nl vat t en; vgl . dazu Faut 'Faß'.

faorts ' gl ei ch ,s of or t , sogl ei ch ' (TN 64) . GWP foorts ' gleich ' (TN 152) .

Foot, pl u Fööt , SI'l Feet 'Fuß' (TWE 17) .
For k ' Heu- , Dung- , Mi st gabel ' ; nd for k,förk,folk; nhd Farke, mnd f or ke ; < lat f urca

'zweizinkige Gabel '.
Fose , Foose ' Fähe ' , ' Nut t e ,Di r ne , l ei cht es Frauen zimmer' , zu Faß.
Foß ' Fuchs ' , speziell 'Rotfuchs' (Vul pes v üIp es ) : auch 'rotbraunes Pferd' (TWE 17) .

f öör ' vi er ' (TW135).
fö örbeenir,:h 'vierbeinig' .
f raur,:h ' fr ech ' ; nd frech; got (faihu)friks ' geldgier i g' ,ahd freh ' un g e z ä h~ t, be g i er ig ' ,

mhd vrech 'tapfer, kühn ;k eck'; ablautend mnl vrak ' gier1 g' , s f rak 'schnell ,mutig',
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daz u nhd f r ank ' fr ei , of f en ' ,da zu der Stammesname Fran ke (n ).

framd 'fremd ', Framda ' Fr emder' ; DP Främd 'Fremde ' (n i 149), nd frömde , f r önn 'Frem de (r) ' .
Got framapeis, ahd fremidi ,mhd vr em(e) de , nl vr eemd , ae fremeee, zu ger 'fram 'vor­
wärts,weiter,von - weg' , got f r am, ahd fra m, mhd vram, e f rom , ais fram.

Fr äde n 'Frieden' ; nd freden,freed,free ,frä; ahd fridu ,mh d vr i de, nl vrede , ae frie,s
fr i d; ai';flf,t (priti) ' Fr eude , Befriedigung' (niE 17).

fräelen ' f r agen' ; nd frag en ,frogen : got fra i hnan, ae f r 1gnan ,a 1s fre gna: ahd f r agen,
mhd vragen, nl vr agen; 1dg ' p (e )rekY ' fra gen , b1t t en' , ai~ (pra sna) ' Fr age ' , la t
precari 'bitten' .

fräsch 'frisch ', DP frösch : nd f r i s ch : ahd fris C,m' d vr i s ch , nl ver s , e fres h.

Frät 'Mund,Fresse'; DP Freet (TW 149); TW 64) .

Freid ' Fr eude' ; nd freid : ahd f r ouwi da , mhd vrö ude , zu nhd f r oh ,a hd fr ao,frö, mhd vrö ,
dazu ais frar 'h urtig '. Wohl zu idg 'prew 'hüp f en, s pringen' .

f r ie=en 'freien,heiraten ' ,DP f riege (TW 149), nd fri e(g )en,frien,free n 'freien , he1ra ­
ten, werben': mnd vrien,vrigen; dazu got f r i jön,a sä fr iehön,ae fr10gan , ais frja
'lieben', vgl . Frinnd und Frä den .

Frinnd 'Freund' , Friendin ' Freundin' , frinndli~h 'freundlich ' ;nd f ründ,frönd; got
frijönds , ahd f r iunt, mhd vr iunt , e fri end : zu got f r i j ön ' l i e ben ': vgl. Fräden
(TWE 17) .

friren 'frieren' , frist di e? 'fri er t du?', mi fris t 'ich f r iere ,mich friert' : nd f r e­
ren,fresen ; ahd friosan ,mhd vr i esen, nl vr i ezen,e f r eeze , s f r ysa; idg ' pr ews ' s pr ü­
hen (Schneeflocken u .a . ) ' , lat pruina ' Reif , Fr ost'.

f r öö, SM free ' f rüh' , DP f röö (TW 149), Komparati v SM freeh~; nd f r öh, fr o, Komparativ
fröhe r ; ahd f ruo i , mh d früe (je ): zu ahd fruo ,mhd vruo; g r Tt fw~ (pr öi) 'früh', a i
~ (prä-tar) 'früh'; zu idg 'proH ' früh ,morgens , vorn , vor an ' .

Frööscht äc k 'Frühstück ', DP Frööschtäck (TW 149) .

Früü ' Frau', DP Fru ;(TW 64: Freilein ) .

fuchti~h 'b öse,zornig,aufgeregt ' (TW 64) .

Fupp ' (Hos en- )Tas che' , DP Fupp (TW 65).

Futtrach 'zweiter Knec ht', GWP Futterack (TW152 ) . Herk unft unkl ar , vi e lleicht zu nd
(ostfr i esisch) 'sogle i ch , so f or t, auf der Stelle' , wohl zu Foot.
Vi ellei cht zu nhd Fut t er , ahd fuotar,mhd vuot er , nl vae( de ) r , e f adder, s f ader ,
z~ got f ödjan: ahd fuottan,mh~ vuoten, e feed ~ s f öda ' nähren '; . i dg 'paH (t ) ' f üt ter n ,
nahren ,we1den , lat pascere we1den l ass en , fut t ern ' ; dazu s l av1sche Endunq - ak f ür
Personen (TW 87), also etwa ' Füt t er er ' . Der Ausdruck i s t KG unbekannt. .

fuü;i~~~~~e{~?l~T~~wi~;~rbeitsscheu' ; fuulen 'faulen ': nd fu ul ,ful ' f aul , t r äge , s chmut­

Fust ' Faust', DP Fust (TW 149; TW 61, TWE 1B).

G

S. auch j

Gaufel ' Gabel , Heugabe l ' : nd gaf f el 'zweiz inkige Holzforke ' ; mnd gaffel (e ) , nl gaff el ,
ae g(e) afol, ahd gabala,mhd gabel(e ), air gabul ' gegabel t er Ast ,Gabel' .

Gauns 'Gans' , sp eziell ' Gr auga ns' (Ans er anser) und 'Hausgans ' (Änser domesticus );
DP Gauß (TW 65,149, TWE 18).

Gaunt~ Ganter , Gäns erich ' , zu Gauns .

gaunz 'ganz, heil, nicht zerbroc hen ' ; NP gaonz ; ahd, mhd gan z, mnd ganz,g ans , nl gans,
s ga nska.

Gaut a 'Gatter ': ahd gataro,mhd gater ; nhd Gitter , l etztl ich zu good ' gut' .
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gä(ä )wen 'geben ', gäft ,jäft ' gi bt ' ; DP geewe (TW 149) ; nd geben , geven; got giban,
ahd geban ,mhd gebe n,ae giefan, s giva; idg 'ghabh 'fas sen,ergrei f en' ; lit gabenti
' f or t br i ngen , a1r ga ib id ergreift , ni mmt ', lat habere 'halten ,ha ben' .

Geißel ' Gei ßel , Peitsche ', GWP Gei ße l (TW 152); ahd geis (i )la, mhd geisel, nl gesel;
ais geisl 'S t oc k' , germ 'ga isilön 'S t ock, St ange' , zu ' gaiz a ' Speer ' , ahd,mhd ger ,
ae gär , ais geir r ; gr '/.dTo!( chaios ) ' Hirt enstab' .

geit ' geh t ', zu goonen.

Gläck ' Glück ' , gläckli~h 'glücklich' , DP Glöck (TW149) ; nd (g) l ück ; mnl (ghe) l ucke ;
aus nl e luck ; mnd (ge ) l ucke , s l ykka , mhd gelücke ; afr luk , söl lek 'Glück '.

gl ee wen 'glauben ', jegle(e)wt 'g eg l aubt '; got galaubjan, ahd gilouben , mhd gelouben,
nl gel oven , ae geliefan , e believe , ge rm 'ga-laubjan ' f ür l ieb halten,gutheißen' ,
letz I i ch zu nhd lieb (TW B9) ; dazu nd gl oben , gl oven , gl öven ' glauben ' .

glibberi~h ' glitschig, glatt (wi e ein Aal)' ; GWP glibbrich (TW 152 ; TW 66) .

glicks ' (so)gl ei ch ' : DP gl ic ks; nd gl iek (s ) (TW 66) .

g11tschen (g11dschen ) ' gle1 t en , r utschen, g11tschen ' , jegl i ds chd ' ausg eglitten , aus ge -
r ut s cht ,a uf dem Eis hinge fa llen' (TW 66 : gliddern ) . ---

Glock ,Klock ' Glocke ,Uhr' (TI'IE 22) .
Glockenpüust~ ,Klockenpüüst~ ' Uhr macher ' .

Gl umse ' Quar k ,\~eißk äse , di cke Milch ' ( n~ 66).
Gl.umsat; , Glumskopp wt l. ' Quarkkopf " ' Kopf (ver ächt li ch ) ' und ' Quat schkopf' . S. Glums e .

gluppen ' bös e,mißgelaunt s chauen ' , GWP glupen (TW 152; TW 66 , TWE 18) .
glupsch ,glubsch 'böse,unfreundlich ,ein böses,ernstes,unfreundliches Gesicht ze igend '

(TI~ 66) .

Gnautz ' Ausschlag; Grind, unwi r scnes l'lesen , unwirscrer-, übella uni ger Mensch' (TW 67); fer­
ner ' (kl e ine ) Mück e' , nor ddeut s ch Gnitte,Gni tz e; mnd gnitte , nd gnatte, nhd (mund­
artlich) Gnatz . Auch z .T . für ande re Tiere,vgl . z .8 . die zu den Schwarzen Witwen
(Lat r odect es) gehörige Malmignat te oder Europäische Schwarze Witwe ( Latr od e ~t u s

t r edec imgut t at us ) ,s ehr giftig .Vgl. noc h nd gnitt 'kleines Insekt;Mü cke'.
gnautzi~h ' mür r i sch , s chl echt gelaunt ', nd gnatzig.
Gnautzkopp 'mürrischer Kerl,unangehmer Zeitgenosse,Nörgler' , unz uf r i edener Quer t r e i­

ber'; nd Gnat zkopp .

Gnäck ' Genick, Nacken', DP Gneck (TW 149 , TWE 18) , nd Gnick.

gnäddan 'herummecker n , murren , t usche l n I ; nd nnaddern 'murr en,Kn ur re n , nörge l n' , auch
9natt ern ,gnätern , gnöttern . TI'I 67 : gnatschen .

gnädd~n ' , gnedd~n ' he i mlich lachen,k i cher n', DP gneddern (TW 149 ,TW 67, TWE 18) .

gnietsch ' verbiss en , zän kisch ,bo shaft , nicht nachgeben wollend ', DP ,GWP gnietsch (TW
149 ,15 2, TW 67,T WE 18).

gnieweln 'un geschickt mit dem Messer um gehen,hantieren,ungeschickt abschneiden', wohl
zu DM kniewein (TW BO) , vgl. nd knibbe ln 'knabbern,nagen ,etwas abbeißen ,a bkneifen '.
Vgl. noch GWP Gniff ' Mes ser' , = DM,DP Kni ef (TW BO ) .

gnoari~h 'mürris ch , brummig , verdr i eß l ich, weiner l i ch , gegenan s eiend' (TW 66: gnarren ).

gnurpli~h 'knorpelig ' ; zu nhd Knorpe l , vgl . Knorren, nl knor (TW 67 :Gnu~~el).

gnurri~h ' unzuf r i ed en (vor sich h1nredend ) ,k nurrend ' ; nd knurren ' knurr en ,brum llen ' ;
l autnachahmend, vgl . nhd knur ren ,kn arren ,k ni r s chen (TW 66: gnarren) .

Gnussei ' unzufrieden er Me nsch, Quertreiber ' , eig. ' unt er s et zt er kleiner M·~nsch, Art
Gnom' (TW 67,TWE 19) .

goer ' gar' (TWE 19).

Goi,Goj ur sprünglich ' Ni cht j ude ,Ni cht j üdi n ', dann häufig abwertend,bes . für Frauen ;
nach KG im SP ' sehr auffälli g geschminkte und ge kle i dete Fr au ,aufgetakeltes Frauen­
zi mmer ' (TW 67) .



- 116 -

good 'gut', DP go(o)d (TW 149); nd goot,g ood,g aud , guud ; got göps, ahd, mhd guot , e
good, s god; idg *ghed h ' um kl ammer n , f est zusammen f ügen', ai~ (ö ' - gadhi ta)
' angek l ammert' .

goonen ' geh en' , DP goone ; nd gahn,gohn (TW 65,73 ) , auch goanen.

Gorjel ' Gurgel , Kehle , Hal s ' ; nd görgel,göddel (TWE 19) .
Gorjelbiet~ wtl . 'Gur ge lbeißer' , 'starker,beißender Schnaps ' .

graulen 'sich im Dunkl en ängs t i gen , (s i ch) graulen'; mhd grüwe ln ,griuweln ' Furcht
empf inden', zu nhd grauen ,ahd ( in)grüe n, mhd grüwen , (TW 68: gruseln ).

Gräff ' Gr i f f ' (wohl SM), zu griepen .

greelen ' gr öhl en , l aut se in , l aut singen ', Jegreel ' Gegr öhl e' ;nd gröhlen, gr51en ' l är men ' ,
nach den im Mi ttel al t er i n ni ede r deut sc hen St ädt en ver anst al t et en lärmenden Tur ni er ­
fe st en'mit dem Heiligtum der Ritter Gra l, mhd gröl ' hei l i ges, wunder t ät i ges Ding ,
he111 ger Ste1n ', < afrz graa l ' heiliger Kel ch ' .

green 'g rün ' ; nd gr öön , greun ; ahd gr uoni , mh d grü ene , nl gro=n , e green, s grön .
greene Seep 'grüne Seife ' .

griepen 'greifen' , Gräff 'Grif f' , DP griepe (TW 150, TW 68 , TWE 19) ; nd gri(e)pen.

griesic;:h 'trüb , neblig, dies i g , sch mut zi g, grau' (Laune , St immung,Wet t er ,Wäs che ) (Hi 68).

Griffel :Griffel ,Schieferst i f t (für di e SChultafel ) " auch vol kstümlich ' Fi nger ' ; ahd
gr1ff11,mhd gr1ffel~zu ahd gr af ' Schr eibgerät' ,z u lat graphium , < gr , !_yi ov (gra phi on )
'Wer kzeug zum Schr ei.ben ". zu gr 7r.i.'fllV(gril phein ) ' s chr ei ben . Sekund är angelehnt an
ahd grifan ' greifen' , s . griepen .

groaw 'grob', DP grow (TW 150) ; nd gro f f; ahd g (e ) rob,mhd gr op , nl grof ; zu gr oot .
groawet Broot 'grobes Brot , Roggenbrot' , nd groffbr o (o)t ' Schwarz br ot, Roggen br ot' .

Groawen ' Gr aben ', DP Growe (TW 150) ; ahd grabo, mhd grabe, zu nhd graben, got graban ,
ahd graban , mhd graben , e gr ave, s gräva; r r po6(grob ) ' Gr ab , Sar g '.

Groawenkaunt ' Bös chung ,Gr abenkant e ' .

groot 'groß', DP gro ot (TW 150, TW 68 ).
Groot=oagroarja 'Gro ßa grarier, Groß bau er , ein Bauer mit vie l Gru ndbes itz ' .
Grootschlunk 'Groß maul,Besserwisser; einer ,d er den Schlund /Hals zu sehr aufreißt ' .

Grott 'Gr aupe, enthülstes Ger sten kor n ' ,hi er im Sinne von 'Bruch ,Zerkleinertes ' ; nd
gr üt t 'Grütze, Gra upen ' , s. GrÜüs. Vgl. nd to grü t t gahn 'zerbrechen,entzweigehen '.

grööt~ 'größer'; nd grö tt er, Komparativ zu groot.

grüülen 'sich fürchte n ,graulen ', DP grug l e (TW 150 ) , s . graulen .

Grüüs 'Scherben,Trümmer ' (TW 68) .
grüüs onn grott wt l . ' Scherben und 3r aupen ' = kur z und klein'.

grüü~(e)lic;:h 'g ruselig ,unheimlich , gr aus am' (TW 68) .

H

Haaksel 'Häcksel'; nd hac k (s )els ' Häckse l , klei ngeschn i ttenes Stroh' ; zu nhd hacken ,
ahd hacchön , mhd hacken, nl ha kken, e ha ck ; zu nhd Haken, ahd häko,mhd höke(n ),
mnd hök, e hook; idg *keg ' Hake n,Spi tze , Pf lock', r .or.T~ ( k og btj ) 'Kla ue ' . TW 69:
Hacks.

Haakselkiep ' überg r oßer Weidenkorb zum Hächseltr ans port' .
Haakselschnied~ 'Häc kselschneider , Maschine zum Hä ckselschneiden ' .

haal 'hell' ; nd hell ,hill ; ahd - hel , mhd hel ' tönend ,laut,licht ,g lä nzend' , nl hel,
zu nhd holen , ahd holbn , mhd hol (e )n, ae ge -hol ian, in Ablaut zu ahd ha lbn ' r uf en,
schreien ' , daz u auch nhd hallen .
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haallic;:ht ' hell i cht , s ehr hell ' (e19. ' hell und l i cht' ) ; DP n3ll i cht ; dazu
h a alic;: ht~ Dach 'hel l i chter Tag '.

IHlawen 'h aben', huf t ' hilt '; nd hebben : ( TVJ 69 f .)

Haec;:ht 'Hech t' (TW 70).

halpen 'helfen'; nd hel pen , höl pen ; got hilpan ,ahd hel fan, mhd helf en, e he lp , s hjälp3;
lit ~elpti ' hel f en , unt er st üt zen , f ör der n ' .

hun = h änn 'h i n' Uf1(J har ' her' ,(lW 70,150, TWE 20) .

har , auch ha n 'her ' (TVI 70).

Haub( e) ' Haube' (T\1 70).
Haubenl erche 'Haubenlerche' (Galerida cristilta ) , s paßha ft für ' Kran kens chwester'.

haulf 'h alb' (T11 69) i haulf onn haulw e ' hal b und halb ' .

Haund , pl u Häng 'Hand' (TW 69) .
Haundschje(n) 'Hands chuh(e ) ' ; D? Hand schke(s) (TW 150; TW 69, TWE 19 ) .
Haundwoarka ' Handwer ker' .

Hääken 'Haken ' ; nd haken,haak; zur Et ymo logie s . Haaks el .

hääwen ' heben ' ; nd hebe n , heffen ; s . TW 69 hab~n ; haawen .

häbsch ,h äpsch ' hübs ch, s chj n ,fei n,schmuck' , nd hübsch ; m~d hüb (e )sch , mittelfränkis ch
hövesch, hüvesch , ei g . ' hof gemäß , f ei n , ge bi l det (af rz cortoi s), s. Hoff .

hältablässic;:h ' höl zern,unges chi ckt' (damit ist nicht vie l los ) ; GWP hälterblässich
' t ol pat schig, höl zern' . Zu Hält~ , plu von Holt,s. d . -blässic;:h ni cht ganz kl ar .

Hänl~ , Händl~ ( S~) ' Händler' ; mhd hand (e) ler; zu nhd hande ln , s. Haund .

hänn 'h i n ' ; DP hen (TW 150 ;TWE 20) .
hänn onn han 'hin und her ' .

hee 'er' ; OP ,GWP, NP he (T\1 150 ,1 52); nd he,hei, hee , asä he ,nl hi j, ae he , ehe, afr
he ,hi , söl hi 'er' .

hee ren (SM ? ) ' hör en ', DP höre (TW 150) ; nd hör en , hür en ; got hausjan ,ahd höran ,mhd
hCEren, e hear, 5 h öra ; idg "'kew(s ) 'auf et was achten,merken, hören ', gr d.to~{lv

(' akouei n) ' hör en , gehor chen' , l at caver e ' s i ch in acht nehmen ' .

He(e)ring ' Her i ng ' (TI'70).
He (e) ringsbändja wtl . ' Her i ngs bändi ger ' , s pöt t i s ch f ür ' Lehr l i ng i n einem Kol oni al ­

waren - ,Leb ensmittelgeschäft ' .

hee sch 'he iser'; nd heesch; nl hee s , ae hä s, s hes , ahd heis (i ) ,mhd heis( er ), ursprüng­
l i ch ' r auh ' , gehört zu heet ' heiß ' .

hee t ' heiß' ,auch bez üglich einer Kuh ( = bul lsch ) ; OP hee t (TW 150) , nd hitt ,heit ,heet ;
ahd,m hd hei ., nl heet, e hot , s het; lit kaitrü s 'heiß, br ennen d , s engend' ; idg
<k a (H)y ' hei ß, Hitze ' .

Hei d ' He i d=,Wal d , l i cht er Wa ld '; nd hei (d ) l oh ' Heideland ,Heide ' , Heid(e) ' H= i de, Un­
g l äubi ger ' , Hei(d ) ,Heed ' Hei depf l an ze , Er i ka ;mi t Heide bewachs ene Sandfläche' ;
got haipi , ahd heida,mhd he i de, e heat h, s hed, germ *haipi ö 'unbebautes ,wildgrünen des
Land, Waldgegend', alt kymris ch coit ' Wald '.

Heidreiken ' best . Hef egebäck (in Stutthof ä la Bä cker meist er Otto Wendt) '

Heist a 'Elster ' , DP Heister (TW150 ; TW 70).
he i s t akopp ' kopf über , s i ch übersc hlagend ' (TW 70) .
Heistanaast ' El s te r nnest' , auch Ortsname ' Heist er nes t ' auf der Halbins el HeIa , pI

Jastarni a .

hiede ' heute ', = vondääch ; DP hiet e (TW 150), nd hü (ü)t ,hüde ; ahd hiutu , mhd hiute ,
wohl< ahd hiu t aqu 'än diesem Taqe ' (nach Lat hodie ) .
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Hiesa Pl ur al zu Hüüs ' Häus er ' (TW 70) .
Hies~hen 'Häus chen', s pez i e l l 'frei stehendes Häus chen, Toi l et t enhäuschen ' ( "Fr e i l and­

klosett ") .

hinga 'hinter ' ; OP ninder (Tri 150) ; nd hi nne r ; got hindar ,ahd hintar,mhd h1nder , ae
hinder, ais hindri; Kompar ativbi l dung zu got hi nda na, ahd hint ana , mhd hindene
' hi nt e n I .

hing~har ' hi nt er her '.

hoach,höach 'hoch ' ; OP hoge ; nd ho (o)ch,hoog; (TWE 20; Tvl 70 : H a u~) .

Hoachti ed 'Hochzeit' , OP Hochtied .

Hoafa (SM) ' Hafer', bes . 'Gemeiner Hafer' (Av . na sa tiva ) ,a uch ' Wi es enhaf er ' (Av . na
pr at . ns is ), 'Flaumiger Hafer ' (Av. na pub.scens ) u .a .; OP Hower (TW 150) : ahd
habaro,mhd habere, nl haver, s havr e ; vi elle i cht zu germ *habr a ' (Zi egen- )Bock ' ,
also eig . 'Bockskorn' .

hoalen ' (sich fes t )halten' ; OP holle (TW 150 ; TW71) .

Hoan 'Hahn ' (TW 69, 71) .

Hoark 'Harke ', hoarken ' har ken '; m,j nar ke 'Har ke ,Rech en ' , har ken ; i dg *(s )ker
lautmalend für heisere, sc harrende , kr atzende Geräusche .

Hoarwst 'Herbst ', OP Harwst (TW150) ; nd har (v)st, harfs,harß ; ahd her bi st ,mhd her­
b (e )st, nl herfst , e ha r ves t ; germ *harsist a , *hars us t a; dazu s höst; gr ~r~~( k a r ­

pos) 'Frucht,Ertrag', lat carpere 'pflücken,rupfen'; eig . a l so 'Pfl ück-,Ern tezeit '.

Hock 'für die Schweine im Stall besti mmt e Abteilund ,Bucht,Ecke ' ; oP, NP Hock .(L 62 ;
s. TW 71: hucken) ; vgl. nd hock , huk ' Verschlag, Un terstand (für Vi eh) ,St al l ' .

Hof f ' Hof ' (TW 70).

hol kan ' höhl en' , üt holkan 'aushöhlen' ; zu ahd holö' ,mhd holn, zu nhd hohl , ahd hol ,
mhd , nl, ae hol, dazu e hole ' Loch ' , a is holr 'h ohl ' .

Holt , plu Hält~ ' Hol z ' (TW 71) .

holt adepolta 'Hals über Kopf, zu hastig ,zu eilig, übereilig ' ("ü ber schl ag dich bloß
nlchtn);GWP holterdepolter (TW152). Nhd holter diepolter (s chal l nachahmende Er ­
weiterung zu poltern ).

Holtkäps e(n) ' zerkleinertes ,nasses Feuerungs holz,zu r unden großen Haufen aufg es chichtet'.

Hoof ' Huf ' ; nd hoof,hauf; ahd, mhd huof , e hoof , s hov ; ai~ (saphä) ' Huf, Kl aue ' ,
av s afe 'Huf' .

Hoof =ies en ' Huf ei sen ' .

- hoonepi epel n, värhoonepiepeln ' verhohnepipeln, versp otten,ins Lächerliche ziehen ' ;
obersächs is ch hohlhippeIn 'v er s pot t en , s chm3hen ' , mhd hol hipen ' schelten , s chmähen' ,
zu mhd holh i pe 'dünnes Gebäck' ;mi t volkset ymologischer Anl ehnung an nhd Hohn .

Hoot ' Hut', oP Hoot (TW 150); nd hoot,haut 'Hut ,Kopfbedeckung' ; ahd ,mhd huot, mnd
höt , nl hoed 'Hut ', e hood 'Haube ,Kapuze', zu nhd Hut, mhd huot e 'Be wachung , Be­
hütung, Obhut' , ahd huota u .a .

horyhen 'horchen,hören'; nd horken ; ahd hör echen ,mhd horchen, mnd nor ken , e hark ; Weiter­
bildung zu hören , s . heeren .

Horn 'Hor n ' , pl u Höerna; PD Heern er 'Hörner ' (TW 150 ); nd hoor n,hor n ,hu rn; got haurn ,
ahd,mhd horn , e hor n, s horn ; lat cornu ; idg *ker (H) 'Horn, Geweih (auf dem Ti er­
kopf ) , .

höach, hoach ' hoch ' , s.d .
höachdiet s ch 'hochdeutsch' .

Hööna ' Hühner ' (TW 71) .

hujoanen ' gähnen ' ; oP , G~P hojoone (TW 150 ,1 52; TW 71) .

Hund, plu Hung ' Hund' (TW 71).

Hunga ' Hunger ' ; nd hunge r ; got hühru s, ahd hungar ,mhd hunger, e hunger, s hunger;
i ctg *kenk ' br ennen (auch vom Schmer z, our st , Hunger) '; l it kenkti ' weh tun ,schaden ' .

Hung~hoark wtl . ' Hunger hark e ' ,' von Pferden ge zogene r Heurechen ' , nd hungerhark 'große
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fahrbare Harke (a l s Feldgerät ) , .

hups en ' s pr i ngen , hopsen , hüpf en ' (TW 71).

Hü (ü)pen 'Haufen' ; nd hupen; ahd hüf o,mhd hüfe 'Hauf e,Menge,Schar '; zu nhd hoch, s .
hoach.

Hüüs ' Haus ' , plu Hi.asa , oD Huus (T\, 150 ; Tri 70) .

l

i e '(ach ) ne i n ,nicht' (ni 71) .

lesen ' Ei sen' (TWE 20).

J

S. auch g

j aal ' ge l b' ; OP gee l, NP j ä l (TW 73, TWE 21, L 29 ) .
Jaalmööre 'Mohrrübe ,Möhr e' (Daucus cc r-ot a ) .

j aana ' j ener, der da '; OP J enne (TW 150 ); got ja i ns, ahd (j )ener ,mhd (j)ener , ae geon ;
i dg ~eno ' j e ner' /* yo- 'welcher ' I vgl . pl ,r on 'er ' .

jankan ' unbedingt etwas Bestim~te s haben wollen ,g ierig nach etwa s verlangen '; OP
janker n (TW 150 ; TW 72).

Jasch 'Ker l , Bur scher , blöder Ker l , Hei ni ' , so een Jasch ' so ein Hei ni' . Herkunft unklar.

j ,ä (ä ) chen 'j agen ' (TW 72 ) .

je- 'g e - ' (Vorsi l be, unbetont , e wie e in Gabe ) (TW73) .
j ebaa telt 'gebette lt ' , zu baateln .

Jebiede 'Gebäud e' ; ahd gebü wida,mhd gebüwede ; zu nhd bauen, ahd büan ,mhd büwen, nl
bouwen, ae büan , s bo ; got bauan ,1 dg 'bhew ' wachsen ,wer den ,wohnen , se1n ' , 3i :i
(bnü) ' s ei n ' ,~ (bhävat i) 'ist', lit bü' ti 'sein ', pl byt 'sein' ; lat f ui s se

' gewesen sei n ', s . TW 4B: Bauer.

j ebrä( ä)ken ' ge , zer br oche n ' , zu bräken .
jedräckt ' gedr ückt ' (vor der Arbeit, ein Mädchen ) ' .zu dricken .
jedreit 'gedreht' , zu dr ei en .

jeejen 'g egen ' ; nd gegen ,j egen , t egen ; ahd geg in,gagan , mhd gege n , mnl jeghen, ae
geRn, ais gegn .

Je ej en=aun=sän 'Widerstand', wt l. ' Gegenan- Sein' .

j eet en ' gießen (Bl umen) '; nd get en , ge iten; got giutan ,ahd ~ iu+ an,mhd gie+en , ae
geotan , s gjuta ; lat f undere ' gi eß en , schmelzen ' , idg ' g hew 'g i eßen '.

Jefiel ' Gefühl ', zu fielen .
jefläeien 'g eflogen ;hingefallen' , zu fläeien .
jefläkt 'gef lickt (Hose us w. )' , zu flecken.

jeft,j äft,gäft ' gibt ', zu gä(ä)wen .

3egääten , j ej i ten ' geges sen', zu ä(ä)ten .
jeglidschd ' geru tscht , ausger utscht ', zu glitschen.
jegnädd ät- ' gemeckert ,gemur r t ' und ' he i ml i ch gel acht ', zu gnädd~n .

J egreel(e) ' Gegr öhl e ', jegreelt ' gegr öhl t ' , zu greelen.
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jeheeren 'g ehören ', zu heeren .
jehorchen ' gehor chen ' , zu horchen .
jekä(ä)kt 'gekoch t ', zu kää ken.
jekiet~t '~erumgewerk e lt, (mit Wasser) gep lantscht' , zu kietan .
Jekliert "unseccer geschriebe n' , zu kl ieren.
jekolkt 'erbrochen', zu kolken.
jekrie~ht ' beko~men,gekriegt', zu krielen .
jenaunt 'g enannt', zu naanen .
jeplautzt 'geplatzt', zu plautzen.
Jepläckt 'geflückt ' , zu pläcken~
jeprach~t 'gebettelt ' , zu prachan .
jerääwen ' ger i eben' , 'e ingeri eben (mit Creme) ', zu rie~en .

Jesaal 'Geselle ' ;ahd gisel l (i) o ,mh d gesell~, zu nhd S3al , ahd ,mhd sal , nl zaal;
~e sael ,sele Z1m~er : Woh~ung , H all: , S a al, ais salr ' Ge bäude ,Saal '; zu got saljan
H~~~~~rge f 1nden,ble1ben , s a11pwos (plu) ' Her ber ge , Spei ser aum' , mhd seIde 'Wohnung,

jesae~ht ' gesagt', zu saej en .
jeschaamt 'geschämt' , zu schaamen .
jeschättelt 'geschütt elt' , zu schätteln .
jeschläelen 'geschlagen' , zu schlaanen .
Jeschling "Ge-s chl .inc , Gedärm, Innereien ', zu schlingen .
jeschoaten 'geschossen' , zu scheeten .
jeschonken '~eschenkt' , zu schänken.
j es chorrt ' ausger ut s cht (auf dem Eis )', zu schorren .
jeschriewen ' geschr i eben ' , zu schr i ewen.
jeschtäken 'gestochen' , zu schtäken .
jeschtrietzt 'getrietzt ,zuviel ver l angt (Schule,Ber uf ,Arbeit) ', zu s chtrietzen .
jetrocken ' gezogen ' , zu traaken .
Jewiel 'Gewühl(e)' , zu wielen .
jewiewt 'durchtrieben, raffinier t , au f den eigenen Vorteil bedacht', zu wi ewen .

jibberi~h ' gi er i g , lüstern , , nach KG ' kichernd , alber n ' (TW 73,TWE 21) .

jielen 'auffällig etwas sehen wollen ,sehr neugi erig se ln oder s chauen ,v erlangend
sich nach etwas sehnen , abschreiben wol l en (in der Schule)', GWP j ielen (TW 152);
zu nhd geilen (nach ) 'lüstern sein auf etwas ' , vgl got gailjan 'erf r eue n ', geilen
'üppig wachsen ' , zu ahd geil 'kraftvoll ,üppig' , mhd gei l, nl gei l ' wollüstig' , ae
gäl 'stolz,lüstern' ; lit gailOs ' jähzornig , scharf , herb ' . Vielle icht Kontami nat ion
zu nhd,nd gieren, s. TW 73: j i bbr ich .

Jillen 'Gulden' , speziell ' Danziger Gulden ' (TW 73) .

jist~n 'gestern' ; nd güstern , ~istern ; ahd ges t aron , mhd gester(n) , nl gi steren, e
yesterday , s i g8r ;' idg *g h (d) i es "am anderen Tage ', gr X8lS' (chthes ) ' ges t er n' ,
lat heri .

joa 'j a ' ; nd ja ,j o , j au; got j a, ahd, mhd ja , jä, E yea (yes 'ja so '), s ja, söl jaa .

Joar ' J ahr'; nd jahr ,jaar, johr (TW 72) .

juchen 'jauchzen ,juche n ,s ich freuen ' ; DP j uch e , GWP juchen (TW 150,152; TW 74).

jung ' j ung ' (TW 74) .
jü 'ihr' ; DP ji 'ihr' , ju ' euch ' ; nd ji 'ihr', jU,jo,juch 'euch ' (Dativ), Akkusativ

auch juch, j oon,jugen, asä gi,mnd gi,i, ae ge , gi e , e ye , afr ,söl i 'ihr '.
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K

Kaazel, s . Kätel.

Kaast , s . Kes t .

Kachel 'Kachel ' (TW 74) .
Kacheloawen 'Kachelofen'.

Kacka ' Kacker ' , zu
kacken ' di e Notdurft verrichten,k acke n '; nd kacken ; lat cacare , r K~ K ~T( kakatj); ai
~ (säka)~( sa k a n , s a k a n ) ,~. (sakr-t ) ' Mi st' .

Kaddi~h 'Wacholder' (TW 74 f.).

Kalda~nen ' I nnereien,Einge~eide ' (bes. vom Schwei n); (TW 75: Kal duhn).

Kal es ch ' l ei cht er , eins pänni ger Pferdewagen,Ka lesche (vierrädrig), ; tsch kol esa, pI
kolaska ' Räder f ahr ze ug' , zu pI kol o 'Rad' ; zur Et ym ol ogie vgl . Hals (TW 69 ) .

Karbenoad ' Schweine kot elet t' (lW 75).

Kardä t sch(e) ' Put zze ug fü r die Pferde pflege ' ; (TW 21:Karb atsch).

katzhaljen (S~) ' s i ch) raufen,prügel n,streiten (bes . Ki nder) '; s. Kaut(z) und Bal~h .

kaub eln ' kabbeln, s i ch streiten'; GW? kabbe l n (l W152 ; lW 74) .

Kaulf ' Kal b' (lW 75; kalbern) .

Kaumm 'Kamm' (T\~ 75) .

Kausten 'Kasten ' ( TI~ 76).

Kau t , SM Kautz 'Katze ', OP Kaat,pl u Kaate (TW 76) .

kääken ' kochen' , jekä( ä)kt 'gekocht', OP köjken 'k ochen ' (lW Bl,TWE 21).
Kääka 'Kocher ';

kääpen ' ki ppen ,u mschla gen' ; Nd ki ppen ; ais ki ppa 'reißen ,rücken' (? ) .
Kääp schleep 'k ipp bar e Erdschaufel zum Planieren , von Pferden gezogen' (I nhal t 0,5 ~ 3 ) .

kämman ' (sich um etwas) küm~ern '; zu nhd Kummer, mhd kumber 'Sc,utt ,Müll,Belastung,
MUh sal,Not,Gram' , < mlat cumbrus 'Ver hau, Sper r e ,Wehr '.

Kätel , SM Kaazel ' (Wa s ch- ) Kessel' ; nd kätel ,k et el; got katile (Gen. pl u) , ahd kezzil ,
mhd kezzel, ae ci etel , ai s ketill, germ *kat i l a ' Kessel' , < lat catinus ' Ti egel ,
Scha le, Wasserbehälter' .

keen 'kein ', DP keen; nd keen (l W 77) .

keenen ' k ö ~n e n ' ; nd könen; germ *kannj an, got kannj an, ahd chenna n ,mhd k e n ~ en; s
känna ' kundtun (er ) kennen' .

keepen ' kauf en' ; DP koope ; nd köpen,kopen,k äupen ; got kaupen , ahd kaufen, mhd koufen,
ae ceapian, s köpa; zu lat ca uponari ' verhöker n' (TWE 23) .

Keerl ' Ker l ' ; DP Keerl (TW 77 : Kerdel) .

Kep(p)se, Käps en 'Haufe ', in Holtkäps e(n) , s .d . Wohl zu nhd Kapsel , < l at capsula
' Kästchen', zu la t ca ps 'Be hältnis '.

Keisa 'Kaiser '; got kaisar, ahd keisar,mhd keiser , nl ke i zer , ae cäsere; < C.Julius
Caesar (römischer Diktator).

Keis~krä chen wtl. ' Kai ser kr agen ' , 'gefülltes Gebäc kst ück i n For m eines Kragens' .

Kersche (n) 'Kirsche(n) '; DP Karschbeer (lW 150; l W 76).

Kest, Kaast 'Hochzeitsfeier,Fest ', auch ' Schl achtef est' ; DP Käst ,GWP Kest (TW 150,152 ) ;
Herkunft unklar; vlelleicht Verballhornung zu Kres t, im Si nne von ' Christfest',
s. Kr ist .

Kick~, Kück~ ' Schauender , e i ner , der guckt', zu kücken .
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kielen 'kühlen' ; nd köl en ; zu kiel ' kühl' , nd köhl, keul ; ahd kuoli, mhd küele, nl
koel, e cool, dazu ' ahd chuolen,mhd küelen ' kühl machen' ; zu nhd kal t , got kalds ,
ahd,mhd kalt, e cold, s kall; id g 'gel 'abkühl en, (ge )frieren' , lat ge13re ' ge­
frieren ' .

kiel en' 'schlagen ,keilen ', ütkielen ' ausschl agen (Pf erd) '; nd kielen ' kei l en, einen
Keil einschlagen ,spalten ;schlagen'; zu nhd Kei l , nd ki el , mnd kil , ahd ,mhd kil;
i dg *gYefH)y '(s ich ) spalten ,aufbrechen', a r meni s ch ci u± ' Hal m', lit ~ied e' ti
' blühen ' .

Kiel ken 'Mehl - ,Teigklümpchen i n der Milchsuppe' , ' Käulch en, Keulchen ; f l ac he ,in der
Pfa nne gebratene Klößc hen'; Kie l kes ' sel bgemacht e ~ln zum Kl i eter mus oder zu

Pflaumenkaulchen' (TW 78) .

Ki ep{e ) ' Korb aus Wei dengef l echt ' (TW 78) .

ki et an 'herumwarke ln,an einer Sache arbeiten (ohne vi el da von zu v e rst eh e~', bes .
' im Wasser planschen,mit Wasser sprit zen' I auch 'da nebens chütten, -g i eßen '

(TW 78) .

Kind , plu Kinga 'Kind' (TW 78).
Kingelbeer ' Kindt auf e ' , GWP Ki ngel bi er (TW 152); nd ki ndel bee r,k i nnel beer 'Tau fe ,Tauf­

gelage' , obe rdeutsch Kindelbier 'Festschmaus anläßlich einer Taufe ' .

Kinkalitz~hen 'Nichtigkeiten ,Krimskrams ,Tand,Kinderaien' , auch ' Ni ppsach en , Mitbr i ngs el ,
(wert l ose ) Reise andenken' , GWP Ki nkerl i t zchen (TW 152) , < f rz quincaill e ' Ei sen- ,
Kupfergerät' ,dann ' Flit t er kr am' (doppel t es Diminutivs uffi x) .

kl aum 'k l amm,mit kalten Fin gern,an den Händen f rierend' (TW 78) .

Klaupa ' von Hand oder mit dem Roßwerk betriebener Getreidereiniger'; klaup~n 'klap­
pern ' (TW 78: klappen ).

Kl äppa 'Klepper ,altes, abg etr iebene s ,herunte rg e k o~~e n e s Pferd ', mitteldeutsch Kleppe r
' Reitpferd' , zu einer Nebenf orm von nhd klapoer n , s. Klaup~.

Kleed 'Kleid' , plu Kleed~ ; DP Kl eed ; daz u Kleedasch ' 8e k l e i d ung, K l a m~ten' (TW 79) .

kl een 'klein ', DP kl een (TW 79) .

kl e {e )wen 'kleben ,leimen '; nd kleven,kleben,k l äben; ahd kl iban, mhd kl iben ' anhaf t en ,
{an)k l eben ', ae clifan ' kl eben' , ais klifa 'klett ern' ; dann ahd kl eben ,mhd kleben ,
as ä kli Bön, ae clifian 'kleben' .

klieren ' unsauber,schmi erig s chr eiben ' (TW 79 ) .

Klieta ' Klümpchen (bes . i n der Mehlsu ppe )' (TW 79) .
Klietamoos 'Kl ecke rmus,Milchsup pe mit Mehl-,Teigklümpchen ' (TW 79) .
klietan ' kleckern ,wer keln , bast el n ', beklietan '(s ich beim Es sen) beschmutzen ',

GWP kliet ern 'Dickflüs s i ges streuen' (TW-152 ) .
Klietasupp = Klietamoos.
klietri~h ' klumpig ,mit kleinen Kl ümpchen ver sehen' (TW 79) .

klietschi~h 'k l ebr i g, f eucht,unausgebacken , mit Wasserstreifen bei Brot und Ku chen'
(wenn zu naß gebacken ) ; nd kl i t s chig 'klebrig,unausgebacken' (TW 80,TWE 22).

Klimm~hen(s) ' Bonbon{s) ' : Herkunft unklar .

Klitsch(e) ' kleiner Bauernhof (meist v erkom~en)' (TW 80), vgl . klietschi~h.

Klock,Glock 'Glocke , Uhr ' (TWE 22) .
Klöckenpüüst~ bzw. Glockenpüüst~ 'Uhr~acher' .

Kloften 'Kl oben,Holzscheit'; nd klaben,k laaf 'Holz kloben ,dickes Stück Holz ,ge -
spaltetes Holzst ück ' ; ahd klobo 'gespaltenes Stück Holz', mhd klobe , asä kloBo ;
ae clofe 'Schnalle', ais klofi 'Spalt,Kluft'.

kl ui ngen 'g ehen ,wobei ma n j emandem auf die Füße oder Zehen t r i tt ' ; GWP kluingen
' dur ch Wasser treten' (TW 152); wohl nd kluntern 'polternd geh en , unbehol f en t apsen '.

knaul en' (mi t einer Peitsche ) knal l en ' ; nd kna l len; lautnac hahmend , vgl. mhd (er-,zer~
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knellen ' sch al l en,hall en , krachen'.

d t ent ziehen,etwas fü r sich abzweigen ' (TW B8) .knaupsen ' knapsen ,sparen, J eman em e was

Knä(ä)ken ' Knochen' , DP Knooke; (TW BO: Knagge (n») .
' k mcd knicken , im Ablaut zu ais kneikja 'biegen ,knäcken ' knic ken,abbrechen' ; nd kn1C en ; ..

zus ammend rücken ' .

Knäppel ' Knüppe l ' , DP Kneppel (Tvl 150); n~ knüppel; mhd k~Üp~ol: v~~w~~~~ o~~t ,~~~p~~~pf,
ahd knopf ' Knoten;Knorren', mhd knopf Knor r en,Knos pe, no e~ , .

'K K f' germ ' knuppa 'zusam~engeballte Masse; (TW 81 . Kn ubbel) .e knop nospe, nop ,
knästan ' kni st er n ' ; nd kni st ern ; lautmalend,helle Klange indrücke . .

- . , 11' Kommt i sol iert wohl rucrrt vor.
Knel l Bedeutung unklar,vielle1cht Kno e . ,
Knellplautz)Rollplautz 'd i cker ,in der Pfanne gebackener Pfannkuchen.

Knief ' Mess er ' (TI, 30 ) .

kniepen 'kneifen ' , auc h 'sich verdrücken (~ollen)'; nd kn1~pen;dmn(~U~~;~~~1~~~e~~:~~
. ' cken ' nl kni J'pen 'k neif en, s kn1pa klemmer,kne1fen , nh

Zll . , • " . f ' Lautnachahmend .pen, s ekundär nhd knei f en ; l i t gnybt1 kne1 en .
Knieptang 'Kneifzange' .

( . h ) dr ücken ' , bekni l l en ' schmuse n ,t ur ­
knillen 'k nüllen' , auch ' (sich ) gernhaben und S1C

t eln'; GWP kni l l en 'abdrücken ' (TW 152 TW 81 ;TWE 22).
Knipsa 'Knipser ' , zu knipsen ' kni psen , ein knipsendes Geräusch verursachen' ; laut ­

malend , vgl. kniepen .
B h k ' GWP Knar r ' Gewehr' (TW152;

Knoar '~narre , Gewehr ' , auch 'Werkzeugwi nde , 0 r narre;
TI, 80) .

1 k -- zur Her kunf t s . Knäppel .Knoop, pl u Knöpp ' Knopf' ; nd knoop ,k nop , P u noop;

Knoss ' Fuß ' , plu Knossen 'F üße ' (derb) (1\'/ 81) .

knuuse n 'drüc ken,quets chen ', auch knüüs en (TW 81).
S 11 ' GWP Knust (TW152 , TWKnuust ,Knüüs t 'dickes St ück Brot , (di cke) Brotkante , tu e ,

81 : Knos s) .

knüüsen s. knuuse n .
k - 'keck,waghalsig', zu nhd Knause r ' Gei zhals '.

knüüseri~h 'k nause rich,gei zi g ' ; mhd nuz

koanen ' kommen ' (TW 77).
Koar bonad 'Karbonade, Schweinskotelett' (TW 75), auch Korbena a~. . .

-:- ' (TI, 150 152) ' nd kark{e ) ,kerk; gr ICVf''''KOv (kynakon) ,
Koark 'K1r che ' , DP Kark, GWP Koark , ' '. k'riakbs ) "zum Herrn gehör ig' ,"cI! IOS

spätgr ~v~ IK 6v ( kyrikbn) 'Gotteshaus
h,

zUh ·K ·! h'~hk .l( m~d kir che a~ä kir ika 'Kir che '.
(ky 'rios) 'Herr', dar aus ahd k1r1c a,c, 1r1 a , '

Koar khoff ' Ki r chhof , Fr i edhof ' .

Koat, plu Koat en ' Kate,einfaches,kleines Haus', DP Koat (TW150; TW 76) .

Koata 'Kater' (TW 76) .

Kobbel 'Stute' , G~p Kobbel (TW153 ; TW B1) .
Kodda(n) ' alte,abget ragene Kl e i dung , Lumpen ' , GWP Koddern (TW, 153 ;TW 81 ,TWE 22 f .)
Koddapupp ' Puppe aus Stoffresten; aufgetakeltes Frauenz1m~er : ,
kodderi~h ' abget r agen (Kl e i dung), schlecht (gehend) (Gesundhe1tszustand) (TW B1) .

Koik , plu Koiken 'Ki efe r ' ,speziell 'Waldkiefer' (Pinus sylvestris); s. Text Nr . 17 .
Herkunft unkl ar ; zu Ki efer s. TW 77 ,TWE 21 .

kol(l)ken 'sich erbrechen' , j ekollkt 'erbrochen ', sek . wohl auch 'husten' (TW 81).

ko~fortsjenöös ' komfort abel, luxoriös,beha glich ,wohnlich ' ; zu e co~for~ 'Beha~l~~~ke~t,
Beque mli ch ke1t ' , ( ( ~ ) f r , ca nf art 'l r os t ,St är kun3' , zu lat fort 1s stark, ra 19.
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Komm, Kum:n ' (irdene ) Schüssel ' ; G'lJP Komn.Kumn (HI 153,T\oJ 35) .

Komst,Kumst ' Koh l ,We i ßkohl, Sauer kohl , Weißkr aut' (TW 85 ) .
Komstkopp wtl . ' Kohl kopf ' , 'Dumllkopf , jemand mi t wenig Hirn im Kopf ' .

Koo, pl u Köö 'Kuh ' , D? Koo (TW 150 ; TW 85 ,TWE 23) .

koolt 'kalt ' ; nd koolt,koold , kolt ; zur Et ymol ogi e s . kielen .

Kopp, plu Käpp(e) ' Kopf' (TW 82) .
koppheist~ 'kopfüber, sich übers chlagend ' , DP kopphe i s t er ( T~J 150; n; 82) .

Korbenoaa~ ' Karbonade ' , s. Koarbona~ .

Korint(he) ' Kor int he ' ; nach Hauptaus fuhrhafen Kor inth (Gr i echenland) .über fr z
raisin de Corinthe ' We inbeere aus Kor i nt h '.

Korint(h)enkacka ' jemand ,d er es mit Nebensä chl i chem zu genau nimllt' ,hier s pezi el l
'Kol oni alware nverkä uf er ' .

Korint(h)enknips~ ' Korinthen knip s er ,Lehrl ing im cebensllittelgeschäft,Kolonia lwaren -
laden' (spöttisch) .

Koss ' Zi ege' , pl u Kossen , D? Ko~~ (TW 150 ; TW 82).
Ko~~enbock ' Zi egenboc k '.

Kosseng ' Vet t er ,Cous i n ' ; f r z cous in , < vul gär lat *cosinus, < lat con- so br i nus 'Ge-
schwisterkind (müt t er liche r seit s) ' .

Kosseroll 'Stielkocht opf , kl ei ner Tiegel ' , GWP Kosteroll (TW 153 ; TW76: Kastroll ) .

Kos s i ene 'Cous ine, Muhme ,8a se ' ; zur Her kunft s . Ko~~eng.

Kost ' Kost' , kost en ' kost en ' ; nd köst en , kost en ; zu nhd kosten ' schmecken ,g enießen',
ahd,asä kostön, mhd kosten , ae costia n, ais kos t a ; la t gustare ' s chmecken ' , gust us
' Ges chmack, Genuß ' .

Köeken 'Kuchen' (TW 84) .

Kööksche ' Köchin', DP Kööksche (TW 150; TWE 21 , 23) .

Köppa 'Kopfsprung oder auch Kopf über f al l en i ns Wasser ', DM ~eppert, HM Köppert';
zu Kopp. Vgl. auch Text Nr . 5 . S. 55 .

Krae~h,Kroach 'Kr ähe' , DP Kr aj (TWE 23) .

Krajeel 'großes Unget üm bzw. gr oße s Fahr ze ug ' ; mJglicherweise Mischform zu nd kregel,
kr ägel, nhd kr egel ' munter , l ebhaf t , kräftig', zur Et ymologie s . kr i eien, und
nhd kr achen , ahd krahhön ,mhd kr achen , nl kr aken , e crack (l aut nachahmend) ; vi el ­
leicht spielt auch krakeelen hinein .

krakeelen 'laut herumbrüllen, großen Lärm machen ,stre i t en ' (TW 82), s . auch Krajee l .

krauchen 'k r i echen ' (TW 83 : kr au fe n).

Kräät 'Kr öt e ' , vorwi egend Schimpf wort , OP Kr eet (TW 150 ; TW 83 ,TWE 23) .
kräätschet Hestschtäck ' kr ötiges Mi st stück' , schlimmes Schimpf wort .

Krächen ' Kragen' ; nd kragen , kraag ; mhd kr age ' Hal s ,Kehle , Nacken ,Hals kr agen', nl kr aag
'Hals ,Hals kragen' , e crow 'Kr opf ' ; i dg *gWr o (H)gh ' Schl und' ; ai r br ägae ' Hals ,
Nacken ' , zu i dg *gWer 'v erschlingen , fressen ' .

krängeln ' kringeln ' ; nhd Kr ingel , mh d kr inge l 'Kreis, r ingförmiges Gebilde', Diminuti v
zu mhd kr i nc 'Kr ei s , Ri ng ', ais kr i ngr 'Kr ei s , Ring'. Vgl. TW 83 : Kranz .

krei(h)en ' krähen' , kreit ' kr äht' (bes onder s vom Hahn) , DP kreihe (TW 150) ; ahd kräe n ,
mhd kräe (je )n, nl kraaien, e crow , zu Krae~h ' Kr ähe '.

Kreß ' Kuh, bes . Kuh , die bereits gekal bt hat' , GWP Kreeß (TW 153, TW 83) , dazu auch
Kreßen plu , 'geschundene ,alt e , abgemager t e , ungepf l egt e Pfe rd e und Rinder'.

Kreßbeer(n) 'Stachelbeere(n) ,zu 'S tachelbeers t rauch ' (Ri bes uvacripsa ) :

nd krüsbeer , krusebeer ' Stachelbeer e', zu nhd kraus, nj kru us , daz u krüsen 'kräu ­
se ln' ; kr uus, kr aus e ig . ' gedr eht , gekr ümmt , , zu nhd Kri ngel, s . kr ängeln .

kr i eien ' bekomme n, kr i egen ' , j ekrie~ht 'b eko:nm ~n' ; DP kr i ege (TW 150: Tl10 23) .
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Kr iemel ' Kr ümel ' , zu mnd kru me ,krome ' Kru me,weicher ,locker er T~il (bes. des ~~otes) ,
kleine r Tei l , Br ocken ', nl kruim ' ~rume ' , ecrumb, s Inkr ~m Krume ,Gekro se , Idg
~gre~ I kr3tzen I I lat grumus 'Erdhaufe ' .

krieseli~h ' s ehr ärger lich ,a ufg eregt, zum Durchdrehen' , GWP kriesl ich ' SChwi ndl i g '
(n 'J 153; HJ B4 , hJE 23).

Kriez 'Kreu z' .auch ' Kr euz , unt er es Ende des Rückgr ats ' (T~J 34).
Kriezweedach 'Kreuz-,Aückensch~=rzen' t wtl . ' ~reu zwe h t a g .

Kripilsje 'Erkältung ' . Her kunft unklar, viel~eicht Mischform zu DM Krippel ' Krüppel'
(T\'I 84) und Gnpp (e ) "Gr i ppa ' ( T\oi 68 : Gruppe ) .

Krist ( fü r <Cn r ast ) ' Chr i s t (us ) ' , DP Krest ; ~hd ,mhd Krist , gr x,f,crr O;< chr i slios )
G lb ' Ub set zung zu heb n_'tl..'tl, (mä~i b )' ges al bt ' , s ubst ant i vi er t ' der esa te, er

'I"e s s i as I •

Kroach ,Krae~h 'Krähe' , s.d .
Kr o e i, ent l ich 'Kleinv ieh ' , vgl. DP Kr app 'b est . Pferde krankheit ' ; i n .. . .
K PPt '~~ S~ Kro ppzich ' Kl ei nzeug, alle Di nge durchelnander,zusam:nengewurfel t es :n l chts
rO~~ t~s ~nd ni cht s Schlechtes ' ; nd Kru(u )ptüüg ' K ro pp z e u~ , l a s~ lg e KInd~rsch ar, .

Krapp,Kroop im Sinne von ' kr i echende:n Wesen ' zu :nnd kr upen kr Ie chen, s . TW B3 .
kraufen.

krossen ' ge hen , ohne di e Füße genügend anzuheben , s chlorre~'; da zu
Krossen 'derb e Schuhe mi t Hol zsohlen ' , s . Kus sen . HerkunI t unk l ar .

Krus chke( n) ' kl ei ne ver SChr umpel t e Äpfel oder Bi r nen ; niedr ige s Ki ef ern- ,Nadel gehöl z;
Kiena pf el ,Kiefer-, Tannenzapfen' (TW 94) .

krüpen ' kr i eche n ' , OP kr uppe (TW150; TW B3: kr auf en).
Kr üüs a ' Kraus er' ; zur Herkunf t s . Kreßbeer. Schwoarta Kr üüs a ' Schwarz er Kr aus er ',

st ärke Tabaksmar ke .
Krüüt ' Kr aut' ; Kr üüt onn Onnkrüüt ' Kr aut und Unkr aut ' . (T\ol B4).

Kuffel ' Tas se ' GWP Kuffei (T\; 153 ; TW B5.TWE 23) .
kuj enieren ' s c ~i k a nieren , j ema nd e n ärgern , sti chel n, auf zi ehen' (TW B5).

K . . 1 'E ner ' vor allem auc h ' Kl einbahnlokomotive' , GWP Kuj e l ( n~ 153; TI; 85) . S. S. 34.
uJJe - , . , , . ,

Kuj j elschnied~ wtl. 'E berschneIder , TIerarzt.

Kuj on ' Schuf t , unangenehmer Zeitgenosse ' (T\'I B5).
kuj uingcn ' j aulen (von e inem getretenen oder ges chlagenen Hund) '. Her kunf t u~k l ar .

kul l an 'k ullern, ro l len ' (T\; B5) .
Kullar ad wtl . ' Kullerrad " ' Fahr r adf el ge als Spi e l zeug ' .

Kumst s . Kamst .
Kumst kopp s. Komstkopp .
Ku s sel , plu Ku s se ln ' e i nf aches , al t es Kle id;Kittel ' (TW 86); GWP Kusse l n 'Ges trüpp '

\ TW 153) . - - . Hol zsc hlorren , -schuhe' ; G'iI?
Kus s en, Krossen 's chllare . derbe Ar bei t s s chuhe , - St 1ef e l ,

Ku s sen (TW 153). Her kunf t unklar.

kücke n ' s chauen , sehen ,gucken ' , DP kie ke (TW150; TW 7B: kie ken).

Külwe 'd icke St ul l e (Br ot) '. Herkunft unklar.
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L

laa~en , lää~~en , läeien 'legen ' ; äwalaachen 'überl egen' (TW BB ) ; nd l eggen ' l egen'.

Laad a 'Leder' , OP Ledder (lW 150 , l W BB) .

Laada 2 ' Lei t er ' (TWE 24) .
Laadäwächen 'Leiterwagen, Ernte "agen'.

Labommel 'junger großer ver bummelter Mensch ' (Schi mpfwor t f ür J ungen und Männer ) ;
plu Labom~els (l W B6).

lachen ' l achen ' (TW B6,TWE 24) .

Lachodd~, KG gibt Lachold~ 'L ümme l ,Flegel,grober Ker l' (l W 86).

Laps , auc h Labs ' ungehobe l t er Mensch , Lümmel' (lW 87) .

Laump(e), plu Laumpen ' Lampe ' ; nd lam~ ; mhd lampe , < afr z l ampe , it al ienisch lampa , <
vulgär l at l ampada , lat l ampas , l ampadis ' Leucht e , Fackel ' .

Laund ' Land '; nd land (l W 87).

Laupen 'Lappen ' (lW B7: Laps ).

Laus 'Laus ' (TW 88).
La~sangel ' Laus ebengel' (Schimpfwort) (TW B8) .

lääch , läei 'niedrig , t ief ' , Komparat iv läei a 'niedriger ,tiefer , herunter' (TW 88 ) .

Lää~~ , Läei 'Hintern' ; auch ' Kin der unt erhose mit Klappe, Klappe der Kinder unt er-
hose ' (l W88),

läächen , läeien ' l egen' , s . laa~~en.

Lääpel 'Löffel ' , nd lep (p}el , l öpel ; ahd l ef f i l , mhd leffel , mnd,nl lepel, zu *lapan
'lecken ,schlürfen' , ahd l af f an ,mhd laffen; idg *lab (h}, gr~~. ~~~läptein ), l at
lambere 'lecken ' .

Lääwen ' Leben ', lääwen 'leben ', OP Läwent 'Leben', läwe 'leben' (TW 150) ; nd l e ben ,
l even ,leef 'Leben' , l eben,leven,läven 'leben ' ; got l iban. ahd leben, mhd l eben , e
live , s l eva ' l eben'; idg *(s )ley ' f eucht , s chl ei mi g , kl ebr i q sein', vgl . Li ew.

Leed , pl u Leed~ 'L ied' ; OP Liedke ' Li edehen ' (lW150; lW 89) .

leew 'lieb', leewen 'lieben', jeleewt 'geliebt '; DP leew ' l i eb ' (TW 150; TW 89) .

lefti~h 'luftig; zu dünn bekleidet bei kaltem ~etter' , auch ' f link und rege, schon
alt ,aber noch sehr f l ott auf den Beinen' ; (lWE 25: Lucht ); TW 90 .

Leidack ' liederlicher Mens ch,Schuft,Halunke ' (TW88) .

leifi~h ' läufi g (brü nstig) , schnell,fi x , in 8eeilung ' (TW 88) .

Ler~h ( e ) ' Ler che'; DP Lewar k (TWE 24) .

Li~ht , li~ht 'Licht' , ' l icht ' (TW 89).
Li~hting 'Bl i t z , Wetterl euchten' ; Donna onn Li~hting, Dunna (onn) Li~hting 'Don,er

(und) Blitz ' , Kra ft aus druck : 'Donnerwetter !' .

Liede 'Leut e '; OP Lie~ (TW 150 ; TW 88: Leit (e » .

Liew ' Le i b ' , OP Liew (TW 150) ; nd l i ef , l i ev ; ahd lib,mhd lip , nl lijf, e l i fe ( ' Le­
ben ' ) , s liv, s. lääwen .

lijjen 'liegen ' , OP ligge (T\-I 150); nd liggen ; got ligan , ahd, mhd ligen, e lie, s ligga;
idg *l egh ' sich l egen, liege n ', r J'ltll\~n (lj e~ä tj ) ' liegen', s , la a~~en, lääch .

loapen 'laufen ' , OP loape (lW 150); nd l open ; got (us )hl aupan ' (auf ) s pr i ngen ' , ahd
(h)lauf( f)an ,mhd l oufen ' laufen ' , e l eap ' s pr i ngen' , s löpa 'laufen' .
Dies Verb an sich unübl ich oder unpassend ; dafür gewöhnlich raanen ' r ennen ' ,s .d.

loaten ' lassen ' ; OP l oote (lW 150; lW 87) ; l oat maun senn 'laß (es ) nur sein ' (TW 87) .
lodderi~h 'u nordent l ich ' (l W 89) .

Lod(d) scha( a) k 'Faulenzer ,uno rdent licher Me nsc h' (Schi mpf wor t) ; wohl Kontam1not 10n
vonlD~ Lodder jan und Lescha k (TW 88 ,89) .
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Lomm ' Ruderboot' (hl 89 , TWE 24) .

Lor(r)bas 'frecher Lümmel , Lotcer bube, dr e i st er unerzogener Mensch ' (Schi mpf wor t )
(hl 33 f . ).

löewen ' (einander ) 11eben ' , s . leewen (TW 89) .

Lullatsch ' gr oßer 8engel,sehr großer Junge ojer Mann' (TW 90) .

Luntrus ' Taugeni cht s , l ei cht f er t i ger Me ns ch ' (Schi mpf wor t); GWP Luntrus (TW153 ;TW 90).

Lunzen ' abgetragene und zer ris sene Kl ei dung' (TW 90) .
lunzi~h 'un sauber und s c ~lecht geklei det ' . -

Luschke ' viereckiger Tragk orb aus Wei dengeflecht , (für das Mi t t agess en der Feldar­
bei.ter ) (T\-I 90) ; GvlP Lus chke (TI-I 153) .

Luzepe( e) 'Fa hrrad', 'Veloz iped ' , < f r z veloci pede, zu l at velox 'schnell ' und latpes,
Genit iv pedis ' Fuß ' .

lütt 'kle in ' ; GI-I? l ütt ge (TI-I 153) , nd l ütt (j) , mnd luttik , nl lutje ; afr litik, söl
lit j, Halunder (helgoländis ch) letj ; dazu no't leitils. ahd l uzzil ,mhd lützel, e
little, a i s H till . - Unüblich, dafür gewöhnlich kleen .

l üüren '( auf) l auern, warten (auf jemanden)'; GWP luren (TW 153;TW 9J).

Lüüs 'La us'; DP Luus (TW150 ; TW 88).
Lüüskopp <ltl. 'Lauskopf " ' Lausebengel ' .

M

Mach aund el ' Machandel ,Wacholderschnaps , (TW91; s . Text Nr . 12) .

Macheike Ma cha undel (TW 91) . Dieser Aus dr uck KG nicht beka nnt .

mackli~h 'behag lic~ ,b eq uem,sich (sehr) wohl fühlend' D? mack l i ch (lW 150 ; TWE 25).

Malk ( , SP auc h Mel~h ) ' Mi l ch' , DP Melk; nd melk,mölk (TWE 26) .
Malkengroawen ' Mil chengraben' , Eigenname eines Entwässerungsgrabens im Süden Stutt-

hof s .
Malkpeerd wt l . ' Milc hpferd ' , steht für ' Mi l chwagenpf er d ' .
Malkwä~,:!en ' Milchwagen , Pferd8>Iogen zum Milchtransport ' .

mang ' zwischen , (mi tten) unte r ', damang ' dazwi s chen ' ; GW? mang (lW 153; lW 92).

Martin männl i cher Vor name: ' der Kr i eger i s che ', lat Martinus, zu Mars, Mar tis ' Mar s ,
Knegsg ott' .

Martini (Geni t iv zu Martinus ) ' Martinstag ' ,Tag des Heiligen Martin von Tours , 11 .11.
Martini mäken wtl . ' Mar t i ni machen' , 'das Ar bei t s verhä ltni s be2nden,lösen' .

Marzipaan ' Marzipan' , < i t al i en1sch mar zapane ; fr z massepain, spanisch mazapän. Aus
arabisch mau tabän 'sitzender Kö ni g' (Name einer byzantinischen MÜnze mit dem thro­
nende n Chr i s t us) . Spä tere Bedeutungen ' Hohlmaß,Schachtel' und' (dar i n verpackter)
' Teig '. Volksetymologisch als Mar ci panis ' Markusbrot ' gedeutet .

Har zi paan-Värwär f el ung (SM) ' Verwür f elung (Wür f el sp i e le) gegen Ein sat z um große Mar­
z1pan- Her zen 1n den Loka l en zum J ahres ende ' . Besonderh eit in der Danziger Niederung
und im Kü stengebiet ,bes . St ut tho f f .

Maßa , Maza 'Messer '; nd mes s ,mest,metz; ahd me•• ira (h}s ,me• • isahs, mhd me• •er , nl
mes , ae metesea x , eig . 'Speiseschwert " zu germ *mat (i) 'Essen, Speise ' und ahd,
mh d sahs,ae seax , ais sax ' kur zes Schwert,Messer '. Vgl . lat sax um 'Stein , Fels ' .
Hierher auch der Name der Sachsen .

Mas sel 'Glück ', nach KG im SP das Gegenteil: 'P ech'; Dazu värmausseln ' etwas falsch
-machen, di e Sache verderben,Pech habe n bei einer Angelegen'eit'. (TW 93).

Ma~~hen ' Pulswär mer'; GW? Mau~hen (TW153; TW 93) .



DM Mitz; mh d almuz , armuz ' Chor kappe der Geistliche n,
' Chor kappe ' , < mlat almutium ' Umhang um Schultern
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Ma~ken ' Sthweißf üße ' ; Herkunf t unklar , vie lleicht zu nhd Mauke 'Entzü ndu~g an der
8eugese 1te der Fes selvon Huf- und Klauentieren ' , zu mhd muche' nl muik
1 w e i c h I • ' , go t muk a

maun ' man,aber ,nur ,doch,bloß ' (TW 92) .

maun ' ' man' (unbestimmtes Pro,omen der 3. Per so n) . ahd , mhd ma n). zu Maun .
Maun ' Mann ' (TW 92).

maun~ho ' m 3 n ch ' , < mhd manec (1gl 'v 1el ' , got ~3nags , ahd ma nag ,mhd ma nee, e m3ny ,
s mangen ; daz u a1r men1CC 're1c h11ch ,hauf1g ,oft ' , r MKor o (mnogo) 'v 1el '.

maun~hmoal 'manchmal' .

Maust ' Mast' (TW 93) .
Maustschpätz(e) ' Mas t s pi t ze' .

Mäelen 'Mage n '; DP Mooge (TW 150) ; nd maag ; ahd mago ,mhd ma ge, nl maag. e maw, s
~age , 11t m~kes 'Be utel ' , kymrisch megin 'Blaseba l g'.

mäken ' machen , t un ' (kli ngt f ast wie 'märken ); DP moake (TW 150; TW 91) .

mäkli~h ' mäkl i ch, wähl er i s ch (bei m Es se n) ,herumnörgelnd ' ; zu ~hd Makel ' Schandf l eck ,
Fehl er ' , al t 'Fleck ' , < l at macu l a ' (Schand ) fl eck , Mal ' .

Mängkänk~=~hen (s) 'Unsinn,Dummheiten ,faule Tr icks, Umst ände ' (TW 93).
Mäst ' Mi st ' (TW 95) .
M~stbunk 'Gemeine Rinderbremse ' u .ä ., ' Mist käfer ' (TW 95).
Mastbun k-Krät wtl . ' Mistbunkenkreet ' ; al lgemeines Schimpfwor t rur l ästige Insekten ,

_ Sp1~ne~ usw.; ei g. ' Kret in vo~ ei ner Rinderbremse', nach KG 'Mistkäfer und Kr öte ' .
Mastkrat M1stkr eet,Miststück ', nach KG ' Mist kr öt e ' .

Mätz 'Müt ze'; DP Mötz (TW 150) ;
Kopfbedeck ung ', < f rz aumusse
und Kopf der Geistli chen' .

Me~~ ' Mi t t e '; nd merr (n ) ; (TWE 26) .
Meddach ' Mi ttag , Mittages sen , .

meijeneri~h ' wehleidig, ü berem~ findlich', GWP mei j ener i ch ( T\~ 153) . Vi el le i cht ver­
ballhornt für *meistgenierlich' , s . meist und ~~~enierli ~h .

meist ' mei st'; nd me ist ,mehr st ; got mais t s, ahd , mhd me ist , e most, s mest; Superlat i v
~~wn~g)~ehr , got mai s , ahd mer( o) ,mhd mer( e) , e more , s mer ; Weiteres s . bei - mar

meistendeeis ' mei st ens, am häufigsten' , nd mehrstendeei s.
Mel~h SM s . Malk ' Milch' .

merken 'merken' , DP marke (TW 150); ahd merchen ,mhd mer ken nl merken , s mär ka ; zu
germ 'marka ' Zei chen ' (über fr z marque ' Ken nzei chen ' ) . '

mett ' mit' ; DP met (TW 150 ; TW 95) .
mett=een=aund~ 'mi t e i nander '.

mickeri~h ' s chmal, dünn, s chlecht genährt' (TW 94).

mie 'mir,mich' , DP mi (TW 150 ; TW 94) .
mien(t) 'mein (s )' (TW 94).
mientwäjen 'mei net wege n I .

Mi~~, pl u Mill en ' Mücke ' , DP Migg (TW 150 ; TW 94) .

Moa~ 'Made , In s ektenlar ve ' , nd maad; got mapa , ahd mado,mhd made, ae masa , ais mas kr;
armenisch mat ' i l ' Laus' .

Moadenschiet~ wtl . ' Madenschei ßer ' ,'gro~e Fliege,8remse'. Vgl . Text 39 .

Moal 'Mahl', moal ' mal', DP mool (TW 150 ; TW92 ) .

Moal~ 'Ma7er' , moalen 'malen ' , DP M?oler (TW 150) ; nd mal en ; ahd m;il ön, m;il en , mh d
malen ,.m1t Z e1chen_ versehen ,s ~h~ucken' , got meljan 'schreiben ' , ais mäela ' fär ben ,
m~ len , d ~ z u a~ d ma lar1 , m~d mal~:e ' Mal er ' ; i dg ' me l '(ver) sc hmieren .verput zen .
t unchen,farben , vgl. gr JlvlIl.s (me13s ) 'schwarz'. lit mo l i s ' Lehm' .

Moal tied ' Mahl ze i t ' , DP Moolt ied ( H'I 150) .
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Moar jaal 'Marjell , Mädchen ' (TW92) .

Moat t a s . Mudda ' Mu t t er '.

Mochum nach KG ' f ei ner Herr,eingebildeter Kerl ,Angeber,Aufs chne i der,Möchtegern', eig.
' Städter,Einheimischer' , s . TW95 .

Modd( a)'Dr eck ,Mor as t , Schlick der Entwässerungsgräben,na s ser Lehm,aufgeweichter Fel dweg ';
--DP Modder (T \.J 150; H~ 95) .

mol(l)sch ' f aul (i g) ,we ich,mürbe, halbver f ault' (Äpfel, Holz ,Mensch ) , GW? mols ch (TW 153 ;
Tvl 95 f .) .

Mommel (n) ' Seer ose (n) , Tei chr ose(n) ', sp eziell 'Wei3e Seer ose' (Nymphaea alba), ' Gl än­
zende Seerose ' (Nymp häea c änd i.d a ) , ' Gel be Tei chrose' (N üpnar Lüt.eum) , ' Kleine Tei ch­
rose' (Nuphar pumi l um); nd mummel. Wohl zu nhd mummeln ' s i ch warm einhüllen ' , zu
mummen '( in ei ne Maske ) einhül len'; a ltes Lallwort, af r momer ' s i ch vermummen ' ,
sp anisch mo~o 'Frat ze,Ma ske' .

Mommel blaut 'Seeros enblatt ' .
Mommelbloom ' See- ,Tei chr ose ' .

Moos 'Mus' ( Tvl 97) .

Mot t( en) 'Motte (n ) " speziell
' Kleidermotte' (Ti neol a bi ­
selliella ) und Pel zmot t e
(Tr1chophaga tapetiella ) ;
m~d motte ,mutte,nl mot,
e moth, s mott o

motten 'müssen', DP motte (TW 150; TW 34: m1s sen).

Möör e ( S~1 auch Meere ) 'r~öhre' (Daucus car6t a ); ahd mor(a)ha,mhd morhe , mnl more, ae
mor e; r ",.p. Oll' (mc r k öv j) ' Möhr e ' , gr k,b..., ...(nr äk ana ) (plu) ' wi l des Gemüse ',

Mudda , Moatta ' Mut t er ' ; nd moder,mudder; ahd , mhd muot er , nl moeder , e mot her , s moder ;
idg ' maHter ; ai~ (mätar ) , gr l<~ "t ~ r (me' t er) , lat mater , pI mat ka ,

muggeri~h ' abgemager t , dürr ,dün n, kümmerlich ' ; DP muggr i ch (TW150 ; TW 94,96 ) .

Müüa 'Mauer ' ; nd muur,müür ;ahd müra,mhd mure , n1 muur, ae mur , ai s murr, < lat murus
'Mauer ,Wall' .

Müüra 'Maurer ' I nd murer,m ürk er ; ahd mürar i, mhd mür ae r e .

N

Naajel , plu Näej el 'Nagel' , nd nage l ; ahd nagal,mhd nage l , nl nagel , e nail , s nagel;
idg • ( , 0)nogh ' Finger- , Zehenn agel , KLaue , Kralle ', gr o.~ ~ (,onyx) 'Nagel, Kr alle' ,
Lat unguis ' Nagel ' , r H~" (noga) 'F uß , Bei n ', Her01,! nogot j ) 'Nagel ' .

naanen Inennen', j e naunt 'genannt '; got namnjan l ahd nemne n,mhd nennen , ae nemnan , S
nämna; zu Noamen.

Naast ' Nest ' ; nd nes t; ahd, mhd, nl ,e nest ; i dg ' ni - zdos 'Nes t ' , la t nidus , ai~
(ni9a ), zu idg ' ni ' ni eder' und 'sed 'sit zen'.

Nääboar , s. Noaboar 'Nachbar' .

Näät 'Nüs se', s . Nut .

ne Ver kürz ung fü r eene leine'. s . een.

nu et i~h ' nöt i g' ; zu nhd Not; got naups,ahd,mhd nöt, e need , s nöd; r HVA~ (nuda )

' Zwang ,Nöt i gung ', HyA~~~ ( n u d itj ) ' zwingen, nötigen ' . Dazu ahd nöt ag, mhd nöet i c
Inötig I •

ru.ch ' ni cht' ( T \~ 9B) ,

nie ' neu' , nie=et ' neues , das Neue '; DP ni ege ' neue ' (TW 150; TW 97: nei ) .
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Dal bas en wt l . ' Ja u-

oasen = aasen ,s .d.

o

Nd naber, nawer ,n ober ; ahd nähgi bür (o) ,
nhd nah( e ); got neh (a), ahd näh ,

Büüa . Zu nah te ) s. nach (l W97) .

ol l ' al t , beJ ahr t ' , 'schlecht,abgetragen' (l W 39) .
Oll~ ' Alt er', speziell 'Ehe~ann'.

Ollost ' Dr ec k ,Schmut z' , ollostich ' dreck ig , schmut zi g '. Herk unf t unklar. 011- vi el ­
leicht aus 'ull-, älter ' uml- , i dg '~ l , Schwundstufe zu ~dg '(s)mel 'zerreiben,
mah l en ' , got, ahd ma lan, mhd,nl ma len , s mala (s . l W63 : Flinsen ) ; dazu :
1. nhd Mül l, mo d mül ' St aub ,Schut t ', ae myll 'Staub' ;
2 . nhd 11ul m ' verfaul endes Holz, zerfallende Erde ', nd molm, ahd,mhd mel m, mhd malm
' St au b ,Sa nd' ;
3 . nd ulm,olm 'Faulholz,mulmiges Holz ,Trockenfä ule , , mnd olmich ,u l mich 'modr i g' ,
nd ol mi g 'verfault ,morsch ,wurmstichig , , mh d ul mic ' fau l , von Fä~lnis angegriffen ' .

-o s t unklar,vielleicht auS - l ost (11-1> 11 ) , di es zu nd l as t , nhd Last ; ahd (h)las t ,
mhd last, nl, e last ; zu nhd laden, ahd (h )ladan ,mhd l aden, e lade , s l adda;
id3 - kl a( H) 'hinbreiten , aufschichten , , lit k16t i ' hin- ;ausbre i ten', r ~~"'~(klastj)

'lege n' . - Ollost wäre so evt l. (!) ' f aul e , st aubi ge ,modr i ge Last' .

Oll sche 'Frau ', bes. 'Ehefra u' (der b) , s . oll . (TW 99 ,TWE 26) .

omm ' um '; DP om (TW 150; l W 134) .
Ommkristung ,Ommchristung wt l. 'Umchris t ung' , ' Konversion ,Übertritt von einem Glauben

zum anderen ' . S. Text Nr . 14 .
ommzaecht 'abwechselnd '.

onn 'und ', DP on (TW150), nd un i ahd unta,unti,enti,anti, mhd und(e ) , nl en, e and ;
ai.s en (n ) 'a uch,und ,aber' . Vgl. ai 1i'q (ätna) 'd ara uf ,dann' (?).

onn- ' un-' (verneinende Vorsilbe) (lW 134 ) . Onn- vor Konsonant auch 0- + Ver doppel ung
des Konsonanten, s. Owwara 'UnwEtter '.

Onnkr üüt ' Un kra ut' .

oold 'alt', DP old (TW 150 ; TW 46 ,99) .
ooldbac ksch 'altklug,frech' ,als No~en ' j unger Klugscheißer' (TW 46 ) .
Ooldende el ' Altentei l; bei Hofübe rg abe (mei st an den Sahn ) geht der Altbauer auf

den Altenteil ' ; OP Olledee l (TW150 ; l WE 26). Nd olendeel , -deil .

Oomama ' Gro ßmutt er ,Omama , (l WE 26 : Ohm) .

OortschäsL0 ortscheiE 'S chwengel ;Teil vom Dferdegeschirr' . Oor t - wohl SM für Oart .

oow~, oawft ' aber' , DP Oder (TW150) ; nd aber,aver(s ),averst,över; ahd avur, mh d aber,
aver; Kompar at iv zu idg "apo 'ab,weg ' ,(s o TW 45). Vgl. ai~ ( aparfl~) 'später '.

opän 'offen, frei,un verborgen'; nd open ; ahd offan,m'd offen , nl, e open , s öppen:
Weiteres S . l W 47: auf; l W 99; Ober ) .

opänbaar ' of f enbar , deut l i ch , kl ar ersichtlich'; ahd offanbär,mhd offenbar .

opp 'auf' , DP opp (TW 150; lW 99), opp onn doal 'auf und nieder' .
opphee ren ' aufh ör en ' .
oppjeheert ' auf gehör t ' .
oppjeräten ' auf ger i s sen ' .
oppjeschrääwen 'aufgeschrieben ' .
oppj eschtaalt ' auf gest el l t ' .
oppj et ä kel t 'aufgetakelt ,übermäßig geschminkt und auffällig gekleidet ' (Frau ).

opp=paus s en 'aufpassen'.
oppr äbbe l n 'aufribbeln, vo~ Gestrickten die Wolle wi eder abwickeln; (s i ch) die

Nerven aufreiben '.
oppschleeten 'aufschließen', DP oppschlute (TW150 ) .
oppschr i ewen ' auf s chr ei ben ' .
oppscht aalen 'aufstellen'.
opps cht oonen 'aufstehen' .
oppstan(o )atsch 'ob stinat ,wi der s pens t i g , ; nd opsternaatsch,obsternaats ch ; < lat

obstinatus ' behar r l i ch, f est , ei gens i nni g' .
opptä keln ' auf t akel n', s. oppjetäkelt. . .
Op pwoata wtl . 'Aufwasser' , 'Oj er was s er' , Oppwoat~ haawen ' Ober wasser haben,~m Vorte~l ,

überlegen sein' , Oppwoat~ kr ieien ' O b e r ~a s s er bekommen ,die Oberhand gewinnen'.

nien , näj en ' neun' (TW 98).

nie~~~ierich 'neugierig ' , OP nie sc~ri ch (l WE 26 ) .

Ni l l e 'männliches oder weibliche s Sexualorgan'. Herk unf t unklar, vi e l l e i cht zu nhd
Kanül e ' Röhr chen , Hohl nadel (a n I njekt i onssprit zen )', < frz ca nule < spätlat cannu­
la ' kl ei nes Rohr' , zu can na ' kl eines Rohr,Röhr e ' .

noa , verkür zt no 'n ac h ' (TW 97 : nach ).

Noaboar Nääboa r 'Nachbar', OP Noaber (TW 150);
mhd ~ächgebür(e ), nl nabuur , e nei ghbour; zu
mhd näch , ae neah , Ais na - und nhd Bauer , s.

Noamen 'Name ' ; nd naam,noom; got n a mö l ~ahd namo ,mhd na~ e f e nam: , s namn; id g
_( ' e) no (H)mn 'Name', lat nomen , gr oVOfU. ( ' önoma) , aa~ (nä man ) .

Naat ' Naht' , nd naht ;ahd, mhd nät , nl naad, zu nhd nähen, . ahd ~äjen ,~hd näe]en,
nl naaien ; idg -(s )neH 'Fäden zusammendrehen , weben,sp~nnen ; gr v~ ~ ' V ( ne e ~ n ), l at
nere I sp i nnen I •

nus cht 'nicht s', nuscht nich ' gar nichts, überhau~t nichts', OP nuscht (TW 150 ; l W
9B f., TWE 26) .

Nut, plu Näät 'Nuß ', DP plu Näät (TWE 26).

Oadeboar ' St or ch ' ; DP Oadebor (l W 150 ; TWE 12).
Oagroa(r)j~ 'Agra r ier, Landwirt', zu l at agrarius ' den Acker( bau) bet r ef f end ' , zu

lat aoer ' Acker ' , got akrs , ahd ackar,mhd acker , nd acke r, e acre , s aker ; id g
-' agYr o- s ' Feld ,Ackerland' , gr~rf o S ( 'agrbs ) ' Fe l d , Land ' , ai ~ (flj r a )
' Fel d , Fl ur ' .

Oal 'Aal' (TW 45) .

Oal' ' J auche , f lü s s i ger Mi st ' , nd adel,addel,aal,eddel .
Oalbas en 'Schwarze J ohanni sb eere(n ), (Ri bes nigrum ), nd aalbeer .

chebesen' . Die Beeren riechen unangenehm nach Wanzen.

Dap, Auff (SM) 'Affe ' (l W 46 , 99) .
oarbeeden oarbeiden ' arb ei t en ', DP oar beede (TW 150; TW 112 : robotten ) .

Oart ' or t : , DP Oar t (TW150) ; nd aort; ahd ,mhd or t 'Sp it z e , ä uß e rs~ e s . E n de,punkt ':.
nl oord 'Stelle Platz' , ae or d ' Spitz e , äußer st es Ende', s udd S ~ ~t z e , St a chel ,
germ *uzda ' Spi t ze ' ; albanisch usht 'Ähre' , l it usmis ' D1st e l' .

Oarw{ten) 'Erbse( n) ' - Schmet terlingsblütler ,Hül s en f r uch t (Pi s um) ; nd arf, p1u ar~ten ;

ahd arawei z, mhd areweiz, arwiz, er beiz, nl erwt, s ärt; Lat er vum ' \'Ii cke ' , gr o'roß.s
('brobos ) ' Ki cher er bse' .

oaW~ t oow~ 'aber ' t s . oowa.

oaHa' ' über' (TW 72 : ieber ).
Oawabäc ksen 'Überhosen , s ehr gro~e öl get r änkt e Über ziehhose der Fi sc her ' .

Oawen 'Of en ' (l W 99) .

Oawend ' Abend ' (TWE 12) .
Oawendkost 'Abendbrot ,Abendessen' .

Ocksenziem~, Ochsenziema ' l uf t get r ocknet er Bulle npenis als Schl ag in str ument' (lW 99).
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Os s (en) ' Ochs( en)', OP Osse (TW150 ; TW 99 : Ochs,Oss ,Oß) ; nd ass .

und (Oonner )Schl ag' ; Kraftausdruck.Owwara ' Unwet t er ' ; Owwar~ onn SchIaeh ' Unwet t er
S.-zu Ow- onn- ' un ' . S. ouch S. 67 .

Ö

Öek ' Ei che '; nd eek, ei k, eker ; (TWE 16) .
Öekkoata 'Ei chhörn chen' , wtl. 'Eichkater ' (T~IE 16) .

~üi 'Au~e' , plu Öüien ; , nd oog (TW47 , 99) .
Oüienblack 'Augenbl~ck .

P

paadeln 'treten' , s. peddeln .

paatzen 'pet~en , etwas verr~ten ,angeben ' (Schüler sprache ), ü~er das Rotwelsche aus heb
';11::J ( p äsä h ) ' t o open w i de (the mouth ) ;to deLi ver ,rescue .
, '" d <' (TW 100 ' TW E 27)

pan~e~a~:~~b~:~:~hv~~~r~~~ i ~ i~~ ~~~~e~n~:~~a~~r;~ ~~ ~n~d~U~S ch-polnis~he s Kaud~rwe ls c h' .
Paslak ' einer der sich von einem ander en ausn ut zen läßt,di esen bedient UndtUmsor gt;

-(TW 100 ; TWE 27). KG gi bt - kaum kor r ekt - 'u n bequemer ,unbe l ~e bt er Z e ~ g en~ss~w .
paslaken ' für j emanden s o arbeiten, daß ma~ ausgenu t 7t w~rd , den Olener s p~elen (

-100) . KG gi bt - wieder kaum korrekt - tratschen .

h b f t S ' = opp=paussen ' auf passen ' ; nd pas sen ; < frzpaussen 'passen' ; ' acht a en au e wa
passer 'gehen, vor über gehen ' u .a .

pääkan ' (mit einem Stock herum)s tochero ' , DM pee kern (TW101).

Pä :; 'Pfeffer ' (Pi per) ; nd peper : abd D fe ffar , ~h d , p fe ffer , n l peper , , e pepper ; < I at;
P~Tper < gr nln\~l (peper i ) , .< a i fl:r<tl;tl (pi ppal i ) Beer.~; Pfe f f erkorn .

Päppanäät ' Pf ef f er nüs s e ' ( We~hn a cht s geba c k ), nd pepe rnoo t.

- D k h ' n di e Pedale ) ' auch derpeddeln , auch paadeln ' treten (in Kuhfladen, r ec , aue ~

Hahn auf dem Hühner hof peddelt . (TW 101) .

T von ZW2 i Eimern oder Kannen; Was sertra ge 'Peed 'S chulter (trage )hol z, J och , zum ragen
( TW 101) .

Peerd pl u Peerd ' Pferd ' (TW 61); DP Pee rd (TW 150).
' - . F . 1 koke l n " auch ' hef t i gpeesan 'im Ofe nf euer herumst ochern , mrt dem euer sp i e en, . ' (TW 150 153 '

brennen (wenn zuvie l Kohlen aufge legt s i nd)', DP peesere , GWP peesern "
TW 101) .

peesen ' schnel l l aufen,rennen , sc hnel l fahren , "fliegen"' ; DP pees e (TW 150 ; TW 101 ) .

ennen ' s chlafen ,h erumli egen', DM,nd pennen ; jid pano 'ruhen', p'nna~ 'müßig (~ Zeit )' ,
p pi na 'Winkel ' zu heb ~: :J (pi nnä 'h) ' pinnacle,corner,p~llar ,ch~ef , pena ~ . Z e ~t

(al s Muße )' , w~h l über Rot welsch und i n Anlehnung a~ ~~d P~nne ' Herberge,Kne~p~,
ei nf ache SchlafsteIle ' , rw bonne , zu heb ~R~ (bana 'h) vt o bu ~ ld:for~,erec~ ')
~'J:l (binyä' h ) , l:P (bi nyön) ' bui lding' . Vgl. auch 21g stllepen Ge~angn~s ,
r';" ~tille Penne . ( Perre ' (h':t-ere) Sch.Jle ' < Pernal , zu mlat pemale , zu lat pema Feoer .)

Penz ' Lei b , Bauch ' (or di när) . Her kunf t unklar, viell ei cht Verk ürzung von Penis . Wei­
t eres s . TW103: Pint , TWE 28: P~n sel .

ieni~h 'sehr fleiß ig,e~ s ig,rege ' ; GWP pi nich (TW 15~); eig . . ' mi t P ~in v~rsehen ' ,

p zu nhd Pein , ahd pina ,mhd pine ' Stra fe , Qua l , N ot , Mu h e , e ~ fr ~~ e Bemuh~ng " < e ~ l at
pena ' (H:illen- )St rafe' , l at poena ' Bu1e ,St rafe, Kummer , Pe i n ,g; lTDlV 'l ( P01 ~ ) M""he'
'Za hlung ,Buße ,Sühne ,Stra f e,R ache' . Vgl . noch nl pij n 'Sch~erz , nd plen Pe~n, u
( L (9) .
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Piep 'Pfeife ' , OP Piep (TW 150; TW 102, TWE 27).

piesacken 'Jemande n ärgern, i hm wehtun, i hn schlecht behandel n , quälen ' (auch beim
Zahna r zt); 'sticheln ' ; GWP piesacken (TW153; TW 102) .

Piet~ 'P enis ' (TI'I 102).

Pingel 'Bünde l ' , OP Pinde l (TW 150 ; TWE 27), s . Pungel .

Pinkel ' Mann in f einer Garder obe ,fein oder voroehm tuend er Mann ,Geck , St ut zer , (TW 103) .
Viel leicht zu nhd Pi nke ,P ink epi nke 'Gel d' , aus dem Rotwelschen, entwed er zu pinken
'hämmern , SO daß ein hel ler,metal l i s cher Kl ang ertönt' oder zu j i d pinkus ' Buchung'
bzw. pinka ' (Sammel - ) Teller ' ; Pl nkel wäre dann ' der ~ it Gel d'.

pi s ehe n 'p issen ,u r i nieren ' (TWE 2B) .
pissen = pisehe n .
Pißkachel 'kleines Mädchen' (TWE 2B) .
Piß ko(i)wj 'ganz abgelegenes Kaf f, Gehöf t , abgel egener h erunterg e k om~ ener B3uerhof'.

- ko (i )wj mit ganz ungewöhnlicher Lau tung kommt allein nich t vor . Herkunf t unklar,
vi el l ei cht Kont ami nat i on von Kaff (TW 75) und Koj e 'S chl afsteI l e (a uf Schi f f en) ' ,
mnd koye , nl kooi 'Schlafstelle ,Verschl ag,Stall' , < l at cave a 'Käfi g , Behäl t ni s'.

Pitsch 'Pe itsche '; OP Pi tsch (TW150 ; Tw 103) .

Plaat- ' Pl ät t- ' , plaat en 'p l ätten' ; mnd pletten, eig . ' plat t machen ' , s. TWE 2B:
pleet .

Pl aatbolt en ' Pl ät t bolzen ' , im Her d- oder Ofen f euer er hitzter Ei s enbolzen für das
Bügel ei sen .

Pl aat=i es en ' Pl ät t ei s en , Bügel ei sen '.

plachaundan 'schwatz en, klönen ,trats che n , sich unt er hal t en ' , OP plachandern , auch
' klatsc hen ' (TW150) , GWP pl ach andern ange blich 'n icht hä us l i ch sein ' (TW153 ;
TW 103, TWE 2B) .

plaut ' pl at t ,fl ach ' (u . a . Fahr radr ei f en ohne Luft ) ; plaut mäken ' pl att machen, zus am­
mendrücken ' (TWE 2B: pleet ) .

Pl aut ' Pl att ' , = plautdietsch ' pl at t deuts ch ,niederdeutsch ' , und spe ziell hier 'S tut t­
höfer Platt ' . pla t t , nl pla t , nd platt ' f lach' hier im Sinne von 'v ertraut ,
gemeinver s t ändlich' .

Pl autz ' Pl atz , Ort , St e l l e ' , nd pla (a)tz ; mhd pla (t) z , < (a)frz place , < l at platea
'breite, öffe nt liche Straße; PLat z '; zu plaut. Vgl . Knel l plautz .

Pla~z 'Bauch ,Magen', auch 'Leib' (or di när ) (Tl'l 103) .

plautzen 'p latzen', jepl autzt ' gepl at zt ' ; mhd pl atzen,bl atzen . Lautmal end .
Plautzräejen ' Pl at zr ege n ',

pläcken ' pflücken' (Obs t us w. ) , jeplä ckt 'g epfückt' ; nd plücken, plucken , mnd plücken,
nl pluk ken, e pluck , mhd pflücken ; < vul gär l at 'piluccare 'aus zupfen, r upf en ' , daz u
italienisch pilucca re 'zupfen' , frz epl ucher ' zupf en , r upf en' .

pläddan 'heftig und geräuschvol l regnen,pladdern ,p r as se ln ,p lä t s chern (Wass er) '; OP
pl a ddern ' regnen ' ( T\~ 150 , TW 103).

Plästa ' gr oße r Gegenstand ,Monster', bes . 'ri esiger Mensch , s chwer bewegl icher Mensch ' ,
GWP Pläster ' ungesc hi ckt er Mens ch , auch Tier' (TW 153; TW104) .

pläst~n ' unnöt i g Spektakel machen , kr achen (vo~ Mot or u.ä .)' .

plier en ' tränen,blin zeln, verklebte Augen am Morgen beim Er wachen haben d' (TW 104;
TWE 2B) .

plies~n ' (et was ) aus einanderzausen , (zer) pfl ücken ' ; GWP pliesern (TW 153 ; TW104).

Plöü ~h ' Pf l ug ' , OP Pl og (TW 150); nd pl oog , pl aug; ahd pfl uoh ,mhd pl uoc, nl ploeg , e
plough , s pl og .

Pl uch , Prosch ' Bet t , Bet t gest e l l' ; OP Plu ch (TW150 ; TW 104) .
Pl üm ' Pf l aume ' (TW 104, TW 62) .
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Plümenkielken 'Pfl aumenke i l chen , Mi l chs uppe mit Teig klümpche n und Trocke npf laumen'
(eine Mahlzeit) .

paar '( ei n) paar'; DP paar (TW 15D; TWE 27).

Paar ursprüngl ich wohl 'sackförmiges F i s chne~ z ' : mhd ber (e) , < l at pera 'Beutel' , i n
Paartopp 'Tragetopf , in dem das Mittagessen fur dle Feldarbelter war '. Der Paartopp

wurde i m Luschk e beför der t . GWP Paartopp (TW 153) .

Po~~ ' Fr os ch,Kröte', plu Poggen ; DP, GWP Po~~ (TW 150,153; TW ID5) .

poltan ' pol t er n ' ; mnd bol deren,bulderen, nl bulderen , s bullra. Lautnachahmend .
Vgl . bal l ern (TW 4B) . Nd pultern .

Pol wa 'Pulver' , DP Polwer (TW 150); mhd pulver , < ml at pulver 'Pulver,Sta ub ,Asche, S3nd',
lat pulvi s,pul veris ' St aub ' .

Pompaduur 'Pomp~,beutelartige Handtasche; Stoffeinka uf sbeutel , (TW 105) .

Pomuchel 'Dor s ch,Kabeljau ' (TW 105) .
Pomuchelskopp ' Dor s chkopf' , abfälliger Spitzname fü r den Danziger (TW 105 ) .

Papp ' Puppe ' (TW lOB), plu Pappen , s. auch Pupp .

por r en ' anspo rnen , auf s t ac hel n , jemandem zu etwas antreiben,drängen, bohren; zum Auf -
bruch mahn en , auf s einem Recht bestehen'; GWP porren (TW 153; TW lOB) .

Porzel(n) '(hausg emacht e ) Pfannkuchen.Berl iner,Krepp el' (TW lOB, TWE 28) .
porzeln 'hinfallen, stürzen, purzeln (bes . von Kin dern )' ( TVJ 108 ).

Paß ' Kuß ' , DP Paß (TW 150 ; TW 106) .
possen lk üs s en'.
Possek el , Pussekel 'großer ,schwerer Hammer, Vorschlagham~er' (TW 106 ) .

praamsen 'vollstopf en , (mit Gewalt ) etwas hUBinstopfen ,hineinpressen' (TW 107) .

Pracha 'Bettler, Landstr eicher ' ; DP Pracher (TW 150; TW 106, TWE 29 ) .
prachan ' bettel n (a uf zudringliche Weise) '. ." S h '

- . kl' B b " SP speziell ' kl e i ns t er bzw. J ungst er 0 n ,
Pränta,Prenta ' klelner Ju ngHe ' k e lfnter ~W i 07 ' die Verbindung zu Pr i nz vol ksetymolo-

iTt als "J'rpr J.nz ll
I . Zur er un s.. . " , < 1 t . eps

g . . . 'F" t Statt halter ' < afrz prince 'Prlnz ,Furst, a pr l ncglsch ' mhd pr inze ur s , ' , h S B7
'im R~ng der Ers te , Angesehen ste , Gebi et er , Für s t . S . auc . .

präsehen ' sich mit hoher Ges chwind igkeit bewege n (Fuhrwerk,Fahrrad,Auto,Feuerwehr ),
preschen ,eilen ,rennen ' ; nordde utsch mundar t l i ch: Umste llung zu n~d Plr~c~e~feil )
'auf die Schleichjagd gehen' , mhd bir se n ' j agen , < afrz berser (mlt e
jagen ' .

Prell 'altes Zeug,G er ümpel; Sperrmüll'; GWP Prill 'Gerümpel' (TW 153; TW 107 ) .
Vielleicht zu nhd prellen 'mi t Wucht st oßen ' , prallen, mhd prellen 'aufschlagen ,
fortstoBen ,werfen' . S . auch proalen .

Prestow ' einsame Gege nd ' ; Her kunf t unklar , vgl . evtl . pI przestworze,przestwor ' Raum,
Weite ' .

Priejel 'Prügel, Schläge ' ; DP Pr iegel (TW 150; TWE 29) .

Pries 'Preis '; nd pr i es; mhd pris 'Ruhm,Lob;Kampfpreis,Wert', < afr z pris , frz pri x
' Pr eis,Wert,Ruhm' , lat pretium 'Wert ,Preis,Lohn'.

proalen ' pr ahlen' (TW 106 f. ) .

proppen 'pfropfe n,Bäume veredeln'; nd proppen; nhd pfropfen 'P f lan zen durch ein Setz ­
reis verede l n', mh d pfropfen, zu ahd pfropfo 'Setzreis,Setzling ' ,< l at propago
' Setzling, Ableger' .

Proppen ' Pfropfen, Flaschenkorken' ; nd propp(en ) ; mnd pr op (pe ) ' St öps e l ,Kor k ' , nl prop.
Laut nachahmend , vgl . praams en .

Prosch, Pl uch 'Bett (gestel l )' , GWP Pr osc h (TW 153 ) , TW 104,107) .

Pueke l 'Buckel,Rücken.Kreu z' ; DP Puc ke l (TW 150 ; T\1 108) .
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pum~elnr i n aun-, änpummeln 'j emanden oder s i ch di ck,warm 3nz ie hen. 3 np um~el n '. Zur
Herkunft s . Pummel (TW 108).

Pungel , Pingel 'Kiste ,Kasten ,Beutel, 8ündel (mit den wenigen Habseligkeiten)' (TW 108 ) .

Punz 'Vagina ,Sc heide ,wei bliche Ges chl echt s t e ile' . Herku nf t unkl ar , vgl . evt l . nhd
Punze 'meißelart lger Stempel ,Stahlstift ,e inges t an ztes Zei chen zur Angabe des Golq­
gehalt~; mhd punze ,pon ze ' Sti chel, Meißel ,Faß (zwei ode r mehr Eimer enthaltend)\
< i t al punzone ' St03, Stemp el', l at puncti o 'Stechen' , zu pungere 'stechen'. Vgl . aber
auch Pütz (TWE 30) .

Pupp s. Papp ' Puppe ' .

Pussekel, s . Passekel 'Vorschlagham~er' .

puulen ' bohr en (Nase) ,abpellen,schälen, (Kartoffeln ,Erbsen , Bohnen) aus der Schale
neh~en,enthülsen'; GWP puh len (TW153; TW lOB) .

Puups 'PuP,Pups ,mehr oder weniger laut abgehend~ Blähung, Furz' . Lautmalend .

püüs t en ' pus t en ' (TW 109 ).

Q

Nur qu , lautlich = kw.

quaasen ' (ver )geuden , pr as s en ; großspurig mi t Geld,Nahrung und M3t er i a l umgehen'
(TW 110) , auch quoasen,

Quacksal ba ' Quacks al ber, (schlechter) Ar zt ' ; < nl kwakzalver ei g . 'prahl er ischer
Salbenverkäufer ' , zu nl kwakken ' s chwat zen ,pr ahl en' (vgl . nhd quaken) und nl
zal ven ' s a l ben' .

quant(s) wie~ 'zu~ Schein ', GWP quantswe i~ (TW 153 ; TW 109).

quaus s el n 'quasseln,dum mes Zeug reden, vi e l reden und eigentlich nichts wissen',
GWP q ua~~eln (TW 153; TW 110 ) .

quällst~n ' s pucken' ; DM qual ster n (TW 109).

quengel n 'weinerlich immer wieder bi t t en ,nörge ln , und keine Ruhe gebe n , den eigenen
Willen durchsetzen wollend (bes . von Kindern )' ; mh8 twengen , mnd 8wengen ' zwän­
gen ,drücken,bedrängen,nötigen ' . Vgl zwingen (TWE 41) .

quielen 'spucken ' ; GWP Quil 'Spucke' (TW 153; TW 109 ,110).

qi emen 'kränkeln, krä nklich sein, ni cht ganz krank, aber auch rurrrt gesund sei n ' GWP
qui men (TW 153 ;TW 110) .

quoasen s. quaasen .

R

Raad ' Rad' (TWE 30).

rach(h)ul(d)i~h ' (r af f- , hab- )gi er i g , s ehr gierig,nie genug haben oder beko mmen wol­
lend, den Rache n nicht voll genug beko~~end'; GWP rachhulerig (TW 153;TW 111 ) .
Z.T . sekundäre,volksetymologisch e Anlehnung an Rachen bzw. Rache; die Bedeut ungs­
angabe ' r achgi er i g für das GWP-Wort ist nicht korrekt . Vgl . ab er nd r affgi erig,
r achgier i g ,rackgierig ' ha bgier i g , habs üchtig, nei dis ch ' (mi t t eilwei sem f > eh).

rae~ht 'recht ' ; nd recht ; got raihts , ahd,mhd reht, e right, s rätt; i dg *regy 'auf ­
richten,recken,geraderichten; r ichten,lenke n' , lat rectus 'gerade,richtig', ai
~ (raj i ) 'sich aufrichtend ,gerade , , gro,i1f1ll ( ' or egei n) ' au s strec ken' ; hierher
auch Lat rex 'König', a i tr.1'1 (r-äj an ) , Nominativ ~ (r-äj ä ) 'König'.

rae~ht,räe~ht 'recht,gerade ,den geraden Weg ', s . rae~ht . rae~ht (räe~ht) t o goon en
'den ger aden , kürz es t en We g gehen ,den Weg abkürzen ,querfe ldein gehen ' .

r auf (!") ' hi nauf , her auf , "r auf '" (T\·J 111) , raufa auch "konm herauf!' .
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raumdääsi~h 'rG~m dö sig,begriffsstutzig ,keine Geistesleuchte seiend' (TW 111 ).

Rauspel ' Ras pel, gr obe Feile ' ; nd raspel; nhd raspeln , ahd rasp6n, mhd rGsp en 'Gn
sich r eißen , rGff en' ,zu Ghd hrespGn ' zupfen' .

Räbb 'Rippe ', DP Röbbe 'Rippen ' (TW 150) ; nd ripP,ribb; Ghd rippa ,mhd ripp e , nl
rib (be ), e rib, 5 rev; i dg *rebh "b edecken i uber-de c hen", r Pf 6po (rjebro ) 'Rippe' ,

gr irf'f' IlV( "erephei.n) 'Dberdecken, über-dachen ' .

räbbeln ' ribbeln , Gbwi ckel n' , s . oppräbb eln . (TW 112).

räe~ht s . rae~ht .

Räeien ' Regen ' (TWE 30).
Räeientonn ' Regentonne,Tonne zum AuffGngen des Reg3nwasse rs'.

r äwa 'han üoer , herü ber , "rDber "' ; zu o a·",~ . Vgl. TW 70,72 ).
räwakoamen 'hi nüber kommen ' .
r eep ' r ief' , reept 'r uft'. DP reep 'r i e f ' , s . r ööpen .

reesch ' knuspri g ,har t gebacken ' (Gebäck , f r i s che BrotkGnten ) (TWE 31).

reestan, gewöhnlich mit be- , ' den Hintern ver s ohl en ' ; eig . ' (Schuhe ) beso~len , f l ick e n'

(TW 112).

Reest~s , Riest~s 'Fli cke n Guf Schuhen oder St iefeln'; s . reestGn . S. auch S. 94 .

Reew 'Rübe'; nd röö v ,rööf ; ahd ruoba ,räba , mhd rüebe ,r5be, m~l roeve, s rova;
gr;~'I'.1 (r haphys), I Gt r apa i r -a pum, r p."~ ( rje p G ) . Vgl. Wruck (TW 139 ).

Reewenmiet 'Guf dem Felde eingemietete Fut t errDben ,Wi nt er f ut t er ' .

Reiken, s . Heid reiken . Un kla r .

rieden 'reiten' ; nd r i eden; ahd r itGn , mh d riten , nl rijden , e ride, 5 ridG; idg *ridh
' i n Bewegung sein,reisen ' ; mitte l i ris ch riGd(G) i m 'fGhre' , ir riad ' FGhr en , Rei t en ' .

Riestas s . Reestas .

rieten ' (Gus)rei ßen, ziehen', dG zu DP r eet ' r i ß ' (TW 150; TW 112 ; TWE 30 ,31) .

riewen ' r eibe n, e i nr ei ben (mi t Cr eme)' , jerääwen ' ger i eben '; nd rieven,r ieben; Ghd
r i b3, mhd r iben , äl te r mit GnlGutendem W-, zu idg ·wer 'drehen ,winden ', mnd
wriven 're ib en ' I nd wribbeln 'si ch drehen ' .

Rock 'Rock ', nd rock; ahd roc (h) ,mhd r oc , nl rok, Ge rocc; Gir ruch t ' Unt er gewand '.

Roll- 'Roll-' , dGZU rollen ' r ol l en'; nd r ul l ,rol l ' Rol l e ,WGl ze ' , rullen 'rollen' ;
nhd Rolle; mhd r olle ,rulle ; < Gfrz r o (l )le = frz röle 'Rolle ,Liste ', < I Gt r ot ul a
'Rädchen ,Rolle ', zu r ota 'Rad' , s . Raad (TWE 30). (TW 112; TWE 31) .

Rollplautz = Knellpl aut z, s.d .

rOIllJ1 I her um I " r um" " auc h im Sinn von 'nutzlos' (TW 113 ).
romm=ajieren,romm=ajöören ' herumhGntieren,herumwirtschGften'.
rommdriewen ' (sich) herumt r ei ben ' .
rommgnieweln 'unges chickt mit de~ Messer hantieren,umgeh 3n'.
rommoasen (romm=oasen) 'herumtoben'.
rommquiemen ' (herum) kr änkel n ' .
rommschaatan 'unnüt z he rumge hen , herumtreiben , .
r ommschtrun ze n ' sich herumtreiben '. 'leichtfertig viele BekGnnts chGf t en m3chen ' (MÄd­

chen) .

Roß ' Roß, Pf er d'; Gh d (h)ros, mhd ros, nl ros , e horse , Gis hr oss ; vi e l l eicht zu IGt
currere ' l Guf en '.

rossi~h 'pGGr ungswi ll i g (Stute) ' .
Roßwoark wt l . ' Roßwerk' . 'von Pf er den i m RundgGng gez ogen es Übersetz ungsgetriebe' ,

dies WGr der KGrdG nGntrieb fDr die DreschmGschine der Kle in bauern.

Röe k ' RGuch' ; (TW 112 : Reicher - ) .
Röeka- 'Räucher ' . R6eka=oal ' Rä ucher aal ' (Tl'1 112) .
röekä n 'räuchern ' . -
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rööpen ' r uf en', reep ' rief' , reept ' r uft'; nd ropen,rGupen; got hröpjGn, Ghd (h)ruo­
fan,mhd ruo fen , ae hr6pan, dä r3be , s rapa, ais hraepa , n1 roepen, afr hröpa ,
söl rö p (r epst , r ept, rööP , rö öpen) .

Röör ' Röhr e' (TWE 30).
r uinga 'hinunter,herunter, 'lrunter"' , auch 'ko~~ her unter! I, (5. TW70: her- , TW 135 :

unter ) .
rDt 'hinGus,herGus ,"rGus"' ; DP r ut (TW 150; TW 111 ,47, 70 , TWE 31) .
rDtschmieten 'hinGuswerfen' (z .B. e inen RGndG l ierer GUS einem LokGl); rDt jeschmääten

' hi naus gewor f en ,hinausgeschmissen , .

S (Sa, Sä)

saaten 'setzen '; nd setten; got satjan, ahd s e zzen ,mhd s et zen , e set , s s ätte, eig .
'sitzen machen " , vgl. TW 125 : s itzen. Vgl . Gi~( sild G Y Gt i ) ' er setzt ' , r Caj1Il'H
(s Gdi t j) ' s et ze n . pf l Gnzen' . S, Guch sätten .

sabb~n 'SGbbern ,s i ch beim Essen (bes . mit Speichel) besc hmutzen ,vo l lk l eck ern' (TWE 31) .

Sack 'Sack', dGZU sGcken 'sGcken' , e nnsGcken 'einsGcken ' (s.d.); (TW 114) .

s aej en ' SGg3n' , sääd 'sGgte', jesae~ht ' ges Ggt ' , DP säje (TW 150; nd seggen;Ghd SG ­
gen, mhd SGg3n, nl zeggen , e SGY, 5 sägG; I Gt in -seque 'SGg Gn ! ' , lit SGkyti
'sG gen,erzä hlen ' , ver wGndt mit nhd sehen (TWE 34).

s al f s t , s al wst ' s el bst' (TWE 35 ) .

saulen 'sollen'; nd schölen,sölen (s chGl l , s chGs t) , Guch schDllen;mhd soln , suln , mnd
solen , nl zullen; zu got skulGn 'SChuldig sein,sol len ,mDssen', Gh d s cul Gn , e shGll,
5 sko l G ' sol l en ,wer den' ; l it s kele 'ti ' SChul di g se in' .

Saund ' Sand' ; nd sand ; ahd,rnhd sa nt , nl zand , e s and , 5 sa n:J; g r ~.. _605 ( 'amGth os ) .
SGundbänk ' SandbG nk ' .
Sa undboar~h ' SGndberg ' .

sa ut (t ) 'SGtt'; nd SGtt; got saps , ahd,mhd sat, Ge s aed , Gis s Gs r ; i dg *s3{ H),' s H
' sät t i gen ' ; SGtt ist PGrt iz ip und bed eutet ei . ~ ges ä tti gt' ; I Gt SGtur 'SGtt' ,
SGtis 'genug ,hinre ichend , , lit sotüs ' sGt t ,rei chl ich ,nGhrh Gf t' .

Sautel 'Sattel', Sautla ' SGt t l er' ; Ghd SGtGl , mhd s Gtel , nl zade l, e sGddle, 5 sadel
' SGt t el' ; Ghd sGtilari, mhd sGteler ' SGt tler ' , letztli ch zu i dg *sed ' sich setze n ,
sitzen', r C~M10 (sjedlo) "Sat.t.eI.". S . TW 125.

sääE ' s agt e ' , s . sa eien .

Sää n, See n ' Sohn ' ; DP Sään (TW 150 ; TW 125) .

sä(ä)n 'sein' ; nd s i en ; idg * 'es, IGt esse, Gi~(Gs) U.G. ; unr egel mäßiges Verb .

sätten 'sitzen,sich setzen'; nd sitt en; (TW 125 ) .
Sättbraat , SM Sätzbraat ' Si t zbr et t (Guf dem PferdewGge~'.

Sättplautz, SM Sätzplaut 'SitzplGtz'.

schaamen ' (s i ch) schämen ', jeschaamt 'geschämt'; nd sc hGmen; Ghd SCGme n , mhd schemen ,
s chämen; Ghd SCGmG ' SchGm', mh d schGm(e ) ,scheme, Gf r sk om3, e s hGme, 5 s kGm.

schaatan, schettan'ziellos umhergehen ,her umbummeln ,p lGnlos herumgehen ', ' im 9reck
gehen' . Zur Herkun ft 5 , TW 115 f . , TWE 32: scheddern .

Schan t,?güng ' ei n Weg j n St utt hof, zwis cnen der Post und der Drogerie Hartma nn , bis zur
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SChulstraße. Sinngemäß ' Gang, wo man i m Dr eck geht ' .

~~~abb~n 'viel reden und quasseln, Unsinn,dummes Zeug reden ' (TW 115 ; TWE 31) .

Schabbel(n) s . Schaubel (n) .

Schabrack 'Jacke, Überzieher' (TWE 32) .

schach~n 'schacher n, f eilschen, Tauschgeschäfte machen ,dabei s i ch um den Preis strei­
ten ' ; DM schacher n ; rw s chacher n , jid ssachor 'handeln' , < heb i.~t?' (s äxä r ) ' t o
hire,to buy ,to bribe '; l~~ (säxä'r) ' hi r e , wages ,p ayment , f ar e, r ewar d ' .

Schacht ' Strafe', schach ten 'prügeln', Schac ht krieien ' Prü gel beziehen , bekommen ' ;
GWP sc hac hten (TW 153 ; TW 115 , TWE 32; Schacht ,Schicht) .

Schachtel ' Schachtel', oole Schachtel wtl. 'alte Schachtel ', ' al t e Fra u (, die man
ru.cnt; magY; nd sdhadh (t )el ; nLe sc hach t el 'altes Weib'; mhd sch ahtel, älter s chat t el ,
scatel, < i tal s catol a 'Be hä l t e r ' .

Schandarm ' Gendarm, Pol i zi st'; OP Schendor, NP Sc~endoarm; nd Schandar m; < frz
---gendarme ' Pol i zei s ol dat ' (ur s pr Üngl i ch ' bewaffneter Reiter'. Aus plu gens d' armes

'bewaffnete Mä~ner",zu Erz armes 'Waffen' < lat arma , frz gens 'Le ute, Volk ' , <
lat gent es '. Gendarm wurde vol ks et ymol ogi s ch gelegentlich als ' Gänsedarm' gedeutet.

scharweit~n 'Nachbarschaftstrats ch machen ' , eig . 'scharwe nzeln ,liebedienern ' (TW 115) .

Schaubel(n) , Schabbel (n) 'Bohne(n), sp ezi el l 'Säbelbohne' ; GW? Schabbeln (TW 153;
TW115).

Schäätel 'Schüssel' ; nd schöt(t )e l ; ahd scuzzi la, mhd schüzzel (e ), nl s chot ei , ae
scutel ( , e s cuttle 'Korb '), < lat scutula ,s cute l l a 'Tr i nks cha l e ' , zu la t s cu tra
' fl ache Schüssel ,Sch ale ' .

Schäd, Scheid ' Sche i de ' , in Oor t schäd , Dortscheid ' Schwengel; Te i l vom Pferdeqe­
schir r ' ; nd schee (d ) ,scheid 'Scheide,Grenze,Zaunl at te'; ahd sceida , mhd sch eide,
nl s cheede , ae sc eae , ais skeieir (plu ) '(Schwert- )Scheide' ; zu i dg 'ske (H)y
' s palten', s . TW 115 f ., 117; Schedder,Schiet.

Schäffel ' Schaufel', schäffeln 'schaufeln' (TW E 32 ) . Vie l l eicht auch 'S che f fel' , (s .
L 75). Wohl SM, s. schäppen .

schäkan ' s chäker n, f lir ten, (kokett ) scherzen'; jid chek (xek) 'Busen .weiblicher
Schog ' , heb p'O ,'pO (beq) 'bosom ,lap ,inside,h~llow , en c l o s e d part' .

schämpen 'schimpfen ' , OP schempe (TW 150); nd schimpen ; ahd s cimph, mhd sch imph
' Scherz , Kurzwei l , Kampfs pi e l , , ahd s ci mphen , mhd schimphen ' scherzen, spielen,ver­
spotten' .

s chänken ' s chenken '; nd sc henken , s chi nken ; ahd s cenken ,mhd sc hen ken ,nl schenken , ae
scenca n ur s prünglich 'zu trinken geben ' . Grundbedeutung des Ver bs : 'schief halt en ' ;
ais s kakkr ' s chi ef, l ahm', idg '(s)keng ' s chi ef ,k r umm' .

schäppen , auch schäffeln 'schaufeln,schippen (Sch, ee usw.) ' ; s. TWE 32 .

schätteln 'schütteln ' , jeschättelt 'g es chüttelt' ; ahd scutilön, mhd schhü t (t )e l n , In­
tensivbildung zu nhd schütt en , ahd scutten,mhd s chüt (t )en , nl s chudden; r c ~~~~~ ~ (R

(sk itatjs j a) 'umheri r r en,-streichen' .

scheef 'schi ef ' , DP schew (TW 151); nd scheef ,scheif; mnd s chef . ae s cä f , s skev; gr
"~ '''~Cs (sk imb ös ) 'lah:n', let ~kibs ' s chi e f ' .

scheesen 'eilen,schnell laufen' , schees i ch ' (im Kopf) durchein ande r , verwirrt'; (TW
116) .

Scheeske ' (Her r en-) Rock , Gehr ock ' (TWE 32) ; auch Schees j e .
Scheeskenfupp,Scheesjenfupp 'Tasche im Rocksch lit z des Unifo rmrocks ' .
Scheeskerock,Scheesjerock ' Gehr ock ' ;

scheet en 'schießen ', j es choaten ' ges chos sen ' ; nd sc het en , s cheiten ;( ,Jeiteres s . TW
117 ; Schieß- ).

Scheid s . Schäd.
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Schemiesett(chen) ' gest ärkt es Oberhemd bru sttei l , Vorhemd ', auc h ' Kragenbrett' genannt .
Den st ei fen Kragen dazu nannte man ' Vat er mör der '. (TW 116 1; vgl . auch TWE 33 ) .

~~~enieren ' (s i ch ) genieren'; ~~~enierlich 'verschämt,schüchtern ,scheu '. (TW 116).

s cher bel n 'tanzen' (nicht ' s ch~beln) ; (1\oi 116 , TWE 32).

s ch ett~n ) s. schaat~n .

sChichtan 'schüchtern, zurückhal t end' j nd schüchtern; zu mn d schüchteren ' verscheu­
c hen~sche u weglaufen ' ; Welterbildung von s cheu (c h )e n, vgl . nhd s cheu , mh d sc hiech ,
ae sce oh , e shy, nl schuw, s skygg ' scheu' . Vgl . TW 116 f.: schichern .

Schi cks e nach KG i m SP ' at t r akti ves , s chi ckes Mädchen ' , i n volksetymologischer Anleh­
nung an nhd sc hick ' modi sch', frz chic 'modische Feinheit ' « mnd schick ' Gest al t ,
Form, Brauc h '). An s i ch i st Schickse die 'nicht jüdi s che Geliebte eines Ju den' ; Wei­
t er es s . TW117 .

s chi e= iln ' s ch eu ern , elne Ohr fe ige geben ' I jeschie:=:,!!t 'g esche uert' I 'eine Ohrf e i ge ge­
geben oder bekommen habend' . ( H i 116 ) .

Schien 'Scheune ' ; OP Schien (TW 151); nd schüün; ahd scugin(a ) , mhd schiun (e ) 'S chup­
pen,Obdach', nor sky gne ' Hütte , Versteck' , i dg '( s)ke", 'bedecken ,einhüllen ,v erber­
gen' ; ai~ (sk un ä ti ) 'bedeckt' .

Schien ' nach KG ' hochnäsige und zu auffällig gekleidete , aufgetakelte Fra u,d ie komisch
" irkt' , auch ' besser gestellte Hausangestellte '; Herkunft unklar, gewiß von DM
Schi en ' Polizi st ' (TW 117) zu trennen; vie lleicht zu nd schien 'Schein,Schim~er,

Lichtstrahl,Geldschein ', zu schienen ' s cheinen , gl än zen, l euchten ' ; got s keinan, I

ahd scinan,mhd schinen, e shine, s s ki na ; i dg 'skY aHy 'glä nz en,schimmer n ' ; g r"KL~
( sk i ä " ) 'Schatten ', r cIHln (s i j at j ) ' gl änzen '.

Schießschtang ( D~) ' Schießstange' , Straßenname in Oanzig; dort lag das Gefä ngnis .
(TW 117), Vgl . scheet en .

Schiet ' Dr eck,K ot,Schi et , Scheiße ', s chi et en · ' die Notdurf ver r i cht en , scheißen , ,
Schiet~ 'Scheißer' . (TW 117; TWE 32 ) .

Schiew(en) 'Scheibe, Fenster- ,Unterlegescheibe(n )'. OP Schi ew (TW 151; TWE 32).

s chlaaE~en,schlää chen, schloanen 'sch lagen ', jeschlääche n , jeschläeien ' ges chl agen '.
(TW 119 : Schlejer; TWE 32 f.; sChlachten, s chl agen) , Dazu schleit ' schl ägt ' .

s chlaakan 'schütteln, schlackern ' ; nd slackern 'schlenkern,schlottern ' ; I ntens i vbi l dung
zu nhd schlagen , s. schlaaE~en.

s chl aapen ' (etwas ) sch l eppen ' ; nd slep (p )en ; mnd slepen , mhd slepen; zu nhd schleifen
(TI·j 11B) .

schlabb~n ' viel sprechen, r eden ' (TW 118 ) .

SchlaE~, SchIaeh ' Schl ag ' ; s. schlaaE~en . Auch Schlaach .

Schiaeh', auch geschr ieben Schlar ' Schl ag , Art ,Sor t e , Anzahl von Leu t en ,Tieren ,Oingen ' ;
vgI~ dä s lags . Zu Schlach 'Schlag' .

schlarren ' s c~ l ürfend gehen ,ge hen, i ndem die Füße nicht genügend gehoben werden', auch
' al s l et zt er ei ner Gruppe hinterh ergeh e n , - b um~ e ln ' (TW 119 : Schlorr).

Schl awitt chen , eig . Schlafittchen 'Gewandzipfel ,Rockschoß', 'Kragen', in der Redewendung
'jemanden beim Kragen nehmen ' ; nd enen bi de Slafittje kr i egen ; Slafittje < 'slach­
fitje /fitken ' bei den Schlagf itt i chen' (wi e man Gänse fängt ) . Zu nhd Fittich ,
ahd fett äh,feddäh , mh d vi t i ch ' Fl ügel'; zu nhd Feder , ahd fedara ,mhd vede r (e ) ,
nl veder, e feath er , s f j äder ; idg ' pet ' f liegen ,a uf etwas l os st ür zen ' , gr n. ~!W

(pt er bn) ' Feder , Flügel ' ,n'''' \ o&•• (p et est.ha i ) 'fliegen' .

s ch.Läächen "sch Luqen ! , s , schlaaE~en.

s chlämm 'schl imm ,a r g , bös e '; nd sli mm ; ahd slimbi 'Schräge ' , mhd slim(p) ' schief ,
schr äg e ' .

Schleef ' (g roßer ) Holzlöffel,Schöpfke lle ,Hol zkel l e '; Gwo Schleep ( T~J 153 ; TW 118;
TlvE 33).



- 140 -

schleeten 'schließen' , s. schlüüten . Schleetel ' Schl üss el' ; nd slötel,slödel.
OP Schleetel 'Schlüssel' (TW 151).

schl ei t 'schlägt' , s. schlaa~~en.

Schlettsch oo 'Schlittschuh (e ) , . Vgl . TW 119 : s chliddern .
Vgl. ferner Sch(t)riedschoo .

schling!n 'schlingern ' (TW 119) .

schloanen 'schlagen '; nd slaan. s l agen , s . schlaa~~en . DP schlooge (l W 151) .

s chloapen ' s chl af en '; OP schloope (TW 151 ) ; nd s lapen ; got slepan , ahd släf (f ) an ,
mhd släfen , nl slapen, e sleep ; eig . ' sc hl app ,matt werden ' ; ais släpr ' t r äger
Mensch' ; idg "sle(H)b,"sla (H)b ' schla f f (her abhängend ) '.

Schlorr (e n) ' Haus pant of f el( n), bes . Arb eits pant offe l (n ) mit Holzsohle ' (TW 119; TWE
33) .

schlucken 'schlucken' (TW 119 ) .

Schlunk 'Hals ; Kehle, Maul' OP Schlung (TW 151; TW 120 ; lWE 33) .

Schl unz 'Schlampe,unordentliche Fra u' , schlunzen , värschlunzen 'v ern achlässigen ,
verk ommen l as sen (Kleidung,Gerät,MateriaU', 'Kl ei dung unüberlegt verdrec ken oder
zerreißen (las sen) '; schlunzi~h ' unsauber ge kleidet,unordent lich ' ; GWP schlun­
zich (TW 153; TW 120).

schlüüten , auch schl eeten 'schließen'; nd sluten,slüten; ahd s lio~an, mhd slie~en ,

nl sluit en .

Schmadda 'Matsch' , schmaddri~h 'matschig,weich wie Pudding' (TW 120) .

Schmaund ' Schmand, Sahne , (Milch -)Rahm' , DP Schmand (TW 151 ; TW 120) .

Schmä(ä)d ' Sch~iede ' ; nd smee (d) , smed , smi ed ; ahd smitta,mhd smitte, nl smidse , e
smithy , s s medja ; s . Schmätt 'Schmied'.

Schmä(ä)r 'Schmi er e', schmä (ä)ren 'schmieren', s chmäri~h 'schmieri g' ; nd s meer;
ahd smero , mhd smer , e smear 'tierisches Fett ' , d3 sm~r, s s m5r 'Butter' ; da zu
got smairpr 'Schmer , Schmier e ' ; air smi(u )r '(K nochen-) Mark ' .

Schmä(ä )rseep 'Schmierseife' .

Schmät t 'Schmied'; nd smitt,smid ; ahd smid, mhd smit ; dazu got aiza - s mipa ' Er zar ­
beiter ' I e srnith , S smad 'Schmied'; idg "srne{ H)y 'schnit zen, mi t sch:rrfan Werkze ug
arbeiten' ; gr .~ {""l (smi le) ' Schni t zmes ser ' .

schmiet en ' s chmei ßen ,wer f en, ei nwer f en ' , j eschmääten ' geworfen' (TWE 33) .

s chmock 'hübsch,schmuck,schön (bes . Mädchen) ' ; GWP schmo ck (TW 153); nd smuck; mnd
smuk 'geschmeidig ,biegsam ' ; zu nhd schmüc ken, I nt ensivbi ldung zu SChmiegen , mhd
smiegen ' s ich zusammenbiegen ,d uc ken', nl s mui gen 'heimlich nas chen ', ae smOgan
'kriechen ', s s myga 'schleichen , sich ans chmiegen ' ; r ' ''''.''' ''' (snykatJsJ a) ' kr i echen ,
schlend ern', lit s mükt i 'gleitend sinken ' .

Schmollt ' Sch~alz' ; DP Schmollt (TW 151 ; TWE 34) .

s chna al ' s chnel l' , s chn aala ' s chne l l er'; nd s ne ll,snall ; ahd ,mhd s nel '~ehende.kräf­

tig, tapfer', ae snell "schnell, kühn' a i.s snjallr ' t ücht i g ; ber edt ' . 5 s n äLl ' lieb .
freundlich' .

schnarren 'heulen,weinen,schnarren'; nd snarren; mnd s narr en 's chnarr en , s chmettern ,
s chwat ze n ' , nl snarren , snorren, e snarl 'knurren ' . Lautnachahmend . S. TW E 34 :
schnorren ,schnurren .

Schn i ed a 'Schne ider' , nd snieder, mhd s ni däe re; s chnieden 'schneiden' , nd s ni ede n;
got s neipan, ahd s nidan , mhd s niden, ae sniean , s sn ida .

Schnodda 'Nas enschle i m, Rotz ' ; KG gibt 'volle Nase,Nase,die sichtbar überläuft ' . (TW
121 , -Tl~E 34).

Schnüt , SM Schnütz ' Maul, Schnauze' (TW 121 ) .

schnüwen 'schnauben' ; nd s nuben,snuven ; (TW 121 : Schniebus).
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s chonden ' s chaden' ; nd scl'3de , (HJE 32 ) .

Schoal ' Scha l, langes Hal stuch' ; über e 5ha.,1 < np JLo:::. ( ~ä l ) 'Uns chlaqe tucn ".

Schoap ' Schaf ' (Ovi s ammo n aries ) ; DP Schanp (TW 151) ; nd schaap ; ahd scäf , mhd
schäf , nl schaaf , e sheep .

Schoa r ' Schar , eine größere Anzahl von Le uten , auch Kindern ,Ti er en ,Vi eh (im Stall ),
Dingen'; nd sch3ar ' Scner be ,Bruchst ück , ; ahd s cara,mhd schar , n1 schaar 'Menge ' ,
ursprün91 ich 'Heeresabteilung', l et zt l i ch zu ndh scheren (TW 116 ) .

s choar p 'scharf (gewür zt) ' (oj er vom Messer ); nd scha r p ; ahd scarph ,mhd scharf,
scharpf, nl scherp , e sharp , s sk arp; zu scheren UW 116) .

Schoart, SM Schoarz 'Schurz' , 'zum Schutz de r Unt erk leidung getragenes Tuch ', zu ahd
scurz , mhd schurz ' abgesc hnitt en , kur z ' , e sho rt; daz u nhd Schürze , mnd schörte
'Panze rschutz,Schürze" n1 schort 'S::::hür ze ' I ais s kyr t a , e sh i rt ' Hemd ' ; zur Wurzel
wie i n scher en,( s . TW 116) .

Schoartfaal , SM Schoarzfaal 'Schurzfell,Le der s chür ze des Schmi edes '.

Scho aßee ' Chaussee , (bef est i gt e) Landstraße '; nd schossee; < f rz .chausse e , < gallorom3-
ni s ch (vi a ) "c al c i at a 'Straße mit fes tgestampften St einen', vgl . lat calx 'Ferse' .

Schoaßeegr oawen ' Chausseegra ben ,Straßengrabe n'.

s chobben ' sich s cheuern,kr at zen ' ; (TW 122 ) .

s chocke I n 'schaukeln ,wackeln' ; (TW 122 : schuckeln ).

Schock Mengenbezei chnung: '60 Stück', auch '(große) Menge', nd s chock ; mhd schoc
' Hauf en (aus 60 Garben )' . Dazu Eer ds chocken 'Kartoffe l n', wtl . ' Erdhaufen ' .

Schoo ' Schuh' ; nd schoh ,scha uh , plu schoh , sc höh; got sköhs , ahd scuoh ,mhd scho uch ,
e shoe , 5 sko ; ur s pr üngl i ch etwa ' Schut zhül le' , verwa ndt mi t Schien 'Scheune ' .

Schoo l ' Schule' ; DP School (TW 151; TW 122; TWE 34).

Schoot(e) 'Schote,Schale der Hülsenfrüchte, Fru chthUlle der Er bse n , Bohnen usw. ' ; nd
s choot 'Fruchthülse' ; mhd schöte ; ais skaue 'Schwertscheide ' ; eig. ' di e Bede ckende',
s. Schien ' Scheune' und Schoo ' Schuh ' .

Schorf ' Schorf, verkrust eter Belag über einer Wunde ;Grind ,Kr ätze ', auch 'N3rbe' ; (TW
121) . Schorfkrät ' mi ser abl er , s chor f i ger Kerl ' , nac h KG wtl . ' nar bi ge Kröte'.

Schornschteen ' Schornstein ' ; DP Schorsteen (TW151 ) ; nd sc hosteen,schostein ;
s pätahd scor (en )stein,mhd schor (n )stein, nl schoorsteen . Zu mnd schore, nl schoor ,
e share 'Stütze i , zu ahd s corren 1 mhd scharren , ae scorian l her aus r agen ', zu
scheren (TW 116) .

schorren 'ausrutsche n, (auf dem Ei s ) glits chen ,h infa l l en' , j es chor r t 'ausgerutscht
(auf dem Eis)'; (hl 121) .

Schow 'Schar,größere Anzahl', s . Schoar ; DP Schow ' Haufen ' I nd schoof, s chauf
'Haufen,Menge ,Schar;St rohgarbe'; vgl . nhd Schober 'Heu- ,Getreidehaufen', ahd
scubil ' Haar - ,Str ohbüs chel , Haufen' , mhd schober ; idg " (s ) kewp , " (s ) kewb (h) 'Bü­
s che l,Schopf,Quaste; r '1y/;' ( ~u b ) ' Schopf' .

Schowloade ' S chu~lade', DP Schuwl ood (TW 151 ; TWö 34) .

Schpaak 'Speck', DP Schpäc k (TW 151 ; TW 125 ) .

schpaaken ,schpääken ' au s trocknen ' ; vgl . dazu norddeutsch spack 'morsch,dürr,trocken ,
en9, s chm 31' , ahd sp acka , s packo 'Reisig'; ferne r nd spaken 'schimmeln,fleckig wer­
den' , s paki g 'ange~chimll ~ lt,stockfleckig' , söl spaak 'Stockfleck', e speck 'Fleck',
nl sp i kkel "Spren ke L" . (TI'IE 35) .

s chpääken s. schpaaken . Värs chpääken 'austrocknen' , vär s chpääkt = schpääki~h .

schpä ä ki~h ' (von der Sonne) ausgetrocknet (Ho11fässer oder lose gewordene Wa genr äder
bzw. Eisenreifen) ' . (Die Bänder oder Reifen müssen dann nachgezogen wer den) .
S . sc hpaaken,schpääken .

schpäälen 'spielen' ; nd sp elen ;ahd spilön,mhd spiln, nl speIen, ae spilian. (TW 126) .
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schpäcken,schpicken 'jemandem einen kleinen ,aber schmerzhaften Stoß geben , s chu~se~,

mit etwas Spitzem wehtun', 'ins Gesicht stechen (vom eis ig en Winter wind ) ' ; mnd
specken, nl spekken, nd , mhd spicken 'spicken ,mi t Speck streifen vers ehen, jema nden
bestechen', eig . ' mager es Fleisch mit Speckstreifen bestecken' . wt l. 'b esp ecken ' :
s. Schpaak .

Schpäcking,Schpicking Straßenname in Stutthof (Poststraße bis Pi llauer Straße ) .
Hier schpäckt einem der Wind ins Gesicht. S. auch S, 96 .

Schpälle(n) 'Spille(n) ,Mirabelle(n).größere gelbe Pflaume(n ) ' (TWE 35 : L 74 f. ) .

9chpätz ' 'spitz ,scharf,geschliffen , , Schpätz(e) ' Spit ze ' , nd spitz; zur Herkunft
s . TW 126 : Spirkel,Spohn .

schpicken s . schpäcken .

Schpiel ' Spei l , Spl i t t er , Span , Spe i l er ' ; (TW125) .
spieltäänic;:h 'speilzähnig', ' spitzzähnig, über andere mit Hoh n und Ironie lästernd ',

vgl . OP Schpieltääne 'Spo t tzähne ' (TW 151 ; TW 125) ,

schpieren '(etwas) spüren' ; nd spören ; ahd spurian 'eine Spur s uchen ', mhd spür n;
zu nhd Spur , ahd spor , mhd spur,spor, nl spoor, ae s por , s s p3r , im Si nn von
' Tr i t t , Fußabdruck, zu ahd spurnan ' s porn en '. ais spo rna ,sperna ' t reten '; lat sper­
nere 'zurückstoßen' ; i dg *sp (h)er (H) 'nxken , za ppel n ,mi t dem Fuß treten '.

Schprickel 'Scheibe gebratenen Schwein ebauchs pe cks ' ; nhd Sprenkel ' Fl eck ' , mhd sprin­
keI, nl sprenkel 'Tupfen' mit Nasalin fi x zu mhd sp reckel, s spräkkel ' kl e in er
Fleck'. Vgl. Schprock .

Schprock 'Kleinholz zum feuerrnachen' ; OP Schprock ' wertlose Stück e '; nd spr ac k,spr ick,
sprock 'dürres Reisig,Fallholz,Spreu aus Holz ', auc h sprank . Vgl. Schprickel .
Zu nhd sprühen, nl sproeien, nebe n mhd spräej en ' spritzen , st ieben'; i dg *sp (H) er (H)
'streuen ,sprengen,sprühen,zucken' , s. schpieren .

Schriedschoo s . Schtriedschoo .

schriewen 'schreiben' ; nd schrie ven, schrieben ; ahd sc r i ban,mhd sc hr iben , nl schrijven,
ae scrifan, < lat scribere; ver wandt mit nhd sc heren (TW 116 ).

Schrüw(en) 'Schraube(n) ' ; nd schruuf ,schruuv, schruwe ; mnd schrüve , mhd sc hr übe, nl
schroef ;<? afrz escroue, frz ecrou 'Schraubenmut t er' , e screw ' Schraube ' .

schtaalen 'stellen '; OP schtälle (TW 151) ; nd stellen ; zur Herkunft s . TW127 : Stall .
schtaalenwies 'stellenweise'.
Schtaalung 'Stellung ,Anstellung' , speziell die eines Mä dchens als Hausa ngestellte .

schtaut 'statt' ; nd staats ,statt s ' (an )statt ' ; zu nhd St att , got staps, ahd,mhd st at ,
e stead, s stad ; zur Herkunft s. TW 127: Stall .

schtääken s. schtäken.

Schtäck 'Stück'; nd stück ; ahd stucki,mhd stücke, nl stuk , ae stycce , s st ycke ; zu
nhd stoßen, got stautan,ahd stö.an,mhd stö.en , nl stoten , ais st auta ; l at tundere
'stoßen ,schlagen ,hämmern' ; idg * (s )tew 'stoßen,schlagen'.

Schtäft(e) 'Stift(e) ,Lehrl ing( e )' , auch 'Nagel mit kleinem Kopf ' ; auch Schtift; TW 12B;
Stift im Sinne 'halbwüchsiger Junge ,Lehrling' al s - par s pro toto ' (klei ner) Penis ',
vgl . auch rw stifftgen 'Knäblein ' .

Schtäftendrescha = Flichtenkausten .

schtäken, auch schtääken 'stechen' , jeschtäken 'g es t ochen ' ; (TW 127).

schtänkan 'stänkern , (unnöti gen) Gestank und Qualm machen,die Luf t ver pest en ' ,
schtänken 'stinken' ; nd stinken ; ahd st i nca n , mhd stin ken , nl st inken, e stink , da zu

got stigqan ' zus ammenstoß en , ais st~ k kva ' s pr i ngen , ber st en , sp r i t zen' (TW 127),
Schtänkeree ' Gest ank ' . (TW 127) .

schteekan, schtäkan ' mi t einem Haken im Feuer herumst ocher n' ; (TW127; 126: stacha-
tern). -

Schteel 'Stiel , Stengel '; nd steel ,stööl: ahd,mhd st il ; lat s t i l us ' s pi t zer Pfah l,
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G art engerät ,Pf l a n z e ns~ enge l ' . (TW 1 2 ~ ) ,

Schteen ' St ei n ', DP Sch~een (TW 151; TW 127).

Schteer n ' Scer n ' , s. Schtöern .

Schteewel ' St i ef el' ; nd stevel ,stävel ,stebe l ; mnd ,mnl stevel, ahd st ival, mhd stival ,
stivel; af r z estivel , ital s t i val e , span estival.

schtief 'stei f '; DP sc htiew (TW153; TW 128: St ift) .

Schtiem~ ' (Über see-, Wei chsel- )Dampf er , Dampf schif f' ; (TW 128).

sc ht i emen ' schnei en mit kaltem Wind und Schnee gestöber ,Schneewehe n; s t i eben ,wi r bel n
(vom \,ind ) ' , nd stieben ,stieven ; ahd s t aoba n .rnno stieben, nl stuiven , vgl.
scht ööwen ,

Schtiftendresch~ , s. Schtäftendrescha .

sc htoanen, scht oonen ' st ehe n', schtun~ ' s t and'; DP s chtoone (TW 151; TW 127 : Stall ,
TWE 36) .

Scht oaw 'Stube'; DP Schtoow (TW 151; TW 128 : s to(o )fen) .
scht omp 'stump f' ; nd st uff ,stuuf ' st umpf, abgenut z t '; mnd s tump , nl stomp , ahd stump h,

mhd stumpf .

schtoonen s. schtoanen .

Schtoot ' St ute'; ahd, mhd stuot ,mnd stöt , ae stöe , ais stöe ,ursprünglich 'Herde von
Zuchtpferden, di e halbwild i m Gel ände gehalten wurde'; zu schtoanen 'stehen' ge­
hörig. Seit An fa ng des 15 .J ahr hunder t s mhd stuot als Bezeichnung des weiblichen
Zuchtpf erdes . Für stuot im Sinne 'Herde' trat 'Gestüt' ein .

Schtoothoff ' Stutthof' , hier wi e i m Ortsnamen Stuttgart ,eig . ' Pf er degehege ' , noch
i m alt en Sinne 'Herde von Zucht pf er den' . Vgl . S. 28 .

s cht öer en 'stör en ' , värschtöert ' verstört' ; nd stören 'stören,behindern,aus der Ruhe
br i ngen '; ahd stör (r)en ,mhd staeren, nl storen , ursprünglich 'verwirren,zerstreu­
en,vernichten ', e stir 'aufrühren' , ais styrr 'Tu mult,Kampf' . Vgl. noch mhd ver­
stÖ8ren 'v ertre i ben l beunruhigen ,verwi r ren , .

Scht öer n ' Stern' ; nd steern ,st iern ; got s tairnö , ahd sterno , mhd stern(e) , s stjärna ;
neben ahd sterr o ,mhd sterre , nl ster, e star; gr lo....~~( 'aste ' r), lat stella; idg
' ste(H)r, . ' . .

Scht öer nkücka,auch Schtöernkick~ wt l . 'S ter ngucker ' , ' J emand , der sch1elt, e1nen S11-
berbli ck hat' .

scht ööwen 'stauben' schtööft 'es staubt'; DP schtöwe (TW 151) ; nd stöven,stöwen,
stö ben ' st ä ub e n ,~t ieben' ; nhd Staub , ahd ,mhd stoup ; anders gebildet nl stof 'Staub',
ahd st uppi ,mhd st üppe , got stubj us ' St aub', vgl . schtiemen , nhd,nd stieben.

s chtööwi ch ' st aubi g ' .
Schtraund ' Stra nd' ; nd strand ; ais st rand , s strand > ae, e strand , mnd stra,nt, nl

str and, mh d str ant . Verwandt mit ais strind 'Seite ,Rand' ; idg *ster(H) : ub e~ etwa~
hi n,;egstreifen, streichen ,a us breit en ,hinstreuen' ; ai ~ (s~:i' ), ~(~) ~ '
streut ' ,r npocHpCl1o (pro-stjerjetj) 'a usbre iten , aus dehnen ' , lat ster ner e rurist reuen ".

Schträt ze l ' St riet zel, Dster- ,Hefekuchen (ohne Backform gebacken )' ; (TW129) .

Sch(t)riedschoo 'S chl ittschuh(e) '; nd str i.etschoh, st r i eds chauh . Zu nd strieden ' s chr ei­
t en ,mit weit ausholenden Schr i t t en gehen ' , ahd scritan ,mhd schriten,nl schrijden
'schr eiten' , ae s criean , s s krida 'gleiten' ; l it skriesti 'im Kr ei s drehen' .

Schtriejel 'S triege l, Pferdeputzzeug'; s chtri ej e l n ' st r i egel n , putzen, gl ät t en '; nd
s t.r i cqe Ln : ahd strigil, mild strige l ' Pf e r dekamm " r C'Tpw.~ (st:riCj) 'scheren' , zu
nhd str e1chen, ahd strihhan , mhd str i chen , nl strijken , e strike ; s . TW129 :
St r eme l.

scht r i etzen 'tr iezen, in der Schule,im Beru f ,bei der Arbeit zuviel verlangen', je­
j eschtrllut 'g etriezt ' . s ch- unkl ar, s . triezen .

Schtr oat ' Straße , DP Schtroot (TW 151; nd st r aat ,st ra t e; ahd stra. (. ) a, mhd stra.e ,
nl straat , e street , < spätlat strata (vi a) ' gepflast ert er Weg , Heer straße ', zur
idg Wurzel 'ster(H) ' st r euen' , TW 129: Stre mel .
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Schtroatengroawen ' St r aßengr aben ' .

Schtromp, plu Schträmp(e) 'Stru~pf'; nd strump,strümp ; mnd str ump, mhd strumpf, ur­
sprünglich '(Baum-)Stumpf ,Rumpf' ; lit s trampas ' Knüt t e l ,Stumpf ', wohl verwandt mit
nhd starren 'steif sein , strotzen , , s . Weiteres TW 12B:Stift.

Schtruck , plu Schtrüük~ 'Strauch' ; DP Schtruck (TW 151) ; nd struuk, plu strüük, strüker ;
mnd strük, nl struik, mhd strüch; lit strügas ' kur z ,ver stümmelt'; Verwandt mi t
nhd starren, s. Schtromp .

Schtrunz ' Her ums t r e i cher i n , e i n Midch en, das gern heru~streicht ,untcrwegs ist ' (lW 129),
GWP Schtrunz 'übles Frauenzimmer' (TW 153) .

schtrunzen ' s i ch herumtreiben' , bes . romm~schtrun zen, s .d.

Schtuchel ' St i chl i ng ' (TW 129 ).

schtucken 'stauchen'; (TW 129 : stuckern) .

schtucksen 'stoßen ,stauchen,zusammendrücken'; (TW 130).
Schtucksa wtl . 'Stuckser' , 'Blechglocke am Holz s t i e l mit gelochter,gefederter In nen ­

glocke für das Waschbrett' (s . S . 41. H.D. 4. 0 , Anm.1.

Schub (b)jack 'Taugenichts, Tagedieb ,u nangenehmer Zeit geno sse' (TW 122).

schubbri~h 'naßkalt (vom Wetter) ' ; unklar; vi e l l ei cht Kontamination des Verbs
schubben 'schaben' (TW 122) mit dem Adjekti v schudderig ' s chauder nd . f r ös t e l nd '
(TW 122).

s chubs en 'schubs en , l e i cht s t oßen ' (TW 122) .

s chu cka 'dumm,ei nf ä l t i g , et was doof, nicht ganz normal' (TW 122 ) .
schuckri~h 'dumm, nicht ganz klar im Kopf '.

Schulla 'Schulter', DP Schuller (TW 1511; nd schuller ,schulder ; ahd s cult(er ) r a ,
mhd-schulter, nl schouder , e shoulder . Vgl. gr ..~'A'l( skeLos ) ' Schenkel' , ".,ArS
(sk elis) ' Hinterfuß ,Hüfte ' i wohl zu i dg *( s ) kel ' s chi ef' .

s churiegeln 'schikanieren ,jemanden mit Niedertracht ärgern ' , GWP schuriege ln (TW 153) ;
nhd schur i gel n , < mundar t l i ch schurg eln,schürgeln 'hin- und herschieben' , It er at iv
zu schürgen ,Nebenform von sc hür en 'F eue r durch Stochern anfachen ', ahd scuren ,
mh d schürn ; daz u ahd s cur gan , mhd schürgen 'stoßen,antreiben' .

Schurrm urr ' Durcheinande r , durcheinander liegende Dinge (wenn nicht aufgeräumt wor den
i st'; nd sc hurr( e)murr (e ) ' zus ammengekr at zt es oder geschobenes Al l er l ei, Klei nkr am
von ger i nge m Wert; Gesindel'; zu nd schurren 'schurren , (mi t den Füßen ) sc heuern ,
s charren', vgl . mnd s churren, s s korra, zu ahd scerran, mh d s cherren 'ab krat zen,
schabe n' . - murr ist lautvariierend .

Schussel 'fahriger , zerstreuter Me~sch, der nicht r ec ht ges cheit ode r nicht gan z bei
der Sac he i st' (TW 123 ) .

Schüü =a '(Rege n-)Schauer'; nd sc huur ,schuer ; got s küra windis ' St ur mwi nd ' , ahd s cür ,
mhd-schür 'Sturm, Hagel ,Regenschauer ', e shower, s sk ur ; lat caurus 'Nordwest wind ',

lit ~iaurys 'Nordwi nd '.

schü(ü)wen 'schieben '; nd s chuben ,schuven ' schieten , dr ängeln '; got (af) skiuban,ahd
sc ioban,mhd schieben , e sho ve , nor sk yve ; l it s k0bti ' e i l en ' ; i dg ' sk ewb (h) 'da ­
hi ns ch i eßen ' .

Schwaast~ 'Schwester' , GWP Sester (TW 153 ) ; nd s üs ter, swe st er ;got s'list ar , ahd,mhd
swester , ae sweostor, ais systir (> e sister ); i dg ' sweso r; ai~ ( s v a s ar ), lat
soror , lit sesuö , r CftTP.(s jestra ) .

Schweet 'Schweiß' ; nd sweet, sweit; ahd ,mhd S'le1' . n1 zweet , ae sW8t , ais sve1ti;
ai~ (s ve da ) , La t sudor, l e t s viedr i; zu idg 'sweyd "s chwitzen ".

schwiemen ' ohnmi cht i g , s chwi ndl i g ,benommen werden ' (TW 123 ) .

Schwien 'Schwein' ; DP,NP,GWP Schwien (ni 153 ; L 57-59); nd swien ; got swein , ahd,mh d
swin, e swine, n1 zwij n , 3f r, ae s win , s öl swin, ais s vin , dä,s s vin; eig. s ubsta n­
tiviertes Adj ektiv 'z ur Sau gehör i g' , vgl . Sau TWE 31; i dg ' S'l1Hno-s.
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. S h ' ekel ei g 'Igel' dann 'Schmutzfink,
SCh:~:::~:;:;'M:~~~h~0 ~~~e~~:~~~i~s7:in~r~~:~=~n an s~ä n d i~ e , frivoi e Wi tze erzählt' .

Schw' ens bocht ' Schweine st a l l ,- bucht , - vers chlag oder Hock, , . .
~ hl h GWP Schwinskest ' Schwe1-Schwi ens kaast , - kest ' Schweineschlacht(fest) , Hauss c ac t ung ,

neschlachten ' (TW 153 ) .
1 d H f (als Futterrat10n fur

Schwing ' halb~underh~eide~k~~~, ~~;~l~~n~~~t~a~~s~d ~:1ng:ne~SChw1ngen,schwenken,schau-
e iri Pferd) ; wo nac . . '. . 1 Schwung ,
ke1n' ; ahd swi ngan ,mhd SW1 nge n ,mn1 SW1nge n, e SW1ng , vg .

s chwoa r t Ischwar z ' ; nd swart , swatt ; got swarts , 3 h d , mh~ swar z , . 8 ( ä ~t 7 re Eooche) swart,
s s vert : ablautend e i s sort ' Dunkel ' ; lat sordere schmutz1g se m ". S. auch S. 74.

schwoarta ~üüsa ' s chwar zer Krauser' (s t ar ke Tabaksmarke),

Schwung ~Schwun; ,Schwingung' , auch 'Menge ,Schar' ; nd swung ; zu nhd schwingen , s ,

Schwing .

S (Rest)

s e ' sie ' (3 . Singular f emini num; 3 . Plural) ; DP se ; nd se , sei ; (TW 124).

Seel( e) ' See l e" nd se el ' oot saiwala , ahd se(u)la, mhd sele, nl ziel, e soul;
ur spr . ' zum' See gehö~ig'; See als Auf ent hal t s or t der Ungeborenen und Toten.

(TW 123) . . P h h n will '
See lenboara wtl . 'Seelenbohrer' , 'jemand,der e~ne andere erson aus orc e .

Seep ' Se if~ ' ; nd se ep ; ahd sei(p)fa, mhd seife, .nl zeep, ~ s oap; verwandt ~i~ ~hd
Sieb, ahd sib,mhd s i p, nl zeef, e s i eve ; zu ~d g *seyp a u sg~eßen,se~h e n , e~

Seife Nebenform ·seyb . . .,
Seep , greene Seep 'grü ne Seife', Schmä(ä)rseep 'Schm1erse1fe .

Seiba 'Speichel,Mund' ; nd sebber,:ab~er, 'Mund'; (TW 175 ;TWE 31) .
Sei ba fleit wtl . ' Mund- , Spei chel f l ot e , Mundharmo~1ka .
sei ban 'sabbern,Speichelfluß haben' (bes . Kle wkwd ) ; (HI 115).

se nn 'sein' I s . sä (ä) n , nd sien .

Senn 'Sinn '; nd sinn; (TW 124 f . : sinnetieren ) .
senni~h ' s i nni g ' , nd sinnig.

- - l' . (d ) . de s s i da :Sied Siede ' Seite '; nd siet,sied ; ahd s1~a,mhd s 1te, n . ~1J eie s~ I I . . ' I

z~m AdJektiv ais sier, ae s i d 'herabhangend,lang ,we1t , afr, mnd s1 de n1edr1g .
1 -- 1 . t r pl u se-

Sielen ' Pf er deges chi r r ,Ar bei t s ges chi r r der Pferde'; nd s~e ,s~a , .~e:~ei~uGurt Hen­
len sälen 'Siele Gestränge,bes. Pferdegesch~rr'; zu n see , s e ~ i ' i't
kel'Griff" ahd ~hd seil nl zeel, ae s äl , ais seil ' Seil ,St rick ,F esse ; d ~ ,
sai ias 'Ba~d ,Ei~erschnur: , r ' ."'0 (silo< 'sidlo) 'Schlinge'; i d ' s eHy 'b~n en .

) d · got se~ns, ahd sin , ae ,8sä,afr sin, s5l sin,sien(e) ' s ei n (e ) ; DP s ien(e ; n S1en; ~

ai s sin-n.

Sinn = Sunn 'So nne ', s.d.
Sinndach ' Sonnt ag ' . (TW 125) .
sinnöeren 'sinnieren,sich (etwas ) überlegen'; vgl . Senn; (TW 134 f ., E 35).

sitste 'siehst du,siehste ! ' ; (TWE 34) . Einzelheiten unkl ar .

S Somma 'Sommer ' DP Soomer (TW 151) ; nd sommer,s~mmer,summer,summer; ahd
oa:~~ar mhd s umer 'nI zomer, e summer, s s ommar ; ai~(sämä ) '(Halb-)Jahr,Jahres-

ze ' t " , av harn IS~rnmer1 I air sam(rad ) 1Sommer l
;. idg ·s~m ISomme~ l,

~ " S t 9 eaner Schotter- oder
Soamawae~h,Soamawaej 'So mmerweg' , d.h . 'unbe.est1gter e1 enwe

Pfl as t er s t r aß e ' .-

S ' DP S (TW 151) ', nd sUPP,sopP,zopp ; ae sopp 'eingeweichterSoap(p) ,Sopp , uppe ; opp
Bi s s en '; (TWE 36: s u(u )pen) .
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Soar~h 'S arg ' ; nd sarg, sar k,sarch ; ahd sarc,saruh, mhd sarc,sarch, < kirc henlat
sarcophagus ' Sar g ' , < gr ""I'. "~""O! (sa rkc- phä qos ) 'Sa rg', eig. ' Fleisch essend ' .

socht 'sacht,sanft,langsam ,bedächt ig' ; nd s acht,sachten (s ) ; mnd,mnl sachte; vgl .
nhd sanft ; ahd sempfti ,mhd senfte , ae srnfte , e so f t; nl zac ht. Got samjan 'zu
gefallen suchen' , ais s ama 'pas sen, sich s chic ken' , 5 sä mjas ' s i ch vertragen '.

sochting '( zuvi el ) Tempo , Schwung'. ( Ironisch gemeint ) .

Sollt ' Sal z' ; nd solt ,sult ; (TW 114 : Salat).

Somp 'Sumpf '; DP Somp ; nd s ump ; mnd s ump (t) , mhd sumpf, ahd (anders gebi ldet ) su nft ;
verwandt mit nhd Schwamm I ahd I mhd s wamp, s womm , ae swarnrn, s sv omp , e i q , I Pilz I • dann
auch 'Meerschwamm '; vgl. gr G0f'l("S (so mphbs) ' schwamm i g, porös ' .

sbeken 'suchen' ; nd söken,säuken ; got sökjan , ahd s uohhen, mhd suochen , e s eek , s
söka; lat sagire ' wittern ,spüren ,ahnen' , air saigim ' gehe nach ,suche', gr ~~"G~~l

(hegeisthai) ' vorangehen ,führen ' .

Sunn,Sinn 'Sonne' ; (TW 125 ;TWE 35). S. auch S. 74.

süüpen 'saufen' ; (TWE 36).
Süüpkopp wtl. 'Saufkopf ' , 'Trinker, Alkoholiker' .

T

taalen, S . auch toalen 'zählen' ; värtaalen 'erzählen' ; (TW E 37) .

Taan, plu Tään 'Zahn' , DP Tääne 'Zähne' ; (TW141) .

Tablett 'Tablett '; s. TW 130 .

Tang ' Zange'; nd tang; ahd zanga,mhd zange , nl t ang, e tongs , s t gng; zu idg *denkY
'beißen', ai~ (das ), gr 6~~vl tv(d äkne i.n) 'beißen ' .

Taumchen 'dicker Stock,Knüppel' (vor wiegend al s Waf f e benut zt); (TW 130 ) . S. Nr . 42,
S . 86 .

TauB 'Tasse' ; (TW131 ) .

täämen 'zähmen' ; (TW 141).

Tään 'Zähne', s. Taan ; nd tähn ,tahn.

Ti~h.Di~h 'Teich', s.d .

Ti~h2 'Zeug' , DP Tich (TW 151 ; TW 141).

Tied 'Zeit', DP Tied (TW 151 ) ; nd tiet, plu tieden; ahd ,mhd zi t , nl t ij d ; e tide ' Ge­
zeiten', s tid 'Zeit'; zu idg *daH(y) 'teilen,zerschneiden, zerreißen' ; ai~

(dä'ti) 'schneidet ab;trennt ,teilt', grJ..:..D... (daiesthai ) ' (ver )teilen' . Anders
gebildet ae tima , e time ' Ze i t ', s timme 'Stunde' .

to ' zu ', DP to (TW 151 ), dazu tom, DP tom 'zum'; (TW 143 ; TWE 37).

Toachel '(gedörrter Ochsenschwanz al s) Prü gel , (Trac ht) Pr ügel ' ,ursprünglich auc h
äIlgemein 'Tierschwanz ,Zagel' , s. Zä(ä)&el. NP Toachel '(Tr acht ) Prügel' (L 3D);
DP Togel 'Prügel', dazu tageIn ' pr ügeln '; nd tage} ' Pr ügel ' (TW 130 , 132 ) .

toalen, s . taalen; betoalen ' ~ e z a hl e n' .

Todaak 'Zudeck(e) , Feder bett ' .

to=eerscht 'zuerst' .

Toff 'Tiegenhof' , GWP Thoff ; Ortsname im Gr oßen Wer der ; nach dem Fluß Ti ege benannt.
Toff ist einfache Verkürzung . Der Fluß heißt pol nisch Swi~t a .

tofräden 'zufrieden ', DP tofreede (TW151) .

toknaulen ' zuknal l en ' , tojeknault ' zugeknal l t (Tür) ' .

Tonn 'Tonne' (TW132 ) .
tonnen, nur in värtonnen 'v er prüge ln ' I v~l . 'ver t onnen' .
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t o=op,sekundär auch toop ' zus ammen' , eig. 'zuh auf' ; nd t ohoop 'zuhauf , zus ammen, bei -
sammen'; vgl. hierz u nhd Haufe (n) , s. Hü(ü)pen .

toopkrieien ' zus ammenb ekommen ,-kr i egen' .
toopschtucken ' (e t was ) zusammensta uchen' (z.B. i n der Schmiede ) .

Topp ' Topf'; (TW 132).

torae~ht ' zur echt' ; DP trächt (TW 151); torae~htfingen 'zurecht f inden ' .

Torf 'Torf'; nd törf,torf; mn d t orf ' Ras en (stück) , Torf ' , asä c urf ' Rasen , Tor f ' , dazu
ahd zurf, zur ba 'Rasenstü ck' I n1 turf 'Tor f ' , e turf ' Rasen' I s t or y 'Tor f'; dazu
r Aep.. (djornl ' Ras en' : zu idg *der 'spalt en ' .

Torfkopp wtl. ' Tor fk opf ' ; 'ei ner .der sehr l angs am denke, ein bi ßehen tranig ist'
(man traut i hm ni cht all zuvie l zu) .

toschlüüten 'zuschließen' .

traaken ' ziehen', DP träc ke (TW151 ), jetrocken 'gezogen' ; (TW 133). Auch trecken.

Tracht ' Trach t,Kleidung' , ei g . 'das,was (heran)getragen wird'; nhd Tracht, ahd d~a~t(a),

mhd traht(e ) , nl dracht ; zu nhd tragen , ahd tragan ,mhd tragen ; got ga-dragan Z1e­
hen' I e draw, ais draga ' zi ehen ' .

Tracht Priejel 'Tracht Pr ügel '.

trecken s. traaken .

tree 'zur ück' ; DP t orügg ( lVI 151 ) ; (n i 14 4 ) . Tree ist stark ver.kürzt . ,
tree=aun ' zur ück , (a uf dem) Rückweg, (der) Rückfahrt', wt L. 'zuruck - an . S. auch S . 74 .

Treeta( ~) , wonl a~ch Tr ääta (s) ' f ei ne Herrensc huhe ' ; zu nhd treten , s. Tw 133: Tritt,
\oJeit e r uriten lri-::tr;:hens-:-

triezen 'reize n,ärgern,quälen,plagen' , s. sehtrietzen ; nd trietse (l)n ; mnd tritzen
' aufziehen, hochwinden , , zu mnd t r i t zen 'Winde(block ) ,Flaschenzug' . Fri$Er~

häufig auf Segelschiffen der zu airer Strafe Venrt.eilte an einem lJ1ter den Armen ci.lrc:t'gesd1l
Seil an der Rahe h:x::rgezogen.

trippstrilleri~h ' t ot al dur cheinander' .

Tritt~hen(s) '(ext r a schicke ) Damenschuhe' . Lästerer sagten dazu : "Pariser Schoo~hens

aun de Schtoothöff~ Knossen." ( lVI 133; TWE 37) .

Troi=~t 'Troyer,Männer- ,Seemannspullover' (TWE 37 ) .

Tullas ' großer ,starker, aber unges chi ckt er Kerl,Mensch ohne Manieren'; (TW 133 , TwE 37).

Tung ' Zunge' ; DP Tung (TW151 ) ; nd tung ; got tuggö, ahd zunga , mhd zunge, e tongue,
s tunga; ver wandt mit la t lingua 'Zunge' ; 1- von lingere ' l ecken '; alat dingua .

tüschen 'tauschen' ; nd t u (u )schen ; mh d t üschen 'un wahr reden,lügnerisch ver s i cher n ,
anführ en ' , Nebenform zumh d tiuschen 'täuschen', nl tuisen 'betrügen ,schachern '.

twaalf 'zwöl f' ; nd twölf,twol f; got twalif,ahd zwelif,mhd zwel (i )f, e twelve, s t~l~ :

zu twee und germ *lib ' Über bl eibsel, Rest' , zu nhd bleiben ; got bileiban, ahd b1l1­
ban, mhd beliben , ae belifan, pr äf i gi er t zu germ *liban ' haf t en , kl ebr i g sein'~ vgl .
nhd Lei m; ahd ,mhd lim , nl li j m, e lime , s lim ; zu idg *(s)ley 'feucht , schle1m1g ,

glitschig'. Vg l . TW 119: schliddern .

twäschen ' (da )z wis chen'; DP twes chen (TW151 ) ; nd t wischen, t( w)üschen ; ahd in zuisken
'in der Mit te von bei den ' , mhd zwi s chen; Dat i v Plural von ahd zuiski ,mhd zwisc
'zweifach ,J e zwei '; vgl. ai ~(dvik a s ) 'zweif ach ' .

t wee ' zwei' , DP twee (TW 151) , nd twee,twei; s. TW142 : zer- .

tweina ' entzwei seiend , kaputt' ; vgl . twee und zum Nasalsuffix -n~ TW 143 : Zune(r).
VgI. nd twei ' entzwei, kaputt'.

twin(n)ti~h 'zwanzi g'; DP t wint i g (TW151 ) ; nd twint ig; ahd zweinzug ,mhd zweinzic , nl
t wintig, e twe nty; s. twee und TWE 4D: zieh .
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U

uck ' auch'; DP, NP uck; nd ook,o k ,u k,auk ' auch , ebenfalls, fol gl i ch' ; got au k, ahd ouh,
mhd ouc h, ae eac , s ock; vgl. u .a . gr eXv ( ' aü) 'Iü eder, aber mal s , hi ngegen' , lat
aut l oder t , autern 'abe r'.

uinga 'unter '; vgl.DP herunger, NP her uinger 'h er unter ' (L 21) ; nd ünner 'unt er, un-
ten,unterhalb' ; (TW 135) .

Uingabäckse(n) 'Unterhose (n )' .
uinga Dach onn Fach ' unter Dach und Fach ' , d.h . die Ernte ist (gut) eingebracht .
uingagoonen 'untergehen' , uingajegoon 'un t ergegangen' .
uingen I unten I • -

Unkel ' Onkel' ; (TW 99).

Unnosel ' ei nf äl t i ger Mens ch ,Taugenichts ' (Schi mpf " or t f ür Mä nner und Ju ngen ) ; (l W 135) .

ü

üt 'aus' , DP,NP ut ; nd ut, uut ; (TW 47,135) . ütem ' aus dem' .
ütbund wtl. 'Ausbund ', 'durcht riebener Mens ch,Nicht snu tz ' .
ütholkan 'aushöhlen' ; ütjeholkat 'a usgehöhlt ' .
ütkielen ' aus schl agen (vom Pf erd ) ' .
ütkniepen 'ausknei fen ,weglaufen ' (be s . von einem Ki nd) ; ütjeknä(ä ) pen ' ausge kni f f en ,

ausgerissen ' .
ütrieten 'ausreißen ', ütjerä(ä)ten ' ausger i ss en ' .; DP utr iete 'ausreißen ' (TW 151 ) .
ütschtie=a 'Aussteuer.;Zuwendung zur Einrichtung des Hausstandes bei de r Hei rat der

Tochter' ; nd utstüer ,utstüür ' Aussteuer,Mitgif t' .
ütwäschen '(jemandem etwas) auswischen,einen bös en Streich sp ielen , ei ne Bosheit an­

tun' , 'kleine Betrügereien machen' ; DP ut wis che ' weglaufen' (TW 151 ) .

üü=~ 'euer', üüre leure' ; vgl . TW 72: ihr .

V
(ges pr ochen wi e f , s. auch f )

Vaachel, plu Väeiel 'Vogel' ; DP Vagelkes 'Vögelchen ' (TW 151; TW 135 ).

vär-, auch ver- 'ver-' (Vorsilbe mit sehr unterschiedlichen Bedeutungen ), s . l W135 .
värbie 'vorbei' ; DP vörbi (lW 151) .
värbiestan 'sich verlaufen, verirren' , auch 'sich gedanklich ver i r r en'; GWP ver biestern

(TW 1"S"3).

vär~ht 'vorig', zu fär ' vor '; vär~htet Joar 'v or iges J ahr ' , vär~hte Wä k ' vorige
Woche'; DP vörcht (TW 151 ; TW 135).

värdännesieren 'sich verdünnisieren , hi nwegstehl en , .
värdröe~ht 'vertrocknet ' .
värfee=at '(sehr) erschrocken' ; DP verföört , GWP verfeert (TW 151, 153 ) .
värfei~n wtl. '(sich) verfeuern ', ' verschwinden, abhauen ' ; värfei=a die 'versch"inde,

hau-bloß ab!' .
värfüülen 'verfaulen ' , DP verfuule (TW 151) .
värhoonepiepeln ' verhöhnen , ver spot t en , .
värkeepen 'ver kaufen'; DP verkoope (TW 151 ) .
värknuusen ,värknüüsen '( j emanden) leiden (können)' ,meist im negativen Sinn ; 'sich

zurückhalten mit Äußerungen' ; GWP verk nusen (TW 153) .
värkrauchen 'v erkr i echen , sich verstecken' .
värkrüpen = värkrauchen .
värmauseln 'et"a s f alsch ma chen, die l our oder Angelegenheit ve r derben ,Pech haben ,

mißlingen', värmauselt 'v er ma s se lt, verdorben , ; GWP verma sseln (lW 153 ) ; s .
Massel.

värquiemen ' kränkl ich aussehen ', värquiemt 'kränklich,leidend aus sehend ' .
värquoasen 'v er quasen , unnöt i g Geld ausgeben,unbe kümmert mit Ge l d ode r Mater ialien
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umaehen I.

värru;cheln ' in Unordnung bringen,durcheinanderbr ingen,zerzausen (be s . Haare,Klei-
dUng)'; GWP ver r us chel n (TW 153) .

värschac han ' ver s chachern verkaufe n,eintauschen ' ; värschachat 'v er schachert ,verkauft'.
värschet tan ' l ei cht s i nni g ' mi t Geld umgehen , Gel d vergeuden'.-
värs chlunz en ' (Kl ei dung) unüberlegt vers chmutzen, ze r r eißen, (s tark) abtragen ' .
värschpaaken, vär s chpää ken 'austrocknen' , värschpaakt,värschpääkt = schpääki~h , s .d .
värschpäälen 'verspiel en (Haus und Hofl', auch 'verspielt sei n (Kin d) ' . Zu unter schei -

den von färschpää len ' vorspielen (auf einem Musikins trument)' , s .d . Da v = f, liegt
oer Unt ers chi ed i n der Bet onung: Letztere s Verb wird auf der erst en Silbe betont .

värschtöeren 'verstören,verstört sein', värschtöert,värschtö~t ' verstört (wirkend),
etwas durcheinander,zerfa hr en s ei end ' .

värsüüpen ' versaufen,vertrinken (vi el Geld ) ' , aber auch ' ver sa ufe n, er tr i nken '; DP
ver s uppe (lW 151) .

värtaalen ' erzählen ' ; DP vertä lle (l W 151); Värtaalke(s) ' Ges chi cht e (n) , Erzählung(en)' .
värtonnen 'ver pr ügel n ' .
värtraa ken ' verziehe n , s ich ver zi ehen (Wolken)' .
värwaumsen ' ver dr es chen , ver hauen , (l r acht ) Prügel austeilen ', nac h KG auch 'Prügel

be ziehen I •

värwürfeln ' verwürfeln' , Värwürfelung 'Verwürfelung' (l WE 39) .
värzoddan 'durcheinandergeraten (sei n) (Pf erde l enklei nen), verknotet (s ei n) (Strick­

"olle) ,

ver- s . vär.
Voada ' Vater', DP Voder (lW 151 ) ; nd Vad( d) er ; asä fadar , got fadar , ahd fater,mhd ,

va ter, af r fader,feder, söl f aas er , ae fffiser , e father , a i s fasir , s fader; ai~
(pi t är }. grn.T~r(p at e · r ) , lat pat er ; zu idg 'poH (y) 'schützen ,hüten' .

von ' von'; GWP von (l W153); nd vun, van, von ; ahd fo n , mhd von, nl van ; ? zu slavisch
po, r n e (po ) , pI po ' auf , nach, "eg , , i dg • ( 'a ) po , s . ab (lW 45).

von dääch wtl . ' von l ag (ei g . Tagen )' , ' heute ', GWP von da (TW 153) ; nd vunda (a) g
'heute , ,,ährend des lages ' , nd vandaag .

W

Waada ,Wara ,Wata ' Wetter' ; nd "edder,weller ,,,errer ,weer ; ahd wetar,mhd weter, nl weder ,
e-weather , 5 väder; zu nhd wehen, ahd wäen ,mhd wä!j en , nl waaien., neben got. (red~pl. )
wai an , ae "öwan; i dg • ( ' a) weH ' wehen, blasen , hauchen', ai err (va) ~ r 6~ 1lT\o ( ~J ej atJ )
'wehen ' . Hi erher auch nhd Wind, got " i nds, ahd wind,mhd w~nt , e w~nd , s v~nd ; lat
ventus, t ochar i sch A wänt 'Wind '.

waar 'wahr ' ; dazu
waarafti~h ' wahrhaftig'; (TW 136).
Waast ' Wes t e' ; < f rz veste ' ärmelloses Wams ' , < ital ves te ' Kle i d , Ge" and ', lat vestis.

Nd west .
wachten ' warten ' DP wac hte (TW151); nd "achten; ahd warten ' aus schauen , auf passen,

erwarten 'tmhd' warten ; mol waer den ' wa c he n , erwarten~ ae wear di an 'warten ,hüten ' I

s v~rda ' pf l egen '.

Wae~h, Wael 'Weg'; (l W 136) . DP Wäeg, NP Wae j (L 28 ) .

wan 'wann,wenn '; DP wänn (l W 151), (l W 137 ) .

Wanning = Wenning , s .d .
wara '"ieder' ; GWP wara , DP wedder ' (l W 151); nd wedder ,wel l er ,wer rer, weer 'wieder(um),

a ber mals, zur üc k , ; got wi pra, ahd " i dar( i) ,mhd " i der , ae " i s er , ais vi s r; idg
'wi-t(e )ro ' mehr aus eina nder ,,,eiter "eg ' ; (lW 137) .

War a 'Wetter, s . Waad~ .

Wat a ' Wetter ', s . Waada .
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Waul nut, pl u Waulnäät 'Waln uß' ; nd wal nutt, pl u wal( l) nööt; mnd wal nut; wal - <
welsch , ahd wal {a)hisc , mhd walhi sch 'roma nis ch' , mhd,nhd welsch, nl waal s ' wal ­
lonisch ' , e welsh 'wal isisch ' ; bezieht s ich ursprünglich auf die kelti schen
Bewohner West eur opas .

waumsen 'schlagen,prügeln' ; OP wamse (TW 151); (TW 136) .

waundan 'wandern' ; mhd wander en , mnl wanderen , e wander, Iterativbildung zu nhd
wenden , ahd wenten ,mhd wenden , got wandj an, e wend 's ich wenden ,g ehe n' (vgl . e
went ' gi ng ' ) ; zu nhd winden , got bi-wi ndan ' umwinden ' , ahd wi nt an, mhd winden, e
wind, s vinda; i dg ' wendh ' drehen,winden'; ai~ (vandhüra ) ' Wagens i t z '.

Waund~borsch wtl . 'Wanderburs che' , ' l andstrei c he r ' .

Waur~ ' Werder ', gemeint speziel l ' Großes Werder ' (mit Hauptort Tiegenhof = Tof f ) ;
nd warder ,werder ' Werder, Insel,Halbins el ' ; nhd Werder ' Fl ußi ns el , l andst r i ch zwi­
schen Fluß und stehendem Gewässer' , zu ahd war id ,wer id 'Insel' ,mhd wert ; nl waar d
'eingedeichtes land ' . Zu nhd wehren, got war .ian, ahd wer ian ,mhd wern , ae weri an,
s värj a; ai Ci (v.) 'umsch ließen, wehren ',~ rvarütria) ' Schut z, Schild ' . Werder
so an sich 'gegen Wasser geschütztes oder zu sc hüt zendes l and ' .

wausehen 'waschen ,spülen,reinigen 1
; nd was chen ; ahd wascan ,mhd waschen , n1 wassen,

e was h, s vaska; zu i dg ' {'a)wed ' benet zen, bef eucht en', f l i eßen' , vgl . Woata 'Was­
ser ' .

Wauschbätt ' Waschbütt e ,Waschwanne ' .
Wauschbraat 'Waschbrett '.
Wauschdach 'Waschtag ' .

waut 'was': NP waot , DP wat (l 20); (TW 136 ) .

Wääs ' Wiese '; DP Wees (TW151) ; nd wi (e)sch,wisk 'Wiese,Viehweide' ; ahd wisa, mhd
wise ; ? e ooze, aIs veisa 'Schlamm', idg 'w eys 'zerfließen (bes . von faulen den
Pflanzen und stinkenden Fl üssigkeiten ) ', ai fcr<l (v i s ) ' zer fli eße n', fcrt!l (vi sä )

' Gift' , gr ~os (' i os) 'Gift ', l at virus 'S chl eim ,Gift' .

Wächen 'Wagen'; (TW 136) .
Wächendiestel ' Pf er dewagendeichsel ' .
Wächenschmä(ä)r ' Wagens chmi ere' .

wäjen s . we{e)jen.

Wäk 'Woche' ; nd week , wääk , woch,wuch ; got wikö ' (an j emanden kommende ) Rei henf olge' ,
ahd wohha,wehha, mhd woche 'Woche', e week, s vecka; zu nhd wel chen 'sich ent­
fernen ,weggehen' , ahd wichan,mhd wichen, nl wi jken , ae wica n, s vika ; a i~ (V 1J )
'fliehen', gr U.\lv{'eikein) 'weichen' .

wällen ' wollen', Wällen 'Wille ' ; OP welle ' wol l en ' (TW 151) ; got wiljan , ahd wel -
len , mhd wellen ,wollen , e wi l l, s vi lj a. Weiteres s . TWE 39 : woll . S. auch wul l en .

wäschen 'wischen ' , frtwäschen '(jemandem etwa s ) auswi s chen' ; (TWE 39) .

Wäschkoll ' Kragen ,Schlafittchen ' ; zu nhd Wisch, ahd -wisc,mhd wisCh , mnl wis ch, e
whisk , ais vis k; ai~(veska ) 'S chlinge', la t viscus ' Ge kr Öse ,Eingeweide ' ; s .
wäschen . - koll stellt sich zu nhd Ko l ler 'lederner Brustharnisch , Hals kr agen ' ,
mhd koller 'Halsbekleidung an der Rüs tung' , < afr z col l ier , < ahd choltari , <
mlat collarium 'Halsrüstung,Ha~sband', zu la t col l um ' Hal s ' , vgl . got,ahd, mhd
hals, ae heals , s hals ; idg ' k el ' s i ch drehen, herumbewegen ' ; daz u gr TriA"" (pe ­
lein ) ' i n Bewegung sein ', ~"kA.I{ kYk1os ) 'Kr ei s ' , ai -.r,: (ca kra ), l at colere ' be­
baue n ', pI kol o 'Rad , Kreis ,Runde' . Vgl . Kalesch und TW 69: Hals . Wtl . etwa
'Hal s büs chel ' . Vgl. TW 138; nac h diesen Angaben kor r i gi er en.

Weedach 'Schmerzen , Wehtun ' ; OP Weidoag (TW 151); nd wehdaag ,weihdaag ' Schmer zen , l ei ­
den ' ; s. TWE 38 . Der zweite Best andt ei l ist wohl Dach 'Tag ', also wtl . ' Weh- tag ' .

we{e)jen,wäjen 'wegen ' , dadeaweejen ' deswegen , deshalb,darum' ; nd wegen 'wegen , um ­
willen'; zu nhd Weg , s . Wae~h . (Tw 136).

wei{a) 'wehe' , ei wei{a) 'o h weh ! ' (TW 5B f. ) ; zu wei s . Wee- TWE 38.
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Weng{k)tiena ' Her umtreiber, l andstreicher ,Vagabund ' ; GWP Wenkt i ner (TW 153; TW 137;
TWE 39).-

wenni~h 'wenig', = mickeri~h ; nd weni g ; ahd wenag 'b ejammerns wert ' , mhd wei nic ,wenec
' kl ein , ger i ng , s chwach, be kl agen swert', got wai nahs ' geplagt ,e l end', nl wei nig 'we­
nig' , zu nhd wei nen, s. TWE 3B: Weihdoag (hier Weedach ) und wei mern.

Wenning , auch Wanning ' e i nf ache blaue Arbeitsjacke' , GWP We nning (TW 153); vgl .
hierzu nhd Gewand , ahd giwant ,mhd gewant, zu nhd wenden, s. bei waundan .

wenschen ' wünschen' ; ahd wunsken,mhd wünschen , nl wensken, e wish , ais fus kja .

weshaulf 'weshalb' ; vgl . TW 137: wer; TW 69: halb .

wi e 'wi e' ; (TWE 39 ) .

wi e ' ' wi r ' ; DP,NP wi (TW 151); (TI'138).

wied~ ' weiter' , a uch wier~ , D P wieder' (TW151 ; TW 137) .

Wie f 'Weib,Frau '; (TW 137) .
Wi el ' Weil e , Zei tdauer ' , Diminuti v Wielken 'Weilchen'; nd wiel ; got tveila , ahd (h) wila,

mhd wi l( e) , e whi le ; zu idg 'kWeyH 'ruhen' ; ai~ (ci r a) ' lang (da uernd) , , l at
qui et us 'ruhig' .

wie l en 'wühlen '; nd wöhlen ; ahd wuol{l) en ,mhd wüel en, nl woel en; zu nhd wallen , ahd
wal l an ,mhd wallen, mnl wal l en, ae weal lan , zu idg 'we l 'drehen,winden ,wälzen' ;
ai Ci"l. (val) ' dr ehen ,wenden', gr i~~.;'{ 'e i lei n) 'drehen, winden', lat vol uer e 'rollen ,
wälzen ' , r 1l000~ .. (vo l na ) ' Wp. ll ,, '

Wien ' Wein ' ;nd wi en; got wei n , and,mhd wi n, e wine , s vi n, < lat vi num, vgl . georgiSCh
Mv/i no ' \,e in ' .

Wiendr üwe {n) 'Weintraube {n) ' .

wie~ ' weise' , quant(s)wie~ ' zum Schein' , s . TW 137 .

wiesen ' wei sen ' ; DP wi es e (TW151 ; TWE 39) .

wiet 'weit ' ; nd wie t ,wied ; ahd,rnhd wit, n1 wij d, e wid e, s vi d; idg *wi - ' i t bs 'aus­
einandergegange n ' , vgl . TW 137: wi eder (zum ersten Best andt eil). Zum zweiten vgl .
nhd ei len , ahd i l en , ilan,mhd i len, nl ijlen ; ai t (i) 'gehen' , lat i r e .

wietloifi~h (SM) ' weitläufig (verwandt )'; nd wi et l öf t i g.

wiewen 'schlau,durchtrieben sein', nur in jewiewt 'schlau ,durchtrieben,auf den eige­
nen Vor teil bedacht' ; zu mhd wifen ' winden, schwingen', vgl. nhd Wipfel, ahd wiphil,
mhd wipfel, zu mhd wipfen 'sich schwi ngend bewegen ,h üpfen,springen' ; vgl. TW 137 :
vlipp(e) .

wischen ' (ab)wi schen, aufwischen, putzen,rei nigen' ;(TW 13B).
wischi~h 'fahrig , nervös,aufger egt, zer str eut , ; (TW 13B).

wo 'wo' ; (TW 13B) :
wohan,wohenn 'wohin? ' .
wororrrn 'warum? '
wato I wozu? ' .

Woark ' Wer k ' ; nd wark; ahd wer c {h) , mhd werc, nl werk, e work , s ver k ; zu nhd wi rken;
ahd, mhd wirken , nl werken , ae wirca n; daneben got waür kj an , ae wy r c{e) an, s yr ka .
gr i' ~ Y.v ( ' er gon) ' Ar beit ' , armenisch gorc ' Ar beit ', ai p (vr-aj ä ) 'Hürde ,Umhegung ' ,
aw var' z 'absperren' .

woarken 'arbeiten,werke (l)n , ; nd war ke (l )n .

Woata 'Wasser' ; GWP Woter (TW153) ; , DP Woater (TWE 3B) . Oppwoat~ krieien ' Ober was­
ser bekommen,die Ober hand gewi nnen ' .

Walm ' Pf os t en mit l angem Ei se nrohr oder Ho l zbaken vor Geschäften oder lokalen ; zum
Anbi nden der Pf erde ' ; GWP Wall ern (TW 153) ; nhd Holm 'Griffstange des Barrens,längs­
st ange der leiter', ei g . ein waagrecht es Holzstück, in das di e Zapfen senkrechter
Pfä hl e ei ngre i f en ' , zu nhd Helm 'Stiel von Schlagwer kzeugen ,Handha be '; ver wandt
mit nhd Schi l d (s . TW 117) . S. auch S . 96.
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Wonz(en) 'einzeln stehende (s ) (mei st mittellange (s » Haar (e ) ', ' Haare ' (der b) , bes.
auch 'Schamh aare' . Sekundär auch 'Zorn '; (TW 139 ; TWE 40) .

wonzi~h (s enn) 'wütend,sehr böse,zornig,erregt (s ei n) ' , 'sich in die Haa re geraten' .

Worscht 'Wurst' ; nd worst,wu(r)st,wuss ; ahd,mhd wur st, nl warst. Uns i cherer Herk unft.

Wort , plu Wörta ' Wort'; nd woord,woort,wuurt; got waur d , ahd ,mhd wort , e ward , s or d ;
lat verbum ' Wor t ' , lit vardas 'Name'; idg 'wer ' feierlich s pr echen ,sagen' .

Wört~ f ingen 'die (richtigen) Wörter finden (und sie auch richtig schr eiben ) ' .

wraggli~h 'watschelnd,sich wie eine Ente bewegend' ; vgl . dazu OM wurge ln (TWE 40) .

Wrang 'Kurbel, Orehgriff' ; nd wrang ; zu nhd wr i ngen , < nd ,mnd wringen ' zusammendr e-
hen,winden, drücken' , e wr i ng . S. Text Nr.10, S. 59 .

wräc ken ,wricken ' wr icken ,wri ggen , eine Lamm (Ruderboot ) in Fahrt br i ngen oder steu­
ern , von hint en di e Richtung halten (mit einem Ruder (Riemen ) ,ohne Dol l e ) ' ;
s . TWE 40.

Wrompel 'hart er Hundekot ' ; (TWE 40) .

wroosen 'kräftig und fest mit der Faus t oder einem Hammer draufschlagen, -hauen';
nd wrasen ' ausquet s chen , aus - , durchpressen , zerquetschen , .

Wruck,p l u Wrucken '(gel be ) Steck- ,Kohlrübe' , auch Kos ewor t fü r Kl ei nki nder ; (TW 139) .

wullen 'wollen ' , s . wällen .

Wupp ' Schwung, Spr ung' ; Wuppdi~h 'schnelle,flinke,plötzliche Bewegung (beim Hinüber ­
springen oder - klet tern )', wtl. 'schwing dich! ' ; TW 139 f .

wurrachen 'sehr schwer ,ha r t arbeiten'; (TW 140; TWE 40) .

wuschen 'sich schnell und~ bewegen ' ; Wuschen 'lei cht e ,war me , wei che Hausschuhe ,
Hauspantoffeln ' ; (TW 140 ).

würfeln 'würfeln,mit Würfeln spielen', Värwürfelung ' Verwürf elung' (TWE 39) .

x , Y
(keine Ein t r agungen)

Z

Za (a )chel 'Tierschwan z ' , s . Zä(ä)chel .

zackeröören ' zack er i eren,lamentieren,s chelten ,unzufrieden sein'; DP zac kereere (TW
151); ( zu TW 141 : Zack) .

zae~ht, i n ommzae~ht 'abwe chselnd ,umschichtig , ; Herkunft unklar,entspricht wohl
' umschichtig '; nd schicht 'S ch i cht,Lage ,Ze itraum f ür Arbeit'; schicht maken 'eine
Pause machen ' , vgl . noch s chicht entied ' Zei t des Zahnwechsels bei Ki nder n '; mn d
schichten 'ordnen ,tr ennen' , nl s chiften, e shift , s skifta ; letztlich zu idg
*s ke(H)y 'schneiden,spalten, trennen' , s . TW 117: Schiet .

Zatel 'Tettel'; DP Zedde lke ' Zet t el ehen ' (TW 151) ; (TWE 40) .

Zaul ach '( ordinäres) Tanzv ergnügen ' ; (TW 141) .

Zä(ä)chel (eig. SM) ' Ti er s chwanz' , s . Toach el . DP Zoachel, NP Zoachel ,ä l t er Zoech el
' TIer s chwanz , Zagel ' (LL 30 ; TW 141). --

zär- ' entzwei ,auseinander' (Vor s i l be verschiedener Bedeutungen) ; (TW 142) .

zärdäpp~n 'zerschlagen (Geschirr )'.

zärj en ' (s i ch um Spielzeug o.ä. ) streit en, zanken ; zerren; (sich ) necken , ärgern';
(TW142) .

Zärjeree, auch Zär~heree ' Zergelei,Zank,Stre iterei,Zerrerei' .

zärkiel en ' zer schlagen , zer kei l en ' .
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zär pl i es an ' (etwas ) auseinanderza usen, zerpflücken ' .
zärräbbeln 'sich die Nerven aufreiben ,strapazieren (wegen Zanks )' , wtl. 'zerribbeln' .
zärrieten •zerreißen ' I zärräten ' zerr i s s en i .

zättan ' zittern ' ; DP zöddern (TW 151) ; vgl . SP zätt~sch~ dü? 'zitterst du? ' ; nd
t a t t er n , t atterig 'zitterig ,wackelig,unsicher , ; ahd zitterön , mhd zit(t) ern , e
(mundar t l i ch) titter , ai s t i t ra; v ~ e l l e i cht zu idq 'der 'laufen ,sich schnel l be­
wegen ' , ai n (cr ä ) ' l aufe n ' , gr"u·h,f!« "KIIV('~·skein)'weglaufen', ~$ot'" '5
(urö mos ) 'Lauf ' .

Zi~h (SP) ' Zeug ,S t off ' , s . Ti~h; GWP Zi eh 'Bettüberzug ' .

Ziejiena ' Zi geuner' , Ziejienasch ' Zigeunerin ' (Angehöriger eines nordindis chen Volks­
stammes ,ab 15. Jahrhundert in Deutschla nd); der Name gehör t zu grd& L7T~" ' ( 'agingga­
noi) 'Unberührbare ' (zu gr il '71~''''' (thinganö) ' ber ühr e , fas se an '; :l&I I<~.S ( ' at ruktos )
' unber ühr t' ) , ngr ;(T~ {n" . 'S (' atsingga nos ) 'Z i geuner', gegen mi t telgriechi sch
tsingganos. Dazu ital zingaro , rumänisch rigan, Femini num ~igancä , sp anis ch (mi t
Konsonant enumst el l ung) gitana ; ferner bulgarisch ciHanin , serbokroat isch cigan~n,

s loveni sch cigän ,cigan ka , slovaki sc h cigan( ka ), t schechi sch cikan(k a), pI cygan­
(ka) , r 4L1 r~ .. CIb)(c ygan (ka », lit cigllnas , let ~ igäns ; ungar isch cigany.

Ziet ( S ~1) ' Zeit ' , s . Tied .
Zietung (SM) ' Zeitung'; um 1300 köl sch zidunge 'Nachricht,Botschaft', zu mnd,mnl tid­

inge ' Nachricht', zu mnd ,mnl tiden 'streben', 'vor s i ch gehen , sich erei gnen' ; zu
Tied 'Zeit '.

Zi ppel "Zwi ebel " : (Hi 142; TWE 41) .
Zi ppel dokt a wtl . ' Zwiebel dokt or ' , 'Homöopath oder Arzt für Naturheilverfa hr en' . I n

Stutthof Dr. Basener, gege nüber der Apot heke .

Zislawäng - nach KG - ähnlich wi e E - Kr af t ausdr uck , wenn einem das Wort, die Benen­
nung nicht gleich einfällt; Ersatzwort für alles und jedes . S. aber TWE 41.
Nach anderer Lesart sol l der Ausdru ck frz ainsi cel a vint 'so (das ) er kam' (zu
veni r) ,also etw 'so wi e es kam' .

Zocht 'Zucht , Or dnung ' , kee ne Zocht ' keine Zucht,Ordnung'; nd tucht; ahd, mhd zuht ,
nl tucht, ae t yht ; zu nhd ziehen (TW 141: Zeich , 143 : Zuch).

zoddan , zoddeln ' her abhängen von langem,st rähnigen oder strupp igem Haar' ; värzodd~n

'durcheinandergeraten sein (Pferdelenkle inen ), ver knot et (s ei n) (Stri ckwol l e),
durche i nandergeraten (Haar e)' ; l l \~ 143, TWE 41).

zoppen 'ziehen,zucken ' , spe ziell ' di e Pferde rückwärts lenken'; GWP zoppen , zur ück­
zoppen 'Pferde rückwärts leiten' (TW 153);(TW 143 ) .

zuckeln ' l angsam,g emütl i ch traben, fahren ,sich langsam und träge fo rtbewegen,zuckeln' ;
(TW41: zockeln,zuckeln ) .

Zuckeldrapp, Zuckeltrab ' l angsamer , t r äger Tr ab , gemütlicher Fuhrwerks bet r ieb ' .

Zul ta(n) 'lange,unordentliche Frauenkopfhaare' , ei g . 'u nordentliche Fr au ' ; (TW 144;
TWE 41 ).

Zü(ü)n (SM ) ' Zaun ' ; nd t uun; ahd ,mhd zDn 'Umzäunung,Hecke,Gehege' , nl t uin ' Gar t en ',
ae t Dn 'Zau n,Garten,Dorf' , e t own ' St adt', ais tDn ' ei ngezäunt es Land , Hof , Or t ­
s chaf t' ; air dDn 'Burg' .

Zü(ü) nlaut (en) ' Zaunl at t e (n) ' .
Zü(ü)nschtacheet(en) 'Zaunsta ket (e n) ,Lattenwerk' .
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56.3. Nachträge

Aal ' El l e', dazu ..
Aalbächen 'Ellenbogen ' ; (TWE 16); DP Allboge (TW 149) .

aalf 'elf' ; nd öl ben , ölve , ölm; (TWE 16).
Acka ' Acker'; nd acker ; got akr s, ahd ackar, mhd acker, e acre, s Sker ; idg "' agYro- s

TFeld,Ackerland ' ; ai ~ (äj r a ) '.Fel d , Fl ur ' , gr :'rr6\ ( ' agrö s) 'Feld ,La nd' .
Ackawächen wtl . 'Ackerwagen ' , 'schwerer Pf er dewagen ' .

aufkücken 'abgucken ' , ' abs chre i ben' (i n der Schule ,vom Nachbarn ) .

Äw~bäänen 'Dber boden',gleich unter dem Dach .

baldoow~n '( etwas) aus kundschaften , nachforschen ' (bes . in schlimmer Absicht ) ; (TW48) .

baljen ' bal gen, sich r aufen' ; (T~I 47 : Balch).

Bädd 'Bett ' ; nd bett , bedd, berr , pI bedden ; got badi ,ahd betti usw. , s . Bier . DP Bädd
Bäddzi~h ' Bet t zeug ' , auch Pluchzi~h . L (TW 149).

Bänk 'Ban k,Sitzban k ,Arbeitsbank '; nd bank,plu bän k; ahd,mhd .banc, nl bank , e bench,
s bänk, verwandt mit ais ba kki ' Er höhung ,Hügel, Flußufer' .

Bätt ' Bütte,Wanne '; nd bütt ' Holz kübel ,Waschfa ß' ; ahd butin (na ) , mhd büt (t )e ,bü ten , <
mlat butina ' Fl as che,Gefäß', < gr ~.~~, (bYtine ).

Beer 'Bier ' ; DP beer (TW 149) ; nd beer; ahd bi or, mhd bi er ,nl bier , e beer ; vielleicht
zu vulgärlat biber 'Trank ', zu lat bibere 'trinken ' .

Blaach (oder Blae~h?) 'Blech ' ; (T\~E 13). S. auch blänk~n.

Boar~h ' Ber g ' ; NP Boarch ,plu Boarche (L 29) ; got bair-gahei ' Geblr gsg egend' , ahd berg,
mhd berc 'Berg', e barrow '(Grab- )Hügel', s ber g ' Hügel ,Berg'; ldg "bher gYos
'Berg ', armenisch ber j 'Höhe' , r liep~r (bjerjeg ) ' Küste ,Ufe r' .

Boara ' Bohr er ' , zu
boaren 'bohren'; ahd borö n , mhd born , nl baren , e bore, s bor r a; zu i dg "bher ' mi t

scharfem oder spitzen Werk zeug bearbeiten', s booren .

Bock 'Boc k ' ; (TW50 ) .

Bosch 'Busch'; nd busch ; ahd busk, mhd busch , nl bos (ch), e bush, s buske ; idg 'bh (e )w
'blasen ,schwellen' ; vgl. TW 48: Bau( e)l .

Braamse(n) 'Bremse (n)'; nd brems , a hd br i mi ss a , n l brems, s b r oms , s . T\~

51 : bramsich . S . Näh e res Nr. 39, S. 83 f.

8und ' Bund' ; nd bund 'Bund, Bündel ,St r ohgar be' , zu binden,binnen; got bindan, ahd
bintan,mhd binden , e bind, s bi nda ; i dg "bhendh 'binden', ai ;pq (badh) . Dazu
ütbund ' Ausbund'.

Daumpa 'Dampfer , Dampfsc hiff ' ; nd damper ; zu nhd Dampf; ahd damph,mhd dampf,tampf,
nl~ e damp ; zu mhd dimpfen ' dampf en, r auchen'; idg 'dhem(H ) ' st i eben , rauchen, wehen , ;
ai 'Pt (dham) ' wehe n,b l as en ' . Vgl. S. 35 .

de ' die, der ', dea ' der' ; (TW 55) .
de~j aanij~ , derjenige ' , dej aanij e 'diej enige ' .

Dockar 'Dogcart ' (e) , ' offener zwei rädr i ger Einsp änner ' , wtl . 'Hundewagen ' ; s . Nr . 17 ,
S . 65.

Dokta 'Dokt or, Ar zt ' ; mlat doctor 'Leh rer' ,zu lat docere ' l ehr en ' .

Drapp, Trab ' Trab'; zu nhd traben, mhd drabp.n,mnd draven, as ä pras ön ; idg 'tr ep
'trampeln, treten ' ; gr T! C" llv (t r ape i n ) 'keltern ', r Tpon", (tropat j ) ' s tampf en'.

Drasch~, Dresch~ 'Drescher', s. draschen .

driewen 'treiben' ; nd dr i (e)v en ,drieben; got dr eiban,ahd t riban,mhd triben, e drive,
s driva .

druillllir;:h ' r undlich , vollschlank ,mollig , "rnop pl i.p" ; (T\.J 57).
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Eejel ' Egel , Igel ' , s . Schwi en=eej el ; nd swienegel ' I gel , Schmut zf i nk, Sauker l ' ; ahd
igil~igil, mhd i gel, nl egel , ae igel ,igel, ai s igull,igull ; gehört zu idg
" ' eg'hi ' Schl ange '; r elll (äl ) 'Igel'; dazu ahd egala,mhd egel(e ) ' Egel ' , gr E);'f
( ' echi s) 'S chl ange ' . - Oie wissenschaftlichen Namen sind Erinace us europa eus
' Europäischer Igel' und Hirüdo medicinalis 'Medizinischer Blut egel ' .

Eekel 'Ekel ,Abscheu;ekelhafter Mensch'; mnd ee kel ' Gr euel' ; vgl . nhd heikel.

ennfollen 'einfallen', ennjefollen 'eingefall en' .

Fach ' Fach ' ; s. auch -fach; ahd fah 'Mauer',mhd vach 'Flschwehr,Teil elner Wa nd,Mauer' ,
nl vak 'Fach,Beet', ae fre k ' Fach, Zeit (raum) ' ; idg "pa(H)k,'pa(H)gY ' f estmachen,
binden,flechten' ; lat pangere 'festmachen, ei ns chlagen '.

fä~schpäälen ' vor spiel en (auf einem Musikinst rument )'.

fei~n 'feuern', värfei=~n I (s ich) verfeuern,v ers chwinden ,a bhauen'; zu Fiea ' Feuer ' .

Fiel ' Feile'; nd fiel(e) ,fill ; ahd fih i la, mhd vile , nl vi jl, e f i l e, ais fel .

finge n 'finden'; nd finden ,finnen; got finpa n, ahd fi ndan ,mhd vi nden , e find, s
finna; idg "pent 'treten ,gehen' , l at pons ' Knüppeldamm, Br üc ke' , gr~~T.s(patos) ,

ai 'tf""Q'l'l (pä rrthä n) ,~ (path ) ,t:IR:R.(pathin) ' Pf ad , Weg , Art und Weise' .

Fittr;:hen s . Schlawitt~hen ,Schlafittr;:hen .

flauterir;:h ' fla t t er ig ,fl atterhaft , , s. Nr. 29, S. 75 ; nd fla ddern 'flattern' ; mhd
vladeren , s . TW 62: f l eddern .

Fleeda 'Flieder' ; nd fled er ; (TW 63) .
Fl eedabosch 'Flieder busch ' .

f ol Ien ' f a l l en'; nd f al len ; ahd f al lan ,mhd val l en, nl val len, e f al l , s falla ; lit
pülti ' f all en', armenisch p' ul 'E insturz ' .

Gang (k) ' 'Gang' , zu goonen , goanen . S. auch nl 65 .

goanen ~ 900nen 'g ehen ' .

GOIml 'Güte' , wird oft mit 'Gott ' über-ser.zt ", 0 Gomm! '0 (ou mei ne) Güt e ,o Got t! ':
(TW 67: Gommas) .

Grauf 'Gr ab', nd gr aff,graft ; ahd grab,mhd gr ap, nl graf , ae grref ; zu nhd graben ,
s . Groawen 'Gra ben '.

Graufschteen 'Gr abs t ein' .

griesir;:h auch 'ein blasses Gesicht habend'.

Haaft 'Heft' (s . Nr . 6,7,S . 56- 5B) ; ahd ,mhd hef t i 'Griff,Handhabe'; zu nhd heben ,
s . hääwen .

Haaks(e) ,Haax(e) 'Hexe ' ; (ni 70 ) .

han saaten I hinsetzen I, =: nännsaaten,

Hi ngahe i d ' Hint er heide ' , i n Stutthof s üdl i ch der Pillauer Straße, s . Karte I V 0, S. 46 .
S~ auch Nr. 17 .1, S. 65 .

Huck (e ) ' auf dem Rücken getragene Last;Gestell zum Tragen auf dem Rücken, Tr agk orb',
dann auch ' Rücken ' und ' ver l änger t er Rücken ' = 'Hintern'; zum Verb nhd huck en
(TW 71) ; Bes onders in de Huck voll-läejen 'd ie Hucke vol l ügen ' , s . Nr . 11a, S . 61
und Nr. 36 ,S . 81. -

-jaanij~ , -j a anij e i n de~j aanij~ ' der j eni ge' , dejaanij e 'd i ej en i ge ' , zu jaan~ .

J eschaaft 'Geschäft '; (TW 73).

J oar s chte 'Gerste'; (TWE 20).

jGüne leure '; s. jG 'ihr ' .

Kaal~ ' Keller' ; nd keller; ahd kellari, mhd keller, nl kelder, s källar e , zu spätlat
cellarium ' Spei s e- Vor r at s kammer' , S o TW 77 : Kellner.
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Kaump 'Kamp(e) , eingez äuntes Stück (Acker-)Land,Viehweide,Flußinsel',spezielles Ge­
biet in der Stutt höf er Gegend , pl u Kaumpen ; DM Kamp , afr,mnd,nd,nl kamp, söl
kaamp 'zusammenliegend e , of t durch niedrigen Erdwall oder e inen Graben eing e­
schlossene Feldflur ' , < lat camp us ' (ei ngehegt es St ück ) Feld' ; s . 0 . 2, S. 32 .

kennen ' können ', ~und 'k onnte ' ; nd könen; got kunnan , ahd kunnan, mhd künnen ,ku nnen ,
ae cunnan, e can, - s kunna; idg 'gYen(H) '( er)kennen,wi ssen '; lat (g )nos cer e
'erkennen', gr 7'r.': ... \(gi-gnösk ei n) 'erkennen' , ai m (j nä) ' wissen ' .

Ki(e)~a 'Schauender', s .
~i(e)~en s . ~üc~en .

Knae~ht ' Knecht ,Landarbeiter' ; westgerm 'k nehta 'Knabe,Jüngling', ahd kneht ' Kn abe ,
Jüngling,Bursche ;Diener ; Knappe, Kr i eger, Sol dat' , mhd kneht ; nl knecht 'Diener ,
Knecht ,Ges el l e '; ae cniht ' Knabe , J üngling , Di~,Krieg er' , e knight ' Ri tter' . Ver ­
wandt mit Knagge (TW 80).

Korasch 'Mut,Übermut,Courage ' ; < f r z courage , zu frz crnr 'Herz ', l at cor,cordis
'Herz' . Vgl . Herz ,Härz (TW 70 ) .

Kce~enblaach 'Kuchenbl ech '.

Köörung 'Körung,Auswahl mä~er Tiere f ür die Zucht ' , da zu Verbum kören' (männli ­
che Tiere) für die Zucht aus wählen', nd kör en ' küren , (aus )wählen ' ; zu nhd Kür ,
mhd kür(e), daneben ahd kuri, ae cyre , ai s k ~r , zu nhd kiesen, s . TWE 22 . S. Nr.
35 , S. 81.

Laute(n) 'Lat t e (n)'; nd l att ' Latte,Ho lzl eiste'; ahd lat(t )a,mhd lat (t )e , nIlat , e
lath; Verwandt mit Laden (TW 87) .

Läei(e) ' Lüge', plu Läejen ; läeien 'lügen ' (s. S. 81 f . ' ; nd l ö (ö)g ' Lüge' , le (i )ge n ,
lögen 'lügen ' ; got l~uga n, ahd liogan,m hd liegen , e _i e , s I j uga ; idg 'lewgh ' lü ­
gen ' , r.n~L(lgatj ) 'lügen', daz u ahd lugi ,mhd l üge, r Jl O1l ~(lozj ) ' Lüge ' .

leffti~h 'flink' (Nr. 29 , S. 75); (Tlv 8B: leifich ) ; s . loifi~h und leifi~hJlefti~h .

loifi~h 'läufig' , in wietloifi~h 'wei tläufig' (SM) . Vgl. loapen und leffti~h .

Määl 'Mühle ' (s . u . a . S . 37 ) ; nd mööl,möhl ; ahd mulin,muli , mhd mül (e), nl molen, e
mill, dä m~lle ursprünglich ' Wassermühl e', < spätlat mol ina '(Was ser )mühl e ' , s .
TW 94 : millern .

Miet 'Mi et e , mit Stroh, Kraut o .dgl. abgedec kte s Lager von Feldfrüchten' ; mnd ,mnl mi te
'aufgeschichteter Heu- oder Holzhaufen' , nd miet; < la t meta ' kegelförmig aufge ­
schichteter Heuschober '.

nenn 'hinei n ' (Nr . 39 , S. 83) ; verkür zt aus han{hänn und enn .

Pluchzi~h 'Bettzeug ' .

Priem 'Kaut abak '; (TW 107) . VGL. Nr . 13,S . 62 .

raanen 'rennen , (schnell ) l aufen ' ; nd r önnen 'rennen,laufen ,rinnen '; got (ur )rannjan,
ahd ,mhd ren nen, nl r ennen, ae <ernan (r-Umst ellung), s ränna ; zu got r innan' rinnen' ,
ahd rinnan ,mhd rinnen , e run , s r i nn ; i dg " er( H),'rey,'rew 'sich i n Bewegung
setzen,bewegen ,erregt sein' , l at oriri 'sich er hebe n' , ai <ij (r) 'sich erheben ,bewe­
gen' ,-;qlCl (tti ) 'Angriff , Streit', r po"",,(ronit j ) 'fallen l assen '.

rae~ht , räecht to goonen 'den Weg abkürzen, querfeldein gehe n '. Dazu folgendes Spri chwort:
Räe~ht to (goonen) es nääha, weea rommgeit es eeha 'den~~ (r echt , querfeld -
ein ) zu (gehen) ist näher- (kürzer ) , wer herumgeht, i st eher (da ) ' .

Dem Sinn nach : 8eim Abkürz en des Weges, beim Querfeldeingehen kann man evtl . i n
einen (Ent wäs ser ungs-)Graben fallen oder s ich die Kl ei dung an einem St acheldraht ­
zaum zerrei ßen . Wenn man herumgeht ,also de n eigen tlichen We g nimmt, ist man eher
da, d .h . es ist l etztlich der bes ser e und ungefährlichere Weg .

räbbeln 'ribbeln ,a bwickel n , Gestr i ckt es auflösen'; (TW 112) .

Rung 'Runge,Halte-,Stützstrebe ,Stange (am Wagen ) ' , got hrugga 'Stab ', mhd .mnd r unge

- 157 -

' St ange , St emml eiste am Wagen', e rung ' L ' t '112 : Ringe l ) . e~ ersprosse , ver wandt mi t nhd Ring; (TW

r us chel n 'liederlich , unordentlich,wild sei . U d(Tlv 113 ) . n , an nor nung br ingen' , s . värruscheln ;

Sa(a)mel 'Semmel,Brötchen'; (TWE 35 ) .

Sääc h ' Säge ' ; nd saag,soog; ahd s ega ,mhd sege ,im Abl aut zu ahd
zaag, e saw, s s~g ; zu idg 'se(H)k 'schne 'den " saga ,mhd sage, nl

• l at se care , r C'4 ~ (sJ' eC"J') 'schnei-den ' .Vgl . Nr . 17,S . 65 . '

SchIaach s . SchIaeh, Schlach und schlaachen .

s ch~aacht 's chl echt ' ; nd sIecht 'schlech~chlimm , faul , v erdorben j ämme-lich elend
~be l , f ehlerhaft' ; got,slaihts , ahd:mh d sIeht, ae sliht, s slät, urs ~rüng i i ch
geglatte: ,g l at t , eben ; verwandt m~t nhd schleichen , ahd sl ihhan , mhd slichen

mnd ,me sl ~ken ; zu ~dg ' (s )ley 'feucht,schleimig ,g litschig' . '

Schoare 'Sch ar(e), Pf l ugs char '; nd schaar ,schoor ; ahd s cara mhd schar nl schaar
e share 'Pfl ugs char,Pfl ugei s en ' , zu nhd scheren (TW 116) : Vgl . Nr : 34, S. 79.'

Schtacheet ' St aket,Lattenzaun,Lattenwerk ' , < ita l s tac chetta ' Pf ahl wer k ' z i t 1
s t ac ca ' Pf ahl '. S. Zü(ü)nschtacheet . ' u a

Schtäelen 'Steegen ' , s. Nr. 42 ,S . 85 f . , pI Stegna (S . 11 ) .

Schtie=a ' Steuer " nd stüür 'S t R d S
Mi tgIft' . (TWE'36 ) . eue r , u er; teuer , Abgabe ' , Vgl . Ütschtü=a 'Aus steuer ,

Trab s . Or app (S. 154) .

Wää~ ' Wei denrute, Wei denschößl i ng (zm Flechten ) , Ger t e dünner Stock" nd weed ää d
wed(e ) ; zu nhd Wei de , ahd wi da, mhd wide , mnd wide , ~ withy s vid~ ' gr LT&.( ~~~eä )
apr wit wan 'Wei de', l at vi t i s ' Rank e ,Rebe' , r JWt,.~ vitvina) ' Rute Zwei g " zu '
~dg 'we y(H) 'b~egen,winden ,drehen', lat viere ' binden f lechten ' ; l..rt' ( V ~ t · ) , .
den ' . Vgl. Nr . 42, S. 85 f. ' , . J wan-

wee~ 'wer '; (TW 137).

wee~~:~~~~wöer 'war' ; nd wee r: ahd ,mhd was, got ,a e was, zu got wisan , ahd wesan

Wi esel ,WieBel (von KG auch Wi ez el ges chr i eben) ' Weichsel ' , pI Wis l a , vgl . S. 32 .
woar 'war 'l woarschd dü? 'wars t du?' J s . weer .
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4. Der Riemen stakt den
Kahn vom flachen St r and ,
und Wind und Wellen
re ichen ihm die Hand. ­
Oie Blinkboje aber blinkt
mit warmem Herzen
den Fischerleuten guten
Fang und gute Fahrt.

57.3. Oie Ausfahrt - Hochdeutsche Übersetzung von Lothar Tetzlaff

1 .0er erste Hahnenschre i ! Oie Uhr sc hlägt vi er ,
und entlang des Dor f es knarrt (Haus - )Tür um Tür .
Un d l ange Stiefel t r eten s chwer durch den Sand ;
Windlicht er hus chen geisterhaft zum Strand.

2 . 0er Na chtwind reke l t sich kal t durch den Kram
von Netzen und Boj e(n), Orehboc k und Krabbennetz
und bausc ht die Manze n ,d ie an St ee k und Querstange n
wi e Trauerschleier an den Häusern entlang wehen .

3 .Sta r k schieben harte Hände den schweren Kahn
hinunter auf se iner knirschend sa ndigen Bahn;
ver stauen 8al last, Or aggen -Anker , Rahs egel; und stei l
und bra un steigt das windgeb lähte Segel auf.

57 . 2 . Oe Utfoart - Übertragun9 ins Niederungs-Platt von Lothar Tetzlaff
mit Anmerkungen

1 . Oe eer s cht e Hoanekr ei! Oe Klack schleit veer ,
on daer p- l ang knarrt Huusdeer om Oeer ,
on laenge Scht ee wel kluinge sc hwoar derch Saond;

Windlichter hus che j ei s t erhaof t tom Schtraond .

2. Oe Nuch5wind re~ e l t l kold ~iCh der ch de Kgoam
2

von Nät 09 Boj , Ore~bock on Kr abbeho§m 10
on buuscht de Maonze , de aon Schteek' on Schtaeng'
wie Truerschlie=er wei =e de Hieser laeng.

Schtoark schuuwe hoarde Haeng de schwaare Koan
hendoal siene knerII~ saon~~je ~o~~ , .
ver scht aue Ballast ,Dragge ,Rat ; on s7hI~~1
on bruun schticht opp daot windjebloaste Se~l .

Oe Reeme15 schtoakt de Koan vom flache Schtraond ,
on Wi nd onl~aele reeke aem de Haond.

Oe Blitzboj oawer plinkt met woarmem Haart
Oe Fescherslied good Faeng on gaode Foart.

3 .

4 .

Anmerkungen :
1 r ekel t ' r eckt und dehnt '.
2 Kroa m I Kra mI •

3 Nä t 'Netze' .
4 Boj ' Boj e' . ..
50reibock 'Drehbock' ,windenähnlich,handbetrieben, zum Heraufziehen der Kahne an den

St r and.
6 Krabbehoam 'kescherähnliches Krabbennetz' , mit Metallbügel zum Offenhalten des

Netzes,um Krabben bzw. Ostseegarnelen als Köder für die Angelhaken zu fangen .
7 buuscht 'bauscht (auf )' .
8 Maonze 'Breitlings- ,Herings- und Lachsnetz' .
9 Schteek 'Gr oßstangen' ,mindestens 5m-hoch,baumähnlich,fest eingegraben,zum Trocknen

der Ma( o) nzen.
10 Scht ae ng 'Querstangen' , übe r Rollen an den Enden hochzuziehen. Sie reichen in

r und 5 m Höhe jeweils von einem Steek zum nächsten, um die Ma(o)nzen besser
trocknen zu können.

11 Ballast '8allast, "tote" Last für das Boot , teils als Gewichtsausgleich oder
Beschwerung (Steine ,Sand o .ä . )'.

12 Oragge(r) 'mehrflügeliger Anker', teils mit Steinen beschwert; liegt gewöhnlich
auf dem Meeresgrund . An ihm ist die Oragger=Lien 'Oraggerleine' befestigt , die
bis nach oben zur senkrecht stehenden 2m-Stangenbake reicht . Diese Stange ist
inmitten korkumgürtet, und oben bewegt sich ein Fähnchen. - Oie Dragge ist ein
Ank er zum Festlegen der Stak- und Störnetze (Stak-Netz-Fischerei) .

13 Rät 'Raa- ,Rah-Segel mit Querstange zum Mas~ (e ray ,rai) .
14 Seil ' Segel ' .
15 Reeme 'h ölzerne (r ) Ri emen oder Ruder ' .
16 Bl i t zboj ' Bl i nkboj e' .

Oe ers cnte Hohnekre1h' Oe Klock s c tue tb t veer .

on da ro-en tlan g kn o rt Hu sen de er om Oeer
on Ia no e Ste wet i<l unge schwer do rch San d .

w in onctiter husche qars ternatt turn Strand

Oe Nacht wmd rekelt kort sieh oo rcb oe-i Krem
von Nät on 8 0 1. Dr ei b b c c k on Kra bbehom
on nauscnt oe Manze. Oe an Steek on Stang
wie Truer schl ler weIh n oe Hrese r la ng

StorK scnuwe norce Hanc oem scnwore <onn
m n unoer sien e krnt scne .... C sanoqe Bo ti n

vers tau e Ba llast. Dragge ~ Rat: on steil
on oru n snc r 00 0 uat WH'lO geDlahte Se I!

Oe Reeme stockt oer- -"': cn r, '10 m uacn e Stranc
on Winc on Wa le teeke anm C(' Ha r-,c -
De 3 lt !: ~ o l Qwer Dlln":: -ic t -:..c rrnem -i c -:
ce = a 5 : !1 ~ r S I L: C cc c ca-c 0'" :::(' C '" ="!,,,, :

Ono Müller der bel(annte Da nztq e r He trn at to rs cn e r

un c Dlc~ t e( irr 95 . t.ebens ja nr .

cnern sind verheiratet und sch enkten ihrem
Groß vater 9 Uren kel. Sein Leitsp ruch . der ihn
durchs oanze Leben be qlertete . hieß : ..Geben
ist selig~er. denn Nehmen". Als hiltsberetter
und se lbstloser Mensch ,....ird er be i VIelen
Menschen . die ih n kannten, weiterleben.

Seine geliebte Ostsee hat ihn für immer a.uf­
genommen, Sein He imatkol lege Hans-Utrich

Röhl hat ihm zum Abschied das ..lied de r

Welle"' gewidmet.

Oe

M ü 1 1 e r - 8 r ö se n

Utfohrt

N ach t rag : 0 t t 0

57.1 . Allgemeines - Oe Utfohrt - Danziger Platt

Am 22. September 19S0starb Otto Mülle r. de r
Danzioer Heimatforscher und Dichter im 95 .
Leben-Sjahr. Am 25. Februar 1886 in Kl.-Pleh­
nendort als Sohn der Eheleute Albert Thec­
c or und Frau Mathilde . geb . Klemz. geb ore n.
wurde er nach seiner Ausbildung als Leh rer
in Burcerwiesen anqestelt t . 1909 heiratete e r
die Lehrerin Elfriede Meyer. Ab 19 12 war er
als Le hre r in Danzig-Brösen tätig . Als aner ­
kannter Padacoce fBioloae und Mathemati­
ker } ha t er ~der Jugend ausgezeichne te

Kenntruase vermittelt . Hörso iele und hei m at­

kL:r~dil C h e Schriften mach ten ihn In Oanzi g
un d U mgegend bald bekann t. zumal er . \',Ile
Hans- Utri c h Roh! behauptet. das bes te und
re rnste Danz iger Platt sprach. Vi elleicht erm ­

ne rn Sich no ch viele Danz roer an Ot to Mülle rs
..Von t.abomme rs on an dre spoß'ge Liec
(1924 herausgegeben ). an seinen Roma n

Der Durchbruch" (We ichSeldurc hbruCh)
.Dns Fascherslled " ( 1926: . ..vor xs- und wut-
schaft skundliche Str eifzuge du rch da s norz­
industrie lle Danziq " un d ruc r itzu le tzt an cer.
Be rich t über sein Brbsen . der zum Teil In di'?­
sern Danziger Hauskalender veröffe ntli:h;

Wird . -
Otto Mü ller hat schwere Sch Icksalsschla ge
hinnehmen müssen , 1930 starb s eine Fra u
die ihm 2 Kmder (Toc hter t. rsetotre 1910 unc

Sohn Wolfgang 1916 ) geSChenk t hatt e , A I5

der Kneo ausbrach , fiel sem Sohn bere tts am
t . Taa I~ Polenfeldzug. Seine 2. Frau Emrna
oeb . Sohn . fiel 1945 einem GranatssplItt er In
Gr or,-P lehnendorf zum o o rer. Als oer Krieg
sic n seinem En de nä hert e wu rde Duo Mü ller
no cn als Volkssturm manr. eing ezog en , Das
S chic ksal hat inn dann na ch Sch leswlg-H ol­

ste in ver sch lagen, wo er o.s zu sein er Pe"' ­
~lo nl eru ng 1951 noch als Lehrer In Da­
nis ch- Niennot tätig war. Er zog da nn nacn
Stranae b . Kiel. wo seine eInzige T oc hter Li­
se toue mit ihrem Man n Richard w ittwer
(Schu lle iter in Strande. t ru her In Gr .-? le h­

nendcrl l und de n 4 Ma oche n won nte. Sc
wu rde gcn taswrc -Hot stetn cas Otto t\,1ü ne ~

rr ut seinen Kindern erv... an oert hat. sem e neue
Heimat. Er wa r innerhalb se tner Großf ami lie
cer tovh tt e to unk t . A.l le .i EnkeUu naer IM ad-

I n dem kleinen Buch Otto Müller, Von Labommels on andr e spo ß 'ge Lie d, . ..
herauso eoeben von Jü r aen Pin no"1 und Lothar Tet zlaff. KleI 1998. 1St beda uer liche r­
weise Über den Auto r Ötto Müller nichts Nä heres gesaot "Ior de n . Dies soll hier ­
vi el l ei cht an unpassender St el l e , aber es gibt kei ne anoere Mögllchkeit - nachge hol t
werden, und zwar durch Wiedergab e des kurzen Ar t i kel s über ihn aus dem Oanzlger .
Hauskalender 1982 . Er enthält das Gedicht "Oe Utfohrt" , das von Lot har Tetzlaf f lns
Niederungsplatt übe~tragen und ins Hochdeut sche übersetzt \1u rde.


